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DIE HELLENISCHE KULTUR 

’• *>■ DARGESTELLT VON 

FRITZ BAUMGARTEN, FRANZ POLAND, RICHARD WAGNER 

Mit 7 farbigen Tafeln, 2 Karten und gegen 400 Abbilduugeu iin Text 

und auf 2 Döppeltai’etn 

[X u. 491 S.] gi-! 8. 1906. geh. JL 10. — , in Leinwand geb. Jt 12. — N 

• »* > ? * ‘ » -*■ "Sj-, v ’ v r. .a_* y ^ f *, v ' ' • V '■ ■’t- *' v*>: f ' 1 

Dem Bedürfnis nach einer zuBanunenfasöenden Darstellung 
der griechischen und (in einem /.weiten, in. Vorbereitung befindlichen 
Baude) der römischen Kultur in weiterem. Umfange, als sic bisher 
vorfiegt, soll dies Werk Rechnung tragen. Die Verfasser, die sämt- 
lich im praktischen Schuldienst stehen, haben es als ihro Auf- 

f ttbe angoseheu, die gesfeherten Ergebnisse der neueren 
orechung in einer fOr jeden Gebildeten faßlichen und 
lesbaren Fönn darzubieteii^ unter besonderer Berücksich- 
tigung der Bedürfnisse und der Ergebnisse des Unterrichte in den 
Oberklassen unserer höheren Schulen, Dem gescliriebenen Wort 
tritt ergänzend und weiterfiihrbnd ein reichhaltiger Bilder- 
schmuclc zur Seite, der um so weniger fehlen durfte, je lebendiger 
und unmittelbarer gerade das Kulturleben des Altertums uus durch 
seine Denkmäler veranschaulicht wird. 




„Die Aufgabe , die hier zu lösen war, bestand darin, alles, was über das 
innere und üußorc L«hou der Uollünem in Schrift und Stoin, in Wort und Bild 
überliefert ist; jn . der neuesten und beeten wIssMischuf tUchen Erkenntnis nu*u- 
nehmen, kritisch zu siebten und zu einer schon abgerundeten, ctnhuitUchcn Dar- 
stellung zu verarbeiten. Und diese Aufgabe haben die Verfasser glanzend gelbst.“ 
(Rektor Prof. Dt. Muff-Pforfca in der Neuen Freuß, [Kreuz-] Zeitung,) x 

„Fftt die Jugend, die noch mH heißem Bemühen di« Elemente der antiken 
Sprachen lernt, für den Kr wo oli neu «n. der von der Schulzeit her sich noch 
eine stille Lieb« für Jene großen altcu Zeiuui gewahrt hat und au» dum Jahrmarkt 
de» modernen Leben» gern in ihre attllon .Tempel flüchtet, könnte es kaum ein 
schöneres Geachouk yohrn.“ • (Schlesisolm 2eltujig.) 

,,.L Dooh von dom reichen und anrcgeiulon Biidorsplimuck sind wir bereits 
unmerklich hiuühergcgUtten zu dem dgontHchtm Körper des Buch». In glücklicher 
Weise haben dio drei. Verfasser durch ihr« k uUurgf-KC'hichtliehe Darstellung die 
Aufgabe gelost, das Hellenentum, vrin es sich im Staat, in der Baukunst, in 
Skulptur und Dichtung, iu G«»cldchtscbreibuug und Philosophie gelstosgewahig 
nusgeh-bt hat, in seinen wiohtigBUua TrÄgerS durch eine knappe und geint volle 
Charakteristik lebensvoll voran führen. . . , Möge das sulume und godieyeno Werk 
dazu beitragen, in weiten Kreieen dio Freude au bcReät^cltar tltdutofbohcit und 
hellenischem Forauiudel n«tr zti bulohun.“ (KhtrükoHe Zeitung.) 

Charakterköpfe aus der antiken Literatur. 
Von Prof. Dr. E. Schwartz 52LTT& 

kjdldea und Euripides; 3. Sokrates und Plulo; 4. Polybiot» undPoseidonio»; 5. Cicero. 
2. Auflago. geh. JC 2.— t in Leinwand g*tb. JC 2 

. . Die Charakterbilder von Schwartz möchte ich lebhaft empfehlen, well 
eie einen Begriff geben von Umfang, Aufgaben and /.iclon dor Litatatnrgcschlohic, 
wio sie sich ruh der Vertiefung der Forschung ergeben. . . . Dio frisch und lebhaft 
gehauenen Vortrage sind der reife Ertrag vpslaeitigor Forschung Zu eia^u Fülle 
von Problemen und Streitfragen nimmt dai Verfasser stillschweigend Stellung. 
Man spürt, daß er überall aus dem Vollen schöpft.“ 

(Monatsschrift für höhere Schulen.) 
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1. Von einem Stück des Agathon sagt Aristoteles Poet. 9, 
daß darin sowohl die Handlung wie die Namen erdichtet, nicht 
überliefert seien. Im Orestes des Euripides sind zwar die Personen 
und die Tatsachen, auf denen das Drama sich auf baut, nicht neu, 
aber die eigentliche Handlung des Stückes ist ganz frei erfunden. 1 ) 
Der Dichter vereinigt zunächst an dem Schauplatz der Handlung, 
dem Atridenpalast zu Argos (zu 46), mehrere Personen, welche 
der gewöhnliche Mythus nicht zusammenbringt. Gemäß der Tele- 
machie (y 305 ff.) regierte Ägisthos nach der Ermordung des Aga- 
memnon sieben Jahre über das goldreiche Mykene, im achten aber 
tötete Orestes den Vatermörder und, als er den Argivern das 
Leichenmahl für seine schauerliche Mutter und den feigen Ägisthos 
gab, kam an demselben Tage Menelaos auf seinen Schiffen zurück 
reiche Schätze mit sich führend. Bei Euripides erscheint Menelaos 
sechs Tage nach der Verbrennung der Leiche der Klytämestra (39). 
Seine Landung in Nauplia wird 362 ff. durch eine Mitteilung des 
Meerdämon Glaukos motiviert. Die längere Zwischenzeit kenn- 
zeichnet das Seelenleiden des Orestes, der ebensolange keine Speise 
zu sich genommen hat (41); vielleicht auch erfand sie der Dichter 
um der Reise des Pylades willen. Menelaos hat Helena in den 
Atridenpalast vorausgeschickt und zwar zur Nachtzeit, damit sie 
nicht etwa von den Griechen, deren Söhne vor Ilios gefallen sind, 
gesteinigt werde. In demselben Palast befindet sich auch die 
Tochter des Menelaos, Hermione. Als dieser nämlich nach Troia 
auszog, brachte er seine Tochter von Sparta nach Argos in die 
Obhut ihrer Tante Klytämestra. Bald nachdem Menelaos von 
Nauplia her in Argos eingetroffen ist, kommt auch Tyndareos von 
Sparta her um am Grabe seiner Tochter Klytämestra die Grabes- 
spende zu bringen (471 f.). Er erscheint noch als Herrscher von 
Sparta, da er dem Menelaos das Betreten des Spartanischen Bodens 
verbieten kann, wenn er ihm nicht den Willen tue (626). Pylades 
ist bei dem Morde beteiligt gewesen und auch dem Orestes zur 
Seite gestanden, als er die Gebeine der Mutter sammelte (404 ff). 
Dann aber hat er seine Heimat Phokis aufgesucht, von welcher er 
im Laufe der Handlung zurückkommt, nachdem ihn sein Vater 


1) Das Verfahren des Euripides gestattet in gewissem Sinne auch 
einen Rückschluß auf die Entwicklung und Erweiterung der Homerischen 
Dichtung, die man gewöhnlich in zu weitem Umfange aus der Volkssage 
ableitet. Vgl. Studien zur Ilias S. 64 ff. 

Euripides, Orestes. 1 
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Strophios wegen der Teilnahme am Muttermorde verbannt hat 
(765 ff.). Der Dichter wollte sich wohl einerseits nicht in Wider- 
spruch mit der früheren, auch seiner eigenen Darstellung in der 
Elektra setzen und die Teilnahme des Pylades an der Bluttat weg- 
fallen lassen, andrerseits sollte die Pflege des Orestes ganz der 
Schwester anheimfallen. Vielleicht auch soll durch die Verbannung 
des Pylades das Entsetzliche und Verabscheuungs würdige des Mutter- 
mordes ins helle Licht gerückt werden. Endlich tritt nicht zwar 
im Drama, wohl aber in der Argivischen Volksversammlung ein 
Fürst Diomedes auf, über dessen Anwesenheit man sich füglich 
wundern muß (zu 898). 

Mit Hilfe dieser Personen hat nun Euripides folgende Hand- 
lung erdichtet. In der Orestie des Stesichoros *) und bei Äschylos 
wird Orestes wegen des Muttermordes von den Erinyen verfolgt, 
bei Euripides sind die drei Erinyen, schwarz wie die Nacht (408), 
nur Trugbilder, welche ihm das kranke Gehirn vorgaukelt; sie 
sind ihm zuerst erschienen, als er nachts am Scheiterhaufen der 
Mutter stand und den Gedanken an seine Tat nachhing (404). 1 2 ) 
Diese Wahnvorstellung ist eine Ausgeburt des Seelenschmerzes und 
des Schuldbewußtseins (396). An die Stelle der Verfolgung durch 
die Erinyen tritt die Verfolgung durch den Staat. Das Volk von 
Argos hat den Muttermord vor sein Gericht gezogen; es hat bereits 
den Orestes und dessen Schwester in Acht und Bann getan und 
wird heute entscheiden, ob dieselben gesteinigt werden sollen (4 6 - 50). 
Die Geschwister setzen ihre einzige Hoffnung auf Menelaos. Dieser 
wird, denken sie, aus Dankbarkeit gegen Agamemnon und im Ge- 
fühl der Verwandtschaft in der Volksversammlung für sie eintreten 
und ihre Verurteilung zum Tode verhindern. Aber Tyndareos 
schreckt ihn davon ab; er weist die Rechtfertigung des Mutter- 
mordes, welche Orestes versucht, zurück und verbietet dem Mene- 
laos, wenn -er den Muttermörder unterstütze, das Betreten des 
Bodens von Sparta. Menelaos ist schwach, fürchtet sich vor der 
Ungunst des Volkes, hofft nach dem Tode des Orestes auf dessen 
Erbschaft, welche noch vor dessen Tod anzutreten Helena nieder- 
trächtig genug ist (1108), und rührt nicht eine Hand um die 
Kinder seines Bruders zu retten, der sein Leben für ihn gelassen 

1) Daß diese Dichtung dem Euripides wohlbekannt war, ergibt sich 
aus mehrfacher Verwertung von Gedanken, die daraus stammten. Vgl. 
zu 250 , 268 , 1287 . 

2) Vgl. Goethe Iph. III 1: 

Sie (der Nacht uralte Töchter) rühren sich in ihren schwarzen Höhlen 
Und aus den Winkeln schleichen ihre Gefährten, 

Der Zweifel und die Reue, leis herbei. 

Vor ihnen steigt ein Dampf vom Acheron; 

In seinen Wolkenkreisen wälzet sich 

Die ewige Betrachtung des Geschehnen 

Verwirrend um des Schuld’gen Haupt umher. 
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hat. Orestes und Elektra werden zum Tode verurteilt und Orestes 
erlangt nur die eine Vergünstigung, daß sie sich selbst den Tod 
geben dürfen. Was der Verwandte nicht geleistet hat, leistet der 
Freund. Pylades wäre bereit mit Orestes in den Tod zu gehen; 
aber er ersinnt einen Plan der Rache. Menelaos soll gestraft 
werden durch die Ermordung der Helena, deren Tod eine Sühne 
sein soll für das viele Blut, das um sie vor Troia geflossen ist 
(11 34 ff.). Wenn der Mord nicht gelingt, soll wenigstens der 
Palast in Brand gesteckt werden, damit ihn Menelaos nicht be- 
wohnen kann. Orestes ist ganz glücklich über diesen Plan und 
gewinnt neuen Lebensmut. Elektra ersinnt auch einen Plan der 
Rettung. Hermione, welche von ihrer Mutter an das Grab der 
Klytämestra geschickt worden ist um in ihrem Namen eine Spende 
darzubringen, soll bei ihrem Zurückkommen ergriffen und mit dem 
Tode bedroht werden um den Menelaos zu zwiDgen vom Argivischen 
Volke die Freisprechung der Kinder Agamemnons zu erwirken. Der 
Plan gelangt glücklich zur Ausführung; denn eigentlich muß Helena 
sterben und Menelaos nachgeben. Zum Ersatz dafür, daß Apollon 
Helena, die Tochter des Zeus, im Aufträge des Zeus dem Todesstreiche 
entzieht, führt er alles zu gutem Ende. Orestes muß zwar ein Jahr 
lang außer Landes gehen, wird aber dann von dem Areopag in Athen 
freigesprochen werden und in Argos ausgesöhnt mit dem Volke 
herrschen; Hermione soll er zum Weibe nehmen. Pylades wird an 
der Seite der ihm bereits verlobten Elektra glücklich werden. 

Diese Handlung ist wohl insofern „willkürlich zusammen- 
gebraut“, als sie auf ganz freier Erfindung beruht; aber darin liegt 
nicht ein Mangel, sondern ein Vorzug, wenn es der Dichter ver- 
standen hat seiner Dichtung einen inneren Zusammenhang und 
einen bedeutenderen Gehalt zu geben. In dem Verkennen dieses 
Gehaltes dürfte der Grund dafür liegen, daß alte und neuere Kunst- 
richter diesem Stücke viel Böses nachgesagt haben 1 ) und in ihm 
mit G. Hermann in der Einleitung zu seiner Ausgabe (1841) den 
Niedergang der Tragödie zu erkennen glauben. Zunächst enthält 

1) Vgl. z. B. A. W. v. Schlegel Dramaturg. Vorl. V S. 169 der 
Ausg. L . 1846: „Dieses Schauspiel hebt in der Tat erschütternd an: 
Orest liegt nach seinem Muttermorde krank an Seelenqual und Wahn- 
sinn auf einem Bett, Elektra sitzt zu seinen Füßen, sie und der Chor 
zittern vor seinem Erwachen, nachher nimmt aber alles eine verkehrte 
Wendung und endigt mit gewaltsamen Theaterstreichen.“ Bernhardy 
Grundr. d. Gr. Lit. II S. 451 findet, daß sich die 1700 Verse in einem 
wüsten Getümmel von Abenteuern bewegen und eine Karikatur mythischer 
Figuren bilden. Eine ähnliche Vorstellung hat G. Günther Grundz. der 
trag. Kunst S. 180: „Wir haben da eine ganze Menge Handlungen, eine 
dramatische Handlung ist es nicht Den Versuch durch kontrastierende 
Situationen zu spannen erkennen wir ohne Mühe, auch fehlt nicht der 
große Knalleffekt am Schlüsse. Aber weder eine einheitliche Aktion 
läßt sieb wahrnehmen noch ein Gipfelpunkt noch ein Plan noch ein 
eigentlicher Abschluß.“ 

1 * 
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der Orestes ebenso wie die Elektra einen lebhaften Protest gegen 
die Blutrache (507 ff.) und gegen die Rechtfertigung des Mutter- 
mordes durch die Berufung auf Apollon. 1 ) Solche religiösen Vor- 
stellungen müssen in dem Rechts- und sittlichen Gefühl ihr Kor- 
rektiv finden (417). Das Drama erfreut auch durch die Darstellung 
hin gebender Geschwister- und Freundesliebe. Aber als eigentliche 
Idee schwebte dem Dichter ein anderer Gedanke vor. Orestes ist 
im Anfänge krank und in seinem Trübsinne geistig und körperlich 
ganz gebrochen, so daß er dem Menelaos wie ein Gespenst aus 
der Unterwelt erscheint (385). Die Anklage vonseiten anderer 
bewirkt, daß er sich wieder auf sich und sein Recht besinnt, ent- 
sprechend der Erfahrung, daß Druck Gegendruck erzeugt. Endlich 
aber läßt ihn das Verlangen nach Rache und besonders die Vor- 
stellung in der Ermordung der Helena eine große gemeinnützige 
Tat zu unternehmen allen Trübsinn und alle Mattigkeit vergessen 
und gibt ihm wieder Lebensmut und Tatkraft. 2 ) Darin ist die 
Idee, welche der Dichter mit seiner Erfindung verfolgt, zu suchen. 3 ) 
Den Trübsinn, welchen ein unverdientes Schicksal über den Menschen 
gebracht hat, vermag nur neuer Tätigkeitsdrang , zu welchem ein 
großes gemeinnütziges Unternehmen begeistert, zu heilen. 

Ebensowenig als im Philoktet des Sophokles, der ein Jahr 
vor dem Orestes aufgeführt wurde, der deus ex machina, durch 
welchen der Schluß des Stückes auf den überlieferten Mythus ein- 
gerenkt wird, dem Ergebnis der Handlung, dem Sieg der Wahr- 
heit und Sittlichkeit, Eintrag tut, kann hier die Rettung der 
Helena durch den deus ex machina, welche dem Mythus zugestanden 
wird 4 * * * ), dem Grundgedanken schaden. Es bedeutet darum wenig, 

1) Vgl. W. Nestle, Euripides. Stuttgart 1901. S. 121f., 133ff. Nichts- 
destoweniger können wir die Annahme von H. Steiger, Wie entstand der 
Orestes des Euripides? Progr. von Augsburg 1898: „So ist der Orestes 
des Euripides aus dem Widerspruch gegen die Sophokleische Elektra 
entstanden und durch diesen Widerspruch wird er fortwährend bedingt“ 
uns nicht aneignen. Der Orestes ist mehr, ist auch kein „wunderliches“ 
Drama. Auch Al. Olivieri Rivista di Filol. XXVIII (1900) S. 228ff. meint, 
das Stück sei geschrieben per criticare e satireggiare Eschilo e Sofocle. 
Einen Beweis dafür, daß es von dem Athenischen Publikum nicht ernst 
genommen worden sei, bietet ihm die Verspottung des Schauspielers 
Hegelochos bei Vers 279! 

2) So ist richtig aus der Mythologie Psychologie geworden, wie 
Weil in der Einleitung seiner Ausgabe (1904 8 ) sagt, aber nicht bloß in- 
bezug auf die Erinyen, sondern auch in anderem Sinne. 

3) Man kann an 0. Ludwigs Novelle „Zwischen Himmel und Erde“ 
erinnert werden. 

4) Sehr schief dürfte deshalb das Urteil von K. 0. Müller Gesch. 

d. gr. Lit. I S. 617 4 sein: „Der Knoten wird äußerlich gelöst oder viel- 

mehr zerhauen, ohne daß eine Lösung der inneren Verwicklungen, der 

sittlichen Fragen, worauf die Tragödie führt, eine Reinigung der Leiden- 
schaften durch sich selbst, wie sie das Ziel der Tragödie im wahren 

Sinne des Wortes war, nur versucht oder angedeutet wird. Im geraden 
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wenn es in der Hypothesis der Alkestis, die augenscheinlich von 
dem Grammatiker Aristophanes herrührt, heißt: xo ö^ä^ia iaxi 

öcavQixooTeQOV) oxl slg yccgccv xai jjöovrjv xaxaßxQEcpEi. tcccqcc x oig 
x Qayixoig (xqixixoig G. Hermann, vielleicht yQafijiaxixoLg ) ixßdXXsxai 
cog avoixEia xf\g x Qayixrjg noirjöEcog o xe ’ÖQEöxrjg xai rj ''AXxrjöxig 
cög ex 6v(i(pOQäg {iev aQ^OfiEva^ slg EvöaiyLOviav df xai yaqav Xrfeavxa, 
cc iaxi fiaXXov xcoficpÖLctg iyopEvcc. * 1 ) Man 2 ) hat aus dieser Stelle 
schließen wollen, daß der Orestes ebenso wie die Alkestis an Stelle 
eines Satyrdramas aufgeführt worden sei. Dagegen spricht schon 
der äußere Umfang des Stückes. 3 ) Aber auch der Inhalt ist durch- 
aus ernster Natur. Wenn der troische Sklave, welcher die Vor- 
gänge im Hause berichtet, die Zuschauer durch seine Barbarenart 
belustigt, so beeinträchtigt dies den ernsten Charakter des Stückes 
und die Würde der Tragödie ebensowenig wie das Auftreten der 
Kilissa in den Choephoren oder des Wächters in der Antigone. 
Das ciQ^iuxEiov fiilog ( 1384 ) war jedenfalls eine hervorragende 
Gesangspartie. 4 ) Mit der Würde der Tragödie und dem Pathos 
des Orestes scheint nur das darauffolgende Auftreten des Orestes 
nicht in Einklang zu stehen, wie das schon von alten Erklärern 
betont worden ist; aber für die Unechtheit dieser Partie sprechen 
verschiedene Gründe (zu 1503 ). Weit mehr als die Erscheinung 
des Phrygiers gemahnt das Auftreten des betrunkenen Herakles in 
der Alkestis an das Satyrdrama. Auf das Urteil der Grammatiker 
hat augenscheinlich die Lehre von Aristoteles Poet. 13 eingewirkt: 
e6xlv df ov% avx r) (wenn der Ausgang des Dramas für die Guten 


Widerspruche damit macht ein solches Drama den Eindruck einer trost- 
losen Verworrenheit der menschlichen Bestrebungen und Verhältnisse.“ 
Dieses Urteil ist ebenso abzulehnen wie die Auffassung der Katharsis. 

1) Vgl. Schol. zu Or. 1691 7} xaxaXr}i-ig xfjg r gayadiag 7 ) slg ftgijvov 

1 ) eig na&og xaxaXvsi , 7 ) dh rfjg xafia diccg slg onovdag xai diaXXayag. 
od'sv ogäxai rode xo dgätia xcoyuxrj xaxaXiy£sL %qt}6cchsvov. diuXXayal yag 
ngog MeviXaov xai ’OesVrrjv. dXXd xai iv rfj ’AXxijöxidi ix ovfupogcöv slg 
eixpQOßvv 7]v xai &vaßi,oxr)v. oiiolag xai iv Tvgol IJocp oxXiovg dvayv oagiö- 
1 16g xaxd ro r iXog yivsx ai xai an Xa>g sinslv noXXd xoiavxa iv xjj xgaycodlu 

SVQLöXSXai. 

2) Hartung in der Einleitung seiner Ausgabe (1849). Auch Patin, 
Stüdes sur les tragiques grecs. Euripide I S. 270 4 ist geneigt dieser 
Ansicht beizustimmen. 

3) Dieses Grundes bedient sich auch Weil a. 0. 

4) Die Vorzüge derselben erkennt auch Hennann (p. XII) an: qua 
arte Phrygis pavorem expresserit Euripides, nos quidem ex verbis tan- 
tum et numeris possumus colligere, penitus autem percipiebant qui et 
gestus hominis videbant et audiebant modos. Wenn es dagegen bei 
Porson (zu 1516) heißt: vereor ne plerisque lectoribus hodiernis haec 
scena multis partibus iusto longior videatur et tragicae gravitati non 
ubique conveniens, so bezieht sich dieses Urteil auf den letzten Teil 
1503 ff. Über diese Szene handelt Radermacher N. Rhein. Mus. Band 57 
(1902) S. 278 ff., der für dieselbe ein Vorbild in dem Abenteuer des 
Herakles mit Busiris, einem Stoff von Satyrdramen, finden will. 
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günstig, für die Bösen ungünstig ist) dno XQaymöiag t)Sovrj aXXa 
(xccX Xov rfjg xco^nÖLag oiY.ua' eyei yaQ o7 av Ey&iGxoi coGlv iv tü5 
(iv&o) olov ’ÖQEGxrjg xal AiyiG&og cpiXoi ysv6{iEvoi inl xeXEvxrjg e^eq- 
yovxai xal cn toftvr]GXEt, ovÖEig vn ovÖEvog. Die Versöhnung eines 
Ägisthos mit Orestes ist natürlich in einer Tragödie undenkbar, 
dagegen kann auch in einer Tragödie der deus ex machina zum 
Schlüsse eine Heirat stiften, wie es ebenso in der Antigone des 
Euripides geschieht. 

2. Zweimal (Kap. 15 und 25) tadelt Aristoteles in der Poetik 
den Euripides, daß er ohne Not und ohne hinreichenden Grund 
den Charakter des Menelaos ins Niedrige und Gemeine herab- 
gezogen habe. 1 ) Man könnte annehmen, daß die politischen Ver- 
hältnisse des Jahres 408 v. Chr., in welchem nach dem Schol. 371 
und 772 der Orestes zum ersten Male aufgeführt wurde, einen 
Einfluß auf die Charakteristik des Spartanerkönigs gehabt hätten. 2 ) 
Aber die Ansicht des Aristoteles kann nicht gebilligt werden. Wir 
haben oben gesehen, wie der Entschluß zur Rache an Menelaos 
auf dessen Treulosigkeit und Undankbarkeit beruht, durch welche 
die Hoffnung der Unglücklichen schmählich getäuscht wird. Die 
Niedertracht des Menelaos ist also für die Entwicklung der Hand- 
lung durchaus notwendig. Auch das Urteil des Aristophanes von 
Byzanz in der Hypothesis, welches offenbar durch die vorher be- 
sprochene Ansicht des Aristoteles beeinflußt ist: xo S^äfia . . %eIqlgxov 
xoig rftEGi' nXr\v yaq üvXdSov nccvxEg cpavXoL rjGav kann nicht als 
richtig erachtet werden. Vor allem ist Orestes kein niedriger 
Charakter. Die Tötung der Helena muß er als eine rühmliche, 
dem Gemeinwohle dienende Tat betrachten (11 34 ff.). Elektra ist 
ein kluges Mädchen (1204) und eine zärtlich liebende Schwester, 
welche ihr Leben für ihren Bruder zu opfern bereit ist. Mit der 
guten und wohlgesinnten Hermione verfährt sie allerdings hinter- 
listig und rücksichtslos, aber das verlangt der Plan der Rettung 
und Hermione soll mit dem Schrecken davonkommen. Tyndareos 
ist ein strenger Herr und mürrischer Greis; er verurteilt seine 
eigenen Töchter, aber er verdammt auch die wilde Blutrache und 
fordert gesetzliches Vorgehen und staatliches Gericht. Nur Helena 
bleibt als niedriger Charakter neben ihrem Gemahle übrig; ihr 

1) iöxtv Ttagccdeiyiici 7tovr}Qtag pkv jj&ovg fii] dvccyxaiov olog 6 Mevi- 
Xaog b iv xm 'Ogiaxy. In Erinnerung hieran finden die Hypomnematiaten 
überall Bosheit, auch wo Menelaos ganz harmlos spricht. Vgl. Schol. 
zu 356 & 7 to ngmxr\g itagodov 6r \ \lelovxcu to xaxorjffeg xr t g yvmurjg Meve- 
Xdov. xal ydg oüdh stg Z7cdgxr\v dvij%&7 ] , dXXa jrgoxsgov sig u Agyog 
mg it-sXdömv ’Ogißxriv, mg iv rolg k&rig SfjXog ißxiv und zu 371, 376, 
403 u. a. 

2) Vgl. Schol. zu 371 vnovXa navxa xd §tfnuxcc MsvsXdov , &cp’ ov 
6 itoiTjxrjg to döxaxov xfjg AaxE&cutiovLmv yvm\LT\g xmiimdEt mg xal iv 
, Avd(>oiid% / fl (445 f.). 
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soll ja auch nach menschlichem Plane die Katastrophe den Tod 
bringen. 

3. Wie vorher bemerkt, wurde der Orestes OL 92, 4 = 408 v.Chr. 
aufgeführt. Den Einfluß der Zeitverhältnisse auf die Gedanken des 
Dichters erkennt man aus 772 und 903 ff., wo schon die alten 
Erklärer eine Anspielung auf Kleophon gefunden haben. Seine 
Sehnsucht nach dem Frieden gibt der Dichter 1682f. deutlich zu 
erkennen. Er legt dem Apollon die Mahnung an seine Mitbürger 
den Wert des Friedens zu erkennen in den Mund. 

4 . Der Orestes blieb auch in der späteren Zeit ein beliebtes 
Bühnenstück, in welchem die bedeutendsten Schauspieler gerne auf- 
traten (Hypoth. zo Squiicc zwv inl Gxjjvrjg evdoxLfiovvroov ). Bruch- 
stücke von inschriftlichen Didaskalien des Dionysostheaters in Athen 
verzeichnen für die drei Jahre 342/1 — 340/39 als wiederaufgeführte 
„alte“ Tragödien Stücke des Euripides, für das Jahr 341/0 den 
Orestes, in’ welchem der Schauspieler Neoptolemos die Protagonisten- 
rolle hatte (Corp. Inscr. Att. II Nr. 973). Durch die wiederholte 
Aufführung solcher Stücke, in denen berühmte Bühnenkünstler wie 
Neoptolemos, Athenodoros, Thettalos ihr glänzendes Talent ent- 
falteten, bildete sich ein bühnentechnisches Herkommen, von welchem 
in den Scholien öfters die Rede ist (57, 643, 1366). 1 ) Diese 
Vorliebe der Schauspieler hatte aber auch die Folge, daß abgesehen 
von der Aulischen Iphigenie, bei welcher ein besonderer Sachverhalt 
obwaltet, der Orestes am meisten von den Stücken des Euripides 
durch Zusätze von Schauspielern gelitten hat. 2 ) Zu einer Stelle 
(1366) haben wir in den Scholien die ausdrückliche Angabe, 
welchen Zweck die Schauspieler mit der Interpolation verfolgten. 
An anderen Stellen sollte der Zusatz den Sinn und Zusammenhang 
den Zuhörern deutlicher machen. Recht deutlich tritt diese Ab- 
sicht zutage bei V. 1024. Der Erklärer, welcher zu oikzqcc (iev 
za8\ aXX’ ofiag hinzufügte: XeLtiei to öel cpEQEiv , hatte den Vers 
cpEQEiv (3 ävccyxrj zag nccQEßzcocSccg zv%ug nicht in seiner Handschrift 
und die Scholien, in denen angemerkt wird, daß Verse in Hand- 
schriften fehlen (957 — 959, 1227 — 1230, 1394), bieten zuver- 
lässige Gewähr der Unechtheit. Wenn an der vorher angeführten 
Stelle ein Schauspieler mit oixzqcc f iev , aXX’ oficog cpEQE dem Ver- 
ständnis nachhelfen wollte, so sieht man, daß auch unmetrische 
Verse wie 933 den Schauspielern zugemutet werden dürfen. Ein 
ganzer Auftritt 1506 — 1536 scheint dem Streben die Komik der 
vorausgehenden Partie auszudehnen und zu überbieten seinen Ur- 

1) Auch das Vorhandensein einer Partitur der Chorgesänge (zu 
316) und die Angaben über musikalischen Vortrag und Instrumentierung 
(zu 140 und 174) zeugen für das Nachleben dieses Dramas. 

2) Vgl. Beitr. z. Kritik des Eur. in Sitzungsb. der Münchener Ak. 
d. W. 1896 S. 609 ff., A. Grüninger, de Eur. Or. ab histrionibus retractata. 
Basel 1898. 
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Sprung zu verdanken. 1 ) Die Reden, in denen der Dichter Betrach- 
tungen und Erwägungen darlegt, waren eine Versuchung für die 
Schauspieler eigene Gedanken an den Mann zu bringen. Es be- 
greift sich, daß der Teil des Dramas, welchen Aristoteles als 
öiavoia bezeichnet, besonders reich an unechten Partien ist. So 
kündigen die zwei Verse 640f., welche schon von alten Erklärern 
als unecht bezeichnet worden sind, eine lange Rede an und richtig 
ist die Rede des Orestes durch zwei umfangreiche Erweiterungen 
zu einer langen gemacht worden. Die Ansicht jedoch, daß die in 
763 — 773 gegebene Motivierung für das Auftreten des Pylades 
auf Interpolation beruhe, weil eine Verbannung des Pylades mit 
1076 f., wonach dem Pylades Vaterstadt, Vaterhaus und Vermögen 
zugebote stehen, nicht in Einklang stehe 2 ), scheint nicht haltbar 
zu sein. Allerdings könnte zur Bestätigung derselben dienen, daß 
die Verse 33 und 1236, in denen eine Teilnahme des Pylades am 
Muttermorde ausgesagt wird, von vornherein als unecht erscheinen. 
Auch die Verse 405 f., in denen die Anwesenheit des Pylades bei 
dem Morde bezeugt wird, können als nachträglicher Zusatz an- 
gesehen werden. Aber die Verse 1074, 1089, 1158f. lassen sich 
nicht ausscheiden und die Auslegung, diese Verse bezögen sich bloß 
auf Ratschläge, welche Pylades in Phokis dem Freunde vor dessen 
Abreise gegeben habe, und auf den Beistand in der Volksversamm- 
lung der Argiver (1159), verträgt sich schwer mit einer un- 
befangenen Auffassung des Textes. Wenn man die ganze Athetese 
billigte, so würde man eine Angabe vermissen, wie Pylades dazu 
kommt seinem Freunde zu Hilfe zu kommen. Euripides würde 
eine solche Angabe kaum unterlassen haben. Wenn er nur sechs 
Tage seit dem Muttermorde vergangen sein läßt, so konnte er 
diese Zeit für die Hin- und Herreise als hinreichend ansehen, zu- 
mal er in geographischen Bestimmungen auch sonst nicht genau 
ist. Die Verbannung des Pylades wegen der Teilnahme am Mutter- 
morde trägt, wie schon bemerkt, bei zum Proteste gegen die Tat 
des Orestes. 


1) Grüniuger a. 0. S. 11 ff. Dieser setzt ohne Not 1503 — 1505 an 
die Stelle von 1549 — 1553, indem er in 1505 idtgsl&Tjv für ’Ogforrjv 
schreibt. Daß nach Tilgung von 1506 — 1536 die Verse 1549 — 1553 die 
einzigen Tetrameter dieser Szene sind, bedeutet wenig. Der Tetrameter 
kennzeichnet gerade das hastige Auftreten des Menelaos. Ganz die 
gleiche Anordnung hat man an den vier Tetrametern des Theseus Soph. 
0. K. 887. S. unten zu 729. 

2) Grüninger a. 0. S. 38 ff., welcher 763 — 771 ausscheidet und 
zwischen 762 und 772 einen Vers des Pylades ausgefallen sein läßt. Da 
772 und 773 eng mit 771 Zusammenhängen, müßte die Interpolation 
bis 773 ausgedehnt werden. Auch könnte sich eher 774 an 762 an- 
schließen. 
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'Yjtö&eoiq s ÖQS(7tOV. 

'OQEöxrjg iov (pövov xov itaxQog [isxaitoQEvöiisvog avslXsv 
Aiyiöftov xal KXvraiiitföXQaV injXQOxxovrjöat dh xoXfirjöag 
itaQaxQfj^a xf\v dCxrjv hdcoxEv h[i{iaviig ysvöiisvog. Tvvöccqeg) 
de, xov itaxQog xfjg ocvjjQrjiisvTjg , xaxrjyoQijöavxog xax' avxov 1 ) 
EfLSlXo V ’ÄQyEiOl XOIV^V IpTJCpOV hxtpEQEöftai itsgl XOV X C ÖEl 
Ttad'Eiv xov aösßijöavxa' xaxä x vxV v dh MEviXaog hx xfjg 
itXav^g vTtoöXQEiJjccg vvxxog phv 'EXevtjv eIoScmeGxeiXs 2 ), iie&' 
r\HEQav dh avxog fjX&EV. xal ita^axaXovfisvog vit 'Oqeöxov 
ßorjfrrjöcu avxa avxiXhyovxa TvvdaQE&v näXXov rjvXaßrf&r]. 
XE%d , EVX(DV dh Xöyov hv xolg bxXoig hitrjvEx&rj xo 7tXrj&og 
aitoxxsCvsiv ’OQEöxrjv. .... hitccyysiXdnsvog 3 ) avxov hx xov 
ßhov TCQotsöd'ai. övvwv dh xovxoig 6 IlvXddrjg , (phXog avxov , 
övvsßovXsvös itQ&xov MsvsXaov xiiiagCav Xaßslv 'EXsvrjv 
ditoxxslvavxag. avxol phv ovv hui xovxo slösX&övxsg 4 ) diEißEv- 
öd-rjöav xrjg hXitCdog &eg)v xijv 'EXhvriv aQitaöavxcav' 'HXhxxga 
dh ' EQiuövrjv hiucpavslOav sdcoxEv slg x £ ^Q a S uvxoig' oi' dh 
x avxr\v cpovEvsiv £ t usXXov. hitifpavslg dh MsvhXaog xal ßXiitcov 
iavxov apa yvvaixog xal xexvov Gxsqovusvov vit' a\)XC)v 
hitEßdXXsxo 5 ) xä ßaöCXsia itoQd'Elv oi' cpd'döavxsg vcpaipsiv 

1) Diese Angabe ist nicht genau. Von freien Stücken halten die 
, Argiver Gericht über Orestes (V. 48 f.) und Tyndareos , welcher nach 

Argos gekommen ist um das Grab seiner Tochter Klytämestra zu 
schmücken, tritt, vorher von Orestes gereizt, vor dem Volke als An- 
kläger des Orestes auf (607 ff.). 

2) elöccTthövetXe , vom Hafen in Nauplia nach Argos in den Palast. 

3) Vor hjcayys iXay,Ev og verlangt der Sinn etwa &<pslfrr\ dh (das Volk 
vollzog das Urteil nicht selbst durch Steinigung, sondern ließ ihn frei 
gehen, 946 ff.). 

4) xovxo sißEX&hvxEs ist für xovxoig tX&ovxEg gesetzt nach 1119. 

5) iitEßaXXExo f machte sich daran. — Die Angabe ist unrichtig; 
nur Orestes macht Miene den Palast zu zerstören. 
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fpcsCXrjöav. hmcpavelg dh ’AtcöXXcov 'EXevrjv (ihv ecpriöev elg 
fteovg diccxonßeiv, '0Qe6xr\ dh 'EQiuövrjv hitixafcs Xaßelv , IIv- 
Xadyj 1 ) dh ’HXexxQav övvoixfaai, xafraQftevxi dh xov (pövov 2 3 4 ) 
1 AQyovg aQ%eiv. 

’A q l 6 x o (p a v o v g 5 ) y q a[i[iax ixo v vitöfreöig. 

’OQsöxrjg diä xijv xfjg firjXQbg 6(payf\v a[ia xal vito x&v 
’ Eqlvvov dsiiiaxoviievog xal vjio x (bv 'AgyeCav xaxaxQi&elg 
fravdxfp 4 7 ), tieXXcov (poveveiv 'EXevrjv xal 'Eqiuövtjv äv -fr’ hv 
MeveXaog rtapav 5 ) ovx hßofjd'rjöe diexoXvd'tj vnb \ AitdXXavog . 
nag ovdsxsQfp ') xsixai fj fivd'OTtoUa. 

fl [ihv öxrivij xov dpafiazog vndxeixai hv "Agyer 6 dh 
%OQog 6vvEöxtixev hx yvvaix&v Agyelcov^ f\XixiGixCdov ’HXsxxgag , 
aX xal nagaylvovxai vjthQ xfjg xov 'Ogetitov itvvftavbiLEvai 
öviupoQag. TtQoXoyCfci dh ’ HXexxQa . 

x 6 dgäpa xalHxaxeQav e%ei xf\v xaxaöXQOfprjv. 1 ) fi dh 
diaöxevfi xov dQccfiaxög höxt xoiavxrj * itQog xä xov 'Ayaiieyivovog 
ßaöCXeia vjtöxeizai 8 ) 1 ÜQeöxrjg xaiivcov vjco iiavCag xal xeCyiEvog 
h%l xXividCov , c5 jtQoöxafrs&xaL itgog xolg noölv 1 HXexxQa. 
diaitOQelxai dh xC dijitoxe ov itgog xfj xeyaXfj xafre&xai' ovxag 
yaQ av näXXov hdbxei xov adsXcp'ov xrj[ieXeiv , %Xx] 6 iaixeQ 0 v 
TCQOöxa&e^oiievr]. solxsv ovv diä xov %ogbv 6 7toirjxfjg ovzco 
diutixevaöai' dirjyeQd'ri yaQ av ’OQeözrjg , ckqxl xal [idyig xaxa- 
dgafreCg, TtXrjäiaCxsQov avxq> xcbv xaxcc xov x°Q ov yvvaixGbv 

1) nvXudy ist von gvvolxlgul (zur Gattin geben) abhängig. 

2) Vgl. xafraptHlg xov cpovov Herod. I 43, cclfiu xa% , r\QOv EaQ%r\ 86 vu 
Hom. II 667. 

3) Über die Hypotheseis des Aristophanes von Byzanz s. zur zweiten, 
Hypothesis der Medea. Der zweite Teil von xo ÖQ&iia xcofuxcox^gav %%bi 
rr t v xaxccGtQoyfjv an entspricht nicht der Art dieser Hypotheseis und 
scheint nicht von Aristophanes herzurühren. 

4) Richtiger wäre ftavaxov. 

6) xtccQmv , in Argos und in der Gerichtsverhandlung. 

6) D. i. weder Äschylos noch Sophokles hat den Mythus so gestaltet 
wie Euripides mit der gerichtlichen Verhandlung über Orestes. 

7) Vgl. Einleitung S. 6. 

8) v 7 e 6 xBLtai bedeutet wegen kqos tcc ßuciXsiu nicht „ist Gegen- 
stand“, sondern „befindet sich“. 
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TtccQiözaiiev&v. 1 ) eözidh 'b%ovor\6ai zovzo ££ av (prjöLv'HXsxZQcc 2 )' 
'öiycc öiycc, Xevczov i%vos ccQßvXrjs’' itifravov ovv zavzrjv slvai 
zr}v 7tQ6(pa0Lv*) zrjg zoiavzrig diad'eöeag. 

Tb d()ä{Lcc tgov £%l öxrjvrjs evöoxiiiovvzcov , xeCquSzov 
zolg tfd'Eöt' nXijv yag üvXccdov itavzsg cpavXoL rjöav. 4 ) 

1) Diese Lösung der Aporie spricht wie vieles andere für das 
Nichtvorhandensein einer erhöhten Bühne. Vgl. auch besonders V. 142. 

2) ’HXtxtQcc, unrichtig. Vgl. 140. 

3) itQOcpaöis, Anlaß, Grund. 

4) T]6av\ man erwartet elatv. — Über dieses Urteil s. Einleitung S. 6. 
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'HXeKTQa. 

'EXsvri. 

XOQÖg. 

* ÖQeötrjg. 

MsvsXaos. 

TvvdaQ£G)S‘ 

IlvXddrjs- 

äyysXog. 

'EQiuövrj. 

<&QV%- 

’Atc6XXg)v. 


Diese Rollen konnten sich unter die drei Schauspieler in 
folgender Weise verteilen: 

Protagonistes: Orestes. 

Deuteragonistes: Elektra, Menelaos, Phrygier. 
Tritagonistes: Helena, Tyndareos, Pylades, Bote, Hermione, 
Apollon. 

Stumme Rollen: Hermione 113 — 125 und 1567Ö., Pylades 
1567 ff., Helena 1625ff. 

Der Chor besteht aus 15 Argiverinnen, Altersgenossinnen der 
Elektra ( ysccvidsg 375), vornehmen Jungfrauen (1247). 

Die Dekoration stellt den Atridenpalast in „Argos“ (zu 
46) vor. 
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Ovx eöxiv oüdhv deivov ghT shtslv eitog 
ovdh Ttafrog ovdh ^vpcpOQcc ftstflatos, 
tfg ovx ctv ccQcut o^X^og avd'QWTtov cpvöig. 

6 yaQ [iccxccQiog , xovx dvEidl^co xvx a S> 

/hbg %BfpvxG)g^ ag XsyovöL, TocvxaXog 6 

XOQVCpTjg VTtSQXsXXoVXCC ÖBL^iaCvO V TtitQOV 
olbqi Ttoxaxai xal xCvsi xavx r\v dtxrjv, 


1 — 139 Prolog, welcher die vor- 
ausliegenden Begebenheiten , Zeit 
(39), Ort (46)- und in der Gefahr, 
welche den Orestes bedroht (48 fi), 
sowie in der Hoffnung, daß der heim- 
gekehrte Menelaos aus der Gefahr 
errette (52 ff.), das erregende Moment 
der Handlung angibt. — Einem un- 
vermittelten Monolog der Elektra 
folgt ein Dialog, diesem wieder ein 
Monolog. — Vor dem Palaste liegt 
Orestes schlafend auf einem Ruhe- 
bette, ihm zu Füßen sitzt Elektra. 
(Über Schlafszenen im Drama han- 
delt A. Dieterich N. Rhein. Mus. 46 
S. 25 ff.) Elektra stellt sich 23, 
den Orestes 35 den Zuschauern vor. 

lflf. Bei dem Gedanken an das 
Schicksal des Tantalos muß man 
darüber staunen, was ein Mensch 
alles zu ertragen fähig ist; xXr\xbv 
yciQ MoIqcu Q'vgbv ävd'Qm- 

itowiv Hom. Sl 49 führt der Scbol. 
an, der also auch die gewöhnliche 
Auffassung „ alles erdenkbare Leid 
kommt über den Menschen“ nicht 
teilt. „Es gibt kein Wort so furcht- 
bar auszusprechen und kein Leiden 
und kein gottverhängtes Unglück“ 
usw. Genauer wäre hitog otixe jtccd'ovg 
otixe £ vjicpOQ&s d’srjXaxov („kein Lei- 
den, für welches die Sprache einen 
Ausdruck hat, ist so schrecklich, 
daß dessen Los der Mensch nicht 
ertrüge“). Vgl. Schol. ro dsivov 


fivopcc yevixov iöxi, dicagetrcu Sh 
slg Ttad'og xai avgq)0Qccv. Cicero 
Tusc. IV 29 übersetzt die Stelle 
also: neque tarn terribilis ulla fando 
oratio est nec sors neque ira caeli- 
tum invectum malum, quod non 
natura humana patiendo ec f erat. — 
7 /g, weil £vg<poQcc zunächst steht 
(nicht oxi ngoxigaxca tov obSexigov 
to ftrilvxov Schol.). 

4. Hochbeglückt nenne ich ihn, 
da er mit den Göttern zu Tische 
saß, und nicht hämisch spreche ich 
von seinem Geschick; ich bediene 
mich seiner nur zum Beweise des 
vorher aufgestellten Satzes, ovelSl- 
Zslv im Sinne von commemorare rem 
alteri vel turpem et indignam vel 
ingratam (Matthiae) auch 85. 

6. mg Xtyovci wird 8 wiederholt. 
Iph. T. 387 f. verwirft der Dichter 
eine andere Sage von Tantalos. 
Vgl. Lucret. III 978 nec miser in- 
pendens magnum timet aera saxum 
Tantalus, ut famast, cassa formt- 
dine torpens. 

7. cceqi Tcoxäxcn: die Vorstellung, 
daß Tantalos in der Luft schwebe, 
findet sich nur bei Euripides. inet 
diu yXcoGGaXyiag ijgccQxsv 6 Tavxcc- 
Xog f Gio>7tfl ccvxov xoXdfct 6 Zsvg 
Schol. Das Nähere s. unten 982 ff. 
Die Bestrafung durch den über- 
hängenden Felsen, welche auch 
Pindar Ol. I 59 erwähnt und welche 
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(bg phv XiyovGw , oxi frsoig ccvd'Qcmog cov 

xowfjg TQccjcefcrjg b^lap' e%cqv löov 

axöXaöxov e<S%e yXiöäöciv, al<5%l<5xriv vödov. 10 

ovx off cpvxEvst, niloTttt) xov d ’ 'AxQEvg £(pv , 

(ß öxijpovug £? fvaö’ StiexXcjöev &£& 

freöd-cu @v£ 6 xj] ftöXEfiov &vxl övyydva' 

xalxoi x i xaQQi]x' avapEXQtföaöd-ccC pa dal; 

adaiöe d’ ovv vw xexv * ajcoxxaCvag ’AxQEvg. 15 

’AxQE&g da* xäg yaQ hv paGa öiycb xv%ccg • 

6 xAswdff, «£ di) xXewög, ’Ayapapvav £cpv 
MavaXedig xe KQijöörjg prjXQog AaQÖitrjg ano. 
yapel <T 8 phv dt} xty freolg Gxvyovpavrjv 
MevdXaog 'EXevrjV, 0 dh KXvxaiptfGxQag XE%og 20 
iTtCörjpov dg r, EXX7\vag ’AyapEpvav ava\' 
o TtccQ'd'Evoi phv XQElg £(pvp£v hx piäg , 

XQvööfrapig ’IcpiyevEia. x ’ 'HXsxxqcc x iya. 


man auf dem Gemälde des Poly- 
gnot in der Lesche der Knidier zu 
Delphi dargestellt sah, führt Pau- 
sanias X Bl, 12 auf die Erfindung 
des Archilochos zurück. 

8f. [ihv ohne di wie ol[ica ilev , 
wobei der Gedanke vorschwebt: 
„ob es aber tatsächlich so ist, weiß 
ich nicht“. — fteotg tcov. 

10. Wie über die Strafe lautet 
der Mythus auch über die Schuld 
verschieden. Vgl. Pind. a. 0. 54 
axigäsicc \i\oy%sv frapivu xaxa- 
yoQOvg. — Da a.iG%i6xog und ix&iGrog 
in den Handschriften öfters ver- 
wechselt sind, hat es vielleicht auch 
hier i%frloxr\v geheißen. 

12. Gzrjiiovccs (für GxEfifiaxa J. Hil- 
berg um der Bedeutung und des 
Rhythmus willen) £cdvEiv vom Spin- 
nen des Lebensfadens. — Durch 
ixexXoo GEV wird O-sa als Klotho be- 
zeichnet. 

13 f. TtoXspov, 2 qiv. Das erklä- 
rende Üqlv kam in den Text und 
verdrängte d'&rihu, welches an die 
Stelle des von Her werden herge- 
stellten xuixot geriet. — xä o.qqt] tu, 
xi]v iLOi%siav xfj$ ’Aegonrjs- das 
Nähere lehnt Elektra ab, weil es 
gräßlich und ihrem jungfräulichen 
Sinne nicht angemessen ist. Vgl. 26. 


16. d’ oüv, d. i. „nur das eine 
will ich erwähnen“. 

16. rag iv [isoa xv%ag\ naXiv x r\v 
(lOLxsiav ’AsQoitrig alvlxxEzai (solche 
Wiederholung wäre unpassend, so 
daß man mit Klinkenberg 12 — 15 
tilgen und 17 } Aya^i^v cov avai- 
schreiben müßte) ?) zrjv (afrEGiiovy 
Alyicftov yovi]v ?} nXsiG&ivovg (&a- 
vuxovy ov ScveiXexo QviGxr\g. Der 
Dichter lehnt es ab sich mit den 
verschiedenen Wendungen der Sage 
auseinanderzusetzen. 

18. KQjjGGrjg: Aerope war Toch- 
ter des Katreus, Königs von Kreta. 
Die Kreter erfreuten sich keines 
guten Rufes: ov yaQ uv * EXXqvlg 
yvvrj xoiavxu Unga^e. Schol. 

19. xi\v d'solg Gxvyovyiivr]v be- 
deutet einen Fluch im Sinne von 
i)v yuGri6Eiuv oi &eol (Schol.), wie 
öXopEvog im Sinne von 8 X 01 x 0 stehen 
kann. 

22. xcaQd'ivog bei Euripides öf- 
ters die jungfräuliche Tochter wie 
vEuvlug Hik. 1092 der jugendliche 
Sohn. — XQElg ix piag: zu El. 649. 
Vgl. 743. 

23. Iph. T. 562 weiß Euripides 
nur von zwei Töchtern des Aga- 
memnon, Iphigeneia und Elektra, 
wie Äschylos in den Choephoren. 
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’dQöriv d’ ’OQeöTrjs, tirjtQbg avotiicoxcixrjg, 

Ttööiv äiteCQGj xsQißaXovö' vcpaöpaxL 25 

bxxsivbv* gjv d* fxart, itccQd'svfp Xiysiv 
oi) xaXöv' £& xovx * <x6cc(phg hv xoivcb öxoiteiv. 

<&oCßov d’ adixCav phv xC 8sl xatrjyoQelv; 
nsCd'si d* ’0q£6xt}v nrjxsQ' r\ 0cp' iysCvaxo 
xx sivai, TtQog ov% ciitavxag svxXsiav cpsgov. 30 

opcog d* catixxsiv ovx a%siftri6ag &£&' 
xdyoa [i£X£ö%ov , ola di) yvvrf, (pövov 
IlvXdörjg bg i^ilv <Svyxax£CQya(Sxai xccÖ £ t 
£vx£v&£v ayqla Gvvxaxdg vöö<p ~ — 
xXtfuGiv ’OQiöxrjg oÖ£ 7t£6<ov hv dEpvCoig 35 

x£lxai , tö prjXQog d’ alpa viv XQOxrjXax£i 
HavCa löiv' övoiiafciv yag aldovtica &£äg 


Drei nennt Homer I 144 f. : Chryso- 
themis, Laodike, Iphianassa, vier 
Sophokles: Chrysothemis , Elektra, 
Iphigeneia und Iphianassa. 

25. ärtEigov vcpaopa wie Äsch. 
Ag. 1381 artEigov &[KpLßXr]Gxgov 9 
Eum. 637 &x 4g(i(ov rtinXog von dem 
Gewand, welches Klytämestra wie 
ein Netz über ihren Gatten im 
Bade warf. Schol. ydg KXvxai- 
lirjöTQcc %ixmvcc vcpavEv o%xs x alg 
%8Q6lv o#rs xjj xscpaXy hxSvßiv 
H%ov xa 9 also eine Art Sack. Dazu 
wird ein Bruchstück des Äschylos 
angeführt: &p,^x avov x typritiu xal 
SvödxSvxov. 

27. 4& xxh. 9 ich bezeichne dies 
nicht näher und lasse jeden denken, 
was er will. 

28. Schol. x6 axoXovfrov rjv 6 
Sh ’AitoXXcov oix äSixog \iiv 9 ofiag 
tieL&ei ’Oqe6xt\v ScitoxxEivca xr\v 
urjriQcc. Auch eine Art praeteritio. 
Der Gedanke wie El. 1245 f. 

30. aitavxag: der Dichter denkt 
an seine Darstellung in der Elektra 
den Choephoren des Äschylos und 
der Elektra des Sophokles gegen- 
über. Der Gedanke erinnert auch 
an Hom. a 298 xXiog HXXaßs Slog 
*Og46xr]g Ttävxag 4it 3 dvd'goijTtovg 
(wegen der Ermordung des Ägisthos). 

Euripides, Orestes. 


— tp4gov steht appositionell zum 
Inhalt von fir]x4ga . , xxslvai. 

31. &tcei&eIv auch Äsch. Ag. 1033. 
An beiden Stellen will man ümoxeZv 
dafür setzen. Aber es fragt sich, 
ob der Vers hier echt ist. 

32. ola Sr] yvvr\ , d. h. soweit bei 
einem schwachen Weibe davon die 
Rede sein kann. Ähnlich Soph. 
0. T. 763 ui-iog yag oV &vi]g SovXog 
yigsiv f\v TfjßSs xal [lel£(ü %aQiv. 
Zum Gedanken vgl. 1235, El. 1224 f. 
Unten 284 beschränkt der Bruder 
ihre Teilnahme auf (ermunternde) 
Zustimmung. 

33. Den hier überflüssigen Vers, 
in welchem die Worte og . . tccSe 
nach iiExhöxov unnütz sind, tilgt 
Herwerden. 

34. Der Vers kann 4. &ygta avv- 
xaxslg voaco Sipag oder 4. &ygl(p 
ßvvxaxslg voßrmaxt oder 4. &ygia 
6ä>iia 6vvT axslg vo6g> gelautet haben. 

37. ydg d. h. „ich sage nicht, 
daß die Erinyen ihn hin und her 
treiben; denn“. Vgl. El. 1252 Ssival 
Sh Krjgig 6* al xvvdnuSEg ftsal xgo- 
Xr\Xaxr\GovG 3 4[HLavfj nXavco] ievov. 
Zu ovo\La£Eiv uISov\lui &Eug vgl. 
Soph. 0. K. 128 diaog 4g x&vS 3 
&\iunLuxExav xogüv (der Eumeniden) 
ag x gi{LO\LEv Xiysiv. 
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Ev^svCdag , aX xövd* dlgaiuXX&vxcci <p6ß(p. 

etcxov dk di} xöd * fjficcg dxov äcpaycdg 

ftavovtSa fnjtrjQ itvpl xafrrjyvufxac dspag, 40 

&v ovxe ölxa diä dsQrjg kds^axo, 

ov Xovxq* edoxs %Q&xC‘ xXa y iöCG) v d } s6o 

XQvyfteCS) oxav }ikv (Japa xovcpLöd'fl vööov, 

£[KpQov daxQVEL, itoxk dk dsyLvlav cctco 
%r\da dgofiaiog , n&Xog ag vno tpyov. 45 

adojjfi d ’ "Agysi xipds uffi f}H&g GXEycug, 
pi} jcvqI dsxeöfrai n^dk itQotiyavEiv xiva 
lirjXQOxxovovvxag 4 xvgCa d ’ ijd’ rjfispcc, 
iv 7j dioCösi ißrjcpov AgysCcav rtöXig, 
sl %Qi} d-avEiv via XevöC^lg) TtsxQcbiiaxL 60 

[i) (pccdyavov frtflgav x* i% avxsvog ßaXslv], 
iXittdu dk dij xiv exo^iev cüöxe [ii} ftavslv 


38. Eb^svLSag ßteht in Wider- 
spruch mit övoiiafcLv atöoviLui. 
Vielleicht hat es (wie Soph. 0. K. 84 
m noxviut, dEivmitEg) SEivmitug (Din- 
dorf) oder noxviddag (Stadtmüller) 
oder C£iivcd yag wie 410 ge- 
heißen. In Wirklichkeit will der 
Dichter andeuten, daß die wahren 
Erinyen in dem Schuldbewußtsein 
des Menschen ihr Dasein haben. 

39. ixxov: zu 63. 

40. xccd'ijy vigxui : uyvu yug doxEt 
slvca xu xcaousva , tu 8b axacpcc 
liEfuuGtiivu. Schol. Die Konstruk- 
tion wie in ixxo7tx£xuL xig rov o(p- 
&u%iiov. 

41 f. 5)v (innerhalb deren), als ob 
e£ i )h£qul vorherginge. — ob nach 
oilrs wie 47 [irj nach iirft£, vgl. 
Tro. 934 u. a. Zum Gedanken vgl. 
Hymn. Elg jdijiir}xg. 49 ov8i nox* 
&lißgo6lT\g xui vixxugog ijdvjtoxoLo 
itaGGux* &*r\%£{Livr\ ov8b %qocc ßüX- 
Xexo XovtQolg. 

45. nmXog vjto £vyov d. i. veo£v- 
yrjg it mXog, vgl. Fragm. 821, 3 acpu- 
dafciv . . a>g vEofcvyct TtmXov %uXivov 
dgxlmg ds$£yii4vov, Äsch. Prom. 1041 
8axmv 8b gxo(uov mg vsofcvyrjg TtmXog 
ßiaZy xal ngog ijVLug fidxV- — Den 
Vers hat Eubulos parodiert Fragm. 
190 K. % r\8a %OQ£v£i itmXog mg in b 
fayov. 


46 f. Argos tritt bei Euripides 
an die Stelle von Mykenai, vgl. 
101 mit 103, 871 ff. mit 1246 und 
zu El. 170. — Die Bannformel wie 
Soph. O. T. 236 rov &v8g’ &7tav8m 
xoßxov (den Mörder) . . firjx’ £g 8&%£- 
ad'ut \ir{X£ 7tQ06(pmvEiv xivu [lifo’ iv 
&emv £b%uiGi iiijxe frv[iaGiv xoivov 
TtoieZcfraL (iijxs xiQvißag vifisiv. Nach 
Demosth. XX 158 gebot eine Satzung 
des Drakon x £ Q v ^ß av B^yeod'ac rov 
&v8go(povov , Gitovd mv, xgaxrjgmv , 
Ieqcov, dyogag. Unter xcvqL ist des- 
halb das Opferfeuer zu verstehen; 
f LT) tcvqI ist also s. v. a. 

ßmn&v dnelgyELv Äsch. Cho. 292. 

49. ÖLacpigELv ‘iptfyov (die Stim- 
men werden in zwei Urnen für 
oder wider abgegeben) auch 1652, 
Herod. IV 138, Thuk. IV 74, De- 
mosth. XXV 83. 

60. Vgl. 442. Steinigung ist die 
älteste Ärt der Volksjustiz. Vgl. 
59, Hom. r 56 &XXa [idXu Tgcosg 
ÖEidijfiovEg' r\ xe xev i)8i\ Xcavov 
bggo xt'tmvu xuxmv ?vb% 0 G 6 u kogyug. 

51. Bei der Abstimmung handelt 
es sich zunächst nur um Leben oder 
Tod (758). Die Art des Todes kommt 
hier nicht in Betracht. Vgl. 946 ff. 

52. &gxe: ähnlich Hipp. 705 dXX* 
boxt xccx x mvd* wGxs Gmd'fjvui, Soph. 
Phil. 656 dg * ioxiv mGXE . . Xußhlv. 
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ijxei yaQ ig yf{v Msvslsog TgoCag axo, 

XifiEva dh NavxXCsiov ixxXrjQ&v xXdzjj 

axzalGiv öppei, dccgov ix TgoCag %qövov 55 

aXuiGi xXayx&sCg' zijv dh di} xoXvGxovov 

* EXevrjv , (pvXd^ag vvxta , firj xig ElGidcov 

lisfr* i\iL£Qav GxsCxovGav , &V vri ' IXCtp 

xocldsg xed-väöiv, ig xsxqgjv eX&oi ßoXdg , 

XQovitsntfjev ig d&ii’ fitiBXEQOV egzlv d* egg) 60 

xXaCovG * ädsX(priv övfKpOQocv ze d&iidxcDv. 

ixet dh djj ziv* ccXyicov xccQccißvxtfv 

fjv yäg xax * olxovg sXup\ dz' ig TqoCccv exXei^ 

XCCQ&BVOV itlfj ZE lirjZQi XCCQBdaXSV ZQECfElV 

MsviXccog ayuycov 'EQyudvriv ExaQzrjg axo, 65 

zavx rj yiyrjd's xaxiXrj&szcu xaxav. 

ßXs'xa dh xäGav slg 6d6v, xöz* dißoiicct, 

MeveXolov r\xov& * ag xd y dXX * ix* dö&Evovg 

Q&Hrjg öxovtiE&*j fjv zi pi} xslvov xaQa 

Gad-cbuBv. axoQOv XQVt 1 ** dvGxvxäv dö{iog. 70 


53. Nach Hom. y 311 kam Mene- 
laos an demselben Tage nach Hause, 
an welchem Orestes den Argivern 
das Leichenmahl seiner Mutter 
und des Ägisthos gab. Vgl. Einl. 
S. 1. 

54. Nauplia ist der Hafen von 
Argos. — ixnlriQcbv nlaxy (durch- 
rudernd), diansnEgaxcog xalg xcanaig 
Schol., vgl. Hel. 1570 7tlrj6cc6a xli- 
lia-KxflQccg evacpvQov 7rodog, Ion 1107 
nccvxa%y yug ( 1 . navxa %g>qov) &ßxs(og 
Ztjxcöv vlv i£inlr[ß<x, Tibull. I 4, 69 
et tercentenas erroribus expleat 
urbes. 

67. yvlaj-ccg, xrjgrjßag. — Das 
Scholion ovx dgd'dig vvv noiovßi 
x ivsg t :<bv vnoxguibv tcq(o eIötcoqevo- 
liivr\v xrjv 'EIeptjv xcd xa lacpvgcc 
weist auf die Vorliebe späterer Zeit 
für prunkvolle Aufzüge hin. Man 
eröffnete das Spiel mit dem Ein- 
zug der Helena, der Beute nach- 
getragen wurde, während der Dich- 
ter eie zur Nachtzeit ankommen 
läßt. 


58. fisd* ijiiigccv, nach Tages- 
anbruch. 

69. ig nixgtov ild'Elv ßoldg ist 
bloße Umschreibung für Ieveiv, 
Xtd'oßoXslv. 

60. ißxiv: anschaulicher wäre 

7}ßXCCl. 

62. Der Gedanke soll die Er- 
wähnung der Hermione moti- 
vieren, womit der Dichter die be- 
sondere Ökonomie des Dramas vor- 
bereitet. 

66. Vgl. Hek. 279 xavxy yiyr\ftcc 
x&nih/jd'oncu xctxäjv. 

68 ff. in* &ß&EVOvg ganir\g o^ov- 
[iE&a ist wie Isnxij xig Unig iß x* 
icp’ rjg o^ovgsahx Aristoph. Ri. 1244 
vom Anker hergenommen (in* &y- 
xvgccg oxElßfrca). An die Stelle von 
icyxvgag tritt ga^irig in Gegensatz 
zu ccß&Evovg. Vgl. Heraklid. 648 
&ß&Evf]g |L ikv rj y* iiii] gdifirj. Diesem 
Oxymoron würde im folgenden ß<a- 
xmfiEv (Kraft haben) mehr entspre- 
chen als ßcod'öönEv. 

2 * 
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EAENH. 

c) Ttotl KAvram^örgag re xayati£[ivovog , 

Ttag&eva naxQov di} nrjxog ’HXei crgcc %q6vov , 
jrös, g) rdAcuva, 6v re xaätyvrj rög re dbg 
[r XriiLGiv 'Ogedrrjg nrjrgbg öde tpovevg %(pv]; 
itgody&eyiiadiv yäg o\) iuciCvo[i(u ded'ev 75 

ig t&oißov dvacpegovda r i}v cc^iagrCav. 
xaCroi dreva ye rov KAvrcciiitfdrgccg tiögov, . 

&lif\g ddeAcprjg, ijv, ixet Ttgog "IAiov 
eitAevö' ÖTtGjg enAevda d'eo^iavel nör^ia, 
ovx eldov , ditoAeifpfreidci <T cdd£® rv^oig. 80 

JE IA. 'Elevriy rC doi Aeyoifi av a ye jtagovd' bgag, 

£v dvfKpogccidi r'ov ’Aycciietivovog yövov ; 


71. Helena kommt aus dem Palast 
mit einer Kanne in der Hand (113). 

72. Mit Unrecht finden die alten 
Erklärer in den Worten der Helena 
etwas Verletzendes (zu 73 itoXXä 
XQOVOj} 7CCCQ&8V£V01 l£vT1' xovxo dh 
vßgifcovGa aüxijv <pr\6iv mg alxLav 
ixovörjg xal dta xovxo [irj yagov- 
g,£v 7]s, Plut. Mor. 454 D rj EX4vrj xr\v 

&$eX(pidfiv 7CQ06ayoQsvaccaa „Tcag&ivE 
. . XQÖvov u 7tccQ(b!-vvsv ebteiv 
. . So/xovg“ 99). Helena ist als 
eitle und leichtfertige, aber nicht 
als boshafte Person charakterisiert. 
Dieselben Erklärer betrachten die 
feierliche Anrede als unangemessen 
(rov 7cgo6T\xovxog rj&ovg i^iitEGEv 6 
Ebginid 775 ), weil Helena die Elektra 
zum ersten Male sehe und noch 
nicht kenne. Dem Dichter genügt 
die Angabe in 60 f. — Nach dem 
Schol. zu 22 soll in gaxgov fiijxog 
Xq6vov Tcag&ive eine etymologische 
Deutung des Namens ’HXsxxgu ent- 
halten sein : äXsxxgog xig oioa. Aber 
Euripides würde sich deutlicher 
ausgedrückt haben. 

73. jt&Si %X sre i w ^ e 1278, Kykl. 
206 itmg [10L xctx * &vxqcc vsoyova 
ßXacxijfiaxa ; vgl. unten 737. Ein 
allgemeiner Begriff wie %x £lv oder 
itgdxxEiv ergänzt sich leicht. Nur 
die Frage „wie steht es um euch?“, 
nicht die „wie kamt ihr dazu die 
Mutter zu töten“ beantwortet 


Elektra. Deshalb hat Kirchhofif 
den folgenden Vers getilgt. 

75. Ich rede dich nämlich an, 
weil ich nicht das Gefühl habe 
dadurch , daß du mich oder ich 
dich anrede, befleckt zu werden. 
Vgl. 47. aid'Ev paßt ebenso gut 
als gen. subi. wie als gen. obi. 

76. Vgl. El. 1295 OP. x^oi 
ivvd'ov gixa, TvvdagLdai; 4L xal 
gol' $otßcp x rp>8’ &vad'7]6co itg&fyv 
(pOVLOCV. 

77f. „Wenn ich euch auch ent- 
schuldige, beklagen muß ich doch 
das Schicksal meiner Schwester.“ 
Bei dieser Auffassung ist die Än- 
derung von Weil Gxivm ’ym und 
ipfjS y* unnötig. 

78. inst, &cp’ ov. 

79. üuXevö’ oiccog %itXEvaa: zu 
Med. 889. Solche Zurückhaltung 
soll das Schlimme erst recht zum 
Bewußtsein bringen. — -O-softave? 
it6xg,m, wie sich Agamemnon bei 
Homer T 87 entschuldigt: &XXa 
Zsvg xccl Motga xal 'fjsgocpotxig 
’Egivvg , 01 xi g,oi eIv &yogjj (pgsalv 
%lißaXov dygiov axr\v. 

80. &7CoXEupd , EZ6a (darum ge- 
bracht) xov Idelv xi}v KXvxaig,ri6xgav 
Schol. Vgl. 216. 

82. Wenn der Vers echt ist, be- 
deutet yovov prolem wie Äsch. Cho. 
252 x&iih x r\vds x* ’HXExxgav Xiym 
. . TcaxgoGxEgfj y6vov, vielleicht auch 
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iya) (ihv dvitvog itdgsdgog d&XCcp vexq& — 
vsxg'og yäg ovxog sivexa dpuxgäg Tcvofjg — 

&cc66 co* xd xovxov <T ovx 6veidC£co xaxa. ■ 86 

dv ö ’ el (laxagfa (taxdg 16g -O*’ 6 dbg itödig 
[rjxsxov i<p’ Jjfiäg a&XCcog itsitgayöxag]. 

EA. itbdov %q6vov 6' kv de\Lvloig iteitxax * cffo; 

HA. ovitsg ccl(ia yevefrXiov xaxijvvdsv. 

EA. & (isXsog , ^ xsxovda #■*, mg dicaXsxo. ' • 90 

HA. ovxog e%£i xa$\ odx' ditsCgrixev xaxolg. 

EA. itgog frsov, itC&ot ctv drjxd (ioC rt, icagfrevs ; 

HA. od' ad%oX6g y$ dvyyövov itgodsdgCa. 

EA. ßovXsi xacpov (ioi itgog xadiyvijxrjg [ioXsiv ; 

HA. iiyxQog xsXevsig xfjg £(iijg; xlvog x^9 tv f 95 

EA. xöfirjg ditaQ%ag xal %oäg cpegovd* ifidg. 

HA. dol d * oti%l &epnxbv itgog cpCXov dx£t%eiv xacpov; 


unten 1038, dagegen hat es die ge- 
wöhnliche Bedeutung 326 (filium). 

84. blvexu CfuxQäs itvofjg , „es 
hängt nur noch von schwachen 
Atemzügen ab, es kommt nur auf 
das vollständige Auf hören der nur 
mehr schwachen Atemzüge an, so 
ist er ein Toter“. Hartung ver- 
mutet £onf\g nach Hipp. 1162 'Itt- 
tc 6Xvxog obxix* iöriv ms bItcbIv %7tog‘ 
dtdoQxs nivxoL cpmg inl g\llxqus 
Q onfis. Aber blvbxu ist von inL 
verschieden. 

86. xu . . xuxu , von den Leiden 
des Orestes will ich nicht reden, 
weil ich von seinem Wahnsinn als 
Folge seiner unseligen Tat sprechen 
müßte. 

86. Es wird ab <T bI (luxuqlu , 
uxuQiog <T 6 Gog noGLg zu schrei- 
en sein. 

87. Der Vers stört den Bau des 
Satzes. 

89. al(iu yevid'Xiov , Blut der 
Eltern (der Mutter). — xu xt\vvgev 
wie sl'QyuGxui u\(iu 284, gvvZq&v 
u\(lu 406, ul(i* inQu^u(iBV 1139, 
ul(iu i^BigyuG(Ls'vog 1624. 

90. i\x£xovGa xe (itXsog mg duhXe ro, 
und die Mutter ist beklagenswert 
nach der Art wie oder daß sie auf 


solche Weise (durch den Sohn) um- 
kam. 

91. ovxmg ifyet 6 ’Oq^gxtis &xv%lag 
mg (ii I gxvsiv vtco xmv xuxmv. 
Schol. Zu &7csIqtixsv (ist ermattet) 
vgl. dnshtov uXysi Helc. 942. 

92. V^l. Hom. S 190. f) vv 

(LOL XL 7CLd , OLO i (flXov xixog, OXXL XB 

efam ; 

93. ( 7tL&OL(Lr\v uv) Zgu &GxoXog 
(pvGu) f „mit der Einschränkung, 
daß ich durch die Pflege des Bru- 
ders in Anspruch genommen bin“, 
vgl. Iph. T. 613 obd’ iym , £ivoi, 
dvddsXcpos sl(LL 7cXrjv oa’ oi>x OQmGa 
vlv. „Am guten Willen fehlt es 
nicht, wenn ich es nur tun kann 
ohne den Bruder zu verlassen.“ So 
ist die Ablehnung der Bitte vor- 
bereitet. 

94 f. ij (ihv xoXuxevovgu Gvyys- 
VLXm OVO(lUXL ( xuGLyvijxi]s ) ixQIJGUXOf 
i) öh nuQULxov(Livi\ xijv xoXuxbIuv 
shte „(lt}xqos <( . Schol. 

96. Locken, die man sich ab- 
schnitt, und Spenden von Milch, 
Wein und Honig (115) mit oder 
ohne Wasser brachte man öfters 
am Grabe von Lieben dar. Vgl. 
Iph. T. 160 ff., 174, 703, Alk. 101 ff., 
El. 616, Äsch. Cho. 7, Soph. El. 
449 ff. 
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EA. 

HA. 

EA. 

HA. 

EA. 

HA. 

EA. 

HA. 

EA. 

HA. 

EA. 

HA. 

EA. 


dei^at, yaQ 'AgyeCoiö i d&ii al6%vvoiLai. 

6ipe ye (pQOvelg ev , röte Xueovö’ alöxQ&S dößovg. 
dgd-cis sXe%ag, ov (pCXag de fioi Xeyeig. 100 

ald&g dh dij xCg <?’ ig MvxrjvaCovg e%£i\ 
dedoixa itaxeQag rav vit 9 \ IXC(p vexqgjv. 
deiv'ov yaQ "Agyei y ävaßoa d lä (Sx6ß,a. 

(Sv vvv %&Qiv y.oi xbv (pößov Xvöaöa dög. 
ovx av dvvccCfiqv iirixQog iößXexßai xatpov. 105 

ccIö%q6v ye iievxoi itQotiTtdXovg (peQSiv xade. 
x C d ’ ov%i d vyaxQog 'EQ[u6vrjg itipitEig de^iag; 
ig fixXov eQiteiv TtccQ&evoiöiv ov xaXöv. 
xai (lijv xCvoi y av xy xe&vrjxvCa XQOtpag. 
dpti-ag eXe^ag %etfto\Lal xe 6oi , xöqtj. lio 

[xal 7te[i^ofiev ye d‘vyaxeQ , ‘ ev yaQ xoi Xeyeig.] 
g) xixvov, e^eXd’, 'EQ^iiövr], dößov TtccQog 
xal Xaßh x°&S icctsd’ lv x^Qotv xöpag r’ ipag 
iXd'ovöa d 9 äiLcpl xbv KXvxainrjöXQag xacpov 
lieXCxQax ’ acpeg yaXaxxog oIvojcöv x ’ äxvrjv 115 


99. Das Schol. Saxqvovaa xovx6 
tprjaiv entspricht nicht dem Cha- 
rakter der Elektra. 

101. ig, im Hinblick anf, vor. 

103. deivov &vaßoa (bedenkliche 
Stimmen werden üb'er dich laut) 
wie | niya ßodv. Ygl. deivov Xsva- 
aeiv 389 (Akk. des inneren Objekts). 
— yi , ich weiß nicht, wie dein Ruf 
anderswo ist. Canter vermutet 
"Agysi xaxaßoa (Schol. avaßoci av, 
&vx l xov xaxaßoa). 

106. Hik. 762 wird die Fortschaf- 
fung von Toten durch Sklaven als 
entehrend bezeichnet: A4, oft itov 
xuxQ&g viv friganeg rjyov ix cpovov ; 
ATV. o-ödeig iiteaxr] rwde dovXog av 
n6va. 

108. itccQ&ivog iaxlv 7 ) aqxi 
‘fiß&au. Schol. Wenigstens erscheint 
Hermione als ein junges Mädchen 
der Elektra gegenüber, welche als 
älter gedacht wird (72); dieser 
konnte es also eher zugemutet wer- 
den. Aber ein Leser nahm doch 
Anstoß und fügte als Antwort der 
Elektra den in jüngeren Hand- 
schriften stehenden Yers hinzu: 


x&ya , yvvaixmv &cpQOV, oi)%l tcccq- 
ftivog; 

109. xivBiv xgocpdg, xgocpeta &7to - 
didovai (ixxivsiv). Fürwahr der 
Dank, welchen sie der Toten für 
die Auferziehung (64) schuldet, 
könnte ihr diesen Liebesdienst zur 
Pflicht machen. 

111. Der überflüssige Yers wird 
durch ev xov Xiyeig nach ö^xhüg 
k'Xegag als unecht erwiesen. 

112. Hermione kommt nach die- 
sem Vers aus dem Palaste. 

113. Bei xofiag i/iag schneidet 
sich Helena Haare ab, aber nur 
die äußersten Spitzen um ihrer 
Schönheit keinen Schaden zuzu- 
fügen (128 f.). 

114. H&ovoa &(icpl wie Iph. A. 
164 ifioXov d^icpl naQaxxiav 'ipdfia&ov 
AtiXidog, Äsch. Prom. 866 ^l-fog • • 

Aa 8ävr\v. Hier wirkt die 
Vorstellung ein, daß sie beim Aus- 
gießen der Spende das Grab um- 
schreitet. 

115. otvanov statt eines zweiten 
Gen. oivov. — Ygl. Hom. JFC 518 

icp’ a1)xa dh %or}v %eio&ai ituaiv 
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xal dxäd’ hC axQOv yfipax og Xs%ov xa$e' 

]EXivr\ ti' ditovda xaldde d&Qeixcci %oalg 

cpöß<p rtQOdeXd'slv pvf[pa dov xagßovda xs 

'Agyelov ’6 %Xov evpsvfj d’ ’av&ye viv 

ipoC xb xal dol xal %6dei yvdbprjv 6%siv 120 

xolv x ’ afrXtoiv xolvd\ ovg aitaXedsv frsög. 

ct <T slg ddeX(priv xaig'og Ixitovelv £ps, 

aitcivd'' vitid%vov vbqxsqgjv doQrjpaxa. 

W, d) xexvov , poi , dTtsvös xal %oag xd(p{p 
dovd 9 ctg xa%idxa xfjs JtdXiv pepvrjd* ödov. 125 

HA. ca yvdig, &v äv&Qtb'itoidiv cog psy' el xaxöv , 
öazijQLov dh xolg xaXijv xexxr t psvoig. 
eldeze yäg axgag 63g dTtsfrQidev xQtyjag, 
da^ovda xaXXog; edxi 6 ’ ^ itaXai yvvij. 
frsoC de pidtfdeiav, cjg p dit&Xedag 130 

xal xövös Jtädav *EXXdd\ — <a xaXaiv iyd V 
aitf av TCaQSLdL xolg ipolg d'QrjvjjpadL 
(pCXai %vv(pdoC' xayja psxadxrjdovd’ vtcvov 


VEXVEGGIV, ItQ&XCC flsXlXQljxW , (LEX- 

InEixcc dh ^dh olva i, xo xqlxov ctv&* 
tidaxi. Die Angabe der Bestand- 
teile zeichnet sich hier durch die 
kurze Zusammenfassung, Iph. T. 
162 ff. wie Äsch. Pers. 614ff. durch 
die anschauliche Umschreibung aus. 

116. Vgl. Äsch. Cho. 4 x vfißov 
d’ ln xäds xi ] qvG6(o itccxgl. 

Nach Stellen wie öxces l£ IndX&cov 
äxQcov Phoen. 1009, &it* öq&iov 
gx adelg nvgyov ebd. 1223 vermutet 
Schumacher hier &n * für ln% wo- 
bei die Beziehung auf Xl^ov ein- 
wirken würde. 

117 f. dnotiocc (so L. Schmidt für 
ddsXg)i]) wird begründet durch cpoßw 
ng. (iv. g6v wie dieses durch das 
beigeordnete xccgßovGu ’A. 6%Xov. 

121. ovg &7 C(j>Xe6ev d'sog steht 
im Sinne von 76, nicht wie der 
Scholiast meint: xal ccfacbv j ilpvr\- 
x ai, Zva (irj do&y navxEX&g Xi&oxdg- 
diog eIvcci , o(icog (lexcc &gug. 

123. Die Lesarten vsgxlgcov 
dcog-ijpccxa hier und vsgxlgotg (LEiXly- 
(lccxcc Äsch. Cho. 15 scheinen aus 
der Verbindung von vsgxlgcov (lEiXiy- 


(iccxcc und dem erklärenden vsgxlgotg 
dcogtfpaxcc hervorgegangen zu sein. 
Vgl. Äsch. Pers. 613 voug cplgovG*, 
&7CEQ VEXgolGl (LElXlXXrjgtOC. 

125. Hermione links ab, Helena 
in den Palast zurück. 

126 f. cpvGtg: xbv xg6i tov Xlyst 
xal xrjv kx&Gxov yvm(Lr\v. Schol. 
xccxov eI ( xolg xaxrjv xExxr\(Livoig ). 
Die Natur verleugnet sich nicht 
(naturam expelles furca, tarnen usque 
recurret Ilor. epist. I 10, 24). 

128. sl'dsxs hat wohl den all- 
gemeinen Sinn: „sah man?“ Nach 
dem Schol. soll Elektra zu ihren 
Dienerinnen sprechen, welche sie 
nicht hat, oder zu den Zuschauern: 
o xai &(t,Eivov. icpEXxvGxixog yag 
icxiv &eI (i&XXov xatv frsaxatv 6 
itoir}xr]S ov CpQOVxL£(OV x&v dxQißo- 
Xoyovv xgjv. Die Anrede der Zu- 
schauer wäre hier ganz ungeeignet. 

129. ij naXcci yvvrf, d. i. das eitle 
Weib, das sie von jeher war. 

131. <0 xdXuiv’ ly ca ruft Elektra 
beim Anblick des Chores aus. 

132 f. In ccid’ . . ivvcadol (in meine 
Klagen teilnehmend einzustimmen) 
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tövd' riövzufrvT, finita <T ixx ifeovö' k^ibv 
daxgvoig, adsXcpov fltccv 6 qco iie^irjvöxa. 13g 

o) (pCXratcu yvvaixeg, r\(Sv%(p itodi 
%(DQ£lzs y fiij ißoyaixs tirjd’ eöx o xxvxog. 

(piMa yäQ i\ öJj TtQsv^sv^g [iev , dU 9 ijiol 
x 6 vd £%syeiQ(u 0 v[i(po()ä ysvjjffsxac. 

XOPOS. 

öiyct öiya, XsTtxov i%vog d^ßvlijs - stroph. 140 
xCfrsxB) /i?) xxvxelx’, 

HjI. ctTiojiQ o ßax exeIö 5 dnoTtQd [toi xoCxag. 

XO. idov , TtsCd'OfiaL, 

HA. da (SvQiyyog oitcog Ttvoä 145 

Asitzov öövaxog , <a (plXa , (pcovei poi. 

XO. id , axQS^iaCav d>g vitögcxpov (psQCj 


liegt die Motivierung für das Auf- 
treten des Chores. 

138. „Deine Teilnahme ist mir 
zwar ein Beweis deines Wohlwollens 
und deiner Güte usw.“ 

140 — 207 Parodos, welche die 
Form, eines Kommos hat und als 
ßavxdXriiLcc an den Kommos im 
Herakles 1042 ff. und in dem ein 
Jahr vorher aufgeführten Philoktet 
des Sophokles 827 ff. erinnert. 
Elektra ersucht immer wieder den 
Chor um leises Gehen und Sprechen, 
damit Orestes aus dem erquicken- 
den Schlummer nicht erwache, und 
äußert sich erbittert über Phöbos 
als den Vernichter ihres Lebens- 
glückes. — Das Versmaß ist doch- 
misch. — Den Vortrag hat, wie es 
scheint, der Koryphaios allein. 

140. Dionys, v. Hai. n. gvv&eg. 
ovofi. Kap. 11 erläutert an dieser 
Steile den Unterschied der musika- 
lischen und der gewöhnlichen Be- 
tonung: ivxovxoig To „ Glya Glya Xsv- 
xov“ (diese Variante findet sich 
auch in Handschr. des Eur.) icp’ 
ivog tp&oyyov (ieX<pd streu, xaixoi 
x&v xgi&v Xtgscav ixaGtrj ßugsiag 
te xaGsig bl xcd ö&lccg. xal xo 
u&QßvXr jg“ rjj [iSGr] GvXXaßy ri]v 

TQLTTJV O^LQTOVOV &%Bl d t U7]%CCVOV OVXOg 


bv ovoficc dvo Xaßsiv ö^slccg xxk. 
Vgl. Philol. 50 S. 171 f. 

142. ixslcs , sie zeigt auf eine 
Stelle hin. — Dieser Vers zusammen- 
gehalten mit 173, wo der Chor fest- 
stellt, daß Orestes wieder einge- 
schlafen ist, zeigt recht augenfällig, 
wie unnatürlich es wäre, wenn 
Chor und Schauspieler nicht in 
der gleichen Ebene stünden. Für 
die Griechen, welche das Unnatür- 
liche vermieden, konnte es eine 
erhöhte Bühne 'erst dann geben, 
als der Chor verschwunden war. 

• 144. Diese Worte spricht der 
Chor der Elektra zu laut. 

145 f. GVQiyyog Xsnxov Sovuxog 
vom Säuseln des schwanken Schil- 
fes: r oiavxr\v ins qpcovrjv olog 
£gtiv 6 7]%og Gvgiyyog xaXdficov Xsjt- 
tüjv iv xolg %XsGtv Sc7tOTsXov^iEvog 
und mg Tcvoi] Gvgiy^sag dbvaxog’ 
ov yag cprjGi Gvgiyyog xov avXov 
(Hirtenflöte), ovxog yag xal y Ev$v- 
tLiava dv iysLgai. Sehol. 

147. Wie vitmgoyog ßoa El. 1166 
eine Stimme ist, welche unter dem 
Dache d. i. aus dem Hause ertönt 
(Hesych vitagocpiov vn oGxsyov), so 
bedeutet vxcogoqiog ßuoig den Schritt, 
der unter das Dach d. i. nach dem 
Hause hin führt. Vgl. Herk. 107 


K 
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ßoidiv. HA. vcci ovx&g 

xdxaye xaxays, itgötiitf axgepccg, axQspag Xfti' 

Xöyov uitödog dcp’ o xi %qiog dpöXsxd Jioxe. 150 

Xq6viu yotg rtedcov od’ ei>vcc£excu. 


XO. 7tfi)g bxbi\ Xöyov pexadog , cb (pCXcf antistr. 

xlva xv%av eina ; xCva dh dvp(poQav; 

HA. exi psv dfiJtvdsi) ßQcc% v d * avadd'paCvsi. * 165 

XO. xC (ptfg; gj xaXag. 

HA. öXetg, el ßXdfpaga xivijdsig 

vnvov yXvxv xaxav (pepopeva %&qiv. 

XO. pdXsog d%frt6xcov d'eöd'sv tgypazav, 160 

xaXag. HA. (pev pö%&G)v. 
ctdixog aöixa zöz* ccq' dXaxev eXaxe v, a%6- 
(povov oV dnl XQhtodi Qdptöog ag eöixads 
(pövov 6 Ao%Cag dpag paxdQog. 165 

XO. 6gag; Iv %d%Xoidi xivel ddpag. stroph. 

HA. dv yaQ vlv , <a xaXaiva , 


v'ipogocpa piXod'ga . . i6xdXr\v (so 
spricht der auftretende Chor). 

148. Bei voi ist der Hiatus wie 
bei Inteijektionen statthaft. 

149. xdxuys ( ßaöLV ) wie xox- 
dyeß&ca „einkehren“, d. i. an das 
Haus kommen (Schol. xgoosXd'e 

160. i(p’ o xi tcoxe. 

. 161. xqovlu: vgl. Phoen. 336 

6%6xiu. xQvnxExai, und ebd. 311. 
Schol. ^pov/co?, o iGxt did %qovov , 
ixoiprj&ri, nach langer Zeit hat er 
endlich wieder einmal auf dem 
Lager Ruhe gefunden. itEGmv wie 
iv dsprioig niitxaxE 88. Blaydes 
vermutet %Qoviog ipTtEGmv, vgl. zu 
473. 

153. Die Responsion verlangt 
die Beseitigung des einen Doch- 
mius. Wenn xLvu xvxov . El'nco ; 
wegfällt, ist ix £t aua zu 

xlvo 6h Gvpcpogdv; zu ergänzen. 

156. Voller Teilnahme ruft der 
Chor a> xaXag zu laut aus. 

157. öXslg (oüxov). 

159. (Wohltat) wie &uveIv 

■noXXi} %&(PS Asch. Ag. 555. 


160 f. piXeog igypdxcov wie piXeog 
ipeöv xoxtbv 671, xaXaiva xaxätv 
1286, psXia tcovgjv Med. 96 u. a., 
auch wie nachher (psv pox&av, 1454 
alal nad-iav (relat. Gen.). — dsoftEv, 
von Gott aufgetragen. 

163 ff. Mit &7c6(povog vgl. &ito- 
povoog s. v. a. apovcog. dnocpovov 
(unselig, unnatürlich) cpovov wie 
&7tocpovov alpa 192, yapog dyupog, 
injtriQ &prjxo)Q, diiovGoxdxuiGL gvv 
dSalg Phoen. 807, uvr\cpai6xov tcvq 
unten 621. Themis erbte das Erd- 
orakel in Delphi von ihrer Mutter 
Ge und wurde von Apollon ver- 
drängt. Vgl. Jph. T. 1249 ff., Äsch. 
Eum. 2ff. — tpovov dixä&iv wie 
6lxt\v dixafaiVy das Urteil des Gottes 
lautete auf Mord. Vgl. Äsch. Ag. 
1412 vvv phv 6ixd£si,g ix xcoXsoag 
(pvyi]v ipol. Eine andere Erklärung 
gibt G. Hermann &tceSLxoge für uq* 
iöixaGE schreibend : iniusta pronun- 
tiavit Apollo, cum absolvit caedem 
crimine ut non esset pro caede 
habenda und 192 perdidit nos 
Phoebus, cum miseram caedem matris 
guae patrem interfecit crimine libera- 
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d'ov^aö 1 eßaXeg vnvov. 

XO. svdeiv iihv ovv edo%a. 

HA. ovx äcp' fiticbv, ovx an oixav * 170 

naXiv avä noöa äov elXtlgeig 
liefrsiieva xxvnov ; 

XO. vnvaOösi. HA. Xeysig sv. 
no'xvia, noxvia vv <~ , 

vnvoöoxeiQU xc>v noXvnovcov ßgoxöv, 176 

Sgeßofrsv l'th, fioXs fioXs xaxanxsgog 
xov 1 'Ayaiisiivoviov inl d6[iov. 

vno yäg aXysov vno xe öviKpogäg 180 

dioi%6[isd :> olxoiiE&a. xxvnov rjyaysx’* ov%l 6lya 
ölya cpvXarföonsva 

öx opaxog avaxsXadov bna Xe%alov a- 185 

Ovyov vnvov %agiv nageZetg, cpCXa ; 

XO. ftgosi xig xaxav xsXsvxä [isvei. antistr. 

HA. ftavslv fravsiv, xt ö ’ äXXo ; 
ovdh yäg nofrov e%ei ßogäg. 


vit. Aber diese zweite Stelle läßt 
die Unrichtigkeit solcher Auffassung 
deutlich erkennen. 

168. &<ovj;ccGcc , durch deine laute 
Stimme. 

169. idoga {&vxl xov doxcö Schol.) 
wie iyilaöu, irnftvEßa u. a. „Im 
Gegenteil es kommt mir auf ein- 
mal so vor, als ob er schliefe.“ 
Orestes wird wieder ruhig, so daß 
der Chor das ißalsg i£ vnvov be- 
richtigen kann. Der Chorführer 
tritt auch dem Lager des Orestes 
näher um sich zu vergewissern. 

170. ol'xco v, weil das Lager am 
Palaste ist. Sonst würde man o^l 
1s xxqojv erwarten. 

171. ScvEiUj-SLS, Schol. vnoöxgi- 
\ psig. 

173. Mit „er schläft fest“ be- 
stätigt der Chor befriedigt seine 
Vermutung und zieht sich darauf 
weiter zurück (vgl. 208). — liysig 
sv hat den Sinn von „Gott sei 
Dank ! “ wie sv av Xiyoig Plat. Prot. 
310 B. 

174. Vgl. Soph. Phil. 827 "Tnv* 


odvvccg &Sccrig, r, TnvE d' &lyia>v, sicckg 
i][Llv %l&oig. — Schol. troüro xo fiilog 
inl xalg Isyo^ivatg vyxcug &dsxai. 

175. Wahrscheinlich hat" der ur- 
sprüngliche Text xolg noXvnovoig 
ßQoxmv gelautet. 

181. &iot%6[ied'<x olxSpsfra wie 
&vLu%sv /a^£vl465, SmcnMoccx’ tu lißccz* 
Hek. 168, ‘bnäxovöov axovoov Alk. 
400, xccxidsx’ tdsxs Med. 1252. — 
xxvnov rjydysxs ruft Elektra plötz- 
lich heftig, weil der Chor seufzt. 

184 f. (pvlccööOfiivrj Scvaxiladov 
önct öxo^uxxog , dich vor lärmendem 
Rufe des Mundes inacht nehmend. 

185 f. XexccIov (für gesetzt 

zur Herstellung von zwei Doch- 
mien) ußvxov vnvov x^Q LV f ^ en Ge- 
nuß ruhigen Schlafes im Bette. 

187. „Welches Ende der Leiden 
ist zu erwarten? Wann wird das 
Leid endigen?“ Diese Frage be- 
antwortet Elektra, als hätte sie 
den Sinn: „Welcher Art ist das 
Ende der Leiden, das ihn erwartet?“ 

189. Um der Responsion willen 
schreibt Musgrave oldiv. 
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X O. XQodrjXog üq’ 6 notnog. 190 

HA. ügefrvö* 6 (Polßog i\piag 

peXeov ocTcdcpovov alpa öovg 
7catQO(p6vov tiaxQÖg. 

XO. dCxa [lbv. HA. xaXöbg d’ ov. 

sxccveg e&a vsg, ca 195 

xsxopLeva ps il&xsq, äjto ö ’ aXsäccg 
itatsQcc rexvcc ts t ade Gefrev exp’ aiyiaxog' 

läovexveg 6X6p,e&a. 200 

6v ts yocQ iv vexQoig x6 t f Sfibv oly^exai 
ßCov xo TtXeov t lEQog hv öxova%alg ts navap,eQ 0 i 6 i 
daxQvöC t hvvv%Coig' 205 

V fv» tf » / 


ayanog, emo , ax sxvog, 
peXeog ig xov alhv sXxa 

190. 7tg687]Xog: vgl. -itgovTtxov 

"Aidav Hipp. 1366. 

191. Hesych. ££efrvGsv kvEiXev. 

192. 8ovg f ans bestimmend, über 
uns verhängend. Vgl. El. 1303 xLg 

8’ ’A7t6XXcDV, 7tOl(H %Q7]6llol (pOVLCtV 
%8oguv (irjxgl ysvia&cci; 

193. nuxgocpovov , Mörderin (nicht 
ihres, sondern) unseres Vaters. Vgl. 
Hom. ce 299 Exzccvs (Orestes) Ttuxgo- 
tpovjicc AtyiG&ov, Äsch. Cho. 908 
OP. naxgoxxovovGa yug £vvontijostg 
iyoi', Dagegen Iph. T. 1083 itaxQo- 
xxovog %bLq „des Vaters mordende 
Hand“. 

194. Schol. dicpEiXsxo i u.kv yag 
ui)xr\ &vaiQ8d , ijvcu , ob yevxoi vno 
xov itca8og. Recht ist ihr ge- 
schehen, aber das menschliche Ge- 
fühl wurde dabei verletzt. 

195. Ixuveg V&avsg: der Gleich- 
klang veranschaulicht das ius tali- 
onis: wer Blut vergießt, des Blut 
wieder fließt. Vgl. Äsch. Ag. 1431 
xviiy.ee xvyy.ccxi xiGcu , Cho. 312 8ga- 
aavxi Ttuftsiv. 

197. knmXeGug xixvcc . . ccTyccxog, 
uns deine leiblichen Kinder hast 
du vernichtet, da die Sühne deiner 
Schuld uns unglücklich gemacht 


(xvviievcuog 

XQÖVOV. 

200. Icovixveg, wir sind so viel 
wie tot. Vgl. 84. 

201. gv yag , ’O^tfra (Schol.), 
denn iGovixveg wird ausgeführt. — 
to iyov ßiov (i£gog statt rov iyov 
ßiov yigog wie häufig bei Dichtern. 
— Da bei dem Sinne „die Mehr- 
zahl, der größere Teil“ der Artikel 
steht (oi TtXeiovsg, xo nXiov), so wird 
er nach rö iy,ov wiederholt. 

202 . iv Gxovaxaig xe ‘jcavayigoiGi 

(für GxovaxcclGi xe xai yooig) gibt 
mit Suxgvoiv ivvvxioig den Begriff, 
den man erwartet: £v dctxgvGi 

gwex^gl (Schol.). Vgl. Soph. Ai. 
929 itävvvxcc xcd (pai&ovx’ kveGxi- 
vu feg, El. 90 ff. (bei Tag und bei 
Nacht). 

206. üyayog, £7118* (sieh her!), 
&x Exvog, &vvy,ivaiog (für ccxs ßioxov 
gesetzt), eine häufige Klage grie- 
chischer Mädchen, z. B. Hek. 416 
avvycpog, &vvysvaiog f Soph. Ant. 
814f., 876, 917 aXExxgov, kvvy ivuiov, 
otixs xov yayov yigog XazovGav obxe 
itaideiov xgocpfjg , El. 164f., 187 f., 
962 &Xsxx qu yr\gccGxovGccv kvvye- 
vuid xe. 

207. £lxta: ßiov ergänzt sich aus 
204, ehelos, kinderlos, hochzeitlos 
schleppe ich mein Leben für immer 
dahin. 
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XO. Opa TtdQOvöa, xctQ&iv * ’HXexxqU) TtsXag^ 
pil xaxdavcjv 6 6 övyyovog XhXrjd'’ ode * 

OV yaQ H &QB6XEL X (p XCoCV 7CCtQElHBV(p. 210 

OPESTHS. 

<x> (pCXov vrtvov freXyrjtQov , hidxovQOV vööov , 
g>£ fidv hol jtQOöTjXfrsg hv ösovxC x 6. 

(b jcöxvlcc Xtfd'r] x&v xax&v, (bg sl 6o(pij 
xcd xoiöL dv6xv%ov6iv svxxaCct dsög. 

%6&bv 7Cox* fjX&ov foüpo; it&g d’ &(pLx6(ir]v; 215 
aHvrjHovö yäg x&v tcqIv aTtoXsLyfrslg (pQEv&v. 

HA. c) cpCXxccd , \ Sog h qvfpQttVag slg i$7tvov vcsöcov. 

ßovXsL d'CyG) 6ov xttvaxovytea dsiiug; 

OP. Xocßov Xocßov d^r’, hx d’ 6/io^ov äfrXhov 

övöfi ocxog cccpQcbdrj itsXavov 6/t/ta xov x h[i&v. 220 

HA. Idov' xo öovXbvh ^dd, xovx ScvaCvoiicci 
ScdeXy ccdsXcprj %biqI &EQcc7tEvsiv /t&i?. 

OP. firtößccXB TtXsvQolg xXbvqoc, xav^/icäd^ x6f irjv 
CZCpEXs %Q 06 G) 7 t 0 V XBTtXOC yCCQ XBV66G) XÖQCUg. 


208—315 erstes Epeisodion, 
gemütvolle Darstellung treuer Ge- 
schwisterliebe und eines Wahnsinns- 
anfalles des Orestes. — Der Form 
nach fällt eine ausgedehnte Disti- 
chomythie (215 — 267) in die Augen. 
— ‘jtccQovßa nhXccg: zu 173. 

210. dgBOxs i [iE : Schol. ’Ax xixov 
to cxTfoior *AQLGTO(pccvr)s (Frö. 103) 
„ ah dh xuvx* dpa'tfxst;“ — ro xcagEi- 
fievov, das Schlaffe, Matte, die 
Mattigkeit, vgl. Hek. 299 ro dvfiov- 
(. levov , Hipp. 248 to ilcuvo^levov , 
696 ro äaxvov (das Schmerzgefühl) 
und unten 312. — Nach diesem 
Verse rüttelt Elektra den Bruder 
wach, weil sie sehen will, ob er 
noch lebt. 

211. Vgl. Soph. Phil. 867 a> cpiyyog 
vnvov diädoxov xrl. 

214. stixTccicc, erfleht (Gegenstand 
der E^xcct). — ■fffiog: alles Große 
und Machtvolle, alles wirksam Be- 
glückendeoderunwiderstehlich Ver- 
derbende wird als Gott bezeichnet. 
So Äsch. Cho. 58 königliche Macht, 
Soph. Öd. T. 27 die Pest, El. 179 


Xgovog süiiccgrig dsog, Herod. VIII 
111 8vo iLEydXovg dsovg , n Eid da rs 
Y.a.1 dvccynaLr^Vy Menander Fragm. 
257 c ofiEyiGxrj x&v ds&v vvv ovg’&vccL- 
dsi'y et dsov v.ciXeiv ge Set. dei 
TO KQCiXOVV yaQ vvv vo\ii^Exai d'sog. 

216. x&v aglv cpgsv&Vy x&v itgo 
xfjg tLccvlccg cpgsv&v Schol. 

218. Vgl. Soph. Phil. 762 ßovXei 
Xdßco(icu v.a.1 diyco xv öcoftaros; 

220. ccrpgäiSr] niXavov: xbv 7tE7tT\- 
yoxcc §vnov ünb xov dcpgov. Schol. 
Vgl. Hesych. rov 7CsgL7CEmr\y6xa x& 
GxoiLdXL acpgovy Schol. zu Apoll. Rh. 
I 1077, wo auf diese Stelle ver- 
wiesen wird. Die Unsauberkeit, die 
sich um den Mund infolge des 
Schäumens und um die Augen fest- 
gesetzt hat. 

221. Elektra wischt dem Bruder 
das Gesicht ab und mit ihrer Hilfe 
richtet sich Orestes auf. 

223. vitoßccXs . . TtXsvgd.y d. i. 
setze dich an meine Seite. 

224. Xsnxu . . xogaig, ich sehe 
schwach mit den Augen (wegen der 
darüber hängenden Haare). 
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HA. G) ßo0XQV%OV 7UVG)dsS ttd'XlOV KCCQa , 

&g riyQCaöcct öiä paxQäg aXovöCag. 

OP. xXlvöv n’ ig sifv^v avd'tg' oxav avfj voöog 
pap lag, avaQ&Qog elpi xaö&svc) plXrj. 

HA. Idov. (pCXov xoi x& voöovvxi Service, 
aviaQOv ’ovxa xxfip, dvayxalov ö ’ opag. 

OP. avfrlg p hg bgd'bv 6xf(6ov, avaxvxXei depag' 
dvöccQS0xov ol votiovvxeg &7tOQlag vtco. 

HA. r\ xaitl yalag ccypötiat itödag fteXsig, 

%q6 viov fyvog &elg; psxaßoXii navxcav yXvxv. 

OP. paXitixa' dö%av yä$ xod 9 vyielag e%si. 

xQsldöov db x o doxsiv , xav aXrjd'elag äitfj. 


225 


230 


235 i» 


HA. eixove d?) vvv , o> xaöCyvrjxov xaQa, !l 

sag <?’ h&öiv ev (pQOvelv 'Egivveg. •{ 

OP. Xsl;sig xi xaivov' xsl pbv ev, %aQiv fpegeig' 


225. ßo6TQv%G)v xagu (Locken- 
haupt) wie &6tQ(ov EÜcpgovri (Sternen- 
nacht) Soph. El. 19, Xsvxfig %i6vo$ 
xcxigvyt Ant. 114. Matthiä erklärt 
ßoötgvxcov ala relativen Gen. zu 
mvwdsg: „caput squalidum quod 
cUtinet ad capillos“, Hermann ^ibt 
die Deutung: ßo6tQv%aiv itivov 

%%ov. 

227 f. &vy (nachläßt) wie Soph. 
Phil. 764 itog &vy xo nf\pu to-öto 
xr\g vogov. — Schol. jcsgl ydg xov 
xuigov xfjg fiuvlug eüxovovgiv (ent- 
wickeln Kraft) ol puivopsvoi ivxsi- 
vo^iveov xmv vsvgcov xul TtVEv\Luxog 

TtXTjgovfidvoJV, xaXcofiivrjg dk xfjs 

vlug xod xov itVEviiccxog imXE'utovxog 
itagUvxai (erschlaffen). 

229. Idov genügt als -Ausdruck, 
daß man einem Befehle oderWunsche 
nachkommt. 

230. &viug6g hat bei Euripides 
die Quantität 

231. dvaxvxXsc im Sinne von 
Scvogd'ov (Schol.), weil beim Auf- 
richten die Teile des Oberkörpers 
einen Bogen beschreiben (Gvpßalvsi 
ydg xov xeL^levov xvxXoxsgfj xi\v 
&VCCGXCCGLV TtOLELGd'UL. Schol.). 

233. c tgpoaat: vielleicht hat es 


ursprünglich igpccG cu (aufstellen) 
geheißen. $ 

il 

234. XQ° VL0V > nac k langer Zeit 

wieder (auftretend). — nExccßoXfj 
tcuvxcov yXvxv (variatio delectat) i« 

wurde nach Angabe des Schol. von " 

einem Komiker in folgender Weise ,, 

parodiert (ein Sklave spricht): j; 

6 Ttgobxog slniov „{lex ußoXij Ttavxtov j; 

yXvxv“ ;; 

ovx vyiaivE , dic-nox*' ix ftiv yug ;; 

XOTtOV 

yXvxEl * dvaituvcig, i£ ScXovöiccg d’ 

vda>g 

xo tl xu xoiuvxu' ! 

r\v d’ ix 7CX0VGL0V 

nx&xbv yEVE6d , uL (voraus ging etwa 

Gvtißfyy (lExccßoXr] (iiv , i\ dv ä’ ol;- 

cogx 7 oi>xl rtdvxcav ioxl psxaßoXr] 

yXvxv. 

235. do^uv ix et f es erweckt die 
Vorstellung. 

236. xgsi66ov, besser als sich 
krank fühlen. Stadtmüller vermutet 
xigdog für xgsZoGo v. — Der Schol. 
führt den Spruch des Simonides 
an: to doxsiv xul xuv äcXaftstuv • 
ß iuxui. Vgl. 314 f. 

239. x^QW cpigsiv auch Soph. 

0. T. 764. Das Präsens im Sinne 
„ du hast im voraus meinen Dank u . 
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el <T hg ßXaßrjv tiv , aXig £%& ro dvözvxslv. 240 

HA. MsvhXaog fast,, 6ov xaöCyvrjzog itaxQog , 
hv Nav%Xla dh öeXpafr' coq[uö zai vsnv. 

OP. nag sl7Cag; fast (pibg hpolg xal 6olg xaxolg 
avfa biLoyevfa xal %di()ixccg sx®v xaxQog; 

HA. fast' z'o 7CL<szov xods Xoyav hp&v dixov 245 

'EXevrjv dyopsvog Tqolxov hx zsixhcov. 

OP. sl povog hö(b&r] , / täXXov av ^rjXcozog fa* 

sl d’ aXoxov dtyszat , xaxov 1 % av fast piya. 

HA. hcCörjpov szsxs TvvdccQeog hg zov ipoyov 

ysvog frvyazsQav dvöxXssg z * av * f EXXaöa . 250 

OP. öv vvv diacpeQE zav xaxav’ e^stSzi yaQ‘ 
xal pij povov Xsy y , äXXd xal (pgovsi zaös. 

HA. oXpoi, xa6tyv rjx', bppa (Sov xagdöfSsxat, , 

zaxvg äh [isxefrov Xv66av aQZi öacpQOvav. 

OP. G) llfaEQj Ixszsva 68, fltj ’ltCöELE (. 101 255 


240. aXig fy 03 T ° w ^ e 1039. Für 
ro gibt ein Teil der Handschriften 
zov. 

244. %dgizag fc'^cov 7cazg6g, dem 
Vater für mancherlei Liebesdienste 
zu Dank verpflichtet. 

245. „Nimm diese Versicherung 
meiner Worte entgegen, laß dir 
das versichert sein.“ Mit Unrecht 
bezieht der Schol. zoSe auf den 
folgenden Vers und betrachtet die 
Worte als anzüglich: nicxiv d£%ov 
zavzjyv ßsßatav xal aacpaXij gag- 
zvglav ro xal zfa ^EXivrjv avzm 
6vvE7udriy,i)6ai,’ 8nov yag * EXevi ], 
Ttdv zcog itov xal MsvhXaog. 

249. rov 'ipöyov: der Artikel 

(Schol. 7CEQLÖGOV TO CCQ&QOv) wie 
El. 1039 xaitEiT* hv üglv 6 ojjoyog 
XagzcgvvEzui. 

250. Der Schob führt Bruch- 
stücke des Hesiod und Stesichoros 
an, nach denen Aphrodite dem 
Tyndareos zürnte, weil er die Göttin 
bei einem Opfer außeracht ge- 
lassen hatte, und dessen Töchter 
Timandra, Klytämestra und Helena 
in schlimmen Ruf dadurch brachte, 
daß sie ihre Männer (Timandra 
den Echemos) verließen. 


251. h%E6zi: Schob aüzEl-ovßiog 
yag 7 ) dgszij' xal "Ogrjgog (Z 444). 
hnsl ga&ov hggsvai ißd’Xog. — 
Egregie Euripides hac severa ad- 
monitione, quam non merita est 
Electra, incipientem impetum insa- 
niae expressit (G. Hermann). 

252. Vgl. Äsch. Eum. 900 hgsazi 
yag goi gi] Xhysiv a gi] zeXcö, Soph. 
0. T. 1520 a grj (pgovcö yag , ov 
cpiXa Xiysiv gdzr\v. 

254. Bei za%vg ist dieser Ge- 
brauch des Adjektivs statt des Ad- 
verbs sehr gewöhnlich, besonders 
bei Dichtern. — gszh&ov: bei den 
Ausdrücken des Tausches und 
Wechsels kann das Objekt sowohl 
den Gegenstand, den man weggibt, 
als auch den, welchen man ent- 
gegennimmt, bezeichnen. Schol. 
za%ia>g elg guvlav gszsßXijd'rjg. 

255 f. Ähnliche Halluzinationen 
hat Orestes Iph. T. 285 ff. und Äsch. 
Cho. 1046 ff. Über diese Glanz- 
partie urteilt der Verfasser der 
Schrift Ttsgl vtyovg 15: ivzavfr’ 6 
noLrjzqg ccvzog eIöev ’Egivvag' o 
icpavzd6d'7 } , gixgov Seiv d'saGaG&ai. 
xal zovg uxovovzag rjvdyxaGEv. Die 
vorliegende Stelle ist parodiert von 
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xäg al[iccx( 07 tovg xai ÖQaxovxcbdsig xoQag. 

[avxai yäg avxai itXrjöfov d'Qo jöxovöC pov.] 

HA. /iaV, g) tcdccCitcoQ \ axQE[ia öolg iv ds^vloig * 
bgccg yaQ ovösv &v öoxslg öacp’ sldsvai. 

OP. aj <Polß\ aTtoxxevovöC [i cd xwcbmö sg 260 

yoQyöiTtEg kviQcov Uysai, dsivai ftsal. 

HA. OVXOl fLSfrlföC)' %StQCC d’ £tL7lXE%CC6’ iflijv 
6%tf6G) 6 e itrjd&v dvöxvxq itrjöijiiaxa. 

OP. tLEfrsg' \iC ovda x g>v £[lc)V ’Eqlvvov 

[ieöov p 6 xpd£sig, ch<? ßdXjjg is T(xqxccqov. 266 

HA. ol ’ya) xaXaiva , xlv hjaxovQlav Xaßco , 
ixsl x o frslov dvönsvsg xsxxruiE&a ; 

OP. dbg to£ a [toi xspovXxa, Ö&qcc Ao%Cov, 
olg ii sW 'AnoXXav aiivvaöfrai frsccg, 

Ei [i tx(poßol£v [lavidöiv XvöötfiiaöLv. 270 


Alexis (Fragm. 298 K.): co [lt}x eq, 

IxEXEVCO 68, [17] * TtiöEli [LOL XOV Ml6- 

ydXuv' oi ydg xLd'UQG)6og eI[l iy<h 
(Misgolas war in solche Musiker 
vernarrt). 

256. Hesych. ul[Laro)'7tovg' <xl[ux 
ßXa7tov6ug. Y^l. Äsch. Cho. 1066 
ii- d[L[Ldr(ov 6ra£ov6Lv ul[ta 6vatf>LXig. 
Da die Handschriften Here. 933 
cdfuxreoTtovs geben, wo das Vers- 
maß ai[Laränae erfordert, wird 
auch hier ul[Lutm7tug herzustellen 
sein. — 6guxovxd)6ELg d. i. schlangen- 
haarig. 

267. Der Vers, welcher die 
Distichomythie stört, ist überflüssig 
und als Zusatz eines Schauspielers 
zu betrachten. 

259. Man erwartet aucp&g oq&v 
oder eaepabg ISblv oder OTtcaitivaL. 

260 f. Noch kräftiger wäre dno- 
KTELV 0 V 6 L. Solche Formen sind häu- 
fig in den Handschriften verwechselt. 
— Vgl. EL 1252 ÖELval 6h Kf]Qig 6 * 

UL XVV(Z)7tLdES d'Eul XQ0%T\XuXr]60V6 * 

i[L[Luvf] TtXuvootiEvov. — Die Schreib- 
weise Mqscc findet sich öfters auf 
attischen Inschriften. Vgl. Meister- 
hans Gr. d. att. Inschr. S. 32 *. 

262. Passend würde oüxol gethfato 
auf fii&sg 264 folgen, weshalb 
F. W. Schmidt die drei Distichen 
260 — 266 umstellt: 264f., 262 f., 


260 f. In diesem Falle würde 
Orestes nach 261 aus dem Bette 
springen (278). 

264. Vgl. Goethe Iph. III 1: O laß 
dein Fragen und geselle dich Nicht 
auch zu den Erinyen. 

266. xLva . . Xccßa ; (d. i. „zu wem 
soll ich meine Zuflucht nehmen?“): 
so ruft Elektra, nachdem sich 
Orestes ihren Händen entwunden 
hat. 

268. Soph. Fragm. 775 heißen 
die Troer als Bogenschützen xspovl- 
xoL. Hier passivisch. — Schol. 
2xt]6lx6q(p hxofisvog x6£ct qirjoiv 
ai) xov slXr](pivuL ituga 'AnoXXavog. 
hdsL ovv xov i>7toxQLxi]V x6£u Xußovru 

XO^EVELV. OL 6h VVV i)7tOXQLVO[LEVOL 
xov ygeou uIxovöl [ihv xd xo£u, [ii] 
6 b%6[ievol 6h 6%r\[LuxL£ovxuL xo^evelv. 
Diese Schauspieler haben recht. 
Orestes bildet sich ein den Bogen, 
welchen er von Apollon zu besitzen 
glaubt, von Elektra erhalten zu 
haben und mit ihm nach den 
Erinyen zu schießen. Euripides 
hat also die Erfindung des Stesi- 
choros anders gewendet. 

270. [lccvlccolv Xv66r][La6Lv wie 
6qo[luol ßXscpuQOLg 837, 6qo[lu6l 
xd )Xa) Hel. 1301, rpOLXuCL xxEQOlg 
Phoen. 1024, At]Xlu6iv yvuXoig Iph. 
T. 1235, im Lat. victricia arma. 
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ßsßXrj öexcU xig fte&v ßQOxrjöCce %bq l, 
sl fiij 'Zccfistysi %g)qIs ömidtav hpar. 
ovx sltSaxovsx’ ; o\>x 6 pa#’ SxrjßoXav 
x6%av nxegcaxag yXvg? 18 ag h^oQuansvag; 

T V , 

a a 

x L dfjxa niXXex ’ ; hfcaxQt&x' alftsQa 275 

TtxeQolg * ra <&olßov d’ alxi&Gfrs frsffcpccxa. 

v 

scr 

x C %Qfjii 9 dXva, itvsvti avslg hx TcXev^iovcsv; 

Ttoi noi itofr’ i )Xd[ie<fd‘a ds^ivCov dito ; 
hx xvndxav yaQ avfrig ccv yccXrjv ' 6qg). 

övyyovs, xl xXalsig xgaxct frslö' s6a 7t£itX(Dv; 280 
alöxvvoiiuC 6oi tiexaÖLÖovg jcovcov h^icbv 
’6xXov x s itccQsxav itccQfrsvtp votioig hfialg. 
fiil xcbv h^L&v exaxt dvvxtfxov xccxöbv 
6v nhv ydg hjcsvsvöag xd8\ SLQyaö xai d’ hfiol 
lirjXQßov alpa' Ao%Ca 8h nen(po[icci , 285 

otixig [i hicdgag £Qy ’ h% avoGiaxccxa 
xolg iihv Xoyoug rjvfpQavs, xolg d’ egyoiöiv ov. 
ol^iai dh TCaxBQa x ov hfiov, sl xax ’ dfi^iaxa 
h^LÖXOQOVV VIV , (17} X8Q sl XXSlVCU ^£OV, 


274« yXvcpig ist die Kerbe des 
Pfeils (Synekdoche). — d d ist Aus- 
ruf des Unwillens. 

275. „Erhebt euch in den höch- 

sten Äther“ um vor meinen Pfeilen 
sicher zu sein. Schol. slg xd dx^a 
x ov al&igog Wrgtfffe, Eustath. 

S. 1636, 47 &xqL£eiv r 6 xd dxQa, 
ijcntoQBVBöQ'ai (den Gipfel erklim- 
men), o xal ii-axgigsiv E'bgmldrjg 

(prjßLv. 

276. ntBQolgi vgl. 317 und 322. 
Schol. tcx EQ( orus xal ovxog (wie 
Stesichoros?) xdg ’Eqwvccs vnid'ETO. 
Äschylos spricht ihnen ausdrück- 
lich die Flügel ab Eum. 51 ditxs- 
qoL ys ilt]v idelv avxat. 

277. ha ist Interjektion der 
Überraschung. — avsvfi’ dvslg ix 
nX. (keuchend) wie Phoen. 1437 
6xiqv(ov d* dito cpvorin,’ dvslg dvtf- 
ftvrjxov (röchelnd). 

279. Dieser schöne Vers, in 
welchem der Schauspieler Hege- 


lochos yciXTjv’ wie yaXi\v aussprach 
(iitiXsixpavxog xov nvEv^iaxog ), bot 
mehreren Komikern Stoff zu Scher- 
zen. „Vom Erhabenen zum Lächer- 
lichen ist nur ein Schritt.“ 

282. itccQd'ivro, deren Sittsamkeit 
darunter leidet. 

284. inivEvoag xaäs wie iitrjvEßag 
xads. Nauck vermutet IftvEGag x ad\ 

285. Ao^la dh fiiiMpofiai: vgl. die 
Parodie Aristoph. Plut. 8 x& öh 
Aol-ia, dg d'EGTtLmdEi xqLitodog ix 
XQVGrjXaxov, ^lifiipiv dixalav (i£^- 
cpoficu xxh. 

286. igy* in* &vo6icotaxa ist für 
iqyov &voGLÖaxaxov geschrieben, es 
müßte denn ein Vers ausgefallen 
sein, in welchem dQ&6cu oder ein 
ähnliches Verbum vorkam. 

287. Wie Med. 623 an Äsch. Sieb. 
62, so ist dieser Vers eine (wahr- 
scheinlich unwillkürliche) Reminis- 
zenz an Äsch. Schutzfl. 624 gv xal 
Xiycav sücpQccivE xal tcqccgGcov cpgiva . 
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yvvij x 1 dQccöG); it&s tidvrj tfa&rjäopca, 

avddeXcpog cataraQ ccyiXog; sl dh <5ol doxsi,] 310 

ÖQäv %Qij xdd*. dXXa xXlvov elg svvrjv dsficcg , 

xal pii xo xapßovv xaxtpoßovv ö' ix defivCov 

ayav aitod8%ov , [live <T iitl öxqcdxov Xs%ovs. 

xdv [li} voöfjg yaQ, dXXa do%d£eis voöslv , 

[xapaxog ßgoxotöiv aTtoyCa xs yCyv8xai\. 315 

XO. alal , stropk 

ÖQOpdÖSg G) rtXSQOyÖQOL 

Ttoxvidösg freaC, 

aßdx%svxov at &Caöov iXayjBx iv 

daxQvöL xal yöoig, 320 

peXdyxQcoxeg EvpevCöeg , aixs xov 


309. yvvTj, o£tfa, 

312. [li] xo xccgßovv (zu 210) . . 
&.Ttode%ov: überlaß dich nicht zu 
sehr dem Angstgefühl. 

314 f. Vgl. Bakch. 311 [tyS' r\v 
Soxjjg [iiv, y Sk Sol-oc gov voöy, 
yqovslv Soxei xi. — „Wenn du auch 
nicht krank bist, bildest du dir 
doch ein krank zu sein“ und diese 
Einbildung macht dich zu einem 
wirklichen Patienten. Die Ver- 
schreibung Sot-dgyg hat die Inter- 
polation des folgenden Verses zur 
Folge gehabt. — Elektra ab in den 
Palast (der Schauspieler tritt nach- 
her als Menelaos auf), Orestes ruht 
auf seinem Lager. 

316 — 347 erstes Sta simon, be- 
stehend aus einem dochmischen 
Strophenpaar. Der Chor fleht die 
Eumeniden an den von Apollon zu 
seiner Tat verleiteten Orestes mit 
Wahnsinn zu verschonen, beklagt 
dessen Schicksal und den Unbe- 
stand hohen Glückes, wie dieser 
sich an dem einst gesegneten Hause 
des Tantalos offenbare. — Über 
das Bruchstück einer Partitur dieses 
Chorgesangs , welches auf einem 
Papyrusfetzen gefunden worden ist, 
s. die Abhandlung von 0. Crusius 
Philol. 62 S. 174 ff., C. .Tan, Musici 
scriptores graeci. 1899. S. 427 ff. 

317. SqoilccSes: sie hetzen den 
Mörder, wie sie besonders Äschylos 


in dem vpvog SiG[uog cpqev&v Eum. 
32 2 ff. gekennzeichnet hat: inl xov 
cbS * U[LEvai ytxk. (358) und gdXuyuQ 
olv aXopivcc & vExci&Ev ßaQvnsGi j 
xcixcccpigG) TtoSog &x[idv (374), Schol. 

7 tUVXCC% 0 V 7 CEQlXQi%°VGai Xal Xl[l(OQOV- 

[levcci xovg &v%‘Qmnovg. — tcxeqo- 
cpOQOi: zu 276. 

318. Hesych.7TOTVi.adsg: cd Bax- 
%ai (Eur. Bakch. 664). &vxl xov 
(LcavccSsg xal Xv6GaSsg f [ictviag cd'xLca, 
Schol. [uxviotcoioL . So noxvidSsg . . 
Tteöloi SgopaSsg Phoen 1124 von 
wild rasenden Rossen. 

319. <&ßdx%Ev xov ftlccGov d. i. 
friccGov dfrla aov, vgl. &it dcpovov 
cpovov 163, a&vQGOL Bdx%cii 1492 
u. ä. Wie noxviaSsg eine ähnliche 
Vorstellung erweckt wie fcatvadsg, 
so gleichen die Erinyen in dem 
rasenden Laufe, mit welchem sie 
dem Mörder nachsetzen, den Mä- 
naden oder Bakchantinnen; aber 
dieser Schwarm ist kein bakchischer, 
heiterer. — iXa%sxE: vgl. Äsch. Eum. 
349 yiyvopivaiGi Xd%r\ xdS 3 iy’ aplv 
inQavd'T] xr£. 

321. [iEXdyxQO)X8g wie 408 vuxrl 
TCQoayEQElg, El. 1345 XQ&xcc xsXawcd, 
Äsch. Eum. 52 [liXcavca als Kinder 
der Nacht. — ccixe, die epische 
Form wie Soph. El. 151, Trach. 824 
in Cholgesängen, bei Äschylos auch 
in Trimetern. 
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xavaov al&SQ a^i7cdXXs0d , \ aiiiaxog 
xivviiEvai dCxav, xivv[iev(U cpövov , 
xafhxeTsvofica xccd-ixsxsvonat,, 

xbv ’Aycctieiivovos 325 

yövov hdöa x kxXaQ'Söd'ca Xvööag fiaviddog 
cpOLxaXdov. 

cpe v nö%d-G)v , oiav, a xdXag , ÖQSX&elg sgysig, 
xglnodog dito (pdxiv , av 6 <&olßog 
sXaxsv sXccxs , ds^dfisvog dvd ddicsdov , 330 

iva nsö6ti<paXoi Xsyovrai nv%oC. 

d) Z sv, antistr. 


xig sXsog , xig oö ayav 
qjömog sqxsxcu, 
ftod^cov ös xov iisXsov , 

322. Sie schwingen sich in der 
Höhg den weiten Äther entlang, 
wie die Erinys bei Homer I 571 
fygoyoixig heißt. Demgemäß er- 
halten sie Flügel (276). 

323. „Sühne für Blut, Sühne 
für Mord fordernd.“ Nach dixav 
ist (povov , wie nur eine geringere 
Handschrift gibt, in cp6vov über- 
gegangen. Zu xivvßd'cu dLxr}v vgl. 
Med. 261 7co6lv 6ixr\v xtövd’ bvxi- 
t Lßccß&ai xax&v. 

324. Ungewöhnlich ist die me- 
diale Form , weshalb Blaydes xa#- 
ixsxsvogev vermutet. 

327. gccviadog: vgl. gavidßiv 

voßoig Soph. Ai. 69. — Dem Chori- 
ambus cpoLxaXiov entspricht in der 
Antistr. die jambische Dipodie dsi- 
v&v ndvcov. Vgl. Weil Revue des 
etudes gr. 1900 S. 182 ff. Doch 
steht trotz des zu 316 erwähnten 
Papyrus der Text nicht fest. Ge- 
nauere Responsion würde erzielt 
durch gccvucdog. cpev cpev cpoixaXicov 
goxQ'tov und xctxixXvß ’ iv d'lvcug 
dXefrgloig 7Cov(ov mg rcdvxov Xdßgoi- 

61V iv XVgaOLV. 

328. ogexfreLg, iMd'vgrjGccg Schol. 
Das Verlangen die Mutter zu töten, 
welches dir der Spruch des Apollon 
einflößte, war — dir unbewußt — ein 
Verlangen nach solchen Mühsalen 


cu ddxQva 335 

und ist dein Verderben geworden. 
— iggeig: ol'xg xcci diicpfragßca 

Schol. . 

330 f. „Auf der Flur, wo die so- 
genannte Nabelstätte der Erdmitte 
sich befindet.“ Vgl. zu Hipp. 121 
’Slxeavov xig vdcog ßxdfcovca nexgcc 
Xiyexcci. Über die Bezeichnung der 
delphischen Orakelstätte als ö/xqpa- 
los yyg zu Med. 668. Vgl. Phoen. 
237 fiBGoucpciXa yvaXoc, Äsch. Sieb. 
733 iv (LBßO(ig)dXoig JTvthxofs XQ r l~ 
ßxr\gLoig. 

382. co Zev: Schol. ngog x 6 ävco 
(mit einem Blick zum Himmel) 
xovxo ßxsxXiaßxixeög (mit dem Aus- 
druck des Unwillens) gexd jj&ovg 
dvanecpcovrixcu. 

333 ff. „Was für ein Jammer 
(Jammerzustand, vgl. 832), was für 
eine blutige Not kommt da heran, 
welche dich Armen hetzt (frodfccov, 
Schol. ixcid icbxcov , ix(iciLvcov f fakti- 
tiv wie Iph.T. 1142), dem ein Rache- 
geist Tränen an Tränen reiht, in- 
dem dieser die Schuld des Mutter- 
mordes in dein Haus brachte, welche 
dich rasend macht.“ Der Dichter 
führt die Vorstellung von den 
Erinyen auf das Schuldbewußtsein 
zurück (vgl. 396 f.) und verknüpft 
die Schuld des Orestes mit der 
Schuld der Vorfahren, welche einen 
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daxQväL övnßccXXsi 

7COQ6VCOV XIS dÖ^LOV äXcCÖXOQGiV 

liateQOS cd^a Gag, o <?’ avaßax%evsi\ 
xaxoXofpvQotiai xccx oXo(pvQo^ica. 

6 tieyus &X ßog ov fiövifiog lv ßgoxolg’ 340 

dvä 6h Xaltpog &s 

xis dxccxov froas xivd^ag daC^iov xaxdxXvösv 
dsLvßv növav 

cog növxov Xaßgoig öXeftgCoiöiv iv xv^aöiv. 
x Cva yaQ exi nccQOg olxov ccvÖq'os 345 

bxbqov i) x ov dno &Eoy6vGiv ydyLcov^ 
x ov dno TccvxaXov , (Ssßeöd'al (ie 

xal iiijv ßatiiXsvs ods dij 6xsC%ei , 

MsvdXaog ava%, nodos dßqoGvvri 


bösen Geist in die Familie brach- 
ten. Ygl. Hipp. 820 xr\X\g acpgccöxog 
i^&Xaaxogcov xiv6g mit 831 ■ngoacod'Ev 
Sk nod'ev dvaxofii^o/w« x v%uv Sai- 
fiovav afiitZccxlcaGi xeov ndgovd'kv 
xivog. 

339. Dieser Vers steht in dem 
zu 316 erwähnten Papyrus vor dem 
vorausgehenden , wo der Satz als 
Parenthese eingefügt sein könnte. 
Am liebsten würde man ihn an der 
gleichen Stelle sehen, an welcher 
in der Strophe xccfhxEXEvo[icci 
xccd’LxstEvofiaL steht, d. h. nach 340, 
wohin ihn Kirchhoff setzt. 

341 ff. &vaxivai-ug Sk xrk. : „und 
wie das Segel eines schnellen Boots 
peitschend läßt es (das hohe Glück) 
ein Dämon in den ungestümen ver- 
nichtenden Wogen gewaltiger Not 
wie des Meeres untersinken“. Gleich- 
nis und eigentlicher Ausdruck sind 
vermengt: „wie ein Sturm das 

Segel eines Fahrzeuges packt und 
in die Wogen des Meeres versenkt, 
so läßt der rächende Dämon das 
Glück eines Hauses im Strudel der 
Not zugrunde gehen“. Das Ganze 
erinnert an Äsch. Eum. 556 rov 
avxLxoX^iov Sk (pa(u ßccgißccv . . 
ßuxLcog £vv %poVß? xccd'rjöEiv Xcclq)og f 
oxccv Xaß'fl n6vog ftgccvonkvag xEgulag 
xrl. 


345 ff. „Denn welches andere 
Haus eines Menschen hätte ich 
noch höher achten müssen als das 
aus gottentsprossener Ehe, das von 
Tantalos herstammende?“ Tanta- 
los, der Sohn des Zeus, erzeugte 
mit der Atlantide Dione den Pelops, 
Hygin Fab. 83. Zum Gedanken 
von dem Wechsel menschlichen 
Glückes vgl. Äsch. Sieb. 767 xLv * 
&vSgmv yäg xoßovS * kd'aviucöccv 
o&vEioi £vvdöx io t . . 060 v xox’ OlSL 
: novv xLov , Soph. 0. T. 1192 ff. 

348 — 806 zweites Epeisodion, 
bestehend aus drei Auftritten (Me- 
nelaos, Tyndareos, Pylades). Die 
Hoffnung, die Orestes und Elektra 
auf Menelaos setzen in ihrer Gefahr, 
welche durch die Dazwischenkunft 
des Tyndareos noch gesteigert wird, 
erfüllt sich nicht. Die Hilfe, welche 
der Verwandte nicht bringt, leistet 
der Freund (804—806). Den Mittel- 
punkt der Szene bildet der durch 
das Auftreten des Tyndareos ver- 
anlaßte rhetorische &ya)v aocpLag 
(491) über die Berechtigung der 
Tat des Orestes. 

349. Menelaos gibt sich durch 
den zierlichen, vornehmen, fürst- 
lichen Gang als ein Nachkomme 
des Tantalos zu erkennen. Nach 
Dion. Cbrys. 2 S. 86 R. will der 
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df\Xog ÖQäö&ai 350 

rav TavraXiöav £% aLparog (bv. 

a %i Xiövavv örgatov ÖQ^öas 
£g yfjV AöCaV, 

evr v%la <T adrig bjuXslg 

frebfrsv TtQcc^as ol%eq rjv%ov. 365 

MENEAAOE. 

a datLcc , rfj [isv <?’ ^ösag itQOödsQXOiicu 
TQoCad'sv iXfrav, rfj d ’ iöav xaraöriva * 
xvxXa yag slXi%&£l6av äfrXCag xaxolg 
ovnanor äXXrjv [läXXov sldov iörluv. 

’AyaiiEiivovog phv yaQ rv%ag ijtyöd'ÖH^v 360 

xal fravarov, oia %Qbg daiiagrog aXsro , 

MaXia nQOöC(S%av itQ(pQccv ix dh xv^iarav 
6 vavrCXoiäi nccvrig i^yyEiXi fioi 
NijQsag TtQocprjrrjg rXavxog , äipEvdijg frsög, 
og hol raö 1 eItcev ^/iqpcwcjg xaradra&sCg * 365 

MeveXole , xElrui öog xaöfyvijrog fravav, 

XovrQo lölv aX6%ov itEQLiiEGav SiQXvördrotg.’ 


Dichter an die Üppigkeit asiatischer 
Herrscher erinnern. Mit &7jXog 
bQ&ö&ca vgl. gr\xbv ccbd&o&ca Asch. 
Prom. 792. 

352. xikiovuvv wie Androm. 160 
6 jfiltovavs "Aq^s, Iph. T. 140 ßvv 
Kco7ta %iki°vavxci, Asch. Ag. 45 
cxoXov Agyslav yiXiovavxriv. Vgl. 
zu Jph. T. 10. 

354. aüxog (von selbst), man 
braucht es dir nicht mit x a ^Q £ zu 
wünschen. So wird x u Z qe sowohl 
als Grußformel wie in seiner eigent- 
lichen Bedeutung „freue dich“ ge- 
nommen (Figur der traductio ) wie 
1083, Phoen. 618 HO. ^fjrsQy &XXa 
fiOL av xcclqs. IO. xagxuyovv 7taG%co, 
xixvov, Alk. 610 HP. ’Ad(i7]xs, xal 
6v X cc ‘ : Q E i ®B66uXmv avai-. AA. &£- 
Xoih uv u. ö, 

360. i7tj)6d'6iir)v , ich habe in 
Erfahrung gebracht. 

361. Der vor 367 überflüssige 
Vers wird von Dindorf getilgt. 

362. MaXia . . n geogav, d. i. als 
ich in Malea landen wollte um 


nach Lakedämon zu gehen, erhielt 
ich die Nachricht vom Tode des 
Agamemnon und fuhr deshalb nach 
Nauplia (369, 64). So motiviert 
der Dichter das Erscheinen des 
Menelaos. 

363. 6 vavxlXoißi iLavxig (Seher 
für die Schiffer) wie 6 <9 gy£l iluv- 
xig Hek. 1267, m Qrjßaißiv sblititoig 
&va£ Phoen. 17. 

364. Nrjgicog 7tQocprjxri$ (von dem 
Meergott Nereus mit der Weis- 
sagung begabt) wie Bcixxov ngo- 
cprpris Rh es. 972, Aiog 7tgoq)jjxT]g d’ 
£ßxl Aol-lag 7taxg6g Äsch. Eum. 19. 
— Bei Homer d 514 ff. erfährt Me- 
nelaos das Schicksal seines Bruders 
von Proteus. Glaukos war ein 
Dämon des Meeres, welcher den 
Seefahrern die Vorkommnisse der 
Fahrt vorhersagte, Paus. IX 22, 7. 

365. ificpavmg xaxaßxad'etg , d. i. 
sichtbar aus den Fluten sich er- 
hebend. 

367. dgxvßxaxog (umgarnend, 
hinterlistig) wie 1421. 
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daxgvov d 9 eitXrjöEv hpi xe xal vavxag £[iovg 

xoXXäv. iicsl dh NavjcXCag ißava %&ovög, 

jjdjj dafiagxog tv&ad' i^ogfUDfiEvrjg, 870 

öoxgjp ’Oqs'oxtjv Tcalda xov 1 Ayaiie^vovog 

(plXaiöt %£Qöl nsgißaXsiv xal firjxiga, 

cog £vtv%ovvxag , exXvov aXixvncov xivbg 

xf\g Tvvdagslag Ttaidog avötiiov cpdvov. 

xal vvv bnov ’öxlv EL7Cax\ co vsavidsg , 375 

! 'AyaiLeyLVOvog nalg , 'og xd dsCv sxXrj xaxa. 
ßgstpog yäg fjv x6x hv KXvxaiinjöxgag %egoiv , 
or’ QsXeitcov peXaftgov hg TgoCav Icbv, 
cjöx' ovx av avxov yvcogCöaiii äv slöidäv. 

OP. r 6d ’ slfi 9 ’OgeöTTjg , MeveXsag , ov löxogsig. 380 

exGov iy(b 6oi xd\La iirjvva xaxa. 
xav öc)v dh yovaxav itgGJXÖXsia thyyavco 
Ixsxrjg , äcpvXXovg öxöfiaxog Qditxav Xixdg' 


370. jjStj . . i^ogtuoiiivrig gehört 
zu h'xXvov (373). 

371 f. dox&v, zu einer Zeit, wo 
ich noch hoffte. — Schol. vnovXu 
tcuvtu tu gjjfiura MsvsXuov. Aller- 
dings läßt Menelaos bei w$ evtv- 
Xovvrug die Schuld der Klytämestra 
ganz außeracht. Aber das Schol. 
to Bl)Tv%ovvTccg &vt l tov Gmovg xal 
byisig wird richtig sein. 

373. aXiTVTUov , aXiicov. Vgl. Soph. 
Ai. 881 uXiuduv (aXtadeov will Blay- 
des auch hier schreiben). 

374. Mit &vo6iov wie 376 mit 
tu deivä xuxu erklärt sich Mene- 
laos von vornherein gegen Orestes. 

376. tu dsiva s. v. a. öeivotutu. 
— hXij, sich dazu verstand. Das 
Schol. xal ix tovtov dfjXog iöTiv 6 
MeviXuog 7Covr\Q(bg tuvtu Xiy&v ' 
diov yuQ eItieiv „og rjfiWB tq) 
tcutqL “ (p7]Giv „o? va dsivu elgyd- 
guto xaxa“ verrät Voreingenommen- 
heit. 

378. ov’ it-iXsinov: das Imperf. 
ist in diesem Zusammenhang bei 
XbItcbiv gewöhnlich, weil sich un- 
willkürlich die Vorstellung von dem 
gleichzeitig dauernden Zustande 
(ßgicpog f\v) überträgt. 

380. Orestes erhebt sich vom Lager. 


382. tcq(otoXbiu (Akk. des inneren 
Objekts) &iyyccvco f die Umfassung 
deiner Knie ist der Weihezoll, wel- 
chen ich dir wie einem Gotte, in 
dessen Schutz ich mich als Schutz- 
flehender begebe, darbringe. Schol. 
7tQ(OToXsLu xvgicog i] Tfjg Xsiug &nuQ%r r 
vvv dh TtQcoToXeid (p7]Gi Tfjg ixsGiag 
tt\v &7tuQ%riv, nicht genau. 

383. dcpvXXovg GTopuTog XiTug, 
Flehen bloß des Mundes, nicht mit 
öl- oder Lorbeerzweigen, die mit 
weißer Wolle umwickelt nach dem 
Altäre der Götter oder nach den 
Knien des Angeflehten hingehalten 
wurden. Vgl. Iph. A. 1216 lxett]qLuv 
(so hieß das mit Wolle umwickelte 
öTEgga) dh yovuGiv ij-ccnT(o dfrsv 
to Gcöfiu tovtov. Die in guten 
Handschriften und bei Hesych. 
dcpvXXov 6T()nuTog * avev ixETT}Qiug. 
EÜQinidrig ’ÖQiGTjj überlieferte und 
mit Äsch. Schutzfl. 664 vito6xicov 
ix gto[lut(ov zu vergleichende Les- 
art macht i^uTCTav unverständlich, 
da dann Ü-uitxBiv Xlt ug yovuTcov 
oder yovuciv der Beziehung auf die 
Zweige entbehrt. Schol. to dh 
i^ccTtTcov icpr} 7Cuqogov ovg IxiTsvov, 
TOVTOig nUQBTld'SGUV Tug IxBTTl 
giug. 
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(Scbööv il‘ dtp l\ai d’ avxov ig xcuqov xaxav. 

ME. cb fteoC, xC XsvöOco; xCva dsöoQxa vsqxsqov; 385 

OP. ev y sljtag' ov yaQ £ö xaxolg, cpdog d* 6 pö. 

ME. 63g r\yQlc3(Sai %A6xapiOV avxnijQÖv , xaXag. 

OP. ov% ij TtQÖöo^Cg dXXd xagy* alxCfexca. 

ME. deivbv dh Asvöäeig ömiccxav irjgcclg xÖQcug. 

OP. x 6 6g>im (pQovöov , ro d’ övo/i’ dAAeXoute p,oi. 390 

ME. g) 7Ca(>ä Xöyov p.01 örj tpavslö 1 anoQcpCa. 

OP. öd’ slfil firjXQog xfjg x uXcun&QOv tpovsvg. 

ME. ijxoväcr tpeCdov d" bXiydxig Asyeiv xccxcc. 

OP. (peid6ned ,y • 6 datfiav d’ dg i(ih xAovöiog xaxcbv. 

ME. x C xa nu6%Eig-, xlg <?’ dnöAAvöiv vööog; 395 

OP. i\ (Svvsöig, bxi övvoida delv elgyatitidvog. 

ME. nag tprjg; öotpöv xoi xo öcccpeg , ov xo firj Gcccpeg. 

OP. Avitrj iiaAiöxcc y i\ diacpd'eCQOvöu pe, 

ME. detvij yäg ij freög, aXX f oficog Idöipiog. 

OP. iiccvCca x £, iirjxQog ai[iaxog x umdqCcii. 400 

ME. jjpfca) d£ Xv 60 rjg ttöxs; xCg yhisqcc xöx ’ rjv ; 

OP. dv r\ xdAaivav htjxsq’ ügcbyxovv xdtptp. 


386. Schol. xuXätg ps vsxgov 
€xccXe6<xs' o-ö yug £cö vito xmv xuxmv. 
Da xuxolg ziemlich überflüssig ist, 
hat es vielleicht oi> yug £eö, vsxgog 
d’ cbv (pü>g qqöj geheißen. 

388. Nicht das Aussehen, son- 
dern die Taten quälen mich. An 
dem Aussehen würde mir weniger 
liegen, wenn das drückende Schuld- 
bewußtsein nicht wäre. 

389. £riQcctg wie Äsch. Sieb. 683 
i-TiQOig uxXuvxog o^aöiv. Ygl. Hom. 
t 211 öcp&aXiiol <T cos *1 xigct Pgxuguv 
7]h oL$r\qog &xgi(iug iv ßXzcpugoiGi. 

390. Von meiner Person ist nur 
noch der Name übrig. Schol. slg 

OVO [ICC flOVOV Xsiitsxui XU dflU. 

393. Schol. XeLtcel xo & 6 xe. „Laß 
mir die Schonung angedeihen, daß 
du das Schlimme nicht oft sagst.“ 
Stadtmüller vermutet cpeidov ö’ 
öXou dlg Xdysiv xuxu (verschone 
mich damit von unheilvollem Leid 
zweimal zu reden). 

394. TtXovöLog steht in Gegen- 
satz zu (pEido^LE&u im Sinne von 
„sparsam sein“: „An mir liegt es 


nicht, daß ich mit der Aufzählung 
von Leiden nicht sparsam bin (da- 
her Präsens , ohne Not verlangt 
Herwerden qtEiGo'iiEfr*); die Gott- 
heit ist schuld, welche verschwen- 
derisch ist mit Leiden, die sie 
über mich verhängt.“ 

396. Gvvoidu, ifiuvxä. 

397. Der Dichter macht auf die 
neue Erklärung der Erinyensage 
aufmerksam. 

399. T) d'Eog läßt sich zwar 
nach dem zu 214 Bemerkten er- 
klären, paßt aber nicht zu luGipog. 
Auch wird -fleo? wie Q-eov einsilbig 
nur vor Konsonanten gebraucht. 
Deshalb hat man ÖEivij ys vovGog f 
dsivi] voGog yug , Seivt] yug xr^g 
vermutet ( xr t g s. v. a. vocog wie 
Soph. Phil. 42, 1166). 

400. Richtiger heißt es wohl 
xiucogiu. Ähnlich ist Kykl. 317 xu 
d y &XXu xo[L7COi xul Xoy(ov EVfiogcpiu 
nach xo(i7toi der Plural Ebnogyiut. 
gesetzt worden. 

402. i^myxovv xccqxp (unter einem 
hohen Grabhügel bestattete) wie 
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ME. JtÖTEQCC HOLT OIXOVg 7 CQ 06 sdQSV( 0 V ttvQa; 

OP. vvxxog (pvXdöäav öäzeav ccvccCqeöiv. 

ME. Jtaprjv xig dXXog , og öov (bQdsvsv dsp,ag; 405 

OP. üvXddrjg y\ b övvöq&v alfia xcd ^irjXQbg (pövov. 

ME. (pavxaößidxcov dh xads voäslg itoC&v vjta; 

OP. ed o Idsiv xQsig vvxxl jtQoöcpSQEig xÖQag. 

ME. old ’ dg EXs^ag, övo^idöaL d' ov ßovXofiai. 

OP. Gspivai yag' EvnaldEvxa d ’ dnoxQEitov XiyEiv. 410 

ME. avxaC öe ßax%Evov<5i övyysvsl (pov<p; 

OP. ol^loi dicoypGbv olg kXavvopiai xaXag. 

ME. ov dsivd 7td6x €LV dswu xovg slQyaöpEvovg. 

OP. dXX* eö xiv iiiiiv dvacpoQcc xfjg övptpoQag. 

ME. ^ afravaxov El7tr\g' xovxo phv yccQ ov tiocpov. 416 
OP. <&oißog , xsXsvöag [irjXQog £xjtQä%cu (povov. 


Ion 388 mg, sl p,lv oüxex* fcxiv, 
öyx(od'j) raqpßj. Es begreift sich 
leicht, daß die bei dem Schol. über- 
lieferte Variante xaXcdvr]g fiijxgog 
it-myxovv rucpov entstand. 

403. Die Bemerkung des Schol. 
xaxorjd'cog xcd xovxo ist wieder nicht 
am Platze. 

404. TtccQccxr]Q&v itoxs GßEG&slGrjg 
xf\g (pXoyog SccpEXcopicu ( 1 . &v4X(op.ai) 
x ä ogxu , abwartend, wann das 
Feuer des Scheiterhaufens erlösche, 
um die Gebeine aufzulesen. Vgl. 
(pvXd£ccg 57. „Eien n’etait plus 
capable de faire reflechir Greste et 
de troubler son äme que cette veillee 
noctume pres du bücher de Clytem.“ 
(Weil). 

405 f. S. Einl. S. 8. — Hesych. 

cogd'EVEV d£{iccg * dcvmgd'ov , ifrs- 
QCC7CEVEV. — GvvSgöbv < xlucc : zu 89. 

408. vvxxl itgoGcpEgslg : zu 321. 

410. CEfivcd : cd ZspLvaL hießen 
im attischen Kult die Eumeniden. 
— sbnaldEvxu (Akk. des inneren 
Objekts) &7 coxq 47 Cov Xsyeiv , zeige 
deine Bildung damit, daß du dich 
der Nennung ihres Namens ent- 
hältst. Mit &7caidEvxct vgl. &w{Uvcu a 
S’ *lGpn\vbg ixrjSEv&rj Phoen. 347, 
dXsxxga yrigccGxovGav i tvvpi£vcad xe 
Soph. El. 962, außerdem Ion 247 
xo pdv gov ovx &TtcadsvxGig £x SL 
ftcivpicix* ild'Elv Saxgvcov ipicöv nigi 


(du zeigst damit Lebensart). Die 
minder gut bezeugte Lesart £cnoxg£nj] 
scheint nicht den Vorzug zu ver- 
dienen, wie die Variante aitcädEvxa. 
den Imperativ bestätigt. Mehr 
Wahrscheinlichkeit hat das von 
Hermann hergestellte SntExginov. 

411. ßccxxsvovGLfix^aivovGLjiXav- 
vovgi, wie 835, Here. 966 ob xt nov 
epovog g’ ißaxxsvGEv vsxgcbv. 

413. Ssiva, Seivov iaxiv. — 
TtdcxBiv Ssiva xovg (dsivd) slgyuo- 
piivovg, vgl. Soph. Fragm. 877 sl 
Seiv’ VSgacag, Ssiva xcd xcad'Etv ge 
Sei (vielmehr XQV^)> Ober den Ge- 
danken urteilt der Schob: yvpvov 
4vx ccvd'a SeLxvvxou xo 7)&og xov 
MeveXüov' xuxexgivE yug abxov 
dvsv xgiGEag. 

414. i-Gxiv i^iiv &vacpoga, wir 
können die Schuld auf einen ande- 
ren schieben. Vgl. &vu<p£gsiv 76, 
597. 

416. bftdvaxov (so Weil für d'dvu- 
xov): „ein Gott kann nicht dafür 
verantwortlich gemacht werden “. 
So wird der Spruch des Apollon 
imvoraus verurteilt. — Die Syni- 
zese nq &- ist häufig. 

416. ifrotßog ävaepoga toxi d. i. 
slg $oißov &vcicpigo\LEV. — cpbvov 
ixngcLGGEiv (vollziehen) wie Iph. A. 
612 frvyuxgog cdficcxrjgbv ix7cgat-cci 
epovov, wenn es nicht wie Med. 1305 
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ME. äpccfteäxsQog y* &v xov xaXov xai xrjg dCxrjg. 

OP. dovXevotiev ftsolg, ö xi nox 1 elölv ol fteoC. 

ME. xca ovx icyivvsi Ao^Cag rolg öolg xaxolg; 

OP. peXXer xo ftelov d 9 ha xl xoiovxov (pvtiei. 420 

ME. Jtoäov xqovov dh iirjXQog oXyjovxai nvoat\ 

OP. exxov x od’ exi itvQa fteggij xuepov. 

ME. ag xa%v [isxfjXfrov 6 1 alpa (irjxeQog fteaC. 

OP. ov äocpog, äXrjftiig d * ig cpCXovg eepvv cpiXog. 

ME. itaxQog xC dxpsXel xiikdqCcc; 425 

OP. ovjtG)' xo f. teXXov d 1 ’löov äitQctlgCcc Xiya. 

ME. xd TtQog itoXiv d£ Ttibg e%£ig ÖQccöag xccde; 

OP. iu<3ov lieft 1 ovxcog &6xe gij rtQOöevvE7teiv. 

ME. ovd 1 rjyviäai öov alpa xaxä voiiov %SQoiv ; 

OP. ixxXyjofiat, yäg dcoiiaxav oitoi goXo. 430 

ME. xCveg noXixibv 6 1 £%cciuXXg)vxccl öxiyrjg ; 


li7}TQ(bov ixitQccGGovxsg (rächend) 
&vo6iov cp6vov aufzufassen ist. Nur 
erwartet man für grixgog (gen. subi.) 
dann naxgog (gen. obi .) oder [lt}x£q’. 

417 f. Der Dichter kritisiert die 
Mythen, welche sich mit seiner 
höheren Ethik nicht vertragen. Mit 
o xi itox' eIgIv ol fteoi soll auch 
gesagt werden, daß die Gottheit 
wohl etwas anderes ist als was die 
Menschen sich gewöhnlich unter ihr 
vorstellen. Ygl. Fragm.480 Zevg oGxig 
6 Zevg f oü yug olSa tcXt]v X6y<o. 
Schief ist die Auffassung des Schol. 
liexa GvXXoyicgov xovxo e£qt]xsv' el 
yug oix &tictd , ris 6 fteSg, SfjXov oxi 
otiSh itqoGexa£e xovxo tcolelv. 

420. fi£XXet , er zögert, säumt. — 
xoiovxov , äoxe giXXeiv, langsam mit 
der Hilfe wie mit der Strafe. Vgl. 
Ion 1621 £g x iXog yug ol ghv iod'Xol 
xvy%uvov6iv &!-1(üv. Der Gedanke 
Sipe fts&v dXiovGi gvXoi, &X£ovöl Sh 
Xenxu findet sich schon bei Homer 
jd 160 e£ tceq yug xe xul uixlx' 
’OXvfaaog o{fx £x£Xeggev , hx xe xul 
oiph xeXeI xxh. 

421. nvouL (Leben) wie Äsch. 
Prom. 826 ug frvrytbg oiSelg eIglScov 
Pt-si itvoug und ol itviovxeg „die 
Lebenden“. 


423. Zu pLExfjX&ov G* ulgu vgl. 
Kykl. 280 [lex rjX&sd'’ ugnuyug *EX£- 
vrjg . . ’IXlov % oXiv und xigiogelGd'ul 
xiva xl (1102). — fteui wie 791. 

424. oi . . hcpvv (piXog (für hcpvg 
xccxog Brunck), nicht an mich , nur 
an meinen Vater habe ich gedacht. 
Vgl. Schutzfl. 867 (plXoig x * &XrjftT]S 
(aufrichtig) r\v cpLXog TtaQOvoL xe 

xul flTJ TtCCQOVGLV. 

426. Menelaos will sagen: „ja 
wirklich, einen Nutzen für dich 
hat die Rache des Vaters nicht“. 

426. „Zögern und Nichtstun gilt 
mir gleich.“ Aufgeschoben ist mir 
aufgehoben. 

428 f. Solange der Mörder nicht 
gereinigt ist, darf er nicht ange- 
redet werden. Vgl. 47, Here. 1284 
0*6 yug &xag E'Ö7tgoG7]yoQOvg ^oa. — 
Man erwartet 6 olv ( cociv ) aiga . . 
%eqoiv oder gLccGiicc . . %sQog. Mit 
uyvi&Gftcci ctlga vgl. xaftulgeoftai 
epovov. 

430. Stcol (ocv) göXeo wie 805 
oGxig Gvvxccxjj, 1218 tcqXv xeXEvxr\ft(i , 
1357 %glv £ Sco , vgl. zu Med. 616 og 
yj. — Man konnte nur von einem 
anderen entsühnt werden. Vgl. 
Asch. Eum. 281 gr]XQOxx 6 vov gLuGga 
. . nqog hcxla freov <Polßov xaftccQ- 
golg i]Xdftri %OLQ 0 xx 6 voig. 
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OP. oral, tö TQolag [ilöog ävacpsgav TtaxgC. 

ME. ffvvijxcr IlaXaixrjdovg 6 s xi^ioqbI tpövov. 

OP. ov y oi) iievfjv poi' dtä xql&v <T äitöXXv nai. 

ME. xtg d 9 cfMog; % jtov rav itox 9 AlyCöftov (pCXtov; 435 

OP. ovror [i vß()C£ov6\ c)v %6Xig xd vvv xXvei. 

ME. ’AyafiEiivo vog dh GxfjTCXQ* ia 6 9 s%eiv it6Xig ; 

OP jrtös, otwij £rjv ovx £g)0 9 ^ag m; 

ME. xl ÖQcbvzsg o xi xui Gatphg fysig eliteiv £[io£; 

OP. iltrjcpog xad-' ri^av oiGexai xfjd ’ rifisQa. 440 

ME. (psvyeiv itöXiv xtfvd 9 7) ftavslv r) iiij ftaveiv; 

OP. fravsiv vit 9 dtixcbv XavdCtia %exQ(b[LCixi. 

ME. xax 9 (psvysig yfjg vTCEQßccXmv oQovg ; 

OP xvxXcp yaQ elXiöödtLE&a itay%ccXxoig 07tXo ig. 

ME. löCa nQog £%&qg)V t) Jtpös 'Aqyatag %SQÖg ; 445 

OP. Ttavxov 7CQog doxav, mg fravco* ßQ(t%vs Xöyog. 

ME. g) fisXsog , ijxsts 6v[MpoQäg £g xovG%axov. 

OP. £g 6 9 SXxig xaxacpvyfjg fjxsi xccxinv. 

aXX 9 a&XCag TtQccöGovöiv evxvyiig noXav 
lisxadog (pCXoiGi 6ol6i öijg EVJtQdtyag, 450 


432. Ofa|, welcher im Pala- 
medes des Euripides eine Rolle 
spielte (Schol. zn Aristoph. Thesm. 
771), war Bruder des Palamedes, 
Sohn des Nauplios. Für die Hinter- 
list, durch welche Palamedes vor 
Troia zugrunde ging, machte er 
den Oberfeldherrn verantwortlich. 
— to Tgotag ptöog kurz für „den 
Haß wegen des vor Troia Ge- 
schehenen“. 

433. Das Aktiv tliuoqsIv wie 
Soph. 0. T. 107, 140. 

434. r Qiä>v: Schol. ngcörov ra>v 
n oXtrcbv (wegen Klytämestra), 6ev- 
teqov Otaxog (wegen Palamedes). 

435. rlg: i^afitXX&tal 66 or^yrj?; 
Der Gen. to ov . . cplXav ist von rlg 
aXXog abhängig, so daß sich rlg 
ergänzt. 

438. otrtveg bezieht sich auf das 
in rcoXtg enthaltene noXirat. 

439. o n . . iiiol, „was du auch 
als wahrhaft mir zu sagen hast“, 
d. h. bei Beantwortung meiner Frage 
(ri) sollst du nur das angeben, was 


zuverlässig ist, und sollst mit voller 
Unbefangenheit die Sache darlegen. 
Vgl. Soph. 0. T. 702 Xiy’ , el 6aq>ä>g 
ro velxog iyxaXfbv igelg. 

440. otoerca steht in passiver 
Bedeutung. Vgl. Hesych. dtolöerar 
diaxgiftrjaerut. 

441. Menelaos fragt, ob es sich 
um Tod (Leben oder Tod) oder 
Verbannung handelt. 

442. Vgl. 50. 

443. Den gleichen Rat gibt Py- 
lades 759. 

444. elXiGGOfied-a wie in einem 
unechten Vers Phoen. 711 onXotg 
kXi&iv rtoXtv (umringen). Anders 
1378. Vielleicht hat es elqy6\L6G§a. 
geheißen. 

445. xgog stQyeiag %spos, d. i. von 
Staats wegen (dT^toala). 

448. ig . . xaratpvyrig (für xara - 
tpvyug) ijxet (für ix SL Madvig) xaxd>v 9 
auf dich ist meine Hoffnung dem 
Unglück zu entkommen angewiesen, 
vgl. Soph. Phil. 600 ig ah yag noyi- 
Ttov re xairov äyyeXov tfxa). 
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Kai pr\ növog xo XQV örov dcjcoXaß cov ex £ , 
ßü* dvx iXa£ov Kal jcövcov iv r 9 ^ibqbl , 

%aQLxas itaxQooag £kxCvg)v £g °VS & £ del. 

’övona yap, sgyov d f ovx exovüiv ol cpCXoi 

ol tiij y ni xalöi öv^upoQaig övxeg (pCXoi. 455 

XO. Kal v yeQOvxi devQ* d^uXXäx ai 7todi 
6 XjtaQtiaxrig Twödgeag, peXatiTtenXog 
kovqcc x s frvyaxgog TtevfrC^iG) KBKag^evog. 

OP. anaXöiiTjv , MeveXae * Tvvddge ag öfo 

<SxsC%sl 7tQog fliiag, ov ^lccXlöx* aldag p bxei 460 

ig ’öfifiax' iXfreiv xoiöcv tZeigyadnevoig. 

Kai yag [i efrgexße OfUKgov övxa , TtoXXä de 

(piXrjtLa x* QsTtXrjöe, x ov *Aya^e^ivovog 

Ttald’ äyxaXaiöL negupegov^ Ar\da fr* apa, 

xt[iG)vxE p’ ovöev fjäöov 7 ) Alo6k6qg r 466 

oig, g) xdXaiva KagdCa x * 

djcsdoK* a^oißäg ov KaXccg. xlva ököxov 

Xaßco iCQO0(bit(p; %olov hnC^goöfrev veyog 

fr&tiat,, yegovxog dutwcxav (pevyav xdpag; 

TTNAAPEftS. 

itov tcov frvyaxgog xrjg k^f\g ida tcöölv, 470 

MeveXaov ; kitl yag r<p KXvxai^njöxgag xatpco 


461. Dem Sinne scheint | \i6vov, 
wie Blaydes verlangt, mehr zu ent- 
sprechen. — &7toXaß(bv ffys, behalte 
für dich. 

462. iv xG) fi^gei, abwechselnd, 
nachdem du vorher die Wohltaten 
des Vaters genossen hast. 

463. xdQiTag nargcoag (Dankes- 
pflichten gegen unseren Vater) wie 
Xagixag Ttaxgog 244. 

466. övxeg cpiXoi, d. i. sich als 
Freunde zeigen. Deutlicher wäre 
övxeg aacpelg (sich bewähren) wie 
1156, 1619. 

466. ye'poj'rt 7Codl wie Ttööa itug- 
friviov Iph. T. 130, nagfrivco x*QL 
Phoen. 838. — aiiiXXaxai, d. 1 . naht 
hastig. 

468. In xovgct frvyaxgog itevfriyicp 


(die Haare sind geschoren aus Trauer 
um die Tochter) steht der Gen. 
frvyaxgog bei itevfrL[up wie bei itiv- 
frei. Zu xovgu xcivfruiog vgl. Alk. 
612 xL XQW 01 *ovgä xf)öe itevfrifia 
ngineig, Schutzfl. D'/ß itivfripoi xov- 
gal. Tyndareos trug hiernach die 
Maske des | vglag dvtfg Poll. 4, 133. 

460 f. ov gehört zu ömiaxa. — 
xoiöiv i^eigyaGpivoig ist kausaler 
Dativ. 

462 f. TtoXXa q>iXii\iax* £££izXr]Ge, 
die Zahl vieler Küsse füllte er aus, 
gar oft herzte er mich. 

466. Vgl. xexXafri örj , v.guöir\ 
Hom. v 18 und zu Med. 1066. 

468. vecpog wie bei Homer. 

470. Tyndareos tritt auf von 
zwei Dienern geführt (629). 
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%oäg x^nevog exXvov cb$ kg NavzXCav 
r\xoi övv &X6%<p TtoXvszijg öeöc opsvog. 
ccyszd ps' TtQog yäg dslgiäv avzov ft-eXo 
özocg dartdöccG&cu, xgöinog slöidfov cplXov. 475 

ME . o) TCQEößv , %oÜQ£' ) Zrjvog bpöXsxzQov xaga. 

TT. c) %alQE xal 6v , MeviXsog, xtfdsviT kpöv. 
ecc' [to ileXXov cog xaxov zo ^ sIöevcu.] 

6 prjZQOipdvzrjg ods Ttg'o dapcczcjv öqccxov 

özCXßsL votiadsig äöZQccjcccg , özvyrjiT kpöv. 480 

MeveXge , % QOtHp&syyTj viv, uvööiov xctpa; 

ME. zl yag; cpCXov pov TtazQÖg köziv sxyovog. 

TT. xeCvov yäg ods iticpvxE, zoiovzog ysycog; 

ME. TtiyvxEv' eI dh övözvxel , ZLprjziog. 

TT. ßEßccQßdQaöoci , xQ^viog g)v kv ßctQßaQoig. 485 

ME. 'EXXrjvixöv zoi zov bpöd'Ev zipav cceC. 


472. Schol. Evoixovoprjxayg (mit 
geschickter Anordnung) inol^cs xov 
Tvvöuqei ov &ito xrjg £nuQxr\g öiu 
xus %ous x r\g ^vyuxQog iXrjXvd'evai, 
tva evxulqojs xä MeveXccoj xal xä 
’OQköxy diuXEx&y. 

473. 7toXvExi]s GSGcopEvog (nach 
vielen Jahren glücklich zurück- 
gekehrt) wie xqovios (nach langer 
Zeit) elßidmv 475, %qovios 485 (eine 
Zeitlang), xQÖviog 740, xqovios iödtv 
ntXa&Qu Phoen. 367. 

476. Zr\vbg opoXexxqov: von Leda 
stammten die Dioskuren, Söhne 
des Zeus. 

477. xi fösvfiu (abstr. pro concr.) 
wie Soph. 0. T. 85 uvu£, i^ov 
xijdsvfia, nui Msvoixiag. Ygl. Gvy- 
yevslug 733, 1233, oIxovqthiuxu 928, 
Gvyxoifitffiaxa Androm. 1273, uys- 
povEvpu Phoen. 1492, XccxQEvpa Tro. 
1106 u. a. 

478. xo [isXXov . . sidivui : Schol. 
sl yuQ jjdeiv nuQovxa ’Oqbgxtiv, 
rjxtGxu av £Xt;Xv&eiv. Die Worte 
stören den Ausdruck plötzlicher 
Überraschung und sind wohl un- 
echt. — Die Verse 478 — 480 spricht 
Tyndareos für sich. 

479. iir}xgo(p6vxr}s Öquxcov auch 
1424. Nach dem Schol., welcher 
eine Stelle aus den Theriaka des 
Nikander anführt (134): yacrkg’ 


&vußQ(o6avxsg dfiiyrogsg ij-eyivovxo, 
wird der Muttermörder als Natter 
bezeichnet, weil diese, wenn sie 
zur Welt komme, den Leib der 
Mutter durchbreche. Ebenso ver- 
weist der Schol. zu d'tiQiäöss 624 
auf die Sage von der Natter: oxi 
pexu xrjv gvvovgLuv (povEvsi xov 
&qqevu i\ %xidvu. So wenig der 
Dichter bei der letzteren Stelle an 
diese Vorstellung gedacht hat, so 
wenig scheint ihm hier jener Glaube 
vorgeschwebt zu haben. 

480. &GxQU7cus ist Akk. des inne- 
ren Objekts zu cxlXßsi. Zum Ge- 
danken vgl. Äsch. Pers. 82 xvuveov 
d* ouuciGi Xevggcov (poviov öiQypu 
öqccxov xog und die Vorstellung vom 
Basiliskenblick. — cxvyi m’ ipov, 
was mich schaudern macht, ein 
Entsetzen für mich. 

482. x t yccQ; warum nicht? („ja 
was spricht dagegen?“). 

484. xiprp^og, er verdient Rück- 
sicht. Vielleicht hat es xiprytiov 
geheißen (gerade der Umstand, daß 
er unglücklich ist, verdient Be- 
achtung). 

485. XQ° V10 $ & v '> wegen langen 
Aufenthalts (zu 473). Die Form 
eignet den Vers recht zum Sprich- 
worte. Schol. slg nuQOipLuv 6 oxi- 
Xog ovxog 
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TT. xal xav vö^iav ye fiij tcqöxsqov elvai freXeiv. 

ME. itdv xov% avayxrjg dovXöv iöx* iv xolg (SoyoZg. 

TT. xixxx\66 vvv 6v xovx\ iya 6' ov xx Tjetofica. 

ME. öpyr) yaQ a[ia 6ov xal xo yf\Qag ov öocpöv. 490 

TT. rtgog xövd 9 ayav xig öoytag ijxsc 7t£QL. 

sl xd xaXa %a<Si (pccvsQa xal xd ^ xaXa, 
xovxov xig avdQav hysvax ’ aövvsxaxsQog , 
oöxig xo {ihv dlxaiov ovx töxtyaxo 
ovd ’ fjXdsv £nl x ov xoivov 'EXXtfvcov v6[iov; 495 

£%el yaQ i^STCvevöev Aya^ii^ivav ßCov 
jcXrjyelg [xfig hp fjg ] -9’vyaxQÖg vithg xaga. 


487 f. x ätv vopuov ngbxsgov eIvcu, 
sich über die Gesetze überheben. 
Der hellenische Rechtsstaat wird 
der Willkürherrschaft der Barbaren 
entgegengestellt, zu Med. 537 f. Der 
Vorwurf gilt dem Menelaos. Schol. 
ov xolvvv ddixElg xovg vopiovg, dya- 
Tc&v xov puaicpovov. 6 di cpyoiv 
oxi dvayxa&Ei fis xo ovyysvig. Dieser 
Erklärung entsprechend hat man 
den Worten ndv . . oocpolg den Sinn 
zu geben: „überall, wo Zwang 

herrscht, ist nach Ansicht der Weisen 
Sklaverei (muß man sich ohne Wider- 
rede fügen und hat man keine Ver- 
antwortung).“ Schief ist die Auf- 
fassung in einem weiteren Scho- 
lion: 7} xyg cpvoscog dvayxy, o ioxiv 
t ) ovyyivEia (soweit richtig!), navra 
dovXot xaxd xe x rjv xgloiv xmv vo[ \icov 
xal x&v oocp&v. dovXov obv &vx l 
xov dovXoitoiov. — iv xolg oocpoig 
wie nagu xoig oocpoig. Ein Spruch 
des Simonides lautet: dvayxa obdh 
ftsol fidxovxai. 

489. D. h. „wenn du Sklave 
sein willst, magst du das sein; ich 
tue nicht mit.“ Ansprechender ist 
die von Porson oder Herwerden her- 
gestellte Form: iyd> ob xExxyoopiai. 

491. Die Heilung des metrischen 
Fehlers ist unsicher : n gog xovds 
oocplag xig dv dycov yxoi nigi oder 
Ttgog x6vd* dycbv &v xi oocplag sly 
itigi oder itgog xovds oocplag dvdg’ 
aycbv yx «t (ergibt sich) n igi. Ein 
dycov oocplag findet statt, wenn die 
Gründe für und wider eine Ansicht 
entwickelt werden. Der Ausdruck 


erinnert wie apnXXu Xdycov Schutzfl. 
528, Med. 546 oder dycov Xoycov 
Androm. 234, Phoen. 930 an die 
sophistische Rhetorik. Übrigens hat 
oocplag auf das vorhergehende oocpov 
Bezug, wie unter xdvds Menelaos 
zu verstehen ist. Vgl. 607. 

492. D. h. „wenn über Ehre und 
Pflicht kein Streit obwalten kann, 
wenn der Begriff des Sittlichguten 
feststeht“. Vgl. Phoen. 470 ob 
xcoixlXcov dsl xavdi%’ kgpnyvEvpidxcov' 
%%ei yug abxu xvgog. Eine andere 
Anschauung, die der Sophisten, 
vertritt ebd. 499 Eteokles: eI näoi 
xavxov xaXov icpv oocpov fl 1 * 5/xa, 
ovx yv dv &\LcplXExxog dvd'gmnoig 
igig. 

494. ioxiipaxo, in Betracht zog. 

496. yX&sv inl xov . . vopov , 
sich zu dem hinwandte, was das 
Gesetz vorschreibt, sich nach dem 
Gesetze richtete. Schol. 6 yag vtipiog 
ovx irtixQEitEi avxo%Eigd xiva ylvE- 

- od'ai , ein Anachronismus (vgl. zu 
512). 

497. Der Fehler des Verses ist 
mit der Umstellung frvyaxgbg xfjg 
ipLfjg nicht beseitigt, da der Gen. 
nicht von nXyyslg abhängen kann. 
Wahrscheinlich hat der Zusatz von 
xfjg ififjg oder von xfjg ififjg frvyaxgog 
einen Ausfall hervorgerufen, etwa 
nXy yslg 9'vyaxgog dixxvoig vnkg 
xdga (das Netz meiner Tochter 
wurde ihm über das Haupt ge- 
schlagen) oder 7iXr\yElg yvvaixog 
dixxvoig vithg xdga. 
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aidyidxov BQyov' ov yuQ uIveöo Ttozs * 

XQfjv uvzov iiud'Elvu i phv uipuzog dCxrjv 500 

böCuv dubxovz * IxßuXelv t e dopuzov 

prjzdQW to öacpQÖv x eXußev uvzl övpcpOQ&g 

xul zov vöpov x uv SL%ez f svöeßrjg z * uv tfv. 

vvv d 1 dg zov uvzov dulpov 7]Xfre pvjzdQi. 

xuxi)v yuQ uvziiv dvdCxcog ^yovpsvog 505 

utfzog xuxCav prjZ6Q y dydvszo xzuvfbv. 

iprftiofiai, da, MsvdXsag , zoöovde 6 b' 
sl zovd' utcoxzsCvblbv bpoXexzQog yvvr) 

XU) zovds jculg uv prjzsQ' uvzutcoxzeveZ 

x’uTtEitf 6 xsCvov yevopevog (pov(p (povov 610 

XvÖEl, TtEQUg dl) 7C0l XUXGJV TtQOßtföETUl] 

xuX&g e&evzo zuvzu ituzEQEg o l ituXui' 
ig bppuzav phv ürjnv ovx eYcdv kequv 
ovd J slg uxccvzr}ti\ o6zig ulp tpv xvqoZ , 

(pvyulöi d* böiovv, uvzutcoxzeCvelv de pij. 515 

ulel yuQ elg epsXX ’ dvdt.sG&ui (pova 
to XoCöd'Lov uCuöpu Xupßuvov x £ Q°S- 
iyco dh pi6(b phv yvvulxug uvodCovg , 

TtQUjzriv dh frvyuzs'g’, rj itotiiv xazdxzuvsv * 

'EXdvrjv zs , zijv 6r\v uXo%ov , ovitoz’ ulvdöu) 520 

ovd * uv TtQoösCTtoip * ovdh öh fyXa, xuxrjg 


500. iiuftslvui piv y als ob qpo- 
vsvGcti dh pij folgte. 

601. oeiccVf n^inovaav und di- 
uyxovxa, xuxr\yoQOvvxa Schol. 

502. x o GwcpQOv iXaßsv ( äv er- 
gänzt sich aus dem folgenden Vers) 
xtL, er hätte statt unglücklich zu 
werden sich den Ruf maßvollen 
Sinnes erworben. Vgl. deiXlav, 
pcoQiav xxr\GuGd'ui, ScQio&ai u. ä., 
zu Med. 218. 

603. Er hätte der Kindespflicht 
gegen den Vater Genüge getan 
ohne das Gesetz zu verletzen. 

504. dalpova , Schol. apagtlav, 
vielmehr x v%r\v. 

606. iirjxSQ* iyivsxo für iyivsxo 
pryciQa Porson. Statt dessen schreibt 
Reisig yiyove prjxdga. C. J. ßrennan 
vermutet xaxijg xaxt cov avxog iyi- 
vexo xxavoav. 


511. „Wie weit wird das Ziel 
des Unheils vorwärts schreiten?“ 
D. h. „wie weit wird das Unheil 
fortschreiten, bis es ein Ziel findet?“ 

612. V ielm ehr kam die Blutrach e 
erst allmählich ab. 

514. alp’ h%cov: Schol. ivoxog 

aipaxog. Blaydes vermutet alp’ 
hXav nach Soph. O. T. 996 naxQ&ov 
alpa . . hXslv. 

516. Zu ogiovv ergänzt sich in- 
folge des Gegensatzes (di) aus ovx 
etav ein positiver Begriff wie ixi- 
Xsvov. Ebenso 900, Soph. O. T. 241. 

616 f. Sonst müßte immer der 
letzte, der seine Hand mit Blut 
befleckt hätte, dem Morde verfallen 
sein und so würde das Morden kein 
Ende nehmen. 

621 f. Euripides eifert gern nach 
dem Vorgang des Äschylos (Ag. 
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yvvaixbg hX&ovfr' aivsx hg TgoCag izsdov. 

&livvG) d\ ßöovTtSQ övvaxog elfu , xp vop<p, 
xo &r]QL(adsg xovxo xal [Mcayovo v 

itav&v, o xal yrjv xal itoXsig ’oXXvö' äeC. 625 

hnel xlv * sl%sg , cb xaXag , ißvxijv xoxe y 
ox h^sßaXXe [iccöxov Ixexevovöa 6s 
firjxrjQ; hybo [ihv ovx löbov xaxsl xaxä 
dccxQvotg ysQOvx ’ öcpd'ccX^ibv hxxrjxa) xaXag. 

hv d’ ovv XoyoiöL xolg hpolg bpoQQod'Sl' 530 

liiöfj xs rtQog fteav xal xCvsig (irjxQog dlxag , 
l lavLaig alaCvov xal cpoßoig. x t {. lagxvQcov 
aXXcov axovsiv del n\ a y sIöoqolv itaga; 

(hg ovv av sldijg , MsvsXsog , xolöiv ftsoig 

fiil itQäöö' hvavxC c)(psXslv xovxov ftiXav, 535 

ea d’ vn äöxav xaxacpovevd'rjvaL itexQOig 

[t) pii 'itlßaivs IJTtaQXLaxidog xfrovög], 

frvyaxriQ d’ hfiij ftavovö’ engalgev evöixa' 

&XX’ ovxl ftQog xovd * slxog fjv avxriv ftavslv. 

hyco de xaXXa paxaQLog Jtscpvx 1 540 

%Xi\v hg d'vyaxsgag * xovxo d’ ovx svdaiiiovc), 

XO. fyXaxbg oöxig rjvxvxrjösv hg xexva 


790 ff., 445 ff.) gegen den Troia- 
nischen Krieg und die Torheit um 
eines buhlerischen Weibes willen 
so viel Blut zu vergießen. 

525. Passend vermutet Herwer- 
den 8 xavdgag xal noXsig. Vgl. 
Soph. Ant. 296 xovxo xal itoXsig 
TtOQ&eZ, x 68* avSgag ij-avlöxriGiv 
dogoöj/. 

526. Schol. IdLag djtEGxgsips xbv 
7.6yov xal SiaXiysxai ngog avxov 6 
nsgl xovxov ngo dXiyav (481) iyxa- 
Xc ov MevsXam. 

527. S&ßaXXs, entblößte. Vgl. 
El. 1206f. 

630. ofioggod’eZ , Gv(i(p(ovEZ Schol. 

532. Passender als &XaLvoav (um- 
herirrend) scheint das von Her- 
werden vermutete ScXvav (irren 
Geistes). 

633. üXXcov ist eigentlich über- 
flüssig, hebt aber den Gegensatz 
zu siooguv (mit eigenen Augen 


sehen). Vgl. Soph. 0. T. 6 ayco 
dixui&v (irj nag * &yyiXcov , x&xva , 
dXXav &xovelv avxog ood’ iXrfXv&a. 

534 f. D. h. du mußt wissen, daß 
eine Freundlichkeit gegen diesen 
eine Unfreundlichkeit gegen die 
Gottheit ist. Vgl. 627. 

637. Der Vers stammt aus 625; 
die Drohung ist hier verfrüht. 

638. ttitgal-Ev Zvdixa (ihr ist recht 
geschehen): vgl. Hek. 1021 ndvxu 
Tcgal-ag cbv ge öeZ, Äsch. Ag. 1444 
axLfia d’ ovx togat-dxrjv. — Tyn- 
dareos hebt zum Schlüsse noch ein- 
mal den springenden Punkt nach- 
drücklich hervor und betont die 
Unparteilichkeit seiner Auffassung. 
Vgl. Cornif. ad Her. I 16, 26 quom 
usus fuerit Orestes ratione hoc pacto 
„ iure occidi, illa enim patrem meum 
occiderat u , utetur accusator firma- 
mento hoc pacto „at non abs te oc- 
cidi neque indemnatavi poenas pen- 
dere oportuit“. 
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xal ui} 'ituStfiiovg övptpoQag ixxrfäaxo. 

OP. c) ysgov, hydo xoi TCQog 6h dsincUv o Xeyeiv, 

üjcov ye peklco 6rjv xi Xvtctiöelv (pQsva . 545 

äTteXfrexa dij xolg X6yoi6iv ixTtodfov 548 

xo yfjQccs flpw 66 v, o p hxitXrjööEL Xöyov, 649 

xal xa&’ bd'ov et^u' vvv dh <si)v xccyßio xqC%cc. 550 
iycj d * av66i6g eI[u firjXEQa xxavc bv, 646 

d6iog 66 y exeqov 8i/o/ia, xip(OQG)v TtoLxql. 547 

x C XQV V t 18 dQccöai; dvo yuQ avxCfrsg Xöy o* 551 


%ax^Q phv kcpvxEvtiEv ps, 6i\ 8' exlxxe italg , 

To ßTCEQii cHqovqcc TtccQccXccßovö ’ aXXo v itaQa' 

[avEV dh rtaxQog xixvov ovx sYrj nox av.] 
iXoyi<sd[iriv ovv xip yivovg ccqxVY&JI 555 

x ccXXiov apvvslv xrjg vjtoöxaörjg XQOtpag. 
rj 6ii dh d'vyccxrjQ, iitjxeq' aldovp,ca Xdysiv , 

IdCoiÖLV VILEVaCoiOL XOVxi 6 ( 0 (pQ 06 LV 


543. ig xixvcc gehört auch zu 
diesem Satz. 

544. Orestes beginnt mit einer 
Art TtQOdiOQd'COÖLg. 

548 ff. Damit meine Rede sich 
im Geleise hält und nicht vom 
Wege abkommt, muß die Rücksicht 
auf dein Alter, welches meine Ge- 
danken aus ihrer Richtung bringt, 
und die Scheu vor deinen grauen 
Haaren, die mich jetzt beklemmt, 
beiseite bleiben. Zu lxTtXi\66Ei X6yov 
vgl. Iph. T. 240 xL d* Hort, xov 
TcaQovxog ixitXrjoaov loyou; Der 
Dativ x oig X6y oi6iv ist von ixrcod a>v 
&7t£Xd-ex(o regiert, während ijuiv 
dat. commodi ist. — Zu xad'* odov 
eI[u vgl. 633, Soph. 0. T. 67 itoXXag 
odovg iXd'ovxa cpqovxidog nXcxvoig. 

546 f. In diesem Abschnitt und 
dem an zweiter Stelle folgenden 
(572 — 578) handelt es sich um die 
Beschaffenheit der Tat (; noi6x7\g , 
Status qualitatis). Vgl. auch Cornif. 
ad Her. I 15, 25 ex translatione 
criminis causa constat , quom fecisse 
nos non negamus, sed aliorum pec- 
catis coactos fecisse dicimus ut 
Orestes, quom se defendit in matrem 
conferens crimen. Diese Bestimmung 
gilt auch für den Abschnitt 579 — 684. 


561. X6yoa , Erwägungen, Ge- 
sichtspunkte. 

552. Mit diesem Gedanken wird 
die Bevorzugung des Vaters schon 
Äsch. Eum. 661 begründet: oix %6xi 
fiTjxrjQ i) xsxXrjgivov xixvov xoxsvg , 
XQO(pog dh xv^uxxog (s. v. a. xvijgccxog) 

VS067t0Q0V. 

553. aQovQu ist Apposition zu 
n uigi nach der Ansicht des Anaxa- 
goras und alter Physiologen (Aristot. 
re. £c o. yev. IV 1) ist die Gattin das 
Ackerfeld, auf welchem der einge- 
streute Same aufgeht, vgl.Phoen. 18 
firi 67 Ceiqe xExvcov aXoxcc, Asch. Sieb. 
738 [nxxQog ctyvciv öTCELQccg uqovqccv , 
Soph. 0. T. 1497 xr]v xexovöccv ijgo- 
6ev d&EVTtEQ ccbxog iaitccgriy Lucret. 
IV 1099 muliebria consei'at arva. 

554. Der Vers gibt den Ge- 
danken des vorhergehenden in un- 
geschickter Weise wieder, so daß 
nach Angabe des Schol. ein Hörer 
erwiderte: &vev dh [irjxQog, w xd&aQtL 
EvQi7tLdri j 

656. xf\g i)7to6xtt6r\g 8. v. a. rj xfj 
vTtoöxaö'jj. — xQocpag , die Pflege des 
empfangenen Samens. 

558. IdLoiciv (nach eigenem 
Belieben) vg svcdoioi, oidsvog dbvxog 
(Demosth. 36, 32 sl ydq wbxrjv eI%e 
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kg ccvÖQog jjst, Xbxxq 1 ' kp avxöv, rjv Xkyco 

xccxcbg kxBCvrjv, ügegG)' Xs^o 8 ’ opcog. 560 

AlynSfrog ?\v 6 xgvnxbg kv 86poig itööig. 

xovxov xaxixxBiv\ Sxl 8 9 sfrväa prjXBQcc, 

ävööict i ihv dgav, aXXa xipcoQav tcoixqI. 

k(p 9 olg 8' aitsiXsig cog itsxQad'fjvaC ps XQV> 
axovöov d>g ctxatSav f EXXaö * acpeXa. 565 

el yaQ yvvalxsg kg x68 f ij^ovOiv d-Qaöovg, 
avÖQug (povavsiv , xaxaq pvyäg Ttoiovpsvai 
kg xexvcc , paöxolg xov bXbov frrjQcbpBVca, 
nag’ ov8hv avxalg tfv ctv öXXvvat, itödsig 
kitlxXrip kxovöaig o xi xvxoi. dgatiag 8 9 kyco 570 
8slv\ ag 6 v xopitBlg , x6v8’ sxavöa xov vbpov. 

[uGcbv 8h ptjXEQ’ kv8Cxag anaXBOa, 
ijxt,g psfr’ oxXcov av8p’ aitövx * ix Soopdxmv 
rtccörjg v%Iq yrjg 'EXXdSog öxpaxrjXdxrjv 
tcqov8gjxs xovx BtSaö* dxrjgaxov Xfyog' 575 

kitsl 8 9 apctQXovö’ jjöd'sx’, ovx ccvxfj SCxrjv 
hTtB&rjxBV , aXX\ djg pii SCxrjv 8oCrj nböBi, 
ktyptcoös Ttaxkga xditkxxsiv' kpov. 


Xaßav ddixcog ode pr\dEvbg dovxog), 
die nicht der xvQiog (Yater oder 
Bruder oder der nächste männliche 
Anverwandte) bestimmt hatte, von 
dem Ehebruch mit Ägisthos. 

559 f. ipavxov . . 4£bqc o (xaxcög), 
weil die Schande der Mutter auch 
auf die Kinder fällt. Zu igegeö vgl. 
Fragm. 666 xL yug Xiyav /xs?£ov <js 
xovd’ fiveidog i^sinoi ng äv; Soph. 
El. 984 xotavxd xoi rcb nag xig 
i&Qet ßgoxmv. 

562. inid'vöa di: Schol. xu%cc 
Tva dsi^y oxl e{>6sßccig diEitQul-axo 
cpovsvcag abxrjv, fqp7] ro i&voa. 

664. D. i. xovxoig di, 4(p * olg 
(wegen dessen) itExgad'ijvul ps %qti, 
wqp sXcb. Der allgemeine Nutzen 
einer Tat kann die Schuld auf- 
wiegen (ScvxlöxaöLg, compensatio ). 

667. (povsvsiv steht appositioneil 
zu x6de. 

568. Orestes verhöhnt die Mit- 
Euripides, Orestes. 


leid weckenden Worte des Tyn- 
dareos 526 ff. als sentimental. 

669. nag* obdkv . . f\v &v (sie 
würden sich nichts daraus machen), 
als wenn st ik,f\v oder etwas Ähn- 
liches vorherginge. 

670. inlxXriii' . . xv%oi (mit dem 
nächsten besten Beschwerdegrund): 
der Optativ wie bei einem Prä- 
teritum der Wiederholung; gram- 
matisch richtig wäre auch ixvy- 
%avs. 

671. vopov, Brauch, der sich 
außerdem gebildet hätte. 

573. &vdQUiLB&’ onXcov (im Kriege) 
äitovxa. Vgl. Äsch. Eum. 628 ov 
yaQ xl xwbxov avdQU yEwaiov &u- 
VElv dlQCdoXOig 6X1]7tXQ0l6L xiiiaX- 
qpovfiEVOv. 

575. TCQOvdaxE von der Untreue 
wie häufig. 

578. i£rniL( 068 , für ihre Schuld 
strafte sie den Vater, nicht sich. 

4 
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TtQOg d-eav iv ov xaXqt phv ipvrffffrriv frB&v, 

( pövov dixa^av el dh di) xd prjXEQog 580 

öty&v ixrivovv , r i y? &v eÖQaö' 6 xaxfravav; 
ovx av [le yiGcbv ave%6QEv ’EqlvvOlv; 
rj yr)TQl phv napEiefi övppaxoi &saC, 
t(p d ’ ov itagsitii) päXXov rjdixrjpEva; 

<5v xoi (pvxsvOag Q'vyaxig , g> yigov, xaxi)V 585 

ait&XEOag diä xo yag xsCvrjg &Qa(Sog 
itaxQog öxsQrjfrets , iysvöprjv prjXQOxxövog. 
bpag^ 'Odvöödag äXo%ov od xaxixxavs 
TrjXsyaxos' ov yaQ insydpEi itdösi xöölv, 
yevEi d’ iv olxoig vythg svvaxTjgLov. 690 

8pag, ’AitöXXav 8g psöopcpdXovg edpag 
vaCav ßpoxolöL öxöpa ve[lsl (Sa(pE<Sxaxov , 

(p rtSLd‘6[LS<3d'a Ttdvfr' off’ av xslvog Xdyy, 
xovxa nL&6[LEvog xijv xsxovöav Exxavov. 
ixsZvov fiyELöd'’ dvööiov xal xxeCvexs' 595 

ixElvog if)papx\ ovx iyd). xi X9V V t 16 dpav; 


579. Die Beteuerung gehört zu 
dem folgenden Satz el . . ■xax&ccvmv, 
wenn auch nach dem Zwischensatz 
mit di fortgefahren wird. — Cornif. 
ad Her. I 15, 25 ex conparatione 
causa constat , quom dicimus necesse 
fuisse alterutrum facere et id, quod 
fecerimus, satius fuisse facere. 

580. (povov dixafr ov (bei einem 
Rechtsstreit wegen Mordes), 8Ur\v 
(povov dixagcov. Eine Blutsache ist 
den Göttern ein Greuel. 

581. inyvovv: qui tacet, consen - 
tire videtur. — Anders spricht 
Orestes 288 ff. 

682. Für (ie puo&v vermutet 
Stadtmüller passend (ie fisxiebv. — 
ScvexoQeve : hätte er nicht den Erinyen 
vorgetanzt, d. h. die Erinyen auf- 
gehetzt mich rasend zu machen. 

585. Der Gedanke (ein dvxiy- 
xXrnia, relatio criminis ) kennzeichnet 
die Kunst der Sophisten x ov ijxxco 
Xoyov xgeixra itoielv. 

588. ogag wie 591 bei der demon- 
stratio. Der Gedanke „ein Sohn 
tötet seine Mutter nicht, wenn er 
nicht einen besonderen Grund da- 


zu hat“ wird in der Weise gegeben, 
daß der untreuen Gattin das Muster- 
bild der treuen gegenübergestellt 
wird. 

690. vyiig: Schol. uplavxov, un- 
gestört. Ygl. voeel xd cplXxccxa 
Med. 16. 

691. Hat Tyndareos 630 ff. sich 
auf die Götter als Gewährsmänner 
berufen, so schiebt Orestes alle 
Schuld auf den Gott Apollon 
(per dcxuGLs, Cornif. ad Her. 1 15, 25 
ex remotione criminis causa constat, 
cum a nobis non crimen , sed culpam 
ipam amovemus et vel in hominem 
transferimus vel in rem quampiam 
conferimus). — ’AitoXXtav hat sich 
an den Relativsatz angeschlossen, 
so daß für ’ArcoXXavi nachher xovxa 
eintritt. Ygl. 1629 und zu Soph. 
O. T. 449 r ov ccvdQa xovxov ov ndXca 
fcrjxels . ., ovxös iaxiv iv&ade. — 
peaopcpdXovs : zu 331. 

593. Da die Form des Yerses 
nicht einwandfrei ist (eü . . xeivog) 
und der Vers bei Kiem/Alex. Prot. 
S. 65, wo 591 — 596 angeführt wer- 
den, fehlt, so ist der Verdacht der 
Unechtheit begründet. 
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7 ) ovx a | löftpsag 6 freog ävacpBQOvxC [iol 
pCa^lia Xvöat; %ol xig ovv ex * av (pvyoi , 

[el jii} 6 xeXevöug QvOexaC ps ^ d , avelv{] 

aXX* ag phv ovx ev ^ X&y’ eiqyaOxai xdde , 000 

f}[itv dh xolg ÖQccöaöLv ovx evSaifiövcog. 
yäfioL d’ oöoig [ihv ev xad'etSxäöiv ßqox&v , 
fiaxccQiog alnv' olg dh fiij xCtcxovOlv ex>, 
xd x * evd ov.eläi xd xe frvQa^e övöxv%slg. 

XO. alel yvvalxeg itutodcov xalg Ov^icpogalg 605 

eg) vöccv dvÖQ&v TtQog xb dvöxvxeöxegov. 

TT. ijtel fi-Qccövvri xoi)x x)7C06xiXXy X6yg ), 

ovxa <T dfieCßri p atöxe p’ &Xyfi<5ai g)Qeva 1 
liaXXbv [i’ avditxeig iitl 6ov eXfteiv g>6vov 
xuXbv JtdgeQyov <T avxo fttfooiiat, itbvcov 610 

g)v eivex fjXfrov &vyccxQi xoö^iijöov xdg)ov. 

HoXcbv yaQ elg exxXrjxov 'Agyelcov bxXov 
exovöav ovx wovöav ixiöeCöto %6Xiv 


697 f. &J-ioxQ£(os (^yyvog, &£io- 
vtiGxog Schol.) Xvgcu, vollgültig 
wegzunehmen, eine hinreichende 
Autorität für die Wegnahme. 

599. Nicht 6 xsXsvöag, sondern 
&eog entspricht dem Zusammenhang 
(sl d'sog xsXsvGag | \irj #ts qvgsxcu fta- 
vslv Weil). Deshalb hat Herwerden 
den unnötigen Vers, in welchem 
auch die Krasis (irj 6 ungewöhnlich 
ist, getilgt. 

601. D. i. Xhys 8h mg ijfLlv xotg 
dgdöccöLV otix sv8caii6vcog sigyaoxcn 
xa8s. Der „richtigen Auffassung“ 
des Tyndareos 538 f. stellt Orestes 
eine andere „richtige Auffassung“ 
gegenüber. Aus derselben ergibt 
sich — mehr für den Dichter als 
für Orestes — ein allgemeiner Ge- 
danke über den Wert einer glück- 
lichen Ehe. 

603. itiitxovGiv sv : Schol. slqtjxcu 
& 7to (isxcc(poQäg xc Öv xvßcov. xctl 
Uoyoxlfjg (Fragm. 809) „&sl yag 
sb ‘jtinxovGtv oi Aibg xvßov .“ Vgl. 
zu Med. 55. 

604. Bei d"vQa£s (Herwerden 
&v qccoi) scheint die Vorstellung 
„wenn sie aus dem Hause hinaus- 


gehen“ eingewirkt zu haben. Doch 
auch Bakch. 331 otxsi iie&* rniä>v, 
117} d'VQafe x ätv vofuov. — Med. 244 
äußert die unglückliche Medea eine 
andere Ansicht: &vi}Q 8\ 8xccv xolg 
hv8ov dxd'rixca £vvdov, £|<a iloXwv 
hitavcs xccgSiccv äörjg. 

605 f. „Immer sind die Frauen 
ein Stein des Anstoßes für die 
Schicksale der Männer, so daß sich 
die Schicksale nach der minder 
günstigen Seite wenden.“ Der Ge- 
danke paßt mehr für den Dichter 
als für den weiblichen Chor. 

607. bnoGxiXXsGO'ca (die Segel 
streichen, klein beigeben) Myco, 
kleinlaut werden, in der Rede sich 
mutlos zeigen. 

608. (pgiva (im Herzen) wie 
ScXyslv xovg itodag. 

610. D. h. es wird mir eine 
Freude machen noch einen zweiten 
Zweck zu erreichen. 

611. Vgl. 471 f. 

612. kxxXr}xov o%Xov , ixxXr}GLCcv. 

613. hxovcccv oi>% hxov6ccv f vio- 
lentem volentem. — invcslGca , Schol. 
rtccQot-vvw (auf dich hetzen). 

4 * 
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öol öfl x ddeAtpfj, Aevöipov dovvai dCxrjv. 

p&AAov d 9 ixeCvrj 6ov ftavelv höx 9 615 

r\ xfj xexovöri 6’ rjyQioö 9 hg ovg dsi 

%ip%ov6a pvftovg hnl xb dvöpsveöxsQov, 

öveCgax 9 dyysAAovöa xdyapspvovog 

%og xovxo piörfäsiav AlyCöftov Ae%og 

ol vbqxsqoi &eoC' xal yäp hvftad 9 tuxqöv' 620 

sog vfpfjilje dop &vrj(paC6to %vqC. 

MsveAas , öol dh xads Asyo dgcctio xs JtQÖg' 
sl xovp'ov e%&og ivaQid'pfl xijdög x hp6v, 
pij x (pd 9 apvveiv cpövov ivavxCov -frans * 

[&* d 9 V7C 9 aöxov xaxacpovsvd'fjvaL TtsxQoig ,] 625 

rj pij 9 itlßaivs UitaQxiccxtdog %ftov6g. 

xoöavx’ axovöag Tö&i prjdh dvööeßsig 
sArj itccQoöag evöeßsöxeQOvg (f CAovg * 
fjpäg d 9 an 9 oixov ayexe xovds , TtQÖözoAoi. 

OP. 6xsi% , (bg äftoQvßog ovtciov fiplv Aöyog 630 

jtQog x6vd 9 ixr\xai , yrjgag ccnoyvyov xb ööv. 

MsveAas , itola Jtöd 1 hnl 6 vvvola xvxAslg , 


614. dovvat konsekutiv (mGxBvfiäg). 

615. iat’ Scl-la: das von Elmsley 
gesetzte ina^la verbessert den 
Rhythmus. 

616 f. Die Worte ig obg . . Tti\L- 
novou [ivfrovs xb dvG^EviöxEQOV 
(um aufzureizen) erinnern an die 
Darstellung in der Elektra des 
Sophokles 168 ff. wie die folgenden 
ovEigaxa xd Ayayci^vovog (die von 
Agamemnon der Klytämestra ge- 
sandten Träume) an die Orestie 
des Stesichoros, die Choephoren des 
Äschylos und die Elektra des So- 
phokles. 

619. #a>g rovro (für xal x ovfr* o 
Blaydes) : xai (ScyyiXXovoa) mg xovxo 
(istud) xxh. 

620. xal yag xxk., natürlich, war 
die Ehe ja auch auf der Oberwelt 
ein Greuel. 

621. tkvrjcpcaaxov nvQ wie anvgov 
TtvQ von der unseligen Flamme der 
Leidenschaft: zu 163 und 319. 

622. 6ol di, MsviXas wie 1675: 
bei der Anrede einer neuen Person 
wird der Vokativ gern vorausgesetzt. 


— nQog adverbiell gebraucht in 
Verbindung mit xi wie mit xccL 
und 7CQog. Vgl. Phoen. 610 xal 
xaxaxxEvm ys 7tQog. 

623. ivuQid'^yi, Schol.iv cpgovxldt 

624. Sc [iv ve iv imperativisch. Die- 
ser Gebrauch ist zwar durch iirf 
erleichtert, doch sieht man nicht 
ein, warum es nicht ä(ivvs wie 
nachher iitißaivB geheißen haben 
soll. — ivavxlov freofs s. v. a. ftsoig 
ivavxla ngccGamv 534 f. Der adver- 
biale Gebrauch von ivavxlov ist 
seit Homer gewöhnlich. 

626. Der Vers stammt aus 536 
wie 537 aus 626. 

626. Schol. xavxriv yag abxm slg 
itgolxa idmxsv 6 Tvvddgsmg. 

627 Ml (merke es dir) wie mg 
av sldjjg 634. 

630. Scd'ogvßmg yfjQag . . gqv, un- 
befangen und ungestört, nicht be- 
engt durch die Scheu vor deinem 
Alter. 

632. xvxXslg: Unentschlossene 
drehen sich um und wieder um. 
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ÖLitXrjg hsqCiivtjs dijcxvxovg ödovg; 

ME. eccöov' hv &navT(p xi övvvooöfisvog , 

otcoi ZQccitcoiLca xfjg tvxrjg durjxavo. 635 

OP. (irj vvv iiEQciivs x ijv döxr)6iv, dXP ifioifg 
Xöyovg dxovöag itgööfrs, ßovXsöov töte. 

ME. Xsy ’ sv yag slnag. s6xiv ov 6iyi} Xöyov 

xgst66ov ysvoix' av , s6xi d’ ov 6iyfjg Xöyog. 

OP. [XsyoL^i* dv ijÖTj. xd fiaxgä xov öyuxQ&v Xöyov 640 
iitlitQOö^iv iöxi xal öacpfj tiaXXov xXvsiv.~\ 
t[iol 6v xov 6ov, MsvsXsog , iirjdhv dCdov, 
cl <T sXaßsg ccjtödog itaxgbg £[iov Xaßbv itaga. 

[od xQrfpu* bItcov' xQV^ at \ v ^XV V ) v 

6o6r\g , cctceq [tot (pCXxax * höx l xov i^i&v. 645 

adixo * Xaßslv X9^ P « vx l xovös xov xaxov 

adixöv xl nagä 6ov‘ xal yag ’Ayaiiönvov rtaxijg 

adCxog dfrgolöag 'EXXad' f]X&' v% ” lXiov , 

ovx £%<x{uxq xov avxög , aXX ’ d^agxCav 

xrjg 6rjg yvvaixog advxCav x lopsvog. 650 

e v fihv zöd’ rjfilv dv&* svog öovvaC 6s XQ*l-\ 

aitsdoxo d\ og xQ'h T0 ^S (pCXoiöi xovg (pCXovg , 


Vgl. Soph. Ant. 226 o8otg xvxX&v 
ifiavxov elg dvaGxgocprjv. 

635. OTtOL xf\g tv%t]s. 

636. 8oxtjgiv, Entschluß. 

640. Schol. Uvioi äftsrovoi xov - 
xov xal xov £l-rjg 6xi%ov’ obx %%ovgi 
yag xov EbginiSeiov %agaxxfjgu. 
Mit xav G[uxg&v X6ycov wird, wie 
der Schol. bemerkt, auf die lako- 
nische Brachylogie hingewiesen. Der 
Gedanke ist ziemlich frostig und 
nach den vorhergehenden Worten 
des Menelaos unpassend. 

644. An 643 schließt sich 652 
an; die dazwischen liegenden Verse, 
welche den Gedanken von 652 f. und 
662 mit t}v 'ipvxrjv 4ni]v Gmoyg vor- 
wegnehmen und mit ihrem schiefen 
Inhalt den Zusammenhang unter- 
brechen, sind demnach als Inter- 
polation zu betrachten. Damit er- 
ledigt sich auch der bei dem Schol. 
gegen die Schauspieler erhobene 
Vorwurf, es sei widersinnig, wenn 


der Schauspieler, welcher den Mene- 
laos gebe, nach 643 die Hand er- 
hebe um den Verdacht, als sei dem 
Menelaos von Agamemnon Geld an- 
vertraut worden, abzuweisen und 
die Worte ob %grjiLax’ bItcov als 
eine Erwiderung auf diese Hand- 
bewegung erscheinen zu lassen. — 
Mit „nicht Geld meine ich, Geld 
ist es mir, wenn du mein Leben 
rettest“ usw. wird der Gedanke 
„nicht Geld meine ich, sondern 
mein Leben, dessen Kettung mir 
den teuersten Schatz erhält“ un- 
geschickt gegeben. 

645. ansg bezieht sich in un- 
gewöhnlicher Weise auf tyv%i]v 
tlirjv. 

646. Schol. onoXoyä) dSixfjoai 
(povsvGag xrjv \ir\xiga. &XX’ oficog 
%gi\ xal Gh &StxfjGai 8i £[i£, oxi 
xal 6 7caxr t g fiov 7]8Lxt\6b 8 id g£, 
ein sonderbarer Gedanke! — xov8s 
xov xaxov, nämlich oxi dSixät. 

652. xotg cpiXoiGi, &7to86G&ai. 
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rö (5&[i' dXrjdög, (Sol nag* aöitCd 1 Sxitovav, 
oitag öv xi\v 6^v ujtoXüßoig Jgvvaogov. 

[anöxiOov ovv poi xccvxb xovx Sxel Xaßc bv, 655 

liCav itovtföag r\pLegccv fipav vjteg 
Gax^giog öxccg , tiij dex J SxxXrjcSag exrj. 
ä d' AvXlg eXaße öcpayi S/ifjg bfioffjcögov, 

Sa ff’ e%6iv xavd’' 'Egpuövrjv fiij xxelvs (Sv. 

del ydg <?’ Sßov 7tQcc60omog’'6)g nga66a xä vvv 660 

jtXiov cp egeodai xccpih 6 vyyapiriv 

ipv%riv <T SpLijv dbg x& xaXantaga itaxgl 

[xaiifjg ddsX<p7jg, x agdsvov fiaxgov %qövov]. 

davav ydg olxov dgcpavov XeCrßa itaxgdg. 

Sgelg ‘ aövvccxov. avxo xovxo * xovg cpSXovg 665 
Sv xolg xaxolg xolg cpCXoiäiv acpeXelv * 
oxav d’ 6 dalpav ev didcp, xl del cpiXav\ 
agxel ydg avxog 6 deog aqpsXelv deXav. 

cpiXelv ddpLagxa naöiv "EXXrjöiv doxslg * 
xovx vstoxge%av 6s xovxo daiteCa XdyG>' 670 


653. ro <sä>ncc, sein Leben. — 
TtciQ* a.6itLdu wie Phoen. 1001 oxav- 
xeg nag* aßniö’ ovx oxvrjöovaiv 
davelv. 

665. Der Gedanke „mein Vater 
hat dir sein Leben geweiht; gib 
dieses zurück, indem du ihm mit 
meiner Rettung den Fortbestand 
eeines Hauses und damit seine 
sigene Existenz rettest“ (vgl. Äsch. 
Cho. 601 xai [iT] ’j-cdeL'ip'fls oneQ^a 
TleXoTudi ov x 6ds' ovxco yuQ ov xSd- 
vi ]xag ovdi neg davmv) wird durch 
die an und für sich nicht einwand- 
freien Verse 656 — 661 gestört. — 
Für ixeZ Xaßcbv erwartet man o ixeZ 
k'Xaßeg. 

656 f. Die Worte ocoxijgiog 
VH6Q oxag sollten den übergeord- 
neten Gedanken bilden (zahle das 
Empfangene zurück mit unserer 
Rettung), während sie infolge des 
Gegensatzes y,lav . . JjfiSgav — \lt) 
Sin* . . Ixt] in die untergeordnete 
Stellung gedrängt sind. 

658 ff. Der Gedanke „das Leben 
deiner Tochter, das ich für das 


Opfer der Iphigenie fordern könnte, 
schenke ich dir; in meiner be- 
drängten Lage darf ich nicht un- 
zufrieden sein, wenn ich in einem 
Punkte zu kurz komme“ ist so 
schief wie möglich. Den zwei ersten 
Versen (640 f.) entsprechend ist, wie 
es scheint, die Rede des Orestes 
planmäßig erweitert worden. 

663. Der Vers, in welchem die 
hier unnützen Worte itagdevov 
fuxxgov xqovov aus 72 stammen, 
erscheint gleichfalls als unecht. 

665 f. ddvvaxov, 1 6 ßorjdfjaai poi 
(Schol.). — ccbxo xovxo , eben das 
ist die Sache, eben darauf kommt 
es an. In den schwierigen und 
mißlichen Verhältnissen, wo die 
Hilfe besondere Anstrengung er- 
fordert, bedarf es des Freundes. 

667. Vgl. Here. 1338 deol ö’ 
oxav xificöoiv , obShv deZ cplXcov * 
dXig yag 6 d'eog (bq peXcöv, oxav 
deXr). 

670. bnoxQixcov, mich einschmei- 
chelnd. 
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x avxrjg htvovuaC <5* — b psXsog i^iav xaxav, 

£g olov rjxoj. xl di} xaXaiit&QElv ps dsi‘ 

vxhg yaQ ocxov jcavxog Ixexevo xads — 

b JtaxQog b^aiiis friis, xov xaxd %&ovbg 

ftavövxog Ixsxsvsiv dbxsi Jtoxaiiivrjv 676 

ißt jx^v vjthg 6ov xal Xiysiv ayb Xiyo 

xavx' ig xs daxQva xal yöovg xal övfKpoQocg. 

SLQrjxcc xaTtTjxrjxa xijv öaxrjQCav, 
ftrjQ&v o 7tdvxsg xovx iyb % tjxgj (. lövog . 

XO. xayb 6* Ixvov^iai xal yvvjj %eq ov0 f ofioag 680 

xolg dso^ivotöiv bfpsXELV olög xs d’ sl, 

ME. ’Oqeö x\ iycb xoi 6ov xaxaidov[iai xccqcc 
xai fcviMtovijöcci 6olg xaxolät, ßovXonai * 
xal XQ^I Y&Q ovx(D xav biiaißLÖvcov xaxd 
%vvsxxotiC£siv, dvvaiiiv ijv did(p ftsog, 685 

[ &vij0xovxa xal xxsivovxa xovg ivavxlovg\ 
xo d’ av dvvaö&ai 7tQog ftsav XQV^ 00 vvxeiv. 
rjxo yaQ ccvöq&v 0v^ßid%G)v xsvbv dopv 
ex o^v, itovouSi iLVQtoig aXcofisvog, 

6{UXQa 6vv aXxfj xav XsXsiiniivcov (pCXav. 690 

fiaxj] fibv ovv av od% vjtSQßaXoltisfra 
nsXaöybv "Agyog' sl db iiaX&axoig Xoyoig 


671 ff. xavx7jg f itgog xavxi jg. Vgl. 
Hom. ß 68 XiGGOfiac rjfikv Zrjvog 
xxk. — Die Worte cb fiiXeog . . Ixe- 
xevm xade spricht Orestes für sich 
(Schol. ro £^fjg i\g£fia xaff* havxov 
Xiyei). Er beklagt sein Geschick, 
daß er durch die Not gezwungen 
sei mit einem solchen Weibe seine 
Bitte zu unterstützen, ermannt sich 
aber wieder, da die Rettung der 
ganzen Familie davon abhänge. — 
fiele og ifimv xaxmv: zu 160. Nach 
dem Schol. dv6xv%i]S obv 9 (pr\6lv, 
£ym eig xoiovxov xaxov £X& mv hat 
es vielleicht m fi£Xeog £ym, xaxov 
£g olov ijxm geheißen. 

674 ff. xov xaxd. xd'ovog ftavovxog 
wie Soph. El. 968 Ttaxgog xaxm 
d'avovx og. — Zu 'ipvxfjv vjtIq gov 
noxmfiivriv vgl. Hek. 30 vnhg firixQog 
(pilrfg 'E xaßijg octaaco. 

677. £g, in Rücksicht auf. Der 
Vers ist entbehrlich. 


678. Die Schlußformel wie 1203, 
Äsch. Ag. 687 nävx’ £%eig Xoyov, 
Eum. 713 al'QTfxui Xoyog , Soph. Ai. 
480 Ttdvx * dxjjxoag Xoyov u. a. 

685. Vgl. El. 73 i-vvexxonl&iv 
6oi itbvovg (die Mühsale tragen 
helfen). 

686. Wenn Menelaos seine Be- 
reitwilligkeit zu sterben erklärte, 
würde er sich die folgende Ausrede 
abschneiden. 

687. ro SvvaGftat . . xv%elv: zu 
Med. 758. Ein Teil der Hand- 
schriften gibt xov dvvaG&ui,. — itgog 
statt des gewöhnlichen xta^a. 

688 ff. Schol. ovx iituyofLevog 
Gvfifuüxovg y &XX’ ^QTjfiog xfjg itugä 
xovxav dvvdfieiog mg xmv 6vmLd%(ov 
abxov xaxd x i]V n Xavrjv dxoXofitvcov 
7rXrjv oXiyav. 

692. IleXaGybv \ ’Agyog wie 1247 
TleXaöybv idog 'AgyeLmv : in den 
Schutzfl. des Äsch. heißt der König 
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dwaCpefr', hvTavfr' iXrtCdog TtQoötfxopBv. 

öpiXQolöt, yaQ tcc psyaXa n&g eXoi Tig av 

[: 7Covol0lv ; Scpafthg xal to ßovXsöd'ai roda.] 696 

oxccv yoLQ ÜQyä dfjfiog ig frvpibv iteöcbv, 

opoiov cotits %vq xaTadßeöai Xdßgog' 

sl d’ r\6v%(üg a\jT& ng txtsCvovn per 

xaX ov vjcbCxoi xcuq'ov BvXaßovp>£vog , 

Yöog av ixTCvevösiev tfv d * avfj itvoag, 700 

t v%oig av avtov gadCcjg oöov ft-eXsig. 
eveUtt, <T olxTog , evi dh xal &vp,'og /l leyag, 
xaQadoxovvn xtfjpa TipubTaTov. 

tXfrcov öh Tvvöuqe&v te Goi TtBiQccöopaL 
%6Xlv tb TteCd-ov t& XCav xaXag. 706 


von Argos Pelasgos als ygcog &nm- 
vvpog der Pelasger. Unten 857 
wird auch den Argivern dieser 
altertümliche Name gegeben und 
960 wie Iph. A. 1498 heißt das Land 
IleXuGylu. 

693. Svvuiped'u, v7tegßuXsGd , ai 
{nsQiysviod'cu), d. i. jetzt iteiGui. — 
ivrccvd'’ iXnlSog Ttgoörjxopev , d. i. 
darauf allein setzen wir unsere 
Hoffnung. 

694. Schol. xjj dt* dXiyav puxj] 
xovg itoXXovg vixf]Gut &8vvuxov. 

696. Durch xcovolglv wird der 
Gegensatz zwischen cpixgolGi und 
tu peydXu gestört. Der Vers fehlt 
auch in einer Handschrift. 

696. ogyu . . d'vpbv für ijßu . . 
ogyi]v nach* Stob. flor. 46, 6 (als 
ogyu . . d'vpov in ogyu . . ögyrjv 
übergegangen war, wurde ogyu in 
7}ßu verändert), dgyav wird von 
der ersten heftigen Aufwallung 
einer Leidenschaft und dem unge- 
stümen Trieb einer Begierde ge- 
sagt. — Der Dichter hat natürlich 
den Athenischen Demos im Sinne. 

697. opoiov Gißte (gleichwie) wie 
Sopb. Ant. 686. — Xdßgog xuxu- 
ßßeouLj ungestüm zu dämpfen. 

698. ixxslvovxi xaXcov (mit vollen 
Segeln fahrend) wie Med. 278 1%- 
frgol yug i^iuci ndvxu di] xdXmv, 
Plat. Prot. 338 A ngmxuyoguv ndvru 
xccXcov ixxsivuvxu , obgicc icpivxu. 


700. ixnvevosiev, d. i. der Sturm 
der Leidenschaft wird sich legen. 

— &vfj rcvoug , wenn das Volk das 
Sturmeswehen losläßt, d. i. davon 
frei wird. Blaydes vermutet n vor], 
vgl. Soph. Phil. 639 insiduv nvsvpu 
xobx ngaygug dv'f). 

701. wbtov , Ttug’ uvxov, wie Alk. 
686 u 8' ‘fjfiäiv X9V V Gs r vyxdvsiv, 

Die Änderung von Cobet 
oiov ftiXsig (Herwerden oiov d'iXrjg) 
ist also nicht nötig, obwohl oiov 
d. i. nguov dem Gedanken bestens 
entspricht. 

702 f. k'vsGxi wird gern, bei 
Charaktereigenschaften gebraucht. 

— D. i. cog ftvfibg psyug, ovxco xul 
olxxog (dessen Orestes bedarf) üvegtiv 
aixcb. Schol. mg yug ipTticpvxev 
uixcö to (isydXag ogyigeG&ui, ovxcog 
xul to iXeslv. Darum muß man 
den rechten Zeitpunkt abwarten 
(xuguSoxiiv, ixux7]gelv Schol., xuigov 
svXußelad'ui 699). — xx rjfiu ist Ap- 
position zum Inhalt des Satzes 
(Herwerden vermutet xQW a )- 

704. Schol. ygacpsxuL „iX&ajv 
yug iym (d. i. iX&onv 8 ’ iym) öot 
Tvvddgsav 7C£igdG0]iui i( . 

705. Suadendo se conaturum cal- 
lide uti ira populi dicit Menelaus 
(Hermann). Der übermäßigen Hef- 
tigkeit des Volkes entspricht im 
folgenden Gleichnisse der Sturm- 
wind, den der Schiffer geschickt 
benützen muß. — Menelaos stellt 
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xal vavg ydg ivxad'slöa itg'og ß Cav xodi 
sßaißsv, eöxrj d* avfrig, i)v itöda. 

[iiösl yag 6 fre'og tag äyav ngod'vpCag^ 
liiöovöi d' döxot' dsl di fi * odx aXXag Xiya' 

6<p£eiv ös öocpia, pij ßCa x&v xqslööövgjv. 710 

dXxrj di ö ’ ovx av , y öv do£d£sig l'tfog, 
öcböaifi av * ov ydg gadiov Xöyxj] Hia 
öxr\öai tgönaia x&v xax&v d öoi itaga. 
ov yag not* "Agyovg sivsx ig xo paX&ax'ov 
TCgoörjydpsöd' 1 ’av' vvv d * avayxalcog s%si 715 

dovXoiöiv slvai xolg öoyolöi xfig xvxrjg. 

OP. d) TtXijv yvvaixog sivsxa öxgax rjXaxslv 

xäXX’ ovdiv, d) xaxiöxs xnicogslv (pCXoig, 

cpsvysig ccTtoöxgacpsig pe, xd d ’ 'Ayapipvovog 720 

cpgovd ' ; ayiXog ctg\ cb itaxeg , itgaööcov xax&g. 

olpoi, ngodidopai , xovxix ’ steh/ iXxCdsg, 

oitoi x gaitöpsvog ftavaxov ’AgysCcov (pvya’ 

ovx og yag tfv fioi xaxa(pvyij öcoxrjgCag. 


als Klugheit hin, was Untreue ist 
(1058 f.). 

706. ivtccfteißcc nodl, wenn das 
Segel mit der Schote straff ange- 
spannt wird. Vgl. Soph. Ant. 716 
av toag 6h vuog oßng iyxQaxij no6a 
x eLvug vnsUsL ilt}6£v, vitxloig xurco 
cxytyag xd Xoinbv oiXpaaiv vavxtX- 
Xexai. 

707. üßaipev, Schol. vntxvi. psv 
möxs v6coq elßdifcaö&cu. — haxy 
(ingress. Aor.), schnell ist es wieder 
flott, wenn es die Schote locker 
sein läßt. 

710. ßia, wider den Willen, 
trotzend. 

711 ff. Da diese Entschuldigung 
schon 688 ff. vorgebracht ist, so 
erheben sich Bedenken gegen die 
Echtheit des Schlusses der Rede. 

712. Xoy%y gict , d. i. da ich allein 
stehe. Nach 6^0 eine unpassende 
Übertreibung. 

713. xmv xax&v & aoi tcuqcc, d. h. 
über deine Gegner, welche dir die 
mißliche Lage bereiten. 

714. „Vor Argos habe ich nicht 
so hohe Achtung um mich zur 
Sanftmut bestimmen zu lassen.“ 


Superbe loquitur Menelaus forti - 
tudinem suam iactans, quo ignaviam 
dissimulet (Hermann). Wenn die 
Stelle echt ist, wird sie auf poli- 
tische Verhältnisse anspielen. 

716. SovXoioi x rjff xv%r\g: Publ. 
Syr. sent. 199 honeste servit qui 
succumbit tempori. Der Gedanke 
„sein Mäntelchen nach dem Winde 
hängen“ entspricht dem Charakter 
des Menelaos. — Menelaos ab. 

717 f. „0 der du nur um eines 
Weibes willen ins Feld ziehen, 
sonst nichts kannst.“ Vgl. El. 940 
xu 6’ (nämlich xu xQriparu) oi)6hv 
sl firj ßguxvv dfuX^ßa i xqovov. 

721. „Im Unglück bist du also 
— das wußte ich früher nicht — 
von Freunden verlassen.“ Vgl. 
Fragm. 810 piyißxov uq’ t]v r\ 
cpvoig und zu Iph. T. 351 xovx’ &q’ 
j]V dXrjü-hg. 

723. xguTtouevog cpvyoa: der Modus 
bezieht sich eigentlich auf das Par- 
tizip ( onot xguTcagui). Vgl. Asch. 
Eum. 681 n&g xiftelß* dgogcpog a>. 

724. xaxucpvyi] 6axr\Qiug , eine 
Zuflucht, die Rettung bringt. Man 
erwartet eher xaxacpvyij xQixviilug , 
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dXX y eIöoqcj yag x6vde (ptXxaxov ßgox&v 725 

H vXadrjv ÖQÖmp 6xelyovxa Oaxeav ano, 
rjäelav btyiv’ niöx'og kv xaxolg &tri\Q 
7cqsC<36cov yaXrjvrjg vavxCXo 16 iv eIöoq&v. 

IITAAAH2. 

fräoöov ij pe %QV V itQoßaCvav lx6(irjv dt a6xeag, 
övXXoyov nöXeag axov6ag y xov d’ Iddtv avxog 6a(pag y 730 
hnl 6h 6vyyovöv xs xijv 6rjv , ag xx evovvxag avxCxa. 
xC xade ; nag e%eig; xC jtQa66£ig , ylXxatf fjXCxa v tpLol 
xcd ylXav xal 6vyyeveCag ; navxa yäg xad * el 6v [lol. 
OP. olftöfisöd ag hv ßQcc%sl 601 xd[id örjXa6a xaxd. 

IIT. 6vyxaxa6xanxoig av fjnag' xoiva yäg xd xav tpCXav. 735 
OP. MeveXeag xaxi6xog eg pe xal xa6Lyv^xr\v hpirjv. 

IIT. elxöxag , xaxfjg yvvaixog avÖQa ylyveöftai xaxöv. 

OP. cböneQ ovx hXfrav epLoiye xatix'ov anedaxev poX av. 
IIT. 7] yaQ Iöxlv ag aXrjfräg xrjvd 9 acpiyfievog 
OP. xQÖisiog' aXX 9 opag xa%i6xa xaxog hcpaQccd’rj (pttoig. 740 
IIT. xal da^aQxa xty xaxfaxtjv vavöxoXäv iXyjXv&ev; 


wie die Variante GvfMpog&g d. i. x fjg 
cviicpogäg überliefert ist, vgl. 448. 

729. Die Tetrameter entsprechen 
der Hast, mit welcher Pylades auf- 
tritt. Vgl. Schol. zu Iph. A. 317 

TQOXtt'Cxol 6 LU X 6 flBTCC ÖgOfLOV i&X- 

ftsiv xov ’Aya^iivova. Ebenso Soph. 
0. K. 887, wo jedoch der Tetra- 
meter alsbald in den Trimeter über- 

f eht. — Zu ftäGGov ij u,e XQ?l v vgl. 

oph. a. 0. 890 fräaöov 7 } xc^ö ,, 
i\Sovr]v TtoSog. Soph. El. 872 be- 
zeichnet Chrysothemis ihr Laufen 
als eine Verletzung des Anstandes 
(to xotfgiov g.EO'stöa gvv xdxsL fto- 
Xblv). 

730. „ Ich hörte zuerst von einer 
Versammlung der Bürger, diese sah 
ich nachher, als ich weiter ging, 
deutlich mit eigenen Augen.“ Viel- 
leicht hat es bIx* für xov d* ge- 
heißen. 

731. tu? xr Bvovvxecg, als ob ito- 
XLxag GvXXsyofisvovg vorherginge. 

733. GvyyBvsiug s. v. a. Gvyys- 
vc bv. — itccvxci xads bI gv hol: auch 


eine Erinnerung an Hom. Z 429 
"Exxcog, &x dg Gv go 1 icol naxi]g xal 
tcoxvlu lL*l xr \Q ydh xaGLyvrytog^ vgl. 
Äsch. Cho. 237 ff., Soph. Ai. 618f. 

735. GvyxaxaGxdnxoLg av: Schol. 
Gvvdiucp&BlgBig. — xoLvd xd xmv 
cp iXcov: Plat. Lys. 207 C ovxovv xolvu 
xd ys cpLXcov Xiysxai , Phaedr. 279 C, 
Terent. Ad. V 3, 17 nam vetus vei'- 
bum hoc quidemst, communia esse 
amicorum inter se omnia. 

737. Blxoxcog (ßx BL ) : zu 73. Vgl. 
Iph. T. 911 G&ivsLv x b &elov ftöHov 
Blxoxcog &x £l Hermann vermutet 
slxog r\v. 

738. dntScoxBv, er leistete. 

740. XQOViog (zu 473) — xaxiGxa: 
nach langer Zeit ist er zurück- 
gekehrt, in kurzer Zeit aber hat 
sich seine Niedertracht zu erkennen 
gegeben. 

741. vavcxoX ä>v transitiv wie 
Iph. T. 599 6 vavGxoX&v . . x dg gvh~ 
1 pogag , wo xdg Gvfi(pogdg ebenso die 
Fracht des Schiffes bezeichnet. 
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OP. ovx ixslvog, äXX' ixslvrj xbIvov ivfrad’ ijyaysv. 

IIT. ito v ’öztv t\ TtXslöxovg 'A%oug)v &Xe(Sev yvvr) fila; 

OP. iv döyoig ifiolöLv, sl di} xovöö ’ iyovg xaXsiv %qecov. 
IIT. Ov db x Cvag Xöyovg sXs%ag 6ov xaöiyvij xg) jtaxQÖg; 745 
OP urf y,’ Idslv frccvövd'’ i)it' äöx&v xal xaOiyvrjxrjv iyijv. 
IIT. itgbg &S(bv , xC itgog xdd’ sfots; xods yäg eldevcu d'eXco. 
OP 7j{fXaßsld , \ o xolg (pCXoitii öqgjöiv ol xaxol cplXoi. 

IIT. (Sxfi^iv ig TCoCav XQoßalvav; xovxo itävx' s%g) ya&av. 
OP. ovxog IjX^ 6 xäg ägloxag ftvyaxeQccg (SnelQCtg 7ta xtjq. 760 
IIT. TvvÖccqecov Xiysig' itfag Ooi ftvyaxsQog frvyovyBvog. 
OP. ulo&avTj. t 6 xovds xf\8og yäXXov biXex' t ) JtaxQÖg. 

IIT. xovx ixöXyrjösv jtövmv 6av ävxiXä^vO^ai %oiqg)v\ 

OP. ov yotQ alxyrjxrjg Tteyvxsv, iv ywai^l <T aXxiyog. 

IIT. iv xccxolg ocq 9 bI yEyloxoig xal <j’ ävayxalov y&avsiv. 755 
OP. xl>f\(pov äyy riyav itoXlxag inl (p6v<p ftBöftai xqecov. 
IIT. i) xqiveI x l XQ^ya, Xi%ov' diä (pößov yäg sgxoyai. 

OP. fravslv t) £rjv 6 yv&og ov yaxgog yaxg&v jceqi. 
IIT. (pBvyi vvv Xltcgjv ysXa&QU 6vv xaOiyvijxri 6 e&sv. 

OP. ov% b^ag; cpvXaöööysOd-a (pQOvgloiöi, 7tavxaxfj. 760 


742. ixslvog ( ixeivriv ). — Schol. 
ßiaßdXXsi mg ywaixoxQCcxovpLEVOv 
avxov. Die Angabe des Schol. xoa- 
ymdEixca 6 öxL%og diä xf]V xccvx6xr\xct 
ist nicht recht begreiflich; wahr- 
scheinlich hat nur die witzige Form 
des Verses zu dem Scherze eines 
Komikers Anlaß gegeben. 

743. nXEißxovg . . yLa: zu 22. 

746. ISeIv s. v. a. nEQuösiv, 
insgidstv. Vgl. eIöiSeiv 1339. 

747. Für d-iXco bietet eine Hand- 
schrift nod-m (nosse laboro). 

748. rfiXccßEixo , er war vorsich- 
tig und verpflichtete sich zu nichts. 
Schol. x 6 yäg nccgä dvvupnv xoXyäv 
yvr\oLov (pLXov. 

749. ro-öro yci&mv ndvxcc 

(wenn du mir diese Frage noch 
beantwortest, weiß ich genug). 
Ähnlich , aber in anderem Sinne 
heißt es Soph. Ant. 498 rovr* %%c ov 

UTtCtVX* ^(0. 

750. ovxog, iste. 

751. ftvyuxtQog wie Hek. 1256 
Tccudbg äXysiv (Gen. der Relation). 


752. cdöfravr), du hast’s erraten. 
— Die verwandtschaftlichen Be- 
ziehungen zu Tyndareos galten 
dem Menelaos mehr als die zu 
Agamemnon. 

764. iv yvvccil-lv uXxiyog: vgl. 
Äsch. Pers. 756 &vctvSgLag vno ivdov 
ul%y,d£Eiv, Soph. El. 301 6 ndvx * 
&vccXxig ovxog . . 6 avv yvvai^i xäg 
(iccZ a S itoiovyEVog. 

756. cp&ccvsiv (so Hennig für 
d'ccvEiv , wozu das Folgende nicht 
paßt) wie Xen. Anab. VI 1, 18 in 
Gegensatz zu vöxeql^eiv (das Prä- 
venire spielen). 

756. inl cp6vm, wegen Mutter- 
mords. 

767. diä (poßov Iq% o ikxl\ über 
diese bei den Tragikern und auch 
in der Prosa gebräuchliche Wen- 
dung (iXü-Eiv, Uvea, xcoQSiv, fioXs Iv, 
dcpixvEiö&aL diä (ptXiccg, 
yax^g, dlxr\g, epoßov, (povov, xiv- 
Svvmv, yox&oov, ddvvrjg) zu Med. 
872. 

758. 6 (ivfrog xxi., in diesen 

wenigen Worten ist viel gesagt. 
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IIT. sldov ’aöxscjg ayviäg tev%s 6 iv itscpgayiisvag. 

OP. coötcsqsI itöXig icq'os hx^QGiV ö&fia itvQyrjQOviisd'cc. 

IIT. nayLe vvv £qov x l itdd%G)' xal yäp avxog ofyonai. 

OP. itQog xCvog ; xovx f av TtQOösCrj rolg &nolg xaxolg xaxöv. 
IIT. Utgöcpiog ijXaöCv ii ari olxov cpvyada ftviMO&slg 

icaxiiQ. 765 

OP. ’lölov rj xoiv'ov noXCxaig ija(p^QG)V eyxXrjud xi ; 

IIT. Zxi dvvrjQdiirjv cpövov 601 nrjXQÖg, avööiov Xsyov. 

OP. d) xaXag , eoixs xal 6 s xdfid XvTttfösiv xaxa. 

IIT. ovxl MsvsXso XQÖitoiöi XQ^iis^* olöxsov xads. 

OP. ov (poßf} utf 6 * ”AQyog cböJtSQ xäfi aTtoxxslvai frsXrj*, 770 
IIT. ov 7 tQo 6 ijxofisv xoXa&iv xolöds, (Paxsav dh yfj. 

OP. dsivov ol tcoXXoC , xaxovQyovg oxav s%g)6l jtgoöxdxag. 
IIT. dXX } e oxav XQyäxovg Xaßco6i , xQtjöxä ßovXsvovö’ asl. 
OP. slsv. ig xoivov Xsysiv XQtf- H*P. xCvog dvayxaCov tcsql; 
OP. sl Xiyoiii ’ aöxolöLv iXfrav IIT. 63g sÖQaöag evdixa; 775 
OP. 7CaxQi x iiLOQGiv y ' iiiavxov. IIT. pii ov Xaßco6C 6 ’ 

aöfisvoi. 


761. revxsaw, d. i. bxtXlxaig. 

762. 6ä>ticc (Akk.) nvgyijgovfiEd'a 
s. v. a. Gcoficc Tjalv nvgyr\gElxat, wie 
sonst eine Stadt (von Feinden), so 
wird unsere Person von unseren 
Gegnern in Belagerungszustand ge- 
halten. 

763. Über die Verse 763 — 773 
s. Einl. S. 8. — xccl . . o^ofua hat 
Bezug auf otxofiEcd'a 734. 

766. xoivov noXLxaig (bei welcher 
die Bürgerschaft in Mitleidenschaft 
gezogen wird): Schol. iv driiioöLm 
nvl itgayiiccxi. 

767. iivooiov (ie Xiymv oder 
&vo6iov ro 6vvuQU6d , cd 601 cp ovov 
Xhymv. 

771. „Den Argivern steht es 
nicht zu uns zu strafen“ usw. Die 
persönliche Konstruktion wie bei 
SLxaioL iöiiev. Es muß bezweifelt 
werden, ob ein Staat sich das Recht 
nehmen ließ einen Mord, der in 
seinem Gebiete begangen war, zu 
bestrafen, wenn er des Mörders 
habhaft wurde. 

772. Schol. l'öcog cdvlxxsxca 1 tgog 
Tag Kufr’ avxov Sriuaycoyiag, nrjxoxs 


(vielleicht) Sh slg KXsocpmvxa' 7tgo 
ixmv yag Svo xf\g SiSaaxaXiag r ov 
’Ogiaxov (nach der Schlacht bei 
Kyzikos 410 v. Chr.) octixog ( ovx6g 
Weil) iöxiv b xmXvöag üitovSag 
ysviöd'ai kd'rivaloLg ngog AaxsSai- 
[Lovlovg , mg d> iXbxogog lüxogel. Vgl. 
903. 

773. Schol. oxav, cp t\6l, xQT]axovg 
xal (oty xoXaxsvxixovg Xaßcoöi xovg 
SsopiEVOvg ( 1 . Xiyovxag), XQT]6xol yL - 
vovxai. 

774. J-g xoivov Xiysiv, eine ge- 
meinsame Beratung anstellen. 

776. Die als Nachsatz gedachte 
Frage „Was meinst du dazu?“ 
wird gleich mit fx .77 . . a6p.Evoi be- 
antwortet. Das abwehrende (itf 
drückt die Furcht aus, daß etwas 
geschehe („es ist zu besorgen, daß 
sie dich nicht willkommen heißen“). 
Die handschriftliche Lesart ftrj 
Xaßcoai („es wird ihnen willkommen 
sein dich in ihre Gewalt zu be- 
kommen“) scheint deshalb keine 
Bedeutung zu haben, weil Orestes 
bereits in der Gewalt der Argiver 
ist. 
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OP. 

OP. 

OP. 


OP. 


OP. 

OP. 


OP. 


OP. 

np. 

OP. 

OP. 

OP. 


• OP. 
OP. 

OP. 

OP. 


aXX* vitonz^ag öKoafj xax&dva; JIT. ösiXov xööe. 
TCöbg ctv ovv 8Q<prjv; I1T. fysig tiv* f pwys, öaxrjQCav; 
ovx s% ca. I1T. iioXövxi 8 ’ hXntg hözi 6a^f\vai xaxav ; 
ei xv%ol , yevoiz’ ixv. I1T. ovxovv zovzo xgelööov r) 

l liveiv . 780 

aXXä 8fjz * eXd'Gj; I1T. fravcov yovv ade xaXXiov d'avfj. 
ev Xeyeig * (pevya zo 8eiXov zfjde. II T. iiaXXov 

Hevgjv. 783 

xal zo TiQäyna y evdixöv poi. IIV. zo < 8hy doxeiv 

ettxov il6vov. 782 

xaC zig ccv ye [T oixtiöeie II T. peya yäg Tjvyeveid öov. 
ftavaxov dOxdXXav naXQfpov. IIT. jtavxa zavz ’ hv 

biniaOiv. 785 

Izeov , ag dvavdgov dxXeag xaxftaveiv. IIT. alva za8e. 

Xeyaiiev ovv adeXipfj zavz ’ ififj; IIT. pif ngog fteav. 
daxQva yovv yevoiz 9 av. IIT. ovxovv ovzog olavog 

lieyag. 

8rjXa8ij öiyäv apeivov. IIT. z q> XQ^ V( P ^ xeqdavelg . 
xelvö (ioi ß,6vov jtQoOavzeg. IIT. zt zo8e xaivov av 

Xeyeig; 790 

liij freut 1 1 oifSzQG) xuxdöxGHS'. IIT. aXXä xrjdevöa <*’ iya. 
dvöxs^hg ipaveiv voöovvzog avSyog. IIT. ovx epoiye öov. 


780. et tvxoi , unter Umständen. 

781. Der Vers ist ziemlich über- 
flüssig und scheint unecht. 

782. Statt xo db doxeiv kann es 
auch av ro doxeiv oder ro ys doxeiv 
geheißen haben. — ro doxeiv, daß 
sich die Bürger davon überzeugen 
lassen (was Sache der Beredsam- 
keit ist). Der Schol. führt ein 
Bruchstück des Simonides an: ro 
doxeiv xal xrjv dXrjd'eiav ßia£exui. 

784. zig (der eine und der an- 
dere) wie bei Homer. — yb scheint 
nicht am Platze zu sein. Hermann 
vermutet av [i* inoixziceie , Blaydes 
uv xovd * olxxiGeie. 

786. frdvuxov für fravd zco oder 
inl fravax cp ist ein ungewöhnlicher 
Gebrauch von &GxdXXeiv, in äußer- 
licher Auffassung von dem Schol. 
mit Xelnei i\ diu erklärt. Vgl. zu 
803. — Schol. Ttavxa xuvxa I'gugiv 


ol "EXXrjveg. Man könnte iv ilniGiv 
(„das alles kann man hoffen“) er- 
warten. 

788. Tränen sind ein schlimmes 
Vorzeichen, also zu vermeiden. 

789. Das prosaische drjladrj auch 
Soph. 0. T. 1501. — rw x<?° p< P * e Q~ 
davelg erklärt Hermann „du wirst 
durch die Zeit (du wirst Zeit) ge- 
winnen“ (vgl. 799), richtiger scheint 
die Auffassung des Schol. xjj vneg- 
fricei (Aufschub) xwv frgrjvrjfidxcov 
ai)xf\g xegdavelg, o Igxi' xdv (wenig- 
stens) x 6 pb &7io xov vvv frgrjvelG&ai 
xegdavelg, die Tränen kommen 
immer noch früh genug, wenn das 
Unglück da ist Vgl. Soph. El. 1485 
xL yag ßgoxcöv av Gvv xaxolg /xe/uy- 
Il£vq}v d'V'flGxeiv 6 [leXlcov xov #po- 
vov (Aufschub des Todes) xe'gdog 
qp tgoi; 

791. &eal von den Erinyen. 
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OP. s'bXaßov Xv66r)g iL£xa6%stv xrjg fyrjg. TIT. xod * oI)v i'r m. 

OP. ovx äg SxvTf 6£ig; II T. ftxvog yäg rolg (pCXoig xaxov neya. 

OP. £Q7tB vvv oia% itodög [iol . I1T. cplXa y 1 e%mv xr)- 

dsvyiaxa. 795 

OP. xaC iis Jtgog xvußov %6gsv6ov Ttaxgög. IIT. mg 1 1 di) töÖb; 

OP. &g viv Ix6xsv6m [ib 6m6ai. IIT. x 6 ys dCxaiov md 1 £%st,. 

OP. nrjxBQog dh fii) Blöldoiyu nvrjiia. IIT. xoXs[iCcc yäg rjv. 
äXX 1 Bxsiy\ mg 6b 7tgo6d’B tßrjcpog 'AgysCmv bXjj, 
TtsgißaXmv itXBVQoig &nol6i %Xsvgä vm%eXr) vo6m' 800 
mg iym di ccörsmg 6s 6[uxgä (pgovxCt,mv bxXov 
ovdhv cd6%vvd-£lg dxi)6m. itov yäg &v ds^m ytXog, 
bI 6b pi) V dsival6iv üvxcc 6v)i(pogalg h%agxs6 m; 

OP. xovx Ixslvo , xx a6d ,> SxaCgovg , fiij xb 6vyysvhg povov' 
slg ävijg Z6xig xgo%oi6i övvxaxi J, d’vgalog fov 805 
fivgCm v xgsl66mv b)iaCnmv ävdgl xsxxr)6d-ai (pCXog. 

XO. 6 psyccg üXßog a x ’ ugsxä stroph. 

psya (pgovov6 y äv 'EXXdda xal 


793. I t(o (sei es drum): zu Med. 
798. 

794. fixvog . . iiiycc, ■wenn es gilt 
den Freunden hilfreich beizustehen. 
Vgl. 748. 

795. xijdeviicc, Gegenstand der 
Liebe und Pflege, vgl. xrjäsvsLv 
791, 883. 

796. Schol. frjrsfrca nmg ölccXcc- 
&03V x ovg (pvXaxag , inl xb iivfifia 
xov nctxQog &7timv, ob qp svyu. (pa^ihv 
obv Sri xcc iLvri\iuxa xeöv ßccaiXimv 
k'oco xr\g Ttols mg f\v. ol dh (andere 
meinen) oxi ßuöi^ovxu abxov TCQog 
xbv xacpov xov Tcaxqbg ob diBxmXvov 
(ihm aber folgten und ihn be- 
obachteten). 

801. tos kausal. 

802. o%slv „unterstützend ge- 
leiten“. — tcov dsi£m cpLXog mv : zu 
deii-m ysymg Med. 548. 

803. Der Akk. bei ixt uqxslv wie 
bei mcpsXslv. Vgl. zu 785. 

804. xovx’ ixslvo („da sehen wir’ s 
wieder“): vgl. zu xod* ixslvo Med. 
98. Der Dichter kann auch an 
Sprüche wie Hes. W. und T. 345 
yslxovsg a£m6xoi üxiov, £ooöavxo dk 
7tr\oi gedacht haben. — In 804 — 806 


wird der Grundgedanke dieser Szene 
angegeben. 

805 f. slg (für mg Paley) . . (t vqlcov 
wie Iph. A. 1394 slg y* &vi]Q xgeiß- 
Gmv yvvulxmv \lvqIcov oquv cpccog. — 
oßxig (uv) Gvvxccxjj (innig befreundet) : 
zu 430. — «i tvQulog, ohne verwandt 
(olxelog) zu sein. — Orestes tritt 
ab am Arm des Pylades. 

807 — 843 zweites Stasimon 
in logaödischem Versmaße: „Mit 
dem Streit wegen des goldenen 
Lamms (vgl. 998 ff. und zu El. 699) 
und dem entsetzlichen Mahl des 
Thyestes ist die Mordlust und das 
Unheil in das Haus der Atriden 
eingezogen. So ist es auch zu 
dem entsetzlichen Muttermorde ge- 
kommen, infolge dessen Orestes 
mit Wahnsinn heimgesucht ist.“ 
Dieser Inhalt dreht sich um den 
Grund, welcher im folgenden zur 
Verurteilung des Orestes führt. Die 
Tat des Orestes wird der Darstel- 
lung des Äschylos und besonders 
des Sophokles gegenüber mit aller 
Entschiedenheit verdammt. 

807 f. &Qexif) f Ruhm (sbdo&ta 
Harpokr.), Glanz wie Here. 357 
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n aqa 2 Ji[iovvxCoLg 6 %srois 

itccXiv arrilXd'' eäTvxCas 'AxQslöaig 

TtdXca naXaiag ano 6vß,(pOQag dopay, 

bitoxs XQvösCag EQtg agvog 

ijXvfrs TavzaXCdccig 

olxxQoxaxa ftoivdßiaxa xal 

öfpdyia ysvvaCov zsxscov* 

evftsv ö ’ ai[iaxog i^a^isC- 

ßcov oixovg cpövog ov TtgoXst- 

7t EL ÖLÖÖOiÖLV AZQSCdaLg . 

t 6 xaXov ov xaXöv, xoxiov 
TtvQiysvsl xEfislv TtaXd^ia 
XQ<5cr ileXolv8exov dh (p6v(p 
%C(pog ig avyäg cceXColo öeI^ccl, 


810 


815 


antistr. 

820 


yevvalcov d * dgexal n6vtov xolg fta- 
vovglv &yaX(uc f Soph. Phil. 1420 
dftdvccxov &qbxt}V 2ö%ov. — | niya 
tpgovovaa von dem Besitzer über- 
tragen. 

809. 6%exol (Wasserrinne) vom 
Flußbett. 

810. „Ging aus dem glücklichen 
Zustande zurück (ins Unglück)“, 
wenn es nicht ursprünglich ig 
SvGxv%iav geheißen hat. 

811. itdXcti naXcaäg (uralt), ein 
verstärktes n ctXcnäg, wie bei Homer 
o loftev olog, cdvoftev alvmg. Wegen 
des Gedankens, daß das Unglück 
des Hauses von irgendeinem Frevel 
der Vergangenheit herrühre, vgl. 
zu 337. 

813 f. TjXvfte ftoivd[Laxa, kam als, 
wurde zu, endete mit. 

816 f. hvftev d’ capaxog it-a(ielß<av 
oixovg cpovog xxk. (gesetzt für öfter 
cpovc j (povog i^afietßav Sl* cci[Luxog 
nach der Antistrophe und dem Schol. 
i£ ixelvov Sh (povov 6vve%etg xcd 
dXXendXXr\Xoi ccpayal oi) SiaXelnovGi 
xbv x cor kxQeiStbv olxov), von da 
an wechselt Mord mit Mord und 
geht nicht den beiden Atriden aus 
dem Hause. 

818. SiggoZgiv ’AxQslScug: Schol. 


GvXXriipig 6 XQOitog’ x 6 yctQ ixigco 
ovftßdr xax’ dfiyoxigcov ixager. 
Aber es ist SlggoZglv nicht so ge- 
nau zu nehmen und allgemein das 
Atridengeschlecht zu verstehen. 

819. Die an und für sich ehren- 
volle Rache wurde als Muttermord 
unnatürlich und verwerflich. 

820. TtvQiyevel naXd^j), Schol. 
t5 £l<pei, vielmehr „mit der Hand, 
welche mit dem im Feuer ge- 
schmiedeten Schwerte bewaffnet 
iBt“. Vgl. 6x6iucc xcvQtyevfi Hipp. 
1223, nvQiyeve xäv %aXwä)v Asch. 
Sieb. 192. 

821. iieXardexov , Schol. ro vno 
xov afyccxog fieXcarSfievov. Bei Ho- 
mer und Hesiod ist y.eXdvSexov At- 
tribut von cpdcyccvov und hier ver- 
rät der Dativ qpovw, daß im zweiten 
Teile des Wortes nur eine Ver- 
längerung wie in &iLU%exog i &Xd(i- 
xtexog , dnevxBxog zu erkennen ist. 
Vgl. zu Äsch. Sieb. 43. 

822. Schol. elmftccGi yctq oi dve- 
Xovxeg xivcc Sixcäag, mg oiovxai, xco 
i\Xl(p ro £tqp°S Seixvvvca Gv(ißoXov 
xov Sixcciag necpovevxevca. So ruft 
Orestes Äsch. Cho. 984 den Helios 
zum Zeugen an, daß er die Mutter 
mit Recht getötet habe. Aber der 
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x6ö ’ av xaxovQycov atießeicc paivdXig 
xaxozpQÖvav x avÖQGbv zagavoia. 

ÖBivä yäg ä[i(pi (pöß<p 825 

Tvvöagig lcc%rjö6 xaXai- 

va' ,texvov , ov xoX\Lag 061 a 

xxsCvov tiaxsQcr / l ir\ 7 CccxqgS - 

av xi[ic)v %aQiv h\ava~ 

iftri dvdxXeiav ig uleC 830 

xCg vööog r) xtva daxQva xal 
xlg eXsog fistgav xaxä yäv 
?J iiatQoxxövov alpa %slqI dsöftai; 
olov egyov xeXeöag 

ßeßax%svxai pavtaig , 835 

EviisvCtSiv d'rjQanu (pöva, 

öqoiiccöi divsvcov ßXecpctQoig 

’AyaiiSfivövLog zalg . 

d) / isXeog , [laxQog oxe 

XQvöeozrjvrfxav (pageav 840 

[laöx'ov vzeqxbXXovx * iöidmv 
Gcpayiov £fr£xo naxega, naxga- 
ov zadeav ayioißav. 


Sinn scheint vielmehr der zu sein, 
daß die Sonne etwas so Unreines 
nicht sehen kann. Vgl. Iph. T. 1207, 
Here. 1231 f. 

825 f. &ii(pl q>6ß(p (übermannt 
von Furcht) wie Sc^icpl &yjiq i Soph. 
Fragm. 147, nsgl g ioß(p Äsch. Cho. 
35, &fi(pl rdgßsi ebd. 545. — /a^rjös 
(----) wie El. 1150, Herakl. 
752. 

828 ff. ft?) xrl., habe acht, daß 
du nicht dem Vater zuliebe immer- 
dauernde Unehre dir zuziehst. 

832. (Jammerzustand) wie 
333. 

833. ilt\xqoxx6vov alpa (mutter- 
mordendes Blut s. v. a. Blut vom 
Muttermord): zu aliia zgayoxzovov 
Bakch. 139. — Für friedcu erwartet 
man dQinsöd'cu wie Äsch. Sieb. 705 
ul\ia dgtyuo&cu. 


835. ßeßaxxsvxcu (Hermann &t- 
ßsßdx%evtca): vgl. 338 und zu 319. 

836. (pov(p: Schol. dta x ov xijg 
firjxgog epovov (von den Erinyen 
wegen des Muttermordes umher- 
getrieben). Vielleicht hat es ur- 
sprünglich anders gelautet (z. B. 
&i]Qccti’ äcpiXov). 

837. dgoiLccßi: zu 270. 

840. xQVGsortriw/jTav (golddurch- 
wirkt): Hermann XQ v607tr l v V T(0V • 

841. vitSQxiXXovxu: vgl. El. 1207 
ov Tt&itXtov %ßaXXev Ht-a fiuöxov. 

842. acpccyiov d'icd'cu peex 4 qcc wie 
Hek. 110 6r\v ituZd’ ’AxiXei ccpayiov 
&dc&ai. Doch ist ficcxdga hier über- - 
flüssig, da es sich nach (Uixg6g von 
selbst ergänzt. 

843. dfLoißijv steht als Apposi- 
tion zum Inhalt des Satzes. Vgl. 
1105. 
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yvvaZxsg, ov %ov xavd* d(pd)Qfirjxai ööpcav 
tXijiMov 'Ogeörris ftsopavsi XvGö'fl dapsCg ; 
XO . y\xMSxu' TtQog d 9 'Agyslov OL%Exai Xstbv, 
x l)v%rig dyava xov jtQoxsCpsvov tcsql 
8g)6cov , hv ca tftv ij d-avsiv vpag XQSmu. 
HA. olpoi' x l XQW SdpotöB; xCg d * sjtELös vlv; 
XO. nvXddrjs' boixb d' ov paxQäv od’ ayyeXo$ 
Xs^blv xä xsi&sv <fov xaäiyvrfxov tcbql. 

ArrEAOs. 

d) xXrjiiov, d) dvöxrjvB xov öXQccxrjXcixov 
’Ayaiietivovog ital , %6xvi ’HXexxqcc , Xöyovg 

’ttXOVÖOV OVg GOl ÖvÖXVXBig tflCG) (pBQCOV. 

HA. cclccl , ÖLOixdiiEöd'oc' dqXog sl Xöy<p. 

[: xccxav yaQ fjxEig, cjg bolxev , äyysXog]. 
Arr. xjjfjqxp nsXaöy&v 6ov xaöCyvrjxov fravslv 
xal ö\ d) xdXcuv\ sdo%s xfid’ iv i^iBQa. 
HA. oifioi’ itQOtfrjX&sv iXitCg, ijv (poßovpBvrj 
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845 


860 


855 


844 — 959 drittes Epeisodion 
(wenn man annimmt, daß die Mon- 
odie der Elektra 960 ff. an Stelle 
eines Stasimon steht) : Botenbericht 
über den Mißerfolg des Orestes in 
der Volksversammlung. 

844. oü 7iov : zu Med. 695. 

847 f. äyc ova Saxscov erklärt Her- 
mann mit Schaefer in dem Sinne 
copiam facturus iudicii. Die ge- 
läufige Redensart ist äycbvcc dpa/xsrv, 
vgl. 878, Iph. A. 1455, Herod. VIII 
102, wie der Verfasser des Xqksx. 

den Vers o f)v%fis . . ein- 
mal (417) mit dQapov^iEvov , ein 
andermal (443) mit xq6%ovxos fort- 
setzt. Vielleicht hat es ursprüng- 
lich bloß 'tpvx’fjs äy&vcc xov ttqoxeI- 
fisvov &Qcc(jLstv geheißen und ist der 
folgende Vers, dessen Inhalt schon 
in Tpvxrjs liegt, nachträglicher Zu- 
satz. 

850. 0-6 (i axQccv, nicht auf lange 
hinaus, d. i. alsbald. 

851. xä xetd-ev, weil die Vor- 
stellung „von dorther melden “ ein- 
wirkt. 

EuripidoB, Orestes. 


852. Vgl. Soph. El. 1 w xov 6XQCC- 
XTjyijaccvxog iv TqoLu 7toxh Ayafiip- 
vovos ncti. Die Emphase der An- 
rede ist nicht unpassend zur Her- 
vorhebung des Wechsels ihres 
Schicksals. 

855. dfjXog . . X6y<Oj deine Worte 
haben den Inhalt deiner Botschaft, 
daß es um uns geschehen ist 
(dtot^o/i.eöO’a), deutlich erkennen 
lassen, Schol. &7to X6yov J$r{Xos eI 
xaxayyslos äv. Zu der Änderung 
dr\Xco6ov Xoyov liegt kein Anlaß vor. 

856. Den überflüssigen Vers hat 
Brunck getilgt. 

857. JlEXctoy&v. zu 692. 

859 f. „Es hat sich die bange 
Erwartung erfüllt, in welcher ich 
lange schon ob des bevorstehenden 
Schicksals in Tränen zerfloß.“ ro 
piXXov ist von dem in yooig ixrj- 
xöfirjv enthaltenen Sinne iyompriv 
regiert, vgl. Soph. El. 122 xLv * &sl 
x axELs ad’ &xoqe6xov ol\uoyäv xov 
. . ’Ayapipvovcc und zu Bakch. 1288 
to [leXXov xccgdLct 7tfidr\p 

6 
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%d\ai xo fis'AZov Qetrjxöurjv yooig . 860 

ccxciQ x Cg äy&v, xlvEg hv 'AQyeCotg Xoyoi 
xafrsttov fjtiäg xd%Exvq(o6av fravElv; 

Xiy\ o) ysQcue , %6xeqa XsväCiKp %eqI 
ij 6 La 6L$r\Qov itvevii ditoQQfj^aC fis 
xoiväg däeXcptp övmpoQag XExxynivrjv. 865 

Arr. £xvy%avov fihv äyQÖfrev itvX&v eöa 

ßaCvav , itvd'dö&ai dsöfisvog xd x ’ d^q?i 6ov 

xd x f any 'Ogitixov' 6(p yäg sftvoiav tcccxqI 

alel itox * eI%ov xal fi £(p€Qße ö'og döjiog 

itevrjxa per, xQtjäd'ca äh ysvvatov cpCXoig. 870 

6qc) ö * byXov öx sCxovxa xal fratitiov x äxgav, 

ov cpaöi itQ&tov Aavaov Alyvitxa äCxag 

äiäävx* afrQoläai Xaov ig xoiväg e'ägag, 

aöxav dh ärj xiv * rjQÖfirjv aftgoiäti lä(bv * 

,xl xaivov "Agyei*, tiav xi noXsuCav itaQa 875 

dyysXfi * dv£7txsQG)X6 Aavaläav jtöXiv; 9 
ö d’ eItc' * JOq86xt]v xelvov ov% bQag itiXag 
<3xeC%ovx\ ay&va fravaöiiiov äQaiioviiEvov;’ 

6qg) ä’ ’deXitxov (pa6[i\ 8 iiijito x facpEXov, 
nvXadrjv xe xal öov övyyovov OXEiyov^ b[iov , 880 

x ov phv xarrjcpfj xal itagELfiEvov v6ö(p y 
x ov d’ aöx' ääeXcpbv i6a cpCXa XvitoviiEvov , 


862. xafteiXov: Schol. &vxl xov 
xaxeSLxaöav xal „xad'aiQOvöav 'iprj- 
tpov“ xr\v xuxaSixd£ovGav. 

864. itvevii’ anoggij^ai wie Tro. 
756 itveyii’ &itoggrj£Big cid , ev i Iph. 
T. 974, Äsch. Pers. 510 tcvev^ änig- 
gv^gsv ßiov. 

867. xä &(icpl gov: &\icpl steht 
unter der Einwirkung von n vd’iad'at, 
vgl. zu Iph. T. 640. 

870. Schol. süysvri ngog xo %grj- 
G&at, in der Behandlung von Freun- 
den edeldenkend. yiXoig von der 
Herrscherfamilie wie Soph. Ant. 438 
igxaxovShxovgcpiXovg ayst,v &Xyeivov. 

871. ‘frdGOOvx’ &xgav wie 956 
x gLnoSa xaftlfrcov, 1261 gxt\xb xgißov, 
vgl. zu frccGGsiv cpdguyya Iph. T. 
277. — Die Anhöhe Ilgdov, wo die 
Y olksversammlung der A rgiver statt- 
findet. 


872 f. Schol. onov q)aal ngmxov 
Aava '.ov [iBxa xov Q'dvaxov x&v vl&v 
Alyvnxcp Soüvai SLxag. aSxog yug 
6 Atyvnxog fixev elg"Agyogxinagij6(ov 
xov cpovov. Aavabg Sh iiafrmv i^fiysv 
etg OTtXa xovg ’Agyeiovg, &XXu Avy~ 
xevg Ttsid'BL Xoyoig dgiGaG&ai xijv 
fyfrgav, xal xafriGx&Gi Si xaoxug 
avxolg Alyvxcxicav xal ’Agyeicov xovg 
dgiaxovg . . 6 di xonog i £ ixsivov 
AXiuia (worauf hier xoivag Pdgag 
hin weist) xaXslxai. 

876. dvETCxigoaxe von starker Er- 
regung wie xaxaGxr\vai vom Gegen- 
teil ( xaxaoxag Äsch. Pers. 298 ge- 
faßt, ruhig geworden). — Javatdui 
heißen die Argiver wie die Athener 
KBxgonLSai oder *EgB%&Eidc a. Ygl. 
933. 

882. Schol. xov Sk GvXXvjtovfisvov 
xgj cpiXa xad'aTceg dSeXcpov. 
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voörjiia xrjdsvovxa xaidayayCa. 

£itel dh xXifQrjg iysvsz’ AgyaCav bxXog, 
xtjq v% avaö xäg afacs' ,xCg XQVfa 1 Xiyetv, 885 

itöregov ’OQfoxrjv xazdavstv r) ^ %Qsfov 
lirjZQOxrovovvta 9 . xanl zßd’ &vl6xaxai 
TaXfrvßiog, og 6& itaxgl öwsttöpfrsi <&Qvyag. 
bXb^s <T vtco xolg dvva^isvoi6iv &v Scsi 
öl% 6 iivfra, itaxEQcc [ihv öov ixjtayXovfiBvog , 890 

6ov d* oi)x hitaiv&v 6vyyovov , xaXovg xaxovg 
Xöyovg sXCööcov , dxi xad , i6xaCrj vö[iovg 
ig xovg xsxövxag ov xaXovg * xo d* ’6n[i &el 
(paidQGjjtbv idCdov xol6iv AlyCöftov cpCXotg. 
xo yaQ yevog xoiovxov hnl x ov svxvxfj 895 

äsl xifpvxsg * 8d« d* avxolg (pCXog , 
dg otv dvvrjxai itXsiöxov ev x ’ aQx a ^ lv fl* 
knl z(p$8 d* rjyÖQBvs Ahoiitfdrjg ’avofe. 
ovxog xxavslv fihv ovxs 6 ’ o#r$ 6vyyovov 
Bia , gpuyfl d^ £ij[iiovvxag evöeßslv. 900 

<T o? g>$ xaAös Xiyoi^ 
ol d’ ovx iicrjvovv. xanl x <pd' avCöxaxai 
avrjQ xig a&vgöyXcoöOog, löxvov &qcc6si, 


883. 7tcadccyG>yux, weil er ihn 
wie ein Kind führi. 

886. Mit x lg Styogsveiv ßovXerat; 
leitete in der Athenischen Volks- 
versammlung der Herold im Auf- 
trag des Vorsitzenden die Debatte 
ein. 

889. ixo . . &el, Schol. xolg xgu- 
zoüöiv &sl %UQt£6iievog. 

890. ix7cayXoviLsvog wie Tro. 929, 
Hek. 1157, Äsch. Cho. 216 seiner 
Bewunderung Ausdruck gebend, 
viel Aufhebens machend. 

892. kXlc6( ov, drehend und wen- 
dend. 

896. Schol. xul iv ccXXoig nutet 
z&v xrjgvxav Xiyei 8xi (Fragm. 1012). 
,&si tcox’ (icriy Gnig{LU xrjgvxoov 
XäXov *. Ausfälle auf die xrjgvxeg 
liebt Euripides fast ebenso wie Aus- 
fälle auf die Frauen. Vgl. Tro. 425 
xrjgvxeg ev &tc6%%7Hlu rtüyxoivov 
ßgozotg. 

898. Für den Aufenthalt des 


Tydiden Diomedes in Argos konnte 
sich Euripides auf Hom. y 180 be- 
rufen: xixQUXOV Tj(lUQ &7]V, OZ* iv 

"AgyeC vfjug Haag Tv8et8eco f-zugoi 
Ai ofiij&eog iitnodonLOio löxuoav. Vgl. 
auch B 863. 

900. (pvyfi 8h . . eioeßetv (zu 516), 
er verlangte vielmehr, daß man 
euch nur mit Verbannung strafe 
um der religiösen Pflicht zu ge- 
nügen. 

903 f. &d , vQoyX(o60og von einem 
Maulhelden, wie Thersites bei 
Hom. B. 212 f. gezeichnet wird, vgl. 
Soph. Phil. 188 &frvgo6zofiov6’ &%u) 
(von dem geschwätzigen Echo;, 
Theogn. 421 n oXXolg Stvd'Qmnoig 
yXmßGj] d'vgui oix iitixeivzai ugfio- 
8iai. Der Schol. bemerkt, daß die 
Beziehung auf Kleon als irrig er- 
scheine, weil dieser lange Zeit vor 
der Aufführung des Orestes ge- 
storben sei, daß aber Kleophon ge- 
meint sein könne, der kurze Zeit 

6 * 
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*AQyelog ovx ’AQyelog, i jvayxaöfie'vog, 

d'OQvßfp xe nlövvog xapad'ei naQQrjöCa, 905 

Tuftavog ex 9 aöxovg neQtßaXelv xax<p xivr 

[oxav yccQ rfdvg xig Xöyoig (pQOvibv xax&g 

neCfrr\ xo nXfi&og, xfj nöXsi xaxov peycr 

8 6oi dh 6vv v& XQTjdxä ßovXsvovö * del , 

xäv fiij nagavxtx’, avftlg eltii XQyöW 0 1 910 

nöXei. &eä öfrat, d’ ade XQ^I x ^v nQoöxaxrjv 

I66vd ,f * Zpoiov yaQ xo XQV^ yty v *xai 

x(p xovg Xöyovg Xeyovxv x & x ’ lapeva.] 

og ein 'Oqböxtjv xal 6 y dnoxxelvai nexQoig 

ßaXXovxag’ vno d’ exeivs Twödgeog Xöyovg 915 

[x (p 6cpco xaxaxxelvovxi xoiovxovg Xeyeiv]. 

aXXog d’ dvaöxdg eXeye xipd * hvavxla, 

HOQ(pfj phv ovx evonög , avÖQeiog d’ avrjg, 
öXtyaxtg aöxv xayog äg X9 a l y ov xvxXov, 
avxovgyög, oineQ xal pövoi 6<p£ov6i yrjv, 920 


vorher den Frieden mit Lakedämon 
verhindert habe. Auf ihn, der von 
Aristophanes Frö. 679 ff. als Frem- 
der, als Thrazier, verspottet werde, 
ziele auch die Bezeichnung Agyslog 
otix ’AgyEiog i]vayxaGpivog ab. — 
Wenn rjvayxaGpivog richtig über- 
liefert ist, so bezeichnet es den 
vo&og xtoXLxqg als einen, der sich 
in das Bürgerrecht eingedrängt hat, 
wie es Aristoph. Yö. 32 olx av 
&cxog icßiaferca heißt. 

906. ludavog (glaubwürdig) steht 
im Sinne „von dem man mit aller 
Wahrscheinlichkeit erwarten kann, 
daß er einmal noch usw.“. Anders 
das Schol. itetd'Ei'V dvvapsvog stg to 
itEgißaXstv xaxä zivi rovs dxovovxag, 
wgxe aixovg noLfjGal xi xaxov (so 
Hermann: ea suada, ut si mn sta- 
tiniy at aliquando tarnen magnum in 
malum rempublicam coniciat ). 

907. Die Verse 907 — 913 fallen 
der vorausgehenden Charakteristik 
gegenüber merklich ab und stören 
den Zusammenhang mit 914. Die 
Yerse 911 — 913 sind auch sprach- 
lich nicht einwandfrei. 

910ff. Der Rat des guten Staats- 
mannes ist oft für den Augenblick 


unangenehm, erweist sich aber in 
der Zukunft als heilsam. Yon diesem 
Gesichtspunkt aus (a><T idbvxa) muß 
man den Staatsleiter beurteilen. 
Denn mit dem Staatsmann verhält 
es sich ebenso wie mit dem Arzte 
(dessen Hilfe auch für den Augen- 
blick bitter sein kann). 

916. im&zeivE , Schol. tiitißaXXs, 
vielmehr „eiferte durch Zuflüstem 
an u . 

916. Der Yers ist überflüssig 
und störend. 

918. Evconog , Schol. EÜpogcpog. 

919. xgalvoa v (beschmutzend), 
wie es ol itsguovzEg xaxa zrjv dyogav 
tun. So steht Soph. Trach. 436 
vocovvxi Xr\gElv für vogovvxl diuXe- 
yEG&ai. — Zur Zeichnung des bie- 
deren Landmannes vgl. die Worte 
des Acharners Aristoph. Ach. 32 
ccitoßXincov £g xov &ygov, Elgrivr\g 
igcöv, Gxvy&v phv &6xv, xov d’ ipov 

ÖjjfLOV ÄOffcOV. 

920. otnsg (welcher Art Leute) 
nach einem Singular wie umgekehrt 
oGxig nach einem Plural. Vgl. Hik. 
867 (pLXoig x* SiXrid'ijS r)v cpLXog 7tag- 
ovoi re xal pr} itagovGiv cbv &gi&- 
pog ob xtoXvg. 
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Zvvsx'og dd, xgjqsIv 6[i6ös <T ov Xoyoig d-s'X&v, 
dxsQcuog , dvs7cC7cXrjxxov rjöxrjXGig ßlov’ 
o sin 'Ogedtriv itaidcc x ov \ 'Aya(id(ivovog 
öxetpavovv , ö$ rjd'dXrjös xl(icoqslv icccxqC) 
xaxr\v yvvalxa xafrsov xaxaxxavdjv , 925 

,-i] xslv ’ cupyQst,, SnXlgsö&cu x £ Q a 
fn/jxs öXQaxsveiv ixXixövx a dafiaxcc, 
sl xavdov olxovQT/ßiad' 9 ol XsXsL(i(idvot 
(pd'EQOvöiv, avÖQäv svvidag Xoß 6 (isvol 9 

xal xolg ys XQV 6ro ^S £ v Xdysvv dcpulvsxo 930 

xovdslg ex' eins, öog <T infjXds övyyovog , 

«Asj;* d *• ,a> yfjv ’Ivccxov xsxxrj(idvov, 

\itdXai nsXutiyol , Aavatdai dsvxsQov ,] 

v^ilv d(ivvov ovdhv foäov r) nctXQl 

exxsiva tirjXEQ*. sl yäq CCQ0EV cov (pövog 935 

stSxai yvvccL&v Zdiog, ov (pftavoix ’ ex ’ 

ah'7jtfxorr£g t) ywadgl dovXsvsiv XQ S( *)V' 

[• xovvavxlov dh öqccöex 9 ^ %p£cou. 

vvi/ fifv yap ^ TTpodoütfa XixtQ 9 d(iov jcaxQog 
xd&vrjxsv sl dh dy xccxaxxsvsixd (is , 940 

6 vöpog avslxai xov (pd'dvoi d'vyöxcov xt,g olv' 


921. Ein Mann, der zwar das 
Wissen und die Einsicht besitzt, 
aber keine Neigung verspürt sich an- 
griffsweise in die Debatte zu mischen. 
— di kann nach dfidae stehen, weil 
%(OQsiv 6(io6e zusammengehört. 

922. integer vitae scelerisque purus. 

924. cxscpuvovv , wie in Athen 

dem Ei)EQy irrig x fjg noXEtog vom Volke 
ein goldener Kranz zuerkannt wurde. 

926. &(pyQEL xetvu, die Lust zu 
jenem rühmlichen Tun benahm. 
Wegen des negativen Sinnes tritt 
(irj zu den folgenden Infinitiven, 
welche appositioneilzu xeIvu stehen. 

928 f. eI . . (pd'EQOvaiv : man wird 
sich bedenken in den Krieg zu 
ziehen, wenn man erwarten muß, 
daß die Daheimbleibenden die 
Frauen, welche während der Ab- 
wesenheit des Mannes das Haus 
hüten sollten, verführen werden. — 
tu otxovgijguxu : zu 477. — EÜvidug, 
sivixidug. 


933. Der metrische Fehler, wel- 
cher in jüngeren Handschriften mit 
duvutduv di verbessert ist, verrät 
die Unechtheit des Verses. 

936 f. oi) cpfrccvoix* ix* &v wie 
1651 : ihr dürftet nicht mehr zu 
früh sterben (es ist hohe Zeit für 
euch zu sterben, d. i. seid nur gleich 
auf den Tod gefaßt), wenn ihr euch 
nicht in die Knechtschaft der Frauen 
begeben wollt. Vgl. Alk. 662 xoiyuQ 
qivxEvcov itaidug otixix* uv (p&uvoig 
(erzeuge nur gleich), Tro. 456 ovxix* 
uv cpd'uvoig uv uHquv icxioig xuqu- 
doxcbv , Iph. T. 245, Heraklid. 721, 
Aristoph. Plut. 486, 874. 

938. Die Verse 938 — 942 wieder- 
holen nur den vorhergehenden Ge- 
danken in wenig geschickter Weise. 
— Für dqucEx* r\ dQ&6ui könnte man 
eher tcqcc^et* 7 ) tcqü^ui erwarten. 

941. 6 vogog dvElruL, das Ge- 
setz, daß die Ehebrecherin büßen 
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ch g TflS ya röXiirjg ov öitdvig yarrfdaxai].’ 
aXX’ ovx 67t£i&’ ZpiXov ev doxäv Xayaiv. 
vixai d' ixaivos 6 xctxog &v nXflfrei xsqgjv, 

3g flyöpeva dvyyovov di xa xxavalv. 945 

liöXig & ejtSLöa (iij itaxQOviievog ftuvalv 

rX rj ficov ’OQBdxrjg' avt6%si,Qt, dh dcpayfj 

viteöxst &v xfjd’ fiiiBQct XeCißeiv ßCov 

dvv dol. itOQBvet, d’ avxov ixxXflxojv cctco 

I. TvXddrjg daxQvav' di>v <T bfiaQXOvdiv (pCXoi 950 

xXaCovxeg , olxxalQovxag * SQX BXaL ^i öot, 

mxgbv fraana xal itQÖdoxßig ä&XCa. 

äXX’ svx(>siti& cpddyav t) ßgöxov dag fl' 
ag Sei Xotsiv da (psyyog' flvyavaca öh 
ovdiv 6* iitayeXrjdev ovd* 6 nvd'iog 965 

xgCrtoda xafrC^Giv Q>olßog , aXX’ ccTtaXadav. 

\XO, d) dvdxccXa iva 7tccQ&av\ o>£ %vvi]Q£(phs 

tcq6<S(dtco v ig yrjv dov ßaXovd ’ ix(pd-oyyog al , 

(bg ig dxavay/iovg xal yöovg dgafiov^iavirj^] 

HA. xuxccQxoiiai dxavaynbv, gj naXadyla, atroph. 960 
xid'alda Xbvx'ov bvvxcc diä xaQfltötov, 


muß, ist gelockert, wenn derjenige, 
welcher sie straft, den Tod erleiden 
muß. Das Perfekt bezeichnet den 
sicher eintretenden Erfolg. Vgl. 
Soph. Phil. 75 st [is x 6£<ov SyxQcexrjg 
ccl6\hj68xai, SXcoXa. — „Und gar 
mancher dürfte nicht früh genug 
sterben“, „und gar mancher darf 
sich mit dem Sterben beeilen.“ 
Geeigneter ist diese Wendung in 
936 und 1651, wo sie imperativischen 
Sinn hat. 

944. iv itXri&si %SQä>v } d. i. durch 
die Majorität der Abstimmenden, 
welche mit Handaufheben (x SL Q°~ 
xovia) stimmten. Vgl. Äsch. Schutzfl. 
612 drjiLov xQuxovaa %slq fcrj xXtj- 
d'vvsrai. 

949. ixxX'/) rav, ixxXrioLccg. 

950 f. Vgl. Hom. x 208 Sficc tat 
ys 8vn xal sl'xoa' kxa I qoi xXalovxsg. 

956. XQLTtoda xath'£(ai>: zu 871. 
— Der Bote ab. 

957. Schol. iv ivloig oi) (pigovxca 
ol xgslg axixoL ovx oi. ic&g yug o-öx 


i^eXXs cxvyvafciv. In der Tat ist 
der Inhalt der drei Yerse wenig 
passend: dem Verstummen der 

Elektra soll man ansehen, daß sie 
alsbald Klagen und Jammerrufe 
erheben wird! 

960 — 1012 Monodie der Elektra 
(an Stelle eines Stasimon). Elektra 
beklagt den Untergang des ganzen 
Pelopiden- oder Tantalidenge- 
schlechts und zählt die Greuel auf, 
welche seit dem Frevel, den Pelops 
an Myrtilos verübte, aufeinander 
folgten und nunmehr mit der Ver- 
nichtung des letzten Sprossen des 
Geschlechts abschließen sollen. Der 
Inhalt gleicht also dem Inhalt des 
zweiten Stasimon 807 ff. 

960. xarap^oftat 6x8vay[Lov wie 
Hek. 684 xccxccqxo(icu vo[iov ßax- 
X^ov, Hom. y446 ^pvtjSa . . xarife- 
Xex o. — nsXccöyicc: zu 692. 

961. Vgl. Hik. 76 dta itccgrjdog 
ovvxoc Xevxov oäuccxovxe XQ™ r( * re 
(pöviovy Tro. 280 fix* ovvxeößi dln - 
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cdfiarriQbv axav , 

xxvitov tb xqcczös, bv eXax' & xaxä x&wbg 
vbqxbqov [IIsQöecpccdöcc] xaXXCitcug avccäöcc. 
lax^Cxo db yä KvxXoTtCa^ 966 

öCÖdQOV hltl XUQCC Xl&BiÖU XOVQlllOVy 

itriiiccx' olmdv. 

sXsyog sXsyog bd 9 SQX exaL 

x&v ftccvovuevcDv vxbq, 

öXQccxrjXaxäv 'EXXadog xoz’ ftvzav. 970 

ßeßca cs yäg ßsßaxsv , oi'gsrai xixvav antistr. 

itQÖTtccöa yevvct üeXoitog o x hitl iiaxccQtoig 
tflXoxog (bv itox 9 olxog * 

(pfrövog mv sIXs ftsö&sv a xs dvö[isviig 

(poivCa ilrijcpog hv TtoXCxcug. 976 

frü, <x> itccvdaxQvx 9 icpcc^isQcov 


xv%ov nagsiav, Äsch. Oho. 23 o|i$- 
%Eigi Gvv xxvnca. ngineL % ugyGi 
cpoivicag &iivy^bg 6vv%og aXom 
VSOx6(Up. 

962. In al^ax7\gdv ist die erste 
Silbe vierzeitig (alanLaxr\gav). Vgl. 
zu El. 437. aliiaxriQccv &xav steht 
als Apposition zum Inhalt von 
x l&sigcc . . itctgr\td(ov das Ergebnis 
der Handlung bezeichnend. Ygl. 
1106, 1488 und zu El. 231. 

963. nxvnov (von schallenden 
Schlägen auch Hik. 87 axigvcav 
xxvitov ) ist von naxug%o\Lai ab- 
hängig. Mit xiftElGa, wie der Schol. 
will: xo xiftei6ci nuxct notvov nai 
inl x f\g xecpuXris xod £itl xmv 
7iaQ7)td(ov 9 könnte es nur unter An- 
nahme eines Zeugma verbunden 
werden. 

964. IlEQöiyccGöcc ist, wie die 
Antistrophe zeigt, Glossem. — Mit 
naXXLitaig wird Kore als das schöne 
Kind wie Iph. T. 1234 mit stixcus 
6 Aaxovg yovog oder Here. 688 x bv 
Aaxovg sünaida yovov Apollon als 
der herrliche Sprosse bezeichnet. — 
&vcc66cc für oJ'sa hat gleichfalls um 
der Responsion willen Heimsöth 
hergestellt. 

966. Neben lcc%eco findet sich 
die epische Form ia% co, ia%ov (El. 


706, unten 1465). — y& KvnXmnla 
von Argos in Hinsicht auf die 
Mauern von Mykenai (Iph. A. 152). 

966. Inbetreff der novga TtEVyh- 
pog zu 458 und zu xenag^£vov naget 
El. 108. — KOvgi[LOv gehört zu nctga y 
wie es Tro. 279 aguöös ngaxa xov- 
gifiov und El. 148 %£ga xs nga x* 
inl xovgifiov x L&e[i£va heißt, steht 
also proleptisch. 

967. nrjuaxa ist von la%*lv wie 
von ol(i w&iv abhängig. 

968. £Xeyog: Iph. T. 146 aXvgoe 
ZXeyoi von den Weherufen bei der 
Totenklage. — Zgxsxae (ertönt): 
vgl. 334. 

969 f. Die Pelopiden werden aus- 
sterben, die einst Heerführer waren. 

97 1 ff. x£nvcov yivva von der Nach- 
kommenschaft. — o . . olnog y das 
einst ob glücklicher Verhältnisse 
beneidenswerte königliche Haus. 
Vgl. Äsch. Cho. 53 ff. 

974. rpd’ovog fteoftEv: der Neid 
der Götter trifft das hohe Glück. 
— vLv, olnov. 

975. D. i. das in der Versamm- 
lung der Bürger gefällte Todes- 
urteil. 

976. icpijfiEgoi (iqprjfdgioi) heißen 
die Menschen, wenn von dem kur- 
zen Dasein und der Ohnmacht der- 
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ed’vrj noXvnova , Xsväösd' 1 , a>g ticcq iXniöag 

HoIqcc ßaCvei. 

hsQcc d 1 ersQog apaCßaxai 

7ctfiiat iv %QÖv<p paytQ<p' 980 

ßgoxav d* 6 nag aöxad'prjxog al6v, 

pöXoipL rav ovgavov 

(isäov xd'ovög rs xQa[iapevav [al(0Q7j(ia<Sa 

Tcergav ] aXvtSad %Qv6eai6i [(paQopevav 

dCvatdi] ßaXov ’< ÖXvp,nov , 

iv iv d’Qi \voi6iv dvaßouöa 

yiQOvri narpl TavxaX(p , 985 

bg sxsxsv axexa yavaxoQag ipifrav döpcov , 
oi' xaxsidov dxag , 

noxavov [isv dC&ypa naX&v, 


selben die Rede ist. Ygl.Äsch. Prom. 
663 ff. 

980. iv %gbvq j paxg& („in dem 
lieben langen Leben“) wie Soph. 
Phil. 306 noXXu yug x dös iv x& 
(iaxgq> yivoix’ dv &vd'gbi)7tcov %gova>, 
Herod. I 39 iv yag tw yaxgo) %g6vqj 
itoXXu phv ißxi 16eIv xu utf xtg 
id'iXsLy tcoXXu 6h xal rtufrelv. 

981. a6xdd'iir]xos , unberechenbar. 

982. Der Wunsch zu der Masse 
( ß&Xog , oben 6 itixgog ) zu gelangen, 
■welche in goldenen Ketten zwischen 
Himmel und Erde am Olympos hängt 
über dem in der Luft schwebenden 
Tantalos, leitet über zu der ersten 
Schuld des Geschlechts und dient 
dem Dichter dazu an astronomische 
Vorstellungen des Anaxagoras zu 
erinnern. Schol. ’Avu^ayogov iia&7]- 
x rjg yevofisvog 6 EvoinLdrig f. iv6gov 
(glühende Masse) Xiysi xov ijXiov 
ovxcog ydg dot-afei. y,v6gov 6h xaXovßi 
xov nsnvgaxx(o(iivov ßi6r\goVy Schol. 
zu Pind. Ol. I 91 ivioi dxovovßi 
xov nixgov inl xov ijXiov. Tov ydg 
TavxaXov (pvßioXoyov ysvopEvov xal 
pv6gov dnoyijvavxa xov rjXiov inl 
xovxq3 6ixug vnoß^Elv' cußxs xul 
ijtj](OQfißd'at aixto xov ijXiOv , vtp* ov 
6sLnuxovßd , ui xal xuxanxi)oßEiv. 
IIeqI 6h xov i\Xlov oi yvßixoL cpußiv f 


dag XL&og xaXsixai 6 ijXiog. Kal 
’Ava^uyogov 6h yEvopsvov xov Ei- 
gi7tl6i\v [ia&r]xi]v nixgov Eigr\xivai 
xov r\Xiov. Über diese Verbindung 
des Mythischen und Astronomischen 
(xd cpvßixä xotg yvd'ixotg xaxa- 
l dyvvßiv 6 Eigtntörjg Schol.) zu El. 
726. Porson urteilt: puros mytlio- 
logiae fontes philosophia corrumpere 
videtur. Vgl. zu 1005. 

983 ff. Die eingeschlossenen Worte 
stören den Zusammenhang von ß&Xov 
aXvßEßt, xgvßiaißiv i£ ’OXvpnov xge - 
papivav und geben sich als er- 
klärende Zusätze (nixgav zu ß&Xov) 
zu erkennen. Wenn (psgoyivav 
öivuißi wegfällt, erledigt sich die 
Aporie, n&g i£ aXvßscag nagrjgxi]- 
yivog TtEgUißiv 6 ijXtog (Schol.). 

986 f. Schol. ysvvifcogug (Ahnen), 
oixLvsg 6 vß%BgEiug xal ßXaßag noX- 
Xdg id-Eccouvxo (mannigfache Misse- 
taten erlebten). 

988. Auch Soph. El. 604 ff. gilt 
die Missetat des Pelops gegen Myr- 
tilos, den er statt für den Sieg 
über Önomaos zu belohnen ins 
Meer stürzte, als die Urschuld des 
Atridengeschlechts. — Mit n. 6Loaypu 
ndoXcov (das Dahinjagen der geflügel- 
ten Rosse, vgl. agfia 6ioaxsiv) wird 
die erste Missetat zunächst kurz 
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x sd'QiJtTCoßa^ovi tix6X(p neXorJj oxs 

itaXdyeöi dudC(pQ6v6E^ MvqxCXov (p6vov 990 

dixfov £g old na Ttövtov , 

XsvxoxvfioöLv 
XQog reQuiöxlaig 
tcovx C cov öccXov 
ijötiiv UQn<W£v<5ag. 

öd'EV ddnOLÖL xolg ifWlg 995 

fjXd’' agä itoXvGxovog , 

X6%svn<x itoi,[ivCoi<3L Maiadog xöxov, 
xö xQvtfdnttXXov ticQvog 6 tc6x’ 
iysvsxo xsQag öXobv öXoöv, 

1 AxQsog htTtoßcbxa' 1000 

bd'sv "Egig x 6 xs tcxeqoxqv 
aXlov n BX ^ a ^ v uQn a i 
xäv %q\v eötceqov xsXsvd'ov 


angedeutet wie 997 der Fluch mit 
Xox^vfioi . . roxov. Die zweite arrj 
wird 996 nicht mit $£ angereiht, 
sondern mit od'ev aus der ersten 
abgeleitet. 

989 ff. Pelops fuhr mit dem ge- 
flügelten Viergespann (welches ihm 
sein V ater Poseidon geschenkt hatte) 
am Meere dahin, nachdem er den 
Myrtilos in die Flut totgestürzt 
hatte (qp ovov ist erweiterter Ge- 
brauch des Akk. des inneren Ob- 
jekts, vgl. cäiidßGsiv &r r\v Iph. T. 
226). 

992 ff. Er fuhr an der von den 
stürmischen Meereswogen weiß- 
schäumenden Küste von Geraistos 
dahin ( dxgmrigiov tt]s Evßoiccg , 
offfv ro TciXayog ixslvo inrnw^iov). 
Weil der Name des Myrtoischen 
Meeres (zwischen Euböa und Kreta) 
auf Myrtilos zurückgeführt wurde, 
verlegte man die für Myrtilos ver- 
hängnisvolle Fahrt an die Küste 
von Euböa. — tiovtlcov cdXav ist 
eigentlich Gen. zu dem in Xevxo- 
xviioglv enthaltenen Begriff Xevxcc 
xtnurcc. 


997. Hermes (vgl. Hom. | 435 
'Eq{lÜ Mcaddog vh, die Form Mcadg 
auch Hel. 243, 1670) rächte den 
Tod seines Sohnes Myrtilos, indem 
er in der Herde des Atreus ein 
Lamm mit goldenem Felle geboren 
werden ließ. — Etwas anders wird 
die Sage El. 703 ff. erzählt. — Schol. 
dxoXovd'Eiv av Soleis rrä tt]v *AXx- 
licaoaviäcc ‘nsnoirixoTL slg ta itegl 
tt]v ugva , dg xcd diovvöiog 6 
xvxXoygacpog cpT\6l. 

1000. ’Atgsog zu 7COl^lvloLßL. 

1001. An Stelle von ”Egig wird 
beim zweiten Gliede Zevg (1006) 
Subjekt. — Dieser Mythus wird 
auch El. 726 ff. und Iph. T. 192 ff. 
berührt. 

1003. nglv f-Gitsgov ist für itgog 
iönsgov (kantgav) gesetzt, weil sich 
aus Hesych. £ 6-KEgov xiXsvd'ov • tt]v 
(itgo$y k6nigav odov und Phot. 
EßTcsgov xiXsvfrov kßTcigiov, ini 
dvöiiug odov ergibt, daß PanEgov 
ursprünglich als Adjektiv stand wie 
El. 731 u. a. Weil vermutet Troff * 
£<? nsgov. 
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OVQUVOV JtQOÖCCQllÖÖCiÖU 

Ilov6%<qXov hg 'AS), 

BTCxanÖQOv xb ÖQd^rjfia IIsXBiddog 1006 

slg 6 dov aXXav Zsvg nExccßdXXet, 

x (bvdi x dfisCßsi ftavdxovg fravd- 

xov xd t ’ hndivvpa öbItcvcc Oveöxov 

Xbxxqcc xb KprfdGag AsQÖTtag doXC- 

ag doXCoiöi yd^ioig' xd navvöxaxa d ’ 1010 

Big hph xccl ysvdxav hpbv tfXv&s 

dön&v rtoXvTtdvoig avdyxaig, 

XO. xal iir\v Zöb dbg övyyovog bqtcbi 
i>T](p<p d'avdxov xaxaxvQ&d'slg 
S xb itMSxbxaxog itdvxcov IlvXddrigy 
löddsX(pog avijQ, 1015 

i^svd-vvcjv voöbqov xgjXov \X)q£ö rov ], 


1004. Hom. 'tp 246 sind Lampos 
und Phaethon die Rosse der Eos. 
Schol. Ei)QutidT]<$ (ihr hvl Lltlttp 
inoxetöd'ocl yr\oi xrjv 'Hil£qccv (waal 
6h xovxov bIvul tov Tlrjyaoov ), aXXoi 
6h hni ßicpQOv. Vgl. Xsvxono aXog 
Jjlihgu Äsch, Pers. 389, Soph. Ai. 
673. 

1005. hnrccTtogov wie Iph. A. 7 
rfis kitxcutOQOv TIXeid6og i Hymn. 
Hom. VII 7 von dem Siebengestirn. 
Schol. lu&uv&g xb xuxd xdg TIXei- 
a6ug EiXT\nxai’ xd phv yuQ dXXcc 
£(p6lU JlQODXriV CpULVBL X7]V xB<puXr\v 
xuxd dvuxoXug , 6 rceDpog ro ßxrj- 
frog TtQoepaivsL, xud'* o eIoiv ui 
nXsLUÖBg , &6XB &VB6XQUH[i£vriv xul 

xpvxav XTjv dvuxoXrjv ylvsad-ui. Wie 
Äschylos geographische, so trägt 
Euripides mit Vorliebe astrono- 
mische Kenntnisse zur Schau, welche 
wahrscheinlich von Anaxagoras her- 
rührten. Vgl. zu 982. 

1007 ff. Er (Zeus) läßt mit diesem 
Mord Mord abwechseln, d. i. läßt 
auf den Mord des Myrtilos Mord- 
taten folgen und das sprichwörtlich 
gewordene Mahl des Thyestes und 
den Ehebruch der Aerope. Her- 
mann betrachtet dslnva und XixxQu 
als Subjekt von &nsißei und ver- 
steht Tcöj'de von den Pelopiden 


(„vergelten Mord mit Mord in die- 
sem Geschlechte “). — Schol. dv- 
dßXQB'ips xrjv x digiv xr\g ißxogiug : der 
Ehebruch ging dem Mahle voraus 
und die Sonne wandte ihr Antlitz 
von dem Mahle ab. 

1010 ff. Aerope übte Hinterlist 
(Untreue) mit hinterlistiger Ehe 
(Ehebruch). — xd nuvvßxuxu (XbLtcei 
xb xuxcc Schol.), nicht u Eeig scheint 
Subjekt zu ijXvfrs zu sein: „der 
Schluß der unseligen Folgen kam 
über mich und meinen Vater unter 
vielfacher Drangsal des Hauses 11 . 
Vgl. Iph. T. 199 ff. 

1013— 1352 viertes Ep eis odion: 
Darstellung inniger Geschwisterliebe 
(wie 208 ff.) und treuer Freundschaft 
(wie Iph. T. 674 ff.). Plan zur 
Rache an Menelaos und zur Ret- 
tung der Verurteilten. Beginn der 
Ausführung dieses Planes. — Orestes 
wankt herbei am Arme des Pylades. 

1013 f. ?q7cbl von dem schleichen- 
den Gang des Kummervollen (Schol. 
f lbxu xivog xuxonud'siug ßu6itsi). — 
xuxuxvQca^Big , endgültig verurteilt 
(Schol. xuxuxQi&sig). 

1016. il-Bv&vvoov . . x&Xov für 
Ifrvvonv . . xcoXov ’Oq6öxov nach. 
Elmsleys Vermutung. Der metrische 
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Ttodl M}Ö06VV<p ItCCQCCÖSlQOS- 
HA. ol kya>' JtQo xvpßov yag 6 ’ 6q& 6 9 dvaöxkva), 
adsAcps, xal jidgoifrs vsqxeqov 7tvQäg. 
ol kya> ficcA’ av&ig’ &S <?’ Idovö 9 kv ftfifiaäiv 1020 
TCavvOxdrrjv TtQoöotyiv k^säxrjv cpQEväv. 


0PE2TH2. 

ov 6ly 9 dtpsläa xovg ywaixsCovg yoovg 

öxsQ^Eig xd XQavfrsvx 9 ; olxxga fihv xdd\ aAA 9 3/irag 

[(f£Q£iv (?’ dvayxrj xag itaQEöxaöag Ttfyjag]. 

HA. xal nag tfKnjrco; ysyyog eIöoqccv &sov 1025 

ox ovxefr' fitilv x olg xalaiTtcbgoig pixa. 

OP. 6v p anoxxs iv*‘ aAig ait ’ ! Agyelag %EQog 
xdd’vrjjt 6 xArjficov ‘ xd dh naqovx' sa xaxa. 

HA. cb peAeog fjßrjg tirjg, 'Ogetixa, xal itoxpov * 

ftavaxov x 9 ac oqov. grjv &XQV V ot* ovxix sl. 1030 
OP. tiri itQog frsav [101 itsgißaArig avavdQlav, 
kg daxQva itoQ&nsvo vö 9 vitojivriösi xax&v. 

HA. ftavoviisd' 1 * ovx olov x s firj ov öxevelv xaxa. 

Ttaöiv yay olxxgov ^ (pttrj il>v%ij ßgoxolg. 

OP. xod 9 rjpaQ i^ilv xvqlov ' dei d 9 ty ßgoxovg 1035 

aitXEiv xQSfiaOxovg ij %£<pog ftrjysiv %sqL 


Anstoß kann auch mit vm^av vo - 
Gsgov x&Xov ’Ogkczov beseitigt wer- 
den. 

1017. itodl xr}do 6 vv(p f sorglich 
neben Orestes einbergehend und 
ibn am Arme führend. — itagaGEi- 
qos ( Geigulog Zn nog) das Handpferd, 
welches nicht in das Joch gespannt 
ist, sondern an der Leine zieht. 
Der bildliche Gebrauch schon Äsch. 
Ag. 833 [iovos 8* ’Odvaoevs . . £r ot- 

(IOS TjV i[lol GSlQUCpOQOg. 

1018 f. ngo rvußov , Schol. iyyvg 
8vxa xov xdcpov 7) x ov d'avaxov. — 
Ebenso n dgoifte nvgag s. v. a. be- 
reit auf dem Scheiterhaufen ver- 
brannt zu werden. — vsgxigov wie 
vsgtigov *E%l8vag Phoen. 1020. 

1021. (pgsvmv (ich gerate 

außer mir) : der ingressive Aor. wie 
bei iykXaöa, in^veGa, %<pgt£* Vgcozi 
(Soph. Ai. 693) u. ä. 


1022. Ygl. Äsch. Sieb. 237 ob 
Glya iir]öhv x&vd 1 igelg xaxa nxoXiv; 

1023. azsgyeiv , sich zufrieden 
geben, sich darein fügen. 

1024. Das Schol. zu 1023 Xeinsi 
xo öel cpkgsiv zeigt, daß dieser Vers 
späterer Zusatz ist. Von selbst 
ergänzt sich Gzigysiv fiel. 

1027. & 7 c 6 xxblv 8 (mit deinen Kla- 
gen), wie auch im Lateinischen 
enecare von Quälerei gebraucht 
wird. — &n* *A. %sg6g, von den 
Stimmen der Argiver her, welche 
durch Handaufheben (; xugoxovla ) 
abgegeben wurden. 

1034. olxxgov . . ipvj'Tj, d. i. der 
Verlust des lieben Lebens erweckt 
Klagen. Vgl. Iph. T. 150 Gvyyovov 
ufiov xaxaxXo aofidva £coäg (um des ver- 
lorenen Lebens willen). F.W. Schmidt 
vermutet svxxov für olxxgov. 

1036. xgsiiaGxovg proleptisch. 
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HA. 6v vvv p , ädsXcpe, ptf xig 'Agyetcav xxavyi 
vßQiöpa ftepsvos x ov 'Ayapipvovos yovov. 

OP. aXig xo prjXQ os alp* ££to‘ 6 s 8* ov xxevc), 

dh V avxo%eiQi &vfj0x’ oxgj ßovXsi xqotcg). 1040 

HA. söxai xo8 y * ovdhv öov 2; Ccpovg XsXEiißopai. 
aXX’ dptpid'Elvai öfj dipy &eXg> x^Qag. 

OP. X6Q7COV XEV^V ’ÖvrjÖlV, £ l XEQJtVOV X 68 6 

fravaxov TtiXag ß sßcxn, itEQißaXsiv %EQas. 

HA. c) (pCXxax\ g) ito&Etvov 7f8i0xo'v x * ex&v 1046 

xfis 0rjs a8sX(pfjs bvopa xal rßvx^v pCav. 

OP. sx xoC p* Bxrfeag' xaC 6* apECipaOftai &eXg) 

(piXoxrjxi xtiQ&V' Y&Q « x al8ovpai xäXag ; 
c ) öxeqv’ &8sXq)fiSi c) (plXov itQOfJxxvyp* ipoC, 
xa8* dvxl itul8cov xal yaprjXCov Xsxovgi 1060 

[jtQ 0 ö(pd , Eypax’ äpcpl xolg xaXaiTtcoQOLs itapa]. 

HA. (psv' 

jcg)s ctv tytpos vg) xavxov , sl dipis, xxavoi 
xal pvfjpa 8EiaLd' ) ev , xe8qov xsxvaOpaxa; 


1037. 6v (ie : das sich leicht er- 
gänzende, aber allzu traurige xxeivs 
unterdrückt Elektra. 

1038. x ov yovov nach vßQL6fia 
&enBvo$ wie nach vßglaag , um sei- 
nen Hohn an den Nachkommen 
des Ag. auszulassen. Vgl. zu 82. 
Doch kann y6vov in der gewöhn- 
lichen Bedeutung „Sohn“ aufge- 
faßt werden, da die Ermordung der 
Schwester auch ein Hohn für den 
Bruder sein kann. 

1040. avx 6%£iqi xQ6n(p\ vgl. 947 
uvx6%uqi öcpctyy. 

1041. Schol. ob fiexd TtoXvv xqovov 
xrjs ar\£ ßcpccyfjg. Doch scheint gicpovg 
unter dem Einflüsse von aov ge- 
schrieben worden zu sein; man er- 
wartet 6ov 1-icpei (nicht werde ich 
hinter dir mit dem Schwerte Zurück- 
bleiben). 

1044. ßsßebßt poetisch für o1)6i. 

1045 f. Elektra umarmt den Bru- 
der. — Der d&eXg>6g hat den glei- 
chen süßen Namen wie die ScdeXcptf, 
sie haben beide äinen Namen und 
öine Seele. 


1047. ij-exri&dg [is, du hast mich 
weichherzig gemacht. 

1048. Orestes erwidert die Um- 
armung der Schwester. Wegen die- 
ser äußeren Handlung wird hier die 
Distichomythie verlassen. 

1050. D. h. die Schwester ersetzt 
mir Gattin und Kinder. 

1051. Der Vers stört den Sinn 
des vorausgehenden und stammt 
teilweise aus 1026. Besonders zu 
ya/trjltov Xe'xovg paßt TtQOöcp&iy^ccxa 
nicht; nur ein Wort wie &Xo%ov 
wäre verständlich. Außerdem müßte 
man mit Lobeck dfigpoZV xolv xaXcci- 
7C d)QOLv schreiben. 

1052. 7 tag mit Potentialis dient 
häufig zum Ausdruck eines Wun- 
sches. Vgl. zu Med. 97. 

1053. xedgov: Schol. ix yccg 

xsdgivov £vXov slmd'dOL xag Q'rixccg 
(Särge) xuxccöxBvafeLv. Vgl. Alk. 
365 iv xcrtoiv ccbxalg . . xidgoig 6ol 
&eZ vca. — Der Plural xe%vcc6iic(xcc 
(von den verschiedenen Akten der 
Kunstarbeit) wie Soph. Phil. 36 
ix7ic opa, cpXccvgovgyov xivog xs%vTq- 
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OP. Vjdiöt’ civ airj xavft ’• ÖQtxg 8b 8ij (pCXov 

G)g iöTtavCö H6& \ &0XB xoivcoveiv xacpov, 1056 

HA. ovö 9 alcp* vithg 0ov, (irj ftavelv öjtovdijv ifyai/, 
MevaXaog 6 xaxog, 6 TCQodotrjg xov(iov itaxQog; 

OP, ov8 9 b(i(i y edai^ev., aXX 9 Sxl öxtfitXQOig ayjtov 
x^v bX%C8 9 rjvXaßelxo (ii\ ögj^slv (pCXovg. 

aXX 9 «r oitGog yavvala xdya(ia(ivovog 1060 

dgcctiavTS xaz&ccvovtiad' 9 &%icbxaxa. 
xayco (ibv aüyavaiav a7to8eC^(o %6Xai , 

Ttcdöag itQog faag (paöyava v ob 8 9 av xqbqqv 
ö ixo uz tcqccOOblv x olg k(iolg xoXin/juccöLv. 

nvXccdrj , Ov 8 9 i\(iZv xov (pövov yevov ßgccßavg 1065 
xal xaz&avövzocv av itegCtiteiXov 8a(iag 
&aiJ>ov xa xoivfj rtQog TtaxQog xv(ißov (pfyav, 
xal %alQ 9 ' bit 9 EQyov d*, iog 6 Qag } 7toQsvo(Lai. 

nT. bitiO%ag. av (ibv tcqcjxcc Ool (io(i(priv 

al £rjv fia %Qrj£aiv Oov d'avövxog ^XjuOag. 1070 

OP, x C yaQ itQoOtfxei xaz&avelv O 9 ifiov (iaxa ; 
nT. ijgov; xC 8b £ fjv Orjg SxaiQaCag üxeq; 

OP. ovx axxavag Ov (irjxiQ 9 , cjg iyä) xäXag. 
nT. Ovv Ool ye xoLvfj • xavxä xal %do%aiv (is 8el. 

OP. äit68og xo 6(b(ia itaxQlSi, (irj Ovv&vyOxi poi. 1076 
Ool (ibv yaQ böxi TtöXig , b(iol 8 9 ovx aoxi 8rj , 


(iax * &v8qo<s, Hes. 'Aon. 313 XQiitog y 
xXvx u fpya nsQtcpQOvog 'HyuLötoio. 

1064 f. D. h. Menelaos wird uns 
diese Wohltat nicht erweisen. 

1056. ftccvetv: 6& ergänzt sich 
aus 6ov. 

1068f. oi)8’ Sfifi* %8ei£ev, d. h. er 
trat gar nicht auf. — inl . . iXnLdcc, 
auf die Herrschaft seine Hoffnung 
richtend. 

1065. IlvXddrj, 6v 8b wie 1675, 
eine gewöhnliche Stellung, wenn 
man sich von einer Person weg an 
eine andere wendet. 

1066. nsQiGxiXXBiv ist der ge- 
bräuchliche Ausdruck von dem An- 
kleiden und Herrichten der Leiche, 
welches bei den Griechen den näch- 
sten Anverwandten oblag, und vom 
Besorgen der Bestattung überhaupt. 


1069. iv (io(Kprjv wie ev 

(ii(upo(iai. Vgl. Ion 721 oxevoubva 
yccQ av 7c6Xig ix 01 £svixov 

iaßoXav , Soph. O. K. 684 xd 8* iv 
(ib öo) rj XijöxLv Fgxsls xxk. — (Lev: 
Pylades denkt an das, was er 1098 f. 
vorschlägt. — Hier beginnt die 
( isxdßaöLS x&v TCQuyiLccxaiv mit der 
Intrige gegen Menelaos. 

1070. ijXTtiGag , daran gedacht 
hast. 

1072. Die hier und 1079 in den 
meisten Handschriften überlieferte 
Schreibweise haiglct rührt davon 
her, daß die alten Grammatiker 
zwischen kxaiqLa Kameradschaft, 
Freundschaft und ixaiQeia Genossen- 
schaft unterscheiden wollten. 

1076 f. dnodog . . TtaxqLdi, erhalte 
dich dem Vaterlande. — Schol. 
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xal d&na JtaxQog xal fieyag xXovxov Xifiijv. 

ya^icov d£ xfjg y&v dvöitöxiiov xrjöd’ ttifpdXrjg, 

ijv 601 xaxrjyyvrjö* SxaigeCav 6eßav 

6v d’ clXXo XextQOv %aiöo%oiri6ai Xaßmv, 1080 

xfjdog dh xov^iov xal 6ov ovxix' B6xi drj. 

aXX\ o) ico&siv'ov bpiL b^uXCag tfifig, 

%cUq*' ov yaQ ^ Iv e6xi xov xo, 6oi ye firjv 
ol yccQ fravövxsg xu.q\l&X(qv xrjxmiiBfrcc. 

II T. T] %oXv XeXsitlxn xgjv i^icbv ßovXsvfidxG)v. 1085 

fil) ÖGJLLCt HOV Öe%CCLXO 7ldQ%HL0V 7C6ÖOV , 

/ii) XaiMtQog ald'ijQ itvevyi iyco itQodovg %o x* el 

iXevd'SQGJöctg xovfiov dTtoXCitoipC 6s. 

xal 6vyxaxixxavov yap, ovx dpvrj 60 [iat , , 

xal Ttavx ’ ißovXevö' mv 6v vvv xCvsig dlxag * 1090 

xal %vv&avelv ovv Sei ps 6ol xal xjjd * dfiov. 

yäg avxrjv , rjg Xe%og 0W7jv£0a, 
xqCvgj öa^iaQxa' xt yä$ £qg) xdycb noxe 


iS Lag raÜTcc 6 JL1>gntLdr\s xov TIv- 
Xddov itQOG&Ev (765) eIqt]x6xos otl 
ixßißXrixcu vno xov itccxgog , bI fii] 
Sega alvLxxsxca mg [isxct ftavaxov xoü 
TtUXQOS SvvrfOEXCU xutEXd'Eiv. Vgl. 
Einl. S. 8. 

1077. piyccs nXovxov Xifitfv nach 
Asch. Pers. 253 xavs nXovxov Xi\l\]v 
(Hesych. xavg’ f liyag). 

1082. Orestes umarmt Pylades. 
— omuc dient gern zur Umschrei- 
bung von Liebem und Ersehntem. 
Vgl. Iph. T. 905 to xXsivbv o/i/xa 
xqs Gcoxrjgiag f Soph. Tr. 203 d$Xnxov 
d/Xft’ i[L0l (pijfi7js dvccozov. 

1083. xovxo, to zaigELvi zu 354. 

1086. Du bist weit hinter mei- 
ner Denkweise zurückgeblieben, 
d. i. du irrst dich sehr in meiner 
Denkweise. 

1086. Vgl. Hipp. 1030 tLrjxs itov - 
x og (iijxs yfi dil-cuxo fiov cdgxug 
&ccv6vxog , eI xuxog nicpvx' &vt)q. 
Das Schol. ditofravcav (ii) tvcofrsiriv 
xoig oxoizsiois ££ oav eI^ll weist hin 
auf die Vorstellung der Natur- 
philosophen von der Auflösung des 
Menschen in die Elemente, vgl. 
Hik. 531 iaectx* ijöt] yy xaXvcp&ijvcu 
vsxgovg , o&ev S’ i-xccGxov £g x 6 cpmg 


acplxExo , ivravQ'’ aTtsXd'Etv, nvEv^ia 
[ikv Ttgog ald-igu, to tfcö/xa S’ £s 
yfjv, Fragm. 839 i S * ditioa x cc 
fikv £x yedeeg cpvvx * £g yaiav, xä S * 
&Tt ccI&bqLov ßXaGxovxcc yovrjg sig 
ovgdvtov TtaXiv TtoXov. O'vyGXEi 
S* otiShv x&v yiyvoyiivoQv , Slccxqi- 
voilevov S’ &XXo tcqos &XXov (iOQCpi]v 
kxiguv &7c£Sel%ev. Vitruv. VHI praef. 
§ 1 führt diese Gedanken auf Ana- 
xagoras zurück. 

1089. oüx &QvtfGoiica wie non 
mentiar Hör. sat. H 6, 31 (etwa 
„wenn man mich zur Rede stellen 
wird“). 

1090. ißovXsvGcc, habe ich mit- 
ersonnen, da sich Gvv aus ovyxar- 
ixxavov ergänzt. Vgl. Iph. T. 686 
xal GvGcpccyfjvccL xal c xvQtod'Tjvai 
Stpus, Soph. Ant. 537 

xal (pEQOJ xfjs airLag. 

1092. GvvißVEGa , zugesagt habe. 
Die Handschriften geben £nyvE6a: 
Paley vermutet xctxyvEGag nach Iph. 
A. 696 7tccid’ ox<o xuxyvEGag. "Vgl. 
1079 und 1658. 

1093. £qöö x&ym für xal £q& 
iyajy was werde ich auch Vorbringen 
(für eine Ausrede haben)? Ein Teil 
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yfjv AsXyCd' hX&cov Oaxsav z &xq6%xoXiv, 

og xqIv phv tipas dv6zv%Biv cpCXog itagrj, 1095 

vvv d’ ovxsx’ sl{ii dvdxv%ovvxC doi cpCXog; 

ovx eönv, ScXXä zavza fihv xccjiol {ieXei. 

kitel dh xazd , avov^sd'\ kg xoivovg Xöyovg 

sXd-afUv, fog ctv MsveXsag 6vvdv<Sxv%ij. 

OP. G) (plXzaz\ sl yag zovzo Tucxfrccvom* Idcov. 1100 

IIT. itifrov vvv afifiSLVöv zs (padyavov zofiag. 

OP. IISV&, ZOV k%&QOV El ZI Zl[lG}QTj60HCU. 

IIT . dlya vvv * og yvvai^l mdZEva ßQU%v. 

OP. iLrjdhv zgidyg ratfä’* cjg jcapsuf 1 Jjfilv (pCXai. 

IIT. * EXevtjv xzavcopisv , MeveXsch Xvtcijv iuxqccv. 1105 

OP. nög; zo yäg Exoipov söxiv , ei y Edxai xaXcbg. 

IIT. ötpcfeavxsg. kv döpioig dh xqvtczsxcu defrsv. 

OP. [iccXiözcr xal dij %dvz ’ aTtodtpQayC^szai. 

IIT. aXX ’ ovxs& y "Aidrjv wyupiov xEXzrjiisvrj . 

OP. xal jrög; b%ei yäg ßagßaQovg bnaovag. 1110 

IIT. zCvag; &Qvyc>v ya.Q ovöbv’ av ZQEdai(T £yd). 


der Handschriften gibt xa X6v für 
x&yco. 

1095. Enripides erinnert gern an 
diese traurige Lebenserfahrung, vgl. 
El. 605 a> xixvov, obdelg dvarv%ovvxL 
6oi cpiXog, Here. 1223 %a.Qtv 6b yriQae- 
xovöccv ix&cctQCD cpiXmv xcd rcöv xaX&v 
fibv oö xig dnoXavsiv &&Xsi y ev^nXslv 

db TO Lg (fiXoiÖL dv6XV%OV6LV 0%. 

1097. xavxa , ro xax&aveZv. 

1101. dvaysivov, warte ab, warte 
mit (verschiebe). 

1103. Schol. VCpOQUtCU xus tov 
%oqov’ ivoiufc yuQ £%&Qug ab Tag 
slvai. 

1106. Xvitryv: zu 962. 

1106. „An der Bereitwilligkeit 
fehlt es nicht, wenn es nur gut 
gehen wird.“ Vgl. Xen. Anab. VII 
3, 43 &v6qss, xaXcbg iexai, iuv foo? 

m v . 

1107. 6cpd£avT8g ist mit einem 
Anflug von Scherz gesagt : „ du 
fragst „wie töten?“: einfach durch 
Zustechen“. Will man diese Auf- 
fassung nicht gelten lassen, muß 
man einem anonymus beistimmen, 


der 1106—1109 als interpoliert er- 
klärt. 

1108. &no6cpQayi£eTui (medial): 
Schol. ocpQccyidug iiuxld'rieiv mg dj) 
itüv tu xXr}QOvoiLi]6a6a tu iya. Das 
Anlegen des Siegels gibt das Eigen- 
tumsrecht zu erkennen. Ygl. Äsch. 
Ag. 614 6 rnLavxriQL 0 v ovdbv 6iu- 
(pfrslgaouv (von einer Frau, welche 
während der Abwesenheit des Gat- 
ten die Schätze des Hauses nicht 
angetastet hat). 

1109. obxixi, d. h. das wird sie 

bald unterlassen. — "Aidriv wpcpLov 
x8xx rjfikvrj: mit dieser sarkastischen 
Wendung vgl. Iph. T. 369 "Aidrjg 
'AxiXXevs (d. i. wiupLog , Iphigenie 
spricht) f\v &q\ oix ° Iph. 

A. 461 rt )4td7]ff viv , 03g boixe, vvycpsvosL 
Taxa, Soph. Ant. 654 yid'sg xrjv 
nut6* iv r 'A l6ov xrjvde wyopsveiv xivL. 

1111. $Qvyes : vgl. 1381 $gvyiov 
&6 tv von llios, Schol. zu Hom. 
B 862 ol vsmTSQOL tt)v Tgolav xal 
tt]v $Qvylav tt]v avxr\v Xiyov6iv, 6 
db "OfirjQOg o{>x ovToog. AUxvXog 6b 
ovv£x*w. Diese Bezeichnung hat 
einen verächtlichen Beigeschmack. 
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OP. OLOVS kvdftXQOV Xal [IVQGJV ijtiöxaxag. 

IIT. xgvcpäg yäg Tjxsi devg * e%ov(Sa Tgcoixag; 

OP. &6&’ EXXäg avxfj Ofuxg'ov olxrjXTjgiov. 

IIT. ovdhv xo dovXov Jtg'og xo fiij öovXov yevog. 1115 

OP xal nijv xöd’ £Q%ag dlg fravelv ov% afruai. 

IIT. uXX’ ovd’ iyco urfv, 60C ye xv^iogov^svog. 

OP. xo xgayna drjXov xal negaiv\ oitcog Xeyeig. 

IIT. £6 niev ig olxovg dijd'sv ag fravoviievoi. 

OP. 6%(o xoöovxov, xanCXoiita d’ ovx £%&. . 1120 

IIT. yöovg itgog avxijv d'r}ö6iis6d'’ & 7taö%oiiev, 

OP. &6x’ ixdaxgvöaC y’ svdod'sv xsxccgfievrjv. 

IIT. xal vcpv itageäxai xavd" ’ ditsg xsCvy xöxe. 

OP. eitel x’ aycöva itag aycoviovfiefra; 

IIT. xgvitx ’ hv TteitXoiöL xoitild’ e^o^ev %C(prj. 1126 

OP. 7tg66frsv <T öxadäv xlg ftXefrgog yavrjöaxai; 

IIT. ixxXrjöoiisv 6(päg äXXov aXXoöe öxeyrjg. 

OP. xal xöv ys ^ öLyibvx’ dnoxxaCvaiv %ge(bv. 

IIT. elx ’ avxo drjXol xovgyov ol xeCvei < Xöyog) . 


1112. „Leute derart, wie es 
Diener für Spiegel und Salbe zu 
sein pflegen/* 

1113 f. Vgl. El. 314 fiyrrjQ d* 
ifir] (Klytämestra) $gvyioi6iv iv 
GxvXev[icc6iv frgovm xu&rixai xxk. 
Solchen Gedanken scheint eine Er- 
innerung an den Spartaner Pau- 
sanias zugrunde zu liegen (Thuk. 
I 130). — Herwerden vermutet ms 
y für mcd’, lieber ms (kausal). 

1115. Schol. äöftsvEls ol dovXoi 
Ttgos rovs iXsvd'igovs fidxsG&ai diä 
ro fti) roln&v. Ygl. die Ausfüh- 
rungen des Demaratos Herod. YII 
104. 

1116. ß£o/ua (scheue mich) wie 
Alk. 326 ngo xovxov yäg Xiysiv oti% 
&£o[iai (Schol. oi)x ebXußoviiai), 
Herakl. 600 dv6<pruiEiv yug u^opai 
frsccVy womit die Schreibung anderer 
Handschriften oti %dg°(iai abge- 
wiesen wird. 

1119, dfid-sv xxL, scilicet ut mori- 
turi. 

1120. Hxg> roGovxov, soweit ist 
mir die Sache klar. Der Yers hat 


mehr formale Bedeutung und dient 
nur der Stichomythie. 

1121. Wir werden uns in Klagen 
darüber ergehen, was wir zu er- 
leiden haben. 

1122. ixdaxgvßai aixrjv, was 
Hartung mit ixdaxgvöai öqp* her- 
stellt. Die rührenden Klagen muß 
die Heuchlerin, so sehr sie sich 
innerlich freut, mit Tränen be- 
gleiten. 

1123. D. i. das nämliche wird 
bei uns der Fall sein. Schol. xavxa 
di cpr t 6iv &vxl xov xo dstv ( 1 . dfi&Bv) 
y.kv daxgvEiv, %uLqeiv dk xjj diavolcc. 
Vielleicht hat es ursprünglich xa%&* 
oTtEQ geheißen. 

1126. Schol. xal n&s &vaigrj6oiisv 
uixr]v ((ingoG^sv (vor den Augen) 
xmv dovXc ov; 

1129. avxo driXot roügyov: vgl. 
Androm. 264 &XXä yag Xoyovs xgv'tpm, 
xb d’ igyov avxo GT^iavEi xu%u. So 
ist auch hier xeLvei Xdyos für das 
überlieferte xeIveiv %gsmv gesetzt, 
welche Lesart durch Abirren auf 
die darüberstehenden Worte ent- 
standen ist. 
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OP. 'EXsvrjv (povsvsiv * pavd'dva xb 6 vpßoXov . 1130 

IIT. syvcog' axovöov <T cag xaX&g ßovXsvopai. 
sl phv yaQ dg yvvalxa öcocpQovEtiXEQav 
fycpog psdElpsv, dvöxXsijg uv ij v (pövog * 
vvv ö 3 V7thg uTtccörjg ' EXXuöog ögjCei ölxrjv, 
a)v xaxEQug exxeiv\ mv d * cctudXeöev xsxva 1135 

vvpcpag x Efrrjxsv ÖQtpavocg j; vvaÖQCov . 
öXoXvypog Eöxai tcvq x 3 icvatyovGiv frsoig, 

6ol noXXä xapol xidv ccQcjpsvoi xvxslv y 
xaxfjg yvvaixbg ovve% alp iitQd%apEv. 

6 prjXQoepövxrjg <T ov xaXfj xavxrjv xxuvcbv, 1140 

aXX 3 u7toXi%mv xovx’ hril xo ßsXxiov TiEfSrj 
f j EXsvrjg Xsyöpsvog xrjg itoXvxxövov (povEijg. 

oö dsl Ttox 3 ov dsl MsviXsav phv s\)xv%Elv y 
x ov öov öh itaxiga xal öh xadsX(pijv d-avstv 
prjxsQa x * — i(b xovx 3 ' oö yäg EvilQSizhg Xsysiv' 1146 
döpovg d’ s%elv (Sovg di ’Ayapipvovog 66qv 
Xaßövxa vvpcprjv pij yäg ovv £(prjv sxi, 
ijv pij 3 7t 3 dxstvrj (pdöyuvov äTtaö&psd'a. 
ijv d’ ovv x ov 'EXsvrjg pij xaxd6%copEV cpövov, 
7tQrj6uvxsg olxovg xovöds xax% avovps&a. 1150 


1130. cpovsvsiv ist von xbivbi 
X oyog wie von einem Ausdruck des 
Willens abhängig. 

1136. Wenn es nicht %&v y d. i. 
xal vnhQ xovxmv geheißen hat, 
ist cbv auf vnhQ uitucr\g 'EXXadog 
wie auf ÜTthQ andvuov ' EXXifvcov zu 
beziehen. 

1137. Hermann vermutet 6XoXvy- 
fia d’ icxai, aber es erscheint frag- 
lich, ob die Verse 1137—1189 echt 
sind. — 6XoXvy(iog bedeutet froh- 
lockenden oder flehenden Ruf von 
Frauen. — izvq &vänxsiv von Brand- 
opfern. 

1138. öol . . rv%siv wie 1326, 
Asch. Prom. 362 xXbigxoigi m\jLovdg 
x v%slv. — dgajiBvot , s4)%6ilsvol. 

1140. o (ir}XQo<p6vx7]g: der Artikel 
bei xaXBlv y dnoxaXslv (r iva xbv 
TtQodoxriv) u. ä. entspricht dem direk- 
ten Zuruf 6 jLT\XQOcp6vxrig. Ygl. zu 

EnripideB, Orestes. 


Hipp. 589 xt)v xuxcbv xcQ0jivi]6XQLav 
. . i£uvda. — xuXfi steht als Fut. 

1141. Schol. to xoti jirixQotpovxov 
bvojia cpvyoav Big xb ßiXxiov ovojia 
(qXJJ 'EXivrjg cpovsvg Xsyojisvog. Ge- 
nau heißt inl xo ßiXxiov nsaf) „du 
wirst in die bessere Lage kommen“. 
Zu dem Gebrauche von nlnxsiv vgl. 
Iph. T. 730 oxav xb xtQog xb d’dgßog 
ix cp oßov itiay. 

1145. jirixiga x bi etwa bno xov 
ituidog cpovBvd'fjvai. 

1146 f. Zu ix Blv mu ß MbvbXbcov 
(det) ergänzt werden, was die Echt- 
heit von 1146 — 1148 zweifelhaft 
macht. — dta . . öoqv (dank dem 
Speere) gehört zu Xaßovxa. 

1148. Man erwartet eher den 
Gedanken „wenn ich das mitansehen 
müßte“. 

1149. rjv d' obv , jedenfalls wer- 
den wir, wenn usw. 

6 
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ivog y&Q ov 6(pcdevTsg isv xXsog, 
xaX&g d'avövxeg rj xaXag (5s6aiisvoi. 

X O. jtaduig yvvai%lv d^Ca öxvyslv ecpv 

•fj Tvvöuglg Jtalg , -f) xaxijäxvvsv X£%og. 

OP. cpsv * 

ovx eötiv oi)$hv xqsIööov t) (pCXog öaytfg , 1155 

otf 7tXovrog , ov xvqavvlg' aX6yi<5xov de xi 
xo itXfid'og dvxdXXay^a yevvaCov cpCXov. 

Ov ydg xd x * elg ÄtyiO&ov i^rjVQsg xaxä 

xal TtXrjOlov TtaQijod'a xivdvvcov i^iol 

vvv x y av dCdag poi itoXs[iCcQV xih&qCccv 1160 

xovx ixnodfov el. %avoiiaC ö’ alvfov , iitel 

ßaQog xi xav xipd’ töxCv, alvelofr av XCav. 

kyco öh Jtavxog £ xitveav il>v%riv 
dgaOag xi XQrfeco xotig i^iovg ftuvelv, 

iv ’ avxavaXcoOo iiev ol ue itQOvdoOav, 1165 

OxevcoOi d ’ ouTtEQ xap’ ed'rjxav aftXiov. 

’Ayaiieiivovög xoi Jtalg Ttecpvx’, og f EXXadog 

rjQ%’ d^imd'ECg^ ov xvgavvog, aXX b[i(og 

§d)[ir}v fteov xiv eOx' bv ov xaxaiOxvvct 

öovXov 7taQu6x&>v ftavaxov, aXX’ iXevd'SQtog 1170 


1161. D. i. „durch eines sicher- 
lich werden wir Ruhm erlangen“. 
Nach Soph. El. 1320 oi)x av dvolv 
ijfUXQTOV’ 7] ydg av xaX&g ißcoß’ 
ifiavrfjv 7 } xaXdtg djr aXofirjv und 
anderen ähnlichen Stellen vermutet 
Nauck dvolv für ivos, aber die 
Wendung modifiziert sich hierdurch 
Pgofisv xXiog. 

1156. xvgavvLg (Herrschaft): vgl. 
Soph. 0. T. 380 cd TtXovrs xal xv- 
gavvi. 

1157. Schol. dßvvExov di ißxi xo 
dvxuXXdßOEiv xo TtXyfrog dvxl sdys- 
vovg cpiXov. — xo n Xfjd'og, großer 
Anhang und Volksgunst. Ygl. Soph. 
0. T. 640 ag’ od%l f icbgov ißXL x oby- 
%eiQr}[jid ßov avev xe itXovxov xal 
cpLXtov xvgavvlda d'ygäv, o TtXijd'Ei 
%gynaßlv &’ uXLoxexui’, Hier könnte 
xo xjjdog (Familienverwandtschaft) 
passender erscheinen. 

1168. xd xaxdy den hinterlistigen 


Plan. In der El. ist Elektra die- 
jenige, welche den Plan ersinnt. 

1169. nXrißlov xivdvvcov, o^xkxag 
xivdvvcDv, du nahmst an meinen 
Gefahren teil Cb ei der Ermordung 
besonders des Ägisthos). 

1161. ixnoddv el, hältst dich 
ferne. 

1162. Ygl. Herakl. 202 xai ydg 
oiv inlcpd'ovov Xiav inuiVEiv ißxi, 
979 alvovyiEvoi ydg uyaftol xgonov 
xivd (iißovßi xovg alvovvxag, jjv 
alväß’ dyav. 

1163. 7idvx(og . . iyiyv, auf alle 
Fälle, wenn ich sterben muß. 

1168f. Dem Sinne scheint ygx 
und si%* mehr zu entsprechen. — 
d^Kod'Eis, ob x vgavvog, kraft per- 
sönlichen Ansehens, nicht als Herr- 
scher. Ygl. Hel. 396 xvgavvog obdhv 
ytgog ßlav ßxgaxqXaxmv, ixovßi d’ 
dg^ag 'EXXados vsaviaig. 

1170. Vgl. Hik. 876 xovg xgdnovg 
dovXovg 7cagaß%Eiv. 
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rßvx^v a^rjOco, MeveXecov öh xCoopai. 

ivog yäg el Xccßol^isd , \ evxvxolfuv av , 

el jtod'sv aeXitxog itaQcutidoi öazrjQCa 

xxavovöt pi} fruvovtitv' evxopiai xade. 

el iiij yevotxo d\ fidv xal dta öxöpLa 1175 

TCtrjvolöL ptyfroig ddanavcog x eqiJjcci (pQeva. 

HA . hya, xadCyvrjx\ avxo xovx’ e^eiy doxä), 
öazriQCccv 6ol xqjöe x’ hx xqCxcov x h k uoC. 

OP. freov Xeyetg TtQovotav. dXXä xov xöde; 

hzel x o övvexöv y olda öfj ißvxfi itagöv. 1180 

HA. axove drj vvv' xal 6v öevQO vovv ex £. 

OP. Xsy, cag xo {isXXslv dyafr’ e'xet ziv’ rjöovrjv. 

HA. 'EXevrjg xaxotöd'a ftvyaxeQ’; eldöx’ rjQÖnrjv. 

OP. old\ r)v ed'Qeißev 'EQtuövrjv fiV T V9 ifiij. 

HA. avxrj ßhßrjxe itgog KXvxa^njöXQag xd(pov. 1185 

OP. xl XQV^ ÖQdöovö’; vTtoxifrslg xtv iXxtda; 

HA. x°us xaxaöTteCöovö’ i mhg iirjXQog xacpov. 

OP. xal di} xC ptot xovx* ehtag hg OaxrjQCav; 


1172. Ungewöhnlich steht kvog 
XaßoipE&a für Xaßoifiev. Auch 
die Anknüpfung mit yaQ ist selt- 
sam, da Orestes auf den neuen 
Gedanken kommt nicht bloß sich 
zu rächen, sondern auch sich zu 
retten. Man erwartet also eher eI 
8’ aXXo TtQOßXdßoitisv. E. Bruhn 
hält den Vers für unecht und setzt 
dafür das einfache cpsv ein. Vgl. 
zu 1175. 

1174. xxavovat, . . ftavovGLv, occi- 
dentibus ita ut ipsi non moriamur 
(Hermann). 

1175. Erreichen wir schließlich 
das Ziel der Rettung nicht, so ist 
eine Überlegung, in der wir Luft- 
schlösser bauen, eine Freude, die 
nichts kostet. Für et pr\ yivoixo 8* 
ist 8 ßovXopai yccg überliefert, d. h. 
die Erklärung o ßovXoficn zu yivoi xo. 
Vgl. Fragm. 460 Xvnr\ pkv &xy xceql- 

ItSGEtv DiioXQCt XIV f sl 8’ OVV yEVOLXOj 
XQ7] 7tEQL6xszica xaXcbg xxL 

1180. Die Erfindung von Intrigen 
und listigen Anschlägen gibt Euri- 
pides gewöhnlich (Med.,Hek.,Iph. T., 
Hel.) den Frauen nach dem Grund- 


satz ÖEival yccg ui yvvalxsg evqIgxelv 
x £%vag (Iph. T. 1032). 

1181. gv ist an Pylades ge- 
richtet. 

1182. xo dyafru (ihXXsiv, das In- 
aussichtstehen von Gutem, die Aus- 
sicht auf Gutes. Vgl. 1446. Heim- 
söth vermutet ro iisXszav (das Nach- 
sinnen über Gutes). 

1183. Vgl. Ion 999 *Eqi%%‘6viov 
oIg% ,> tj oü: xl 8* ob piXXEtg, y£gov; 
Die Frage dient der Stichomytbie 
wie 1333. 

1186. vTtoxi&Eig ist die attische 
Form für v7COxld , r]g. 

1187. Die Elision in der Mitte 
des Verses verhindert, daß der Vers 
in zwei Hälften auseinanderfällt. — 
ünhQ nriXQSg, im Namen der Mutter. 
— xacpov (KXvxaifujGxgag ergibt 
sich aus 1185) ist von xaxaG7CELGovGa 
abhängig. Aber xacpov könnte unter 
dem Einfluß von V7thg entstanden 
sein und wenn die in einer maß- 
gebenden Handschrift überlieferte 
Lesart xacpov richtig ist, muß vor- 
her %oa?e geschrieben werden. Vgl. 
1239 8axQvoig xaxaGnivdco ge. 

6 * 
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HA. 6vXXaßs&’ dfirjQov x rjvö\ 8xav 6x sL%ri itdXiv. 

OP. xCvog t6ö’ shcag (paQfiaxov XQL66otg tpCXoig ; 1190 

HA. 'EXevrjs ^avovörjg ijv xi MsvsXsag 6s ögä 
ij x övös xdfis , itav yaQ dv cplXov xöSs, 

Xsy’ &g (povsv6sig 'EQiiiövrjV %C(pog 8h %($ 

8sqtj ütQog avxfj itaQ&svov 67ta6av x 9 e%siv. 

xdv nsv 6s 6a£j] (iii fravslv %Q^av xöqtjv 1195 

MsvsXaog , 'EXsvrjg itx&ii’ Id av hv aipa rt, 

[is&sg %s%a6ftai TtccxQi stccQ&svov ds^iag’ 

ijv d * ö^vd'vfiov pi} xqccx&v (pQovrniaxog 

xxsCvy 6s , xai 6v 6cpd& itaQ&hvov 8 sqt]v. 

xai viv doxa , rö itQaxov ijv xoXvg itccQfj, 1200 

XQÖva [laXdlgsiv 6itXay%vov’ ovxs yaQ &Qa6vg 

ovx’ aXxifiog nscpvxs. xrjvS * itfilv s%a 

6axr l Qlag eitaX&v. sIqtjxcu Xöyog. 

OP. a tag (pQevag phv &Q6svag xsxxrjiievr ] , 

ro 6ä[ia 8’ iv yvvatlgi d'rjXslaLg %qs%ov , 1205 

ag a%Ca tftv päXXov ») fravstv stpvg. 

nvXadr l /, xoiavxrjg ag’ anaQxrj6ri xaXag 
yvvaixög ij £av ^axaQiov xxnj6y Xe%og. 
nr. sl yaQ ysvoLto , G>axsav <T sXfroi %6Xvv 


1190. rivog rode <pdg^iaxov y wo- 
für soll dies ein Heilmittel sein? 
Was soll dies helfen? 

1192. n&v yag xrh. : Schol. %v 
yag xai rai)r6v ißxi n&v ro xafr' 
ijHäS xai cbg elnslv ev öm/xa xai gca 

/x P v Xrf‘ 

1196. nr&fi* . . aF/xart, wenn er 
sie in ihrem Blute liegen sieht. 

1197. nsn&afrai, Schol. xexr7j<J\hu 
und rjrv^oXoyriös ro narr^g naga rh 
nen&öfrcu. In der Tat scheint das 
dreifache na den Worten einen 
scherzhaften Anflug zu geben. 

1199. xrsLvißy de conatu. 

1200. noXv s rcagy, heftig auf- 
tritt. Nauck vermutet noXv s $vfj 
nach Stellen wie Hipp. 443 Kvngi g 
yag oi) cpoQTjTOs , rjv noXXrj gvfj, 
Demosth. XVIII 136 rat iivfrcovt 
d'Qaövvoiiivm xai noXXa i gsovn xafr’ 
v(iöbv. 

1203. *tgr\rct i Xoyog ( dixi , ich bin 
fertig) wie Äsch. Eum. 713. Vgl. 


zu ndvr* %%eig Xoyov Äsch. Ag. 687. 
Hier drückt es die Befriedigung 
aus, welche die Sprechende nach 
der Darlegung ihres klugen Planes 
fühlt. 

1205. yvvuigt -fl'rj/letats wie 
Xvregai yvvalxsg bei Homer und 
Hesiod. Auch die zarte Weiblich- 
keit und die Schönheit ( nginov ) 
fehlt ihr nicht. 

1207. agu für &ga um des Vers- 
maßes willen. 

1208. £eov (Neutr.) Ü#os für 
gcb<fT]g uürfig Xt%og. Die Auffassung 
von £ätv als Mask. will Hermann 
damit rechtfertigen, daß auch das 
Leben des Pylades bedroht ist. Die 
Erklärung des Schol. &vrl rov av£ä>v 
ist unmöglich. 

1209. <P(ox£cov n6Xiv: aus Soph. 
Fragm. 377 noXig 8h Mvcmv MvoLa 
ngocrjyogog erweist Strabon VUI 
356, daß sich n6Xig bei den Dich- 
tem im Sinne von Land finde. 
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xaXolöiv viievaCoiäiv tovfis'vy. 1210 

OP Vfesi <T hg olxovg 'EpfHÖvr] xCvog XQ^ V0V ; 
cjg xaXXa y’ elitccg, sItcsq svtvxtftiotiev, 
xccXXi<3&\ sXövxsg öxv^ivov avotilov jtccxQÖg. 

HA. xcd di} iteXag viv 8o paxcov bIvcu dox&' 

xov yaQ XQ^ V0V r ' 0 MX°S ccvxo <5vvxqbx&l. 1215 

OP xaXag * öv \lbv vvv, 6‘tiyyov ’HXixxQa, döficov 
itagog iiivovöa % ccq&svov öb%ov xöda, 
q)vXa666 d * ijv xig , nqlv xsXsvxrjfrfi cpbvog , 
t) lvfifiax6g xig 7 ) xaöCyvrjxog TtaxQog 
hXftcov hg olxovg <pfrfj, ysyavs x* ig döfiovg , 1220 

7 ) öavCdcc italöad’ 7 ) Xöyovg TtsiiTßctö’ b 6 g)‘ 
ritieig ö 9 söa öxeCxovxsg hni xov böxcctov 
äyav’ bTcXi^GHLBfS^a (paöyava 
JlvXciörj * 6v yäg dij Cv^TCovBlg hfiol Ttövovg. 

d j dcüficc valcov vvxxog ÖQCpvaCccg itaxBQ, 1225 

xaX& <5 3 ’OQBöxrjg jtalg 60 g hnlxovQOV iloXbIv 
[xotg dso^svoiäi. öiä dh yäg itaöx® tuXag 
ädCxcog * TCQoösdo^ai d’ vito xaöiyv tfxov Gsfrsv, 
dlxaia 7tQ<x%ag' ov & bXo bX cov 

xxslvai * 6v d } i\^lv xovds (SvXXifaxaQ ysvov .] 12S0 

HA. h tcccxbq , Ixov 8rjx\ sl xXvsig böo x^ 0V °S 


1210. &i-ioviLbvri (gefeiert), Schol. 
Tiiicoiibvri. Ygl. Äsch. Ag. 894 tol- 
oiöäi xoL vw &i-i& TtQOöyd'byiictcw. 
Dem Urteil des Schol. &voixsLccxuüxcc 
xov n qoxei\levov &ya>vog pflichtet 
Hermann schwerlich mit Recht bei. 

1212 f. elnag xixXXiaxcc, eineg ei- 
xvxrioo^sv iX6v xeg. Ygl. Iph. T. 329 
T]i)Tvxsi ßuXcav. — 6xv[lvov , das 
Junge eines Löwen (1493), wie 
nmXog, nogxtg , vEooßog übertragen 
auch 1387, xov ÄxiXXsiov exv[ivov 
Androm. 1170. 

1214. xod dtf, fjdr]. 

1216. Die Zeit ihrer Abwesen- 
heit trifft genau mit der jetzt zu 
erwartenden Ankunft zusammen. 

1217. Troda, weil es sich um 
Gehen oder Kommen handelt. Ygl. 
Hek. 977 xL XQVl 1 ’ inifvipß) xov i(idv 
ix doficov it6du. 

1218. itqlv ( uv ) xsXEvxTjd'fj : zu 430. 

1221. eccvlg von der Türe ( cuvtSeg ). 


1225. dQtpvcdas> niemals von Licht 
erhellt. 

1227 — 1230 erweist als späteren 
Zusatz das Schol. iv xat &vxiyQatpm 
oi qp iqovxai ovxoi oi d' Vcc[Lßoi , iv 
aXXoj di. — Mit 1226 f. wird das 
Geltet eingeleitet, an welchem dann 
Elektra und Pylades teilnehmen, 
wie El. 671 ff. Elektra und der alte 
Diener. Vgl. das Gebet des Orestes 
und der Elektra Äsch. Cho. 477 ff. 
Sophokles El. 637 ff. bringt statt 
dessen ein Gebet der Klytämestra an. 

1231. xXvsig i6(o ^ovoff: vgl. 
Äsch. Cho. 314 OP. co h&xeq atvo- 
Ttccd'ig^ x L cot cpdfievog rj x L ^i^ocg 
xvxoiii uv Sxafrsv oi)QL6ag ivd'u 6 y 
ixovöw sivuL, Soph. El. 1066 co 
X&ovici ßgoxolci <Du(ia , xarcc poi 
ßoaßov olxxQciv oitu xotg ivegd 1 ’ 
’Argsidaig, Aristoph.Frö. 1176 xed'vri- 
xo6w yuQ iXsyEv . . olg oi)dh xqlg 
Xiyovrsg i^ixvovfiEd’u. 
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xbxvcov xaXovvtmv, oi' öeftev frvriöxovö’ vtcbq. 

TLT . g> övyyevsia itatgog £/tiov, x&^iäg Xixag, 

AyafiBiivov , sl6axov6ov' exöaöov rsxvcc. 

OP. exteivcc fitjX6Q\ HA. fiißaiirjv d* tycpovg. 1235 
[JZT. fy<b <T tjtsßovXeväa xaitiXvd ’6xvov ' ] 

OP. tfo£, srarsp, dQjjycov, HA. ovd’ hyco JtQovdmxa 66, 

OP. ovxovv övsCdrj x ad 6 xXvcov qv6tj xsxva; 

HA, daxQvoig xaxa6itivdco 6 OP. kyco d’ oYxxoiöC ye, 
nT. navöaö&B xai TCQog sgyov ^op/ioa/z-fth*. 1240 

eljcsq yaQ bl6o yfjg axovxl&vö' ccQaC , 
xXvei. 6v d’, a> Zbv rtQÖyovs xai ACxvjg 6sßag , 
döv’ Evrvxrjöcu tcpd’ £(ioC r b xfjds xb' 

XQiööoig cpCXoig yaQ slg aycnv , öCxtj \iCa. 

[rj £rjv dna6iv jj ftavslv dcpsCXEtai], 1245 

HA, Mvxrjvtdsg <» (pCXtai , stroph. 


1233. ßvyykvEicc (zu 477): Schol. 
tcccqoöov 6 Ex QOtfLOs ’Avu£ißiav t-yr^s 
ri] v’Aycc^iivovog &SsX(p^v, ££fig£y£- 
vsToIIvXddrig , mg cpj\ßl Kqcc xr\g ($eqe- 
xvdr\g E. Schwartz). 7) insl 6 Exgocpiov 
7carr}Q Kglßog’AxQ^ajgd'vyax^Qcc iycc^EL 
xr\vKv8gay6qav. Das Wort ßvyytvEia 
weist auf die zweite Auslegung hin. 

1235. Vgl. zu 32. 

1236 f. Das Versmaß stellt Nauck 
nach El. 1224 mit £yoa $’ insvExt- 
Xsvßcc her* Aber da ßol &Qrjy(ov 
sich an IxxEiva. (trjxtga anschließen 
muß, erscheint der Vers als un- 
echt. Vgl. Einl. S. 8. 

1238. ovEL&ri (Zuruf) ist von den 
drei Tragikern bei der gleichen 
Sache gebraucht worden : Äsch. 
Cho. 493 ccg’ i^sysigj) xoißd* oveL - 
ÖEßLVy 7Cuteq; Soph. El. 1069 &%o- 

QEVTCC CptQOVß’ 6vEL8r\. 

1241. eItceq . . &qcU: so versichert 
der Chor dem Orestes Äsch. Cho. 
322 xixvov, cpQOVTincc xov d'avovxog 
oi daiucfcsi nvgog (laXsgcc yvdd'og xxL 

1242. itgbyovE: Pylades stammt 
nach 1233 auch von Tantalos, dem 
Sohne des Zeus, ab. — Alxr\g ß£ßccg: 
vgl. Äsch. Eum. 886 IlEt&ovg ßtßag, 
Soph. Phil. 1289 ayvov Zr\vog biplßxov 
ßeßug. 

1244. Für 8lxt\ vermutet F. W. 
Schmidt tv%t). 


1245. Der ziemlich überflüssige 
Vers, in welchem o^eiXexou dem 
Sinne wenig entspricht, wird von 
Nauck wohl mit Recht als unecht 
erklärt. — Orestes und Pylades ab 
in den Palast. 

1246 — 1310 Kommos. Während 
im Innern die Ermordung der Helena 
vor sich gehen soll, kommt Elektra 
in höchster Erregung dem Auftrag 
des Orestes 1218 ff. nach (wie sie 
auch Soph. El. 1400 ff. vor dem 
Palaste Wache steht) und wird vom 
Chore darin auf das eifrigste unter- 
stützt. Endlich erschallt das Angst- 
geschrei der Helena aus dem Hause 
und Elektra ruft den Mördern er- 
munternde W orte zu. Der Zuschauer 
erfährt später (1494 ff), daß, wie bei 
Homer Paris und Äneas, Helena in 
dem Augenblick , wo sie sterben 
sollte, von Apollon entrückt wurde. 
— Der Erregung des Augenblicks 
entspricht das dochmische Vers- 
maß. — Die Art, wie hier der Chor 
an der äußeren Handlung teilnimmt 
und der eine Halbchor den Weg 
nach Osten, der andere den nach 
Westen bewacht, erinnert an den 
Aias, die Zurufe der Elektra an 
die Elektra des Sophokles (7tcclßov, 
eI ßd-Evsig , dntXfjv 1415). 

1246. Mvxr\vldEg: zu 46. 
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xd itQ&x’ avd neXaöyov edog 'AQyeiov. 

XO. x Iva d'Qoelg avdav , itöxvia; itaQapsvEL 

yaQ sxi 601 xöd’ iv Aavaldav itöXsi. 1250 

HA. 6x , i}d' > al plv vpLav xövd 9 dfia^rjQrj XQlßov , 

ai' d’ Sv&ad’ aXXov olpiov ig (pQovQdv döpLcov. 

XO. x t de [is xöds %Q£°g ditvsig ; 

SV Elt 8 [IOL , (ptXa . 

HA. yößog s%si ps xig iitl dcbpLuai 1255 

öxa&sig iitl epoiviov ccl[icc 
itjjfiaxa ittfpaötv £%evqti. 

HM1X. a. %coqsZx 9 , iitsiycjtisGd'' ' kyco phv ovv x Qißov 
xövd 9 ixcpvXd^G), xov itgog i\XCov ßoXag. 

HM1X. ß\ xal iii}v iyd> xövd 9 , og itQog SäitEQccv cpEQSi. 1260 

HA. döxiucc vvv xÖQag didcpEQ ’ öpnidxcov 
ixsW’sv ivd'dd 9 , slxcc itaXivGxoiadv. 

XO. exopsv ag d'Qoslg. 1265 

HA. bXIggsxe vvv ßXscpaQOV, antistr. 

xÖQag diddoxE did ßoxQvx&v itdvxa. 

HMIX. ß\ 8ds xig hv XQiß<p, < itöxvcay . xig öd 9 ccq 9 ccpL- 


1247. xä TCQ&xcc (von der vor- 
nehmsten Abkunft): zu Med. 917 
olpcti yug vpäg r fi<sds yi)g Kogiv&'iug 
zu itgmr’ i-aead’ca. — iieXaßyov: zu 
692. 

1250. hi, wenn du auch zum 
Tode verurteilt bist. — xoSe , die 
Bezeichnung no xvia. Vgl. Androm. 
56 bißnoiv* iyä) xoi xoüvop’ ov 
epsvyco xode xaXstv 68. — duvutdui 
heißen die Argiver als Nachkommen 
des Danaos. Vgl. 933. 

1261. dpa^ijgr] xgißov (xi]v Xseo- 
epogov odov Schol.): zu 871. 

1252. Blaydes vermutet &XX r\v 
wie Alk. 835 ög&rjv olpov. 

1253. xL x 6ds %giog (zu welchem 
Zwecke da?) steht wie das ein- 

. fache xl. 

1265 f. inl dmpußi . . alpet, an 
das Haus zu dem Blutvergießen 
kommend. 

1257. itripuxa itrjpaai (Weh zu 
Weh) wie 1309, Hel. 195 ddxgvu 
daxgvßi, Phoen. 1495 epovep epovog, 
Soph. El. 236 &xav &xaig. 


1258 ff“. Vgl. Soph. Ai. 806 ol d’ 
iöTiigovg dyx ebvag, ol d’ &vxr\XLovg 
fcrytElx* lovxsg. Der Chor tritt nach 
rechts und links auseinander. 

1261 f. (nach der Seite): 

vgl. Hom. W 116 x* i)X%-ov. 

Vgl. zu Phoen. 265 oppu itavxu%f] 
Sioißxiov x&xsla s xal xo dsvgo. 
Für ixEt&Ev ist vielleicht xccxei&ev 
zu schreiben. Blaydes vermutet 
ixEißs x&v&ad*. — 7t uXivöxomav 
(wieder umgekehrt) steht nach 
xögag oppaxeov diacpsgs wie nach 

6X071EI. 

1265. tyopEv (wir spähen): öxo- 
nidv ergänzt sich aus naXiv 6xomav. 

1267. öidSotB, diaepigsxs. — 
ßorQvxeov die poetische Form für 
ßoöxgvxeov wie Phoen. 1485 ßorgv- 
X<bbr]g. 

1269. nöxviu ist nach der Strophe 
eingesetzt für das unmetrische tcqoo- 
igxsrai, eine erklärende Beischrift. 
Seidler schreibt dafür Tcgoasxs , Her- 
mann xig ods. 
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(pi fislad’QOv TtoXsl ö'ov ayQÖxag dvrjQ; 1270 

HA. &.7tO)X6tLS6& OLQ\ GJ (plXai * X£XQV(l[l£VOVg 
‘d'Tjpag £t(prjp£cg avxlx’ ix&poiöiv (pavd. 

HM1X. a. atpoßog g %£' x£vög , m (pCXa , 
öxlßog ov ov öoxdg. 

HA. xC öh XO 60v; ßißdlOV EXL / LOL [IGVEL ; 1275 

dbg ayyEXluv ayaftav x iv\ 
d xdd’ EQrjiia xd icpböft' avXag. 

HMIX a. xaXag xd y* iv&dvö*. aXXd xgjtcCögd 6x6jC£l’ 
ag ovxig rnxlv AavalÖ&v %£Xdt,s xai. 

HMIX. ß\ ig xavxov ij xeig * xal yäp ovdh xfjd’ bxXog. 1280 
HA. (p£Q£ vvv iv nvXaiöiv dxodv ßaXco * 
x t HEXXS&' ol xax 1 olxov iv rjövxCa 
XO. 6<payia (poivfaöGiv; 1286 

IIA. ovx döaxovovö *' g> xaXaiv ’ iyco xccxgjv. 
dp’ ig xo xaXXog ixxGxcbqpyxat %C(p?i; 


1272. ftfiQBg £icpTiQEis von Orestes 
und Pylades andeutungsweise wie 
Xeovxs 1401. Sie sind reißende 
Tiere (für Helena), aber mit Schwer- 
tern bewaffnet. Vgl. 1555, dLnovg 
Xiaiva Äsch. Ag. 1257 und zu <£- 
nxsQog ogvLg Iph. T. 1095. 

1273 f. acpoßog ^6 wie rjGv%og 
Med. 550 u. a. — ov oi) äoxslg xevov 
slvca. Während m cpiXa an Elektra 
gerichtet ist, wendet er sich mit 
ov o'ö doxstg an den anderen Halb- 
chor („du hast dich getäuscht und 
hast aus lauter Angst Gespenster 
gesehen“). Vgl. 1278. 

1275. „Wie steht’s denn mit 
deiner Seite? Bleibt sie mir noch 
sicher? “ 

1276. Für dyad'av vermutet Her- 
werden irvfiuv. 

1278 f. Mit xaXätg xd y* iv&ivde 
(%X 6L i zu 73) gibt der Halbchor der 
Elektra Antwort inbetreff der Vor- 
derseite des Hauses; mit xd ötclgco 
(cctiX&g) axonsL fordert er den ande- 
ren Halbchor auf die Rückseite 
zu beobachten ; dann begründet er 
seine Antwort für Elektra wie für 
den anderen Halbchor. -- Für xd- 
tclgio geben die maßgebenden Hand- 


schriften xd ’itloca oder x&tzI oä>, 
andere x&nl gov. 

1280. ig xavxov yxEig (Schol. 
oviicpcovEtg [io l) ist eine Wendung 
der Umgangssprache in dem Sinne 
„wir stimmen zusammen, einver- 
standen, ganz meine Meinung“. 
Vgl. Hek. 748, Hipp. 273. 

1281. tpigs . . ßaXto (wohlan, ich 
will horchen) wie q>ig *, üdco Hipp. 
864 (der exhortative Konj. nach 
einem Imperativ oder einer impe- 
rativischen Wendung wie dsvgo , 
Glya: zu Hipp. 667). 

1284 f. Die Worte der Elektra, 
die an und für sich schon einen 
vollen Sinn geben, ergänzt der Chor 
mit Gcpdyta (poiviGGEiv. 

1287. ixxExmcpr\xat ist hier wie 
Aristoph. Ri. 312 ixxsxaKprjxag in 
den besten Handschriften über- 
liefert; die Form ixxExdxpcoxai 
würde der Analogie (vgl. xvcpXöca) 
mehr entsprechen. — „ Sind der 
Schönheit der Helena gegenüber 
ihre Schwerter stumpf geworden?“ 
olov xl xal £xr\Gi%OQog i )7Coyga(pEL 
Ttsgl x av xaxaXsvEiv atixrjv [leXXov- 
xcdv • cpr\Gl yag afia x & xrjv ßtytv 
aixfig Iüelv ai)xovg dcpEivai xovg 
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td%a xtg 'AgysCav svonXog bQ[iij<Sag 
itodl ßoijÖQÖinp (idXafrQa jegoö^ei. 1290 

6x&ßa6&d vvv ühslvov' ov% sÖQccg dycbv’ 
aXX f al iisv ivfrdd\ al $' ixslös Xsvögbtb. 

XO. ayielßca xiXevd'ov Gxoicbvovö' djcdvxa. 1295 

EAENH. 

Ifo IlsXaöybv "Agyog, bXXvfiat xaxog. 

HMIX. Yjxovti (*&’•, dvdgsg %sIq' s%ov(Siv iv cp6v<p. 

HMIX. 'EXsvtjs rb xtoxvfi 1 iöxCv, cog aTtsixdöai. 

HA. & Aiog , & Aibg asvaov xgdxog , 

eXfr’ irtCxovgog ipoltii cpUotöi Tcdvxag. 1300 

EA. MsviXas, frv'ßöxco' 0v 6h itag&v p ovx acpsXsig. 

HA. freCvste xaCvBT d%- 

öXXvts , 6litxv%a dC6T0[ia (pdöyava 
ix %£gog Ufisvoi , 

räv Xiitoitaxoga XiTcdya^iöv ct itXeCöxovg 1305 

exavsv ' EXXdvcov 

66 qbl Aag6avcov bXoyiivovg^ bitöd-t, 

ÖdxQVtt ddxQVtilV STtSÖB ÖlddQBOig 

ßiXsöLv d[i(pl Tag Xxa[idv6gov dCvag. 1310 


Xid’ovg inl x rjv yr\v. Vgl. Aristoph. 
Lys. 155 6 y&v MeviXuog x&g 'EXi- 
vag tu näXd na yvpvug nugaidav 
i£ißaX* 9 olcö, xo £tcpog, dazu Schol. 
7] lozogia naga ’Ißvxa’ zu dh ahxct 
xai AiaxWS o üvggatog iv xfj (. iixga 
•'IXiadi xal Evgimdr\g (Androm. 
629 f.). 

1290. fiiXa&ga: wie ngo<J(ii£ai 

mit ngog verbunden wird, z. B. 
Thuk. YII 22, so kann es wie ein 
Verbum der Bewegung ( ngoaiivui ) 
den Akk. des Zieles bei sich haben. 

1291 f. Vgl. Soph. Ai. 811 oi)% 
Zdgug &x\Lri, Hom. A 648 oü% idog 
ioxi. 

1295. afislßco xiXev&ov (ich über- 
blicke den Weg) wie Iph. A. 144 
navxj] dh nogov 6%iaxov Scfieißtov 
Xevööe xx I. 

1298. Gewöhnlich mg ineixaGca. 

1300. inlxovgog (so die beste 
Handschrift, die anderen inlxovgov ), 
weil co Aiog xgdxog s. v. a. co Zev. 


1301. Vgl. Soph. El. 1409 olpoi 
zctXuiv ' AfyiG&s, noü nox * cbv xvgslg ; 

1303. dLnzv%u , doppelt (von 
Orestes und Pylades); diczofia, 
zweischneidig. 

1304. ix %s gbg liiievoi , aus eurer 
Hand entsendend (durch die Stöße). 

1305. x ijv Xmondxogu ist von 
ftslvExs . . anöXXvxe abhängig. — 
Xmondxoga bezieht sich auf die 
Sage von der Entführung der 
jugendlichen Helena durch The- 
8eus. Vgl. Plut. Thes. 31, Paus. 
IH 18, 15. Homer kennt diese Sage 
noch nicht (Schol. H 892, N 626), 
wohl aber Stesichoros nach Paus. 
1122, 7. Deshalb ist die Änderung 
von Herwerden Xmo nuxgidu über- 
flüssig. 

1307. dogsL wie Soph. O. K. 620, 
Ai. 1056. — Aagduvtav ist für das 
wegen 1310 unnütze nagd noxa^ov 
gesetzt um die zu dogsi nötige Be- 
stimmung zu erhalten. 
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XO . Giyaxs diya x' riöftöiiriv xxvnov xtvog 
xeXev&ov faitEöovxog ä^icpi datictta. 

HA. G) ylXxaxai yvvaixsg , &S ileüov cpovov 
fjd’ 'EQ[u6vri TtaQEött’ itavöcaiiEv ßotfv. 
öxüiei yuQ honaloovOa dixxvcov ßQo%ovg. 1315 

xaXov xo ‘d’Tjpafi’, rjv äX<p, yevrjösxcu. 

itaXiv xaxdöxrjfr’ r\6vx9 phy ö/z/iart, 

%QÖa d’ adijXc) x&v dedgaybEvcov n eqi' 
xdyco öxvd'Q&Ttovg öti(idxa) v xÖQag , 

cbg öfid'sv ovx sldvla x ScZsiQyaöiiEva. 1320 

g ) jtccQ&£v% ijxsig xov KXvxcatnjtiXQccg xacpov 
tiXEißaGa xal 0%El6a6a vsgxEQOig 

EPMIONH. 

-fjxco, Xaßoi )6a %QEV[iEVELav. aXXa [tot 
(pößog xig sl6sXtfXvd , \ tyvxiv' evöoQ'ev 
xrjXovQog ovöa öco^idxcov xXva ßorjv. 1326 

HA. xl d’; d\C i^ilv xvyxdvsi äxsvayiidxcQV. 

EP. svtprjiiog i'tfxH* xl dh vegjxeqov Xsysig ; 

HA. ftavslv ’OQEöxrjv xa\L söo%e xrjds yf}. 

EP. ^ dfjx\ kpovg ys Ovyysvslg TCsopvxbxag. 

HA. aQUQ' avayxrjg d* ig £vy'ov xad'Eöxaiisv. 1330 

EP. fj ro'öd’ Exaxi xal ß oi\ xaxä 6xiyag\ 

HA. Ixhrjg yaQ e . EXEvqg yövaöt TtQOöitsöfov ßoa 


1311 f. Die Rückkehr der Her- 
mione ist durch 1214 f. vorbereitet. 
— xrv7Cov . . iöitsßovrog: Geräusch 
hat sich über den Weg verbreitet, 
weil man Fußtritte hört. 

1313. ig iiiöov cpovov, mitten in 
das Blutbad hinein. 

1316. ißncdßovöcc (um plötzlich 
hineinzustürzen) wie Rhes. 660 xQV7t- 
xov \o%ov ißnaiöag. 

1317. Mit TtdXiv xaxdöXTjxs (nehmt 
wieder eure ruhige Stellung ein) 
wird auch der Anlaß gewonnen den 
gewöhnlichen Stand des Chores 
herzustellen. 

1318. xqocl bdrila), mit einem 
Äußern, dem man nichts ansieht, 
mit einer Farbe, die nichts verrät. 


1323. Xaßov6cc7iQ8Vfilveiccv: Schol. 
i^svusvLßcqilvri xi]v if)VX7]v KXvxai- 

(l'/jÖTQCCg. 

1324 f. „Angst hat mich be- 
fallen, was es für ein Geschrei 
sein mag, das ich aus dem Innern 
des Hauses in der Ferne gehört 
habe.“ Vgl. Hek. 185 deniccLvco , 
pätsQ , xi xcox’ &vcc6xlvsig, Soph. Ai. 
794 &6xe ojSLvslv xl q>ijg. 

1326. x L <T; „wozu die Frage?“ 
„warum auch nicht?“ — xvy%avsi 
illLiv: zu 1138. Schol. itsnov&aiisv 
&£iu axevayiidt(ov. 

1327. sbcpriiLsi, bona verba quaeso. 
1330. Vgl. Iph. A. 443 ig ol* 

&vdyxr\g favyn ccx’ I(i7t8nxa>xay.8v, 
Iph. T. 620 slg dvdyxijv xbliib&cc. 
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EP. zCg; ovdhv olda n&XXov, öv [iij Xiyr\g. 

HA. zXrfucov ’Ogeötrjs /if) fravElv, £{iov fr' vxeq. 

EP. ht ä^CoiöC zag' avEvcprj^isl dö[iog. 1335 

HA. Jtsgl zov yccg ccXXov fiäXXov av (pfrdy^aizö zig; 
aXX * xai ^i£za6x £ S IxttiCag (pCXoig , 

0fi firjZQl 7tQo6ne6ov6a zfj \iiy öXßCa , 

MsvdXccov fitiäg ^ fravövxag elöideiv. 

äy', G3 ZQcifpslöa tirjxQog hv %bqoIv Sfifjg , 1340 

ohtxsiQOV rjtiag xä%ixov(pi6ov xax&v. 

Ifr* elg äy&va öevq\ iya ö ’ 
öazrjQ^ag yäg xeqil e%sig fiiilv növrj. 

EP. Idovj öigoxcd zov d^iov ig döpovg jcöda. 

ödofrrjfr 9 oöov ys zovn * Sfi. HA. (b xazä özeyag 1345 
(pCXoi %i(prfQEig, oi>xl 0vXXtjiß£0fr' ccyQav; 

EP. oi iycb* xCvag zovöd ’ sIöoqgj; OP öiyäv xQ £< bv 
flliiv yäg i]XEigj ottyi 0oL , 0coz rjQ^a. 

HA. £x £ 0fr’ ex £ 0& £ ' cpccäyicvov $h itQog dsQrj 

ßaXövxsg fiävxa&fr', ag Bldfi zöds 1360 

MsvsXaog , ovvex aydgag, ov (pQvyccg xaxovg 
evqgjv S7iQa%£v ola XQ^l xgaGöBiv xaxovg. 

XO. Ico la (pCXai , stroph. 

XZV7COV iyECQBXB , XXVTtOV xal ßoav 


1333. Zu 1183. 

1335. &vevcpr]iLsZ wie Soph. Trach. 
783 uitag ö’ &vr[V(pri{Lr\6Bv ol^iayy 
Xsmg 8. v. a. Scvayu o£ev, Plat. Phaed. 
p. 60 A &vr\v<prnir\6s s. y. a. efoicot-BV, 
ixmxvosv. 

1339. elöidstv, uequSeIv. Vgl. 
746. 

1341. Vgl. El. 72 [i6%fr ov ’7axov- 
(pi^ovauv (den. der Trennung). 

1342. slg &ymvu doppelsinnig: 
slg &ymva Xoymv — Big &ymva fra- 
vaxov (Schol.). 

1343. t£qilcc Gmxr\qLag %x sl S (hast 
die letzte Entscheidung, gibst den 
Ausschlag) ist von Elektra auch 
anders gemeint, als es Hermione 
versteht. Vgl. 1348. Zu xeqiiu vgl. 
Hik. 617 xaxmv d’ itvu'i pv%ag frsol 


ßQOtoZg vi[L0V6i, nävxmv x£qil’ £ x ov - 
x sg aixoi. 

1344. didoxco n6da (beschleunige 
den Schritt) wie Äsch. Eum. 406 
l-vfrsv diooxova’ TjXfrov &XQVXOV TCÖdu. 

1345. 6<x)frr\xs , nicht ömfrrjfrn 
„was in meinen Kräften steht, soll 

g eschehen um euch zu retten “. 

tit diesen Worten eilt Hermione 
voraus. Den folgenden Ruf der- 
selben wie den weiteren des Orestes 
hört man aus dem Innern. Elektra 
bleibt am Eingang stehen. 

1352. HiCQccfcsv (in die Lage ge- 
kommen ist) ola hqu66eiv wie 660 
ifiov 7CQa66ovxog mg 7tQU66m xa vvv. 
Vgl. 79. — Elektra ab ins Haus. 

1353 — 1548 an Stelle eines 
Stasimon ein Strophenpaar, wel- 
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xqo iisXccfrQcov , öjrcog &Qa%ftslg <5x6vog 
^ dsiv'ov 'Agyslo i6iv inßccXsl (pößov 135& 

ßoriÖQOiifidai itgog döpzovg xvQavvixovg , 
nglv itvfiag l'dm xov * EXevag <pövov 

. / 

xa&aitLaxxbv iv döjioLg xsifievov 

t) xai Xöyov xov itQoöTtbXcov itv&cbiied-cc’ 

xä fihv yäg oldu öviupOQccg , xä d’ ov öcccpag. 1360 

diä öCxag eßa frsav 

ve[i66ig ig ' EXsvav . 

öaxQvoiöi yäg f EXXaö * änatSav 6xcXrj<Js 

diä tov 6X6^isvov 6X6[ievov ’ldaiov 

JJocqlv , ög 'jEAAad’ «/g ”IXiov. 1365 

[«Ua xxvTiel yäg xXfj&Qa ßatiiXixciv dönav, 

< nyrjöax ’* $*co yap rtg ixßaCvsi QQvyav, 
ov jtsvööiieöd'cc xav dopoig otfcos 


ches die ins Werk gesetzte Ermor- 
dung der Helena, den Brand des 
Palastes und die göttliche Straf- 
gerechtigkeit zum Gegenstände hat 
und, wie es scheint, vom Koryphaios 
in der Form der 7tuQuxuxuXoyrj vor- 
getragen wird. Dazwischen liegt 
eine komische Partie, welche für 
die Handlung nur die Bedeutung 
hat, daß die Vorgänge im Innern 
ausführlicher berichtet werden, und 
mehr der Belustigung der Zuschauer 
dient, denen besonders die Dar- 
stellung der Feigheit von Barbaren 
hellenischem Mute gegenüber ge- 
fallen muß. Vgl. auch Einl. S. 5. 

1364. &Q<x%d , els Gxovog (mit Ge- 
walt ausgestoßenes, d. i. heftiges 
Stöhnen) wie Äsch. Cho. 330 yoog 

. . &QCC%d'sL$. 

1356. ßoridgo^aui steht konse- 
kutiv. 

1357. tcqIv ( uv ) l'dco , zu 430. — 
Für cpovov hat man vexq6v oder 
vixvv vermutet. 

1361. diu dixug (auf dem Wege 
des Rechts, mit Recht) wie Äsch. 
Cho. 783 diu dixug nuv inog iXu- 
xov. 


1363. duxgvoiGi . . biXrfis wie 
Here. 372 nEvxutoiv %igug nXrjgoüv- 
reg , Äsch. Pers. 137 xdpinXuxui duxgv- 
yiuGiv. 

1364. SXofisvog ist derjenige, 
dem der Fluch oXoiro gilt (ver- 
dammt). 

1366 ff. xxvtcsi xXrj&gu steht in 
Widerspruch mit 1371; die drei 
Verse sind also unecht. Den Zweck 
der Interpolation gibt uns der Schol. 
an: t ovxovg xovg xgslg Gxi%oyg otix 
&v xig ixoifiov GvyxagrjGEiEv Eti- 
giitLdov Eivutj &XXu [läXXov x&v 
viroxgix&v, oixivEg , ivu (. if] xaxoTtu- 
d'&Giv uno x&v ßuciXsLav d6[icov 
xa&uXXoiLEVoi, nuguvoi^uvxsg ix- 
7 Coqevovxui xd xov $gvyog %%ovxEg 
G%f)(iu xal TiQOGcoTtov * ditiog oiv diu 
xf\g ftvgug svXoycog it-iovxsg cpuLvcov- 
rat, xovxovg xcgoGsvixu^uv. 4i \ oav 
dk wbxol XiyovGtv , Scvxip^cgxvgovGi 
xfl diu X&V b'VQ&V i£od(p. (pUVEQOV 
yuQ ix x&v it-rjg oxi v3rsg7rs7eijd7jxEV. 
Sollte der xogvcpuiog den Auftreten- 
den ankündigen, so durfte es nicht 
mit xxvtieZ xXfj&gu ßuGiXix&v dofiav 
geschehen. Der Phrygier, nach 1528 
ein Eunuche, stellt sich auch als- 
bald selbst vor. 
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$PTB. 

'Agyelov %Ccpog ix fravccxov xeyevyu 
ßagßdQoig svfiaQLöiv 
xsÖQazä Tcatitcidcdv vtceq X£qcc[ivcc 
A oQixdg *£ r QiyXvcpovg 
cpQOvda (pQovÖa , yä yä , 
ßuQßäQoiCfi ÖQaöpolg. 

alai' 7ta cpvyco , IsWt, 
noXi'ov cdfrsQ* ap- 
nxdpEvog r) ndvzov^ 'SlxEuvog ov 
t avQÖxgavog dyxaXcug §Xl&- 
6cov xvxXot xftbva-, 

% XO tl ö 9 e6Tiv y 'EXevqg tcq66tcoX\ \ Idatov xapct; 

$P 'IXiov * 'IXiov , &iiol fioi , &Qvyiov 
äefrv xal xaXXCßoXov ’T- 
öag 6 qos Ibqöv , og o y ÖXöfiBvov özivo 
ciQfiazELov ccQiiaxsiov fieXog 
ßctgßccQfp ßoä 


1370 


1376 


1380 


1386 


1370. eüilccqls war eine safran- 
farbige, kothurnartige Fußbeklei- 
dung der Barbaren (puniceus cothwr- 
nus Yerg. Ecl. VII 31), welche Äsch. 
Pers. 664 auch der Schatten des 
Darius trägt (xgoxoßamov nodos 
stipagiv ccbLq(ov). 

1371. nuGrddcov , Säulenhalle; 
TßQCiiivcc also die Balken über den 
Säulen (Architrav). Die Metopen 
der dorischen Bauart, die Luken 
zwischen den Balken, auf denen 
das Dach ruhte (vgl. zu Iph. T. 113), 
boten ihm Raum zur Flucht. 

1873. yä steht wie eine Inter- 
jektion. Vgl. 1496. 

1374. cpQovda cpgovda (weiter, 
immer weiter) zu n 4<psvycc. — ß&Q- 
ßagoiGi fällt nach ßccgßdgois 1370 
auf; mehr wurde dyydgoiGi besagen 
(im Schnellpostkurs). _ Als Adjektiv 
steht &yyccQ 0 $ auch Äsch. Ag. 294 
äyyagov iivqos. 

1377. itovxov ; aus &\Lictd[LBvos 
ergänzt sich ein Ausdruck wie mj- 
dijöag (Zeugma). 

1378 f. r ocvgoxgccvog: Flußgötter 
wurden in Stiergestalt (vgl. Soph. 


Trach. 11 ivagyrjs tcevgos von Ache- 
loos) oder als Menschen mit Stier- 
kopf (Hörnern) dargestellt (vgl. Ion 
1261 m tavQo^iOQcpov öp(ia Kricpicov 
Kargos , , Soph. ebd. 12 dvdgsla 
xvtsl ßovngmgos). — ilict uov xvxXot 
X&ovcc, d. i. „im Kreise um die Erde 
schlingt“. 

1380. ' EXivrjs kq6gtcoXb: vgl. 

1110 . 

1382. xa XUfirjXov, wie Herwerden 
vermutet, erscheint als passenderes 
Epitheton des Ida. 

1383. ch bezieht sich nur auf 
” IXiov . — Zu oXi^svov gehört diu 
xr L 1387. 

1384. ugpdxBiov fiiXos (Akk. des 
inneren Objekts): v6[ios ägiidrsios 
hieß nach Plut. n. (. iovg . 7 eine 
Flötenweise, die nach den einen 
von Olympos, nach den anderen 
von den Mysem erfunden sein sollte 
und welche Stesichoros nachahmte, 
war also eine asiatische Klageweise 
{ßagßdgm ßoä). 

1386. Die Umstellung ßoä ßag - 
ßdga ergibt einen Dochmius! 
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di* ÖQVid’öyovov ofifia xvxvo6%oqov 
xaXXoövvag Atfdag öxv^ivov AvöeXsvag 
[AvöeXevag], Igeöxav nsgydnav *AitoXX(ovl(av 
hqivvv xoxoi’ 

laXsiiav laXe^iov 1390 

Aagdavla xXayiov ravvntfdeog 
InitotSvva, Aibg evvsxa. 

XO. öaipibg Xiy ’ i tjtiiv avfr' sxaöxa xav dönoig. 

[xd yccQ tcqIv ovx svyvoöxa ävpßccXovö’ £%co.] 

<&P. alXivov aiXivov aQ%äv laXs^iov 1395 

ßccQßaQOL Xeyovöiv , alal, 

*Aöiddi (pava , 

ßaöiXi&v oxav alpa xv&ij xaxa yäv £ Ccpeöiv 
6idaQ£0i6i v n Aida. 

viXfrov dö^iovg , iv avfr* exaöxa 6oi Xsyo, 1400 


1386 ff. Der einfache Gedanke 
ist: „ich beklage die Stadt Ilios, 
die zugrunde ging durch die un- 
selige Helena, die vom Schwan er- 
zeugte Tochter der Leda, die Zer- 
störerin der von Apollon (Hom. H 
462) gebauten troischen Mauern 14 . 
Die bombastische Ausdrucksweise 
„den vom Yogel stammenden, vom 
Schwan erzeugten Schönheitsstrahl 
des Ledakindes, der unseligen He- 
lena 44 soll den Asiaten kennzeich- 
nen. Vgl. 1393. — Av6sXivr\ nach 
dem Homerischen 4v6tcuqis. Vgl. 
Iph. A. 1316 iuxqccv Idovöa Avö- 
eXivccv. — dfifia xccXXoavvceg, d. h. 
die Schönheit der Helena war der 
Fluch für Troia, weshalb sie Äsch. 
Ag. 748 vvncpoxXavrog ’Eqivvs heißt. 
— £scx< x>v im Gegensatz zur rohen 
Bauweise in unbehauenen Steinen. 

1390 ff. Der Sinn scheint zu sein: 
„0 ob der Weherufe (vgl. 160) un- 
glückliches Dardanien, wo Gany- 
medes, der Buhle des Zeus, die 
Rosse lenkte 44 , iitnoövvr] von dem 
Orte, wo das Wagenlenken statt- 
findet, wie 'tpijcpog Iph. T. 946, 969 
von dem Gerichtshöfe, ebd. 1177 
(povog von dem durch Blutschuld 
befleckten Raume, ebd. 315 nioruLu 
von der Stelle, wo einer nieder- 
gefallen ist. Vgl. Schol. T7)V Jag- 


dccviav imtoazdaiov elval cpccGL xov 
rccvviiij&ovg. — Die Beziehung auf 
Hom. E 266, welche der Schol. in 
der Stelle findet, ist unverständlich. 

1393. aKd"’ f-Hctßza (jedes für sich, 

ohne Umschweife): vgl. Phoen. 494 
xavz* fxaara, (ifjXBQ , 

7tSQi,7tXo7tag Xoycov dfr goLoug slnov. 

1394. Der Vers, welcher nach 
dem Schol. in vielen Handschriften 
fehlte (auch 1425, 1452, 1472 hat 
der Chorführer nur einen Trimeter), 
scheint zu bedeuten: „denn deine 
vorhergehenden Worte habe ich 
mir nicht als wohlverständlich zu- 
rech tgelegt 44 , d. i. ich weiß nicht, 
ob ich deine Worte richtig ver- 
standen habe. 

1395ff. D. i. „mit aiXivov alXivov 
beginnt die asiatische Klageweise 
des läXe(iog (die Kiöoia IriXeiisörgLcc 
Äsch. Cho. 422), welche beim Falle 
von Königen gesungen wird ; darum 
schicke ich diese Worte meinem 
Berichte voraus 44 . Vgl. 1453. Für 
ßaoiXicov scheint das Versmaß und 
die Sprache des Phrygiers das 
„phrygische“, auch von Äschylos 
(Pers. 660) und Sophokles (Fragm. 
472) gebrauchte Wort ßaXXrjvtov zu 
empfehlen. Vgl. Iiesych. ßaXXijv 
ßaöiXsvg, cpQvyiGxi. — Schol. £i<prj 
n AiSov g>rj6l xd fravaxov igya^ofisva. 
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Xeovre[g "EXXaveg dvo] didvpco' 
t(p phv 6 drqarr\Xarag xcctiiQ ixXjjfer o, 
o dh Ttalg UrgocpCov, xaxöprjng ävijQ, 
olog ’Odvddsvg, diya döXiog , 

Ttidrog dh (pCXoig, frQadvg elg dXxav, 1405 

%vver og TtoXepov (pöveög re dgaxav. 
cqqol rag fjdvxov %qovoI- 
ag xaxovgyog 6 ov. 

ol dh itQog d'QÖvovg edco 
poXdvreg äg eyrjp’ 6 ro^örag üdpeg 
yvvaixög , bppa daxQvoeg 1410 

TtecpvQpevoi , rajteevol 
e£ovd , \ 8 [ihv ro xet&ev , 8 
ro xelfrev, aXXog äXXofrev TcetpQaypivoi, 
jcsqI dh yövv xegag IxedCovg 
eßaXov eßaXov f EXevag ’dpyco. 1415 

dvä dh dgopadeg efrogov eftogov 
apcpCTtoXoi (pQvyeg' 

nQodelne <T aXXog äXXov Ttedcov tv <p6ß<p, 
prj reg eerj d6Xog. 

xddöxee rotg phv ov, 1420 

rolg d * ig aQXvdrarav 

prjXaväv ipitXexeiv 

Ttalda rav TvvdagCd’ 8 

prjrQoepövrag dgaxeov. 

XO. dv d * fjdfra Tiov rör* ; ij TtaXai cpevyeig (pöß(p; 1426 


1401. *. EXXavsg dvo stört den 
Sinn von Xiovxs dUtvjim (ein Löwen- 
paar). Ygl. 1656, Äsch. Cho. 936 
ifioXs ä’ ig dofiov xov kycc^iftvovog 
dinXovg Xicav, dutXoüg "Agrig. 

1402. 6 6xgaxr\Xdxr\g (der Führer 
des feindlichen Heeres) xccx * i£,o%riv 
ist Agamemnon für den Troer. 

1403. o di, ixXjj&xo. 

1404. Der Vergleich des Pylades 
mit Odysseus auch bei Goethe 
Iph. II 1. 

1406. f-vvExog mit Gen. nach 
Analogie von innsigog. 

1407. fppot xag . . itgovoLug (hol’ 
ihn der Henker ob seiner ruhigen 


und sicheren Vorsehung): der rel. 
Gen. bei dem Fluchwort iggoi wie 
bei ol'poL, epev (zu 160), wenn es 
nicht xccxmg %dgiv für xccxovgyog 
cov geheißen hat. 

1411 f. xuitsivol ££ovx o, knieten 
nieder. 

1413. nEcpgccypivoi, von uns hart 
umgeben. Die Eunuchen hockten 
um Helena herum. 

1416. dcvi&ogov dgoiuxdsg: sie 

sprangen voll Angst auf und liefen 
zueinander um sich zu besprechen. 

1421. is dgxvßxaxrjv firj%avrjv 
s. v. a. elg ccgxvv (Jagdnetz). 

1424. ögaxcov: zu 479. 
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OP. OQvyCoig sxv%ov OQvyCoitfi vofiotg 

JtCCQCC ßotitQVXOV CCVQCCV CCVQCCV 

'EXsvccg 'EXevag evitayi xvxXcp 
TIXBqCvG) 7t Q 6 TtCCQtjtdog CCÖGCQV 

[ßaQßcCQOltil VOtlOlÖLV ]. 1430 

d öh Xlv rjXaxdxa 
daxx vXotg eXl66s, 
vrjfia d’ ibx ’ iv Ttida, 
öxvX&v OgvyC&v iTtl xviißov dyaX - 
fiaxa övöxoXfaat, xQyfy'vöoc Xtvcp , 1435 

(pccgea 7t0Q(pvQ£a, ögjqcc KXvxaiiitfctXQcc. 

7tQOÖSl7t6V d’ ’ÖQBÖXCCg 

Adxaivav xöqccv ,<& 

Alos 7tal , l%v°g 

Ttedco öbvq ccTtoöxatSa xkidpo v, 1440 

JJeXoTtog iTtl TtQOTtdxoQog 

böqccv TtaXaiag stixCag, 

iv sldfig Xoyovg i^iovg. 9 

ayei d’ ciyst vtv * ct d’ i(peC7tax\ 

ov TtQoyiccvxig gjv £(ibXXbv * 1445 

6 dh 6 vvsQyog aXX 9 £7tqa66 > 
lvt,(ov xaxog Oaxsvg' 

,ovx ixitoöcov Xx\ dXX 9 del xaxol OgvyBg; 9 
£xXr\6s d’ aXXov aXXoös öxeyrjg, 
xovg phv iv öxad'^iolötv iTtTtixolöi , 


1427 ff. „Neben dem Haupte der 
Helena fächelte ich Luft mit gut 
zusammengefügtem Federfächer an 
ihre Wange hin.“ Zu atigav äßßsiv 
vgl. Soph. Ai. 40 y£ev %igu, ^0. K. 
1261 xog.7] di* cctigag axzivißzog äß- 
ßSXCCl. — Mit 8#3r7]£ Vgl. &VTl'Jt7l£ 

Ion 19. 

1430. Der Vers ist nach $gvyLoig 
voiioig überflüssig. 

1434. Schol. &no xwv $gvyi(ov 
ßxvXmv ßovXofiivrj ßvggdipca ivdv- 
[icctcc nogtpvga , oncog inl rov xaepov 
dvafty xf\g KXvxaiiitfßzgccg. — Für 
inl x vfißov vermutet Herwerden 
iitizviißi’ . 

1441 ff. „An die Stätte des alten 
Herdes vom Urahnen Pelops.“ Am 


alten Familienherde will vorgeblich 
Orestes als Schutzflehender vor ihr 
niederfallen. Schol. &vcoßxf]ßai yccg 
aixijv rj&eXe xmv xageßxmzcov frsgoc- 
itbvxcov. Deutlicher als Xdyovg ijiovg 
wäre Xixccg ip&g und auch Asch. 
Sieb. 613 ist dixcdovg Xoyovg über 
diKuiag Xixag gesetzt. 

1445. &v VfieXXsv für xovxav & 
(Nom.) gfieXXev ist eine seltene Form 
der Attraktion. 

1447. Zwischen txs und &XX* 
scheint ein Vers ausgefallen zu sein. 

1448. Ygl. 1127. 

1449 ff. xobg p&v ist schon von 
diccQiibßag (geschickt weg- und 
unterbringend) abhängig. — ££- 
idgai, Hallen, vgl. Poll. I 79 


Digilized by Google 


OPEETHE 


97 


xo. 

OP. 


xovg ö* dv Ozedgaiöi, xovg d’ ixsiä ’ ixslfrsv 1460 

[ ccXXov olXXoöe] dictQiioöas cmotcqo dstinoCvccg. 
xC xoviil x G>ds Ov^cpOQäg iyCyvsxo; 

'Idala iiätEQ tiäxsg 
dßgCticc ößQCpa, alal 

(povCcov Ttaftdcov Scvofiav xs xccxcbv, 1466 

otitSQ eÖqccxov dÖQaxov kv do^oig xvqavvcov. 
CqMplJtOQtpVQ&V JCETCXCOV V7tO 6X0X0V 

%C(pr] öTtdtiavxES lv %sqolv 
äXXog aXXotSE 

dCvaöEv 5^a, prf xig TtccQmv xvyoi. 

ch$ xccTtQOL <T öqeöxeqol yvvaix o$ avxloi dxad’SvxEg 1460 

kvvEitovfSi' iXaxfrccvfj 

xax frccvfj, xaxog 6’ &.%oxxeIvei rtoöig, 

xatiiyvtfxov jtQoöovg 

hv "Agysi ftuvslv yovov. 9 

8 d’ &vla%sv Ioljev' ,t bpoi poi. y 1466 

Xsvxov d’ ipßaXovfSa n?i%vv öxdQvoig 
xxvTCri^E xgäxcc / leXeov %Xayy' 

(pvyadi dh itodl xo %Qv6Eo6dvdaXov 
l%VOg EfpEQEV EtpEQEV 

ig xöfiag db daxxi>Xovg dixcsv 'OgEtixag, 

MvxrjvCd * aQßvXav ngoßccg , 1470 

(bpoig aQiöxEQoZdiv avuxXaöag dsQrjv , 


idgct, ivcc ovyxcc&rjvxca (ol &v6qe$). 
— Nach ixslo’ ixEid’sv (von da dort- 
hin, von dort dahin) ist &XXov aX- 
Xoös überflüssig. 

1462. xb inl röds, Schol. ps xd 
xavxa. 

1463. Der Erzählung des Mord- 
versuchs schickt der Phrygier wie- 
der einen Ansdruck des Entsetzens 
voraus. — Mit * Idalct \lccxbq ruft 
der Phrygier die heimische Götter- 
mutter Kybeie (Rhea) an. Auch 
im Phil, des boph. 391 beginnt der 
Chor einen fingerten Ausdruck der 
Entrüstung mit der Anrufung der 
Ge oder Rhea -Kybeie: 6qe6x£q<x 
nct\iß&xi r& (xüxsQ ccbxov 4iog xti. 

1467. „Aus dem Versteck des 
Purpurmantels hervor.“ Mit &ncpi- 
noQ(pvQ(ov (so für &fi(pl noQcpvgicov 

Euripides, Orestes. 


Radermacher und Herwerden, 
mit divccaev zu verbinden hindert 
die weite Entfernung) vgl. tifiqpt- 
Xqvgos (Hek. 643). 

1464. ftaveZv steht konsekutiv. 
— ybvov: zu 82. 

1466. &vlcc%ev : zu 966. — &vIoc%ev 
l'cc%Ev: zu Med. 1252 xaxLdex’ l'dsxs. 

1466 f. Sie fuhr mit dem weißen 
Arm nach der Brust und schlug 
sich aufs Haupt. 

1470. Mvxr}vid’ &gßvXccv 7tgoßds 
wie 7cgoßds xä>Xov Se^iov Phoen. 1412 
oder ßaöLV ngoßag, den Fuß in 
mykenischem Schuh (nicht in gol- 
denen Sandalen aus troischer Beute) 
vorwärts setzend. 

1471. Den Hals (Kopf) auf die 
linke Schulter zurückbiegend um 
das Schwert in die Kehle zu stoßen 

7 
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%aC<5eiv XcuyL&v eiieXXsv a!'- 
6g) [isXav %C(po$. 

XO. 7to v d’ ryt ccfivvsLV ol aaxä öxsyag <&Qvysg', 

<PP. laxa dö[iG)v &vq£ XQ a Tial öxad’povg 

(. ioxXoIölv ixßaXövx eg, evfr' hpCiivopiev^ 
ßorjd() 0 [iov[i£v aXXog aXXofrev öxeyr^g^ 1475 

0 fihv TtexQOvg , 0 <T dyxvXag , 
ö dh %i(pog itQÖxoTtov hv x £ Qolv bx&v. 

evuvxu d* ^ Xfrev 
IlvXddrjg äXCaöxog , olog olog 

"Exxcqq 6 <&Qvyiog r) xgixÖQvd'og Äiag , 148 O 

ov elöov eldov hv nvXaiöi ügiaiLCöiv’ 

(paGydvcov d’ dx^idg övvTjißayLev. 

xöxe öij xöxe dia7CQ£7teig hyevovxo 0Qvyeg , 

döov "Aqeog dXxdv tfööoveg 'EXXadog 

iyevöpeöd'’ alxtiag , 1485 

ö / ihv olxöfievog cp vyag, 8 dh vexvg &v, 

8 dh XQavfia (psgcov, 8 dh Xi66ö[i£vog , 
ftavaxo v jcgoßoXav' 

V7to öxöxov d’ kfpevyopiEv' 


(weil er sie von hinten packt). 
Man könnte wXivaig &ql6xbqcc16lv 
erwarten. 

1472. nov fjtB a^vvBiv wie Soph. 
0. K. 335 ol <T avd'oiiaifiOL nov 
vsaviccL novstv, Hom. N 312 vr\v6l 

pkv iv lL£66'fl6W &\LVVEIV elcl XCcl 

dXXoi. Vgl. auch zu Hipp. 294 
ywal-nsg aids 6vyY.a&i6xdvai voßov. 

1473 f. loi%a, auf das Geschrei 
der Helena 6in (1465). — dofimv 
iiiLfivo^LBVy der Räume, wo wir 
eingeschlossen waren. — obupsrpa 
. . (ioxXoiölv ixßaXövxEgwie Here. 999 
6xanxBL ilo%Xevei %'vqexqu x&xßaXmv 
arad-fid (Türpfosten). 

1476. dyxvXui (Schleuderriemen) 
synekd. für Wurfspieße. 

1477. £Lq>og ngoxanov (das ge- 
zogene Schwert) wie Äsch. Ag. 1651 
£apog ngoxanov nag xig BbzoEni- 
fcszco. 

1479. dXlaöxog , dem man nicht 
entweichen kann ( dcpsvxxog Schol.). 


Dagegen Hesych. d^BxdxQEnxog (un- 
erschütterlich). 

1480. (mit einem 
dreischichtigen Helm) : Schol. 6 
(isydXrjv fyav nBQLXBtpaXaiav * opoiov 
di iaxi xä> „zgtnxvxog aüX&nig“ 
(A 353). Vgl. Bakch. 123 xqixoqv- 
ftsg . . KoQvßavzBg. 

1481. nvXai n^LaiilSsg nicht, wie 
es scheint, das Palasttor des Pria- 
mos , sondern das Stadttor von 
Troia. 

1482. ovvippafiBv, wir kreuzten. 

1483. dianQBnsig , £itdr]Xoi (Schol.). 

1485. iyEv6nB6d"a nach lyivovxo 
entspricht dem Gedanken: „unser 
Verhalten bekundete, daß die Phry- 
gier überhaupt den Hellenen nach- 
stehen“. 

1488. nQoßoXrjv (als Schutz gegen 
Tod) steht als Apposition zu Xi 0 - 
oofisvog (also „um Gnade bittend“) : 
zu 962. 
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vbxqoI d' eitimov, ol d* biisXXov, oi ' $’ sxsivx’, 
spoXs <T ä xaX aiv’ 'Ep/uöva döfiovg 1490 

ixi (pövca %cnLai%6xsl tiaxQÖg, a viv bxbxbv xXainov. 
ad'VQäoL d* old viv dganövxB Bdx%ai 
öxvfivov hv %sqoIv ’6qbiov 
fcvvi/jQXccöav itdXiv dh tag diog xögag 
hnl öcpayäv bxblvov d d’ hx fraXdiiav 
hysvsxo diaitQQ daiiaxov ctcpav xog, 1495 

c) Zsv xal yä xai <p&g xal vv£, 
ijxoi (pa.Qiidxoi6iv ij fidyav 
xi%vcci6iv § frB&v xXojtalg. 
xd d’ vöxsq ’ ovxbx ’ older dpa- 
7t8xrjv ydQ h^sxXsTCxov hx dö^icav itdda. 

noXvnova dh itoXvitova ndd'Bcc 1500 

MsvhXaog avaö%6ii8vog avövrj xov dito 
Tgolag sXaßs xov r EXevag ydpov. 

XO. xal iiijv dusCßst, xaivov hx xaivcbv xöds * 


1489 f. D. i. die einen fielen tot 
nieder, die anderen sahen dem ent- 
gegen (fyi eIXov Ttsasiö&cct), die an- 
deren lagen bereits tot, als auf 
einmal Hermione erschien und das 
Morden von uns ablenkte. 

1491. ini (pov<p xa^cuTCErel: wenn 
auch Helena noch nicht als Leiche 
auf dem Boden lag, so war das 
doch für den nächsten Augenblick 
zu erwarten. 

1492. &Q , vq6ol Bdxxocii sie sind 
Bakchantinnen ohne Thyrsusstäbe, 
d. h. keine eigentlichen, weil sie 
mit der Wut von Bakchantinnen 
verfuhren, welche Tiere mit den 
bloßen Händen packen und zer- 
reißen (Bakch. 736 ff.). Vgl. Hipp. 
234 'ipaiicc&oig in y &Kv^avxoig (vom 
Stadion), Äsch. Sieb. 64 xvfia x*Q~ 
öcclov gxqccxov und oben zu 319. 
Orestes ließ für einen Augenblick 
von Helena ab; beide stürzten auf 
Hermione los und packten sie mit 
den Händen wie Bakchen das Junge 
eines Tieres der Wildnis. Die über- 
lieferte Lesart 6qsI<xv ist dem 
Mißverständnisse entsprungen, daß 


unter anv^vov wie 1213 Hermione 
zu verstehen sei (vgl. 1387). 

1494. Exbivov intransitiv wie 
Hik. 720 61 d * Ixeivov (strebten) £g 
ycvXag. 

1498. &eä>v xXoitatg: das Rich- 
tige nach 1633 f. 

1500 ff. Von den vielen Mühsalen, 
welche Menelaos ertrug um seine 
Gattin wiederzugewinnen, hat er 
nun keinen Nutzen. — Wenn die 
folgende Szene wegbleibt (zu 1603), 
entweicht der Phrygier in die Stadt 
(vgl. 1375 ff., 1558 f.). 

1503. „Eine Überraschung folgt 
auf die andere.“ Für &y,Elßsi (Schol. 
diadixExca) erwartet man «fym/Jarcu. 
Was der Schol. zu 1612 bemerkt: 
&vafcicc xai XQuyopSlccg xai xijg 
’Oq£gxov 6V[L(poQäg, das gilt von 
dem ganzen Auftritt 1503 — 1536, 
dessen Echtheit gegründeten Zwei- 
feln unterliegt. Die Motivierung 
für das Auftreten des Orestes 1529 
ist schwach. Wenn der Phrygier 
in das Haus zurückkehren muß 
(1524), begreift man nicht, wie 
dem Menelaos Kunde zukommen 

ij * 
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| uprjcpÖQOv yäg sIöoqQ itgo dofiaxfov 

ßaCvovx ’ 'OQSätrjv iitxorniivG) itodl. 1605 

0PE2THS. 

7tov ’ 6xiv ovxog bg iteyevysv ix döficov xov^lov %C(pos; 
OP. 7tQoöxvv& tf’; ava|, vöiioiäi ßa^ßd^oiöi tcqo6%Cxvg)v. 
OP, ovx iv 'IXlm xdd' iötCv, dXX* iv ’AgyeCq xfrovl. 

OP. iiavxayjov tftv fjdv [laXXov rj ftavslv xolg öacpQoöLv. 
OP. oüxi itov xQavy^v Bd'rjxag MsveXstp ßorjdQOfislv; 1510 
OP. 6ol (ihv ovv sycoy dfivvsLV cd'icbxsQOg yuQ sl. 

OP. ivdlxcog f\ TvvddQSiog aga itaig ölgjXexo; 

OP., ivd lx(dxccx\ sl ys Xcafiovg sl%s XQWtxv%ovg frsvslv. 

OP. dsiXCq yX(b66r\ xaplZj], xixvdov ovx ovxo (pQovav . 

OP, ov ydq , fjxLg ' EXXdd ’ avxolg Oqv% 1 ÖLsXv[i7jvaxo; 1515 
OP. ütioöov — sl dh [itf, xxsvgj 6s — iifj Xsysiv ifi^v x^9 lv ' 
OP, xfiv iiiijv ipvxfiv xaxd)tio6\ ijv av evo^xol^i iyd). 

OP. o)de xav TqoCcc ötörjQog %a6i Oqv%Iv f]v (pößog ; 

OP. äxsxs (pdöyavov TtlXag yäy deivov avxavysl (pövov. 
OP. fifi TtsxQOg ysvri ösdoixag co6xe roQyöv ’ slöidav; 1620 


kann (1554 , 1569). Helena ist 
nicht tot (1612, 1634, 1636). Vgl. 
Einl. S. 5. 

1507 f. Die sklavische ngoGxvvr\- 
Gig der Barbaren war den Hellenen 
ein Gegenstand des Spottes. 

1510. MsveXem ist von ßoridgopislv 
regiert. 

1511. pkv olv, immo vero. Ich 
habe im Gegenteil den Ruf er- 
gehen lassen, die Argiver sollten 
dir beistehen. 

1513. ivSixmxaxa (uv dimXsxo), 
d. i. „schade, daß sie nicht drei 
Kehlen zum Hinein stoßen gehabt 
hat um dreimal zu sterben!“ Viel- 
leicht hat es ivdLxmg &v geheißen. 

1514. „Aus Feigheit schwätzest 
du drauf los.“ Vgl. Äsch. Cho. 265 
yXmGGrjg %dgiv (aus Schwatzhaftig- 
keit) dt Ttavx’ &7tayyeXet xccde , Hes. 
W. und T. 709 i pevdsGd'ai yXmGGi jg 
Xdgiv. 

1515. o'ö yag ivSixmg duoXexo; 


— aixotg 'Pgvt-l (samt den Phr.) 
wie Med. 164 aixolg (isXafrgoig 
diccxvaiofiivovg. 

1516. Xiystv i^ir}v %ägiv f mir 
bloß nach dem Munde zu reden, 
nicht im Herzen so gesinnt zu sein. 

1617. Mit fjv av eüogxoTii' iym 
(vgl. Hom. O 40 x o phv ovx av iym 
■no xs fia'ip öfioGaifu ) bekundet er 
seine cpiXotyv%La. 

1618. Da in einer maßgebenden 

Handschrift hugi fehlt, so scheint 
das vom Sinn fast geforderte Wort 
n EXX tjv nach fjv ausgefallen zu 
sein: oLdr\Qog <Pgv£lv f\v n EXXr\v 

(poßog ; 

1619. vciXag 6v. — &vx avysi öei- 
vov cpovov (Akk. des inneren Ob- 
jekts): sein Blinken bedeutet für 
mich Mord und Tod. Vgl. Fragm. 
Adesp. 641, 3 xvavmnbv mg xig tgig 
ScvxTjvyet ciXag. So könnte es auch 
hier GiXag für cpovov geheißen haben 
und cpovov Erklärung zu äsivov GeXag 
sein. 
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<PP. pij phv ovv vsxqös' xo rogyovg ö 9 ov. xaxoid* hy o 

xaQu. 

OP. öovAog &v g>oßfj rov "Aidyv , ög d 9 ajcaXXcc^Bi xaxov; 

$>P. Ttäg avTjQy xciv dovAog y xig, yÖExai to cpog 6 qov. 

OP sv As'ysig' dotfii de dvvsdig. äXXä ßalv ’ sdo ööpov. 

0P. ovx aga xxevelg p 9 ; OP. ätpsidca. <DP. xaXov eitog 

Xiysig x68b. 1525 

OP aXXä psxaßovXBvd6p£dd , a. <PP. xovxo d 9 ov xaXog 

Asysig. 

OP. poQog, sl doxslg ps xXyvai dr}v xafrcupctlgciL ÖBQyv 
ovx e yaQ yvvij it£<pvxag ovx 9 hv ävÖQ&div dv y bL 
xov dh pii dxydaC dB xqavyyv blvex 9 k^yAftov döpov' 
ö|v yäg ßoyg axovdav "Agyog ügsyBCQBXca. 1530 

MevbXbo v <T oi) xagßog f\plv avccXccßElv sdo tycpovg' 
dXX 9 ho %av&olg h% 9 opov ßodXQv%oig yavQOvpsvog' 
sl d’ ag 9 9 AQysCovg Stzcc^bl xoldds dopadiv Xaßov , 
xov 'EAsvyg cpövov dioxov , xctpk py do&iv d'sXst 
dvyyovöv x 9 £pijv xqCxov xe xov xads £ vvöqovxu 

poi , 1535 

TtCCQd'BVOV XB Xcti ÖccpCCQXa ÖVO VBXQO XDCXblßEXai. 

XO. Io lo xv%a, antistr. 

exeqov slg ayov bxeqov av ööpog 
(poßsQov ocpcpi xovg AxysCdccg tcCxvbl. 
x l ÖQopsv; äyysCXopBv ig %6Xiv xccöe; 


1521. fikv oiv wie 1511. 

1527. pwgog steht als Ausruf 
(0 Tori). 

1630. Schol. 6££cog yciQ i^sysi- 
qov xai ol Agysloi, iitctv ßoi)g &xov- 
ccoötv. Doch gehört ogv zu *Agyos , 
scharf, heftig. Ygl. Heraklid. 339 
tccxvs yc£Q "Agysmus &vt\q ßor\SQopog. 
Die Verbindung von ö|v mit tixovaav 
nach Hom. P 256 ö|v d* axovasv 
entspricht dem Sinne weniger. 

1531. öcvaXctßetv £g(o i-lcpovs , in 
den Bereich meines Schwertes zu 
bekommen, Schol. olov vnod££cc6d'cu 
xi]v # 00 $ MsviXecov pdcxriv. 

1535. xqlxov hat Elmsley für 
IIvXädr\v gesetzt, welches das Vers- 
maß stört und wohl zur Erklärung 


übergeschrieben worden ist. Paley 
tilgt den Vers. 

1536. Orestes und der Phrygier 
ab ins Haus. 

1537. Man sieht im Innern Bauch 
aufsteigen, wodurch der Chor an 
die Absicht den Palast in Brand 
zu stecken (1150) erinnert wird. 
Über die Veranschaulichung von 
Bränden s. zu Bakch. 591. Von 
Rauch, welcher aus der Schatz- 
kammer des Palastes dringt, ist 
auch im Phaethon Fragm. 781, 43 ff. 
die Rede. — &yöbva , discrimen. 

1538. (poßsQov &iicpl Tobg’ArQsldccg, 
furchtbar für die Atriden. 

1539. ccyysiXa^iev, nach der Les- 
art der maßgebenden Handschrift 
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6ly' s%G)iiev ; döcpaXiöxEQov^ cpCXcu. 1640 

Yds TtQo dcoiiaxov Yds itQoxrjQ v66si 
&od£a)V od’ cd&SQog ctvco xajtvög, 
djcxovdi XEvxag cjg TtvQ&tiovxsg dötiovg 
xovg TavxaXsCovg ovd' cMpläxavxui ttövov. 
xsXog e%ei daC^Kov ßgoxolg, 1646 

xsXog dita d'iXsi. 

HsyaXcc ds xig d dvvccpig' öl 9 aXcctixoff 
ETtEö' E7CE6S iiEXad'QU xdds di alndxcov 
dia xo MvqxCXov TCEörjfi hx dCcpgov. 

dXXd iiijv xal x 6vds Xev66co MeveXecov Öö^lov JtsXag 
ö^vjtovv, 'fiö&rjiisvov %ov x^v xvyx\v -fj vvv itdqa. 1560 
ovxex ’ ctv (p&dvoixs xXfjd'Qcc öviiitSQccYvovxsg noxXolg , 
gj xccxä Gxsyag 5 AxQEldai . dsivov evxvx&v äviiQ 
7CQog xaxag 7tQd66ovxag y (b$ 6v vvv , 'Oqeöxcc, dvöxvxslg. 


dyyiXcoiiEv, in anderen Handschriften 
steht &yyiXXcoiisv. 

1641. itQOxriQvößet, verkündet 
öffentlich, so daß es meiner Mel- 
dung nicht bedarf. Schol. Stnay- 
yhXXsi xy itoXsi. 

1642. „Der hier in die Höhe des 
Äthers steigende Rauch.“ Unge- 
wöhnlich ist cdd'hgog &v(o bei Eu- 
ripides. 

1544. obd’ Sccplaxccvtai novov, 
d. i. oüdh (i eXXovglv , vgl. Soph. Ant. 
939, Phil. 567, 1256. 

1645 f. Das Ende fügt immer 
die Gottheit nach ihrem Willen. 
Ygl. Äsch. Ag. 1488 xL yug ßgoxotg 
avsv Jiog teXeIxcu. 

1647 ff. Der Sinn scheint zu 
sein: „Ganz gewaltig ist deren (der 
Gottheit) Macht: unter der Einwir- 
kung eines Fluchgeistes ist dieses 
Haus gestürzt durch Blutvergießen 
wegen des Sturzes des Myrtilos 
aus dem Wagen“. Auf den Alastor 
wird der in einem Geschlechte fort- 
erbende böse Geist zurückgeführt. 
Ygl. 337. %7tE6E scheint gewählt in 
Rücksicht auf vr^Giyia. Vgl. Äsch. 
Ag. 1600 [l6qov d’ äcpEQtov TIeXo - 
‘itidaig inEv^Exai, XdcxxLGiiu SeLuvov 


£vvdixcog riesig ovxoag öXtofrstv 
7cäv to nXsißd'ivovg yhvog („Aug’ 
um Auge“). — Für övrccfug ver- 
mutet Herwerden das mehr poe- 
tische Svvucig\ vielleicht aber hat 
es ursprünglich vhfiEGig geheißen. 
Über den Frevel gegen Myrtilos zu 
988. 

1549. xca, auch wirklich, wie 
man es erwarten konnte. 

1550. o^vnovv scheint nicht den 
Sinn von oiKvitovv, wie es heißen 
könnte, zu haben, sondern den 
heftigen und aufgeregten Gang zu 
bezeichnen. — yG^ryLEvov nov xtI. 
muß als Motivierung des Auftretens 
genügen. Ygl. 1554. 

1561. uv cp&avoixE : zu 

936. — 6vyb7CEQ(xivovxEg , Schol. gvv- 
diovxEg, GvyylEiovxEg. — | u,o%Xotg t 
mit den Querbalken, welche in die 
Pfosten eingefügt wurden, vgl. 1571, 
Iph. T. 99 %aXy(.6xEVY.xa xXyd’Qcc Xv- 
GavxEg [loxioig . 

1552 f. ’AxQEidui , Orestes, dem 
der Freund zur Seite steht. — öei- 
’vov xxL, ein gefährliches Wesen 
ist ein Mann im Glücke Unglück- 
lichen gegenüber (wenn er mit 
diesen einen Streit hat). 
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rjxcj xAvcov xä dsLvä xal dgatSxrigia 
diööolv Abövxolv ov yäg avdg atixa xaAö. 
ifxoväa yäg di ) xi\v ifi^v %vvaogov 
G)g ov xsd'vrjxsv , äAA' äcpavxog oi%sxai , 
xsvi}v äxovöag ßcc%iv, ijv (pößm öcpaAslg 
jjyysiAs tioC xig . äAAä xov tirjxgoxxövov 
xs%vcc6nccx * iöxl xavxa xal jcoAvg ysAag . 

ävoiye xo xig dö/ta* %goä%6Aoig Aeyco 
wfrsiv itvAag xaöd\ 63g ctv äAAä jtald’ S[ii}v 
$v6(btied'’ ävdg&v ix %sg(Q v fuaupövcov 
xal xijv xdAaivav äfrACav ddpag x i^iijv 
AaßaiLBv , fj del %vvftaveZv i^ifj %egl 
xovg dioAeöavxag xijv i[ii)v %vvdogov. 

\ 

0PEZTH2. 

ovxog ffv, xArid'Qav x&vde [lij tyavörig %sgC' 

MsvsAaov elxov , ö$ neitvgy aöai ftgdöei' 
fl x (pds &gi,yxti) xgaxa (Svvfrgavön Gifrsv, 
ßrjZag TtaAaiä ysZöa, xexxövav itövov. 
lioxAolg d’ agage xArjfrga, Gfjg ßorjdgötiov 
(Jitovdrjg d 6' slgZsi, {ir} ö6[kdv e< 5 co %sgäv . 

ME. 2a, x C %gfnia\ Aa[iitdd cov bgcb ösAag , 

« 

1566. Das wenig passend für 
a^TTjv gesetzte x i]v i[L7]v t-vvaogov 
macht die Echtheit von 1664 — 1566 
fraglich. Vgl. xslvog 693. 

1667. Orestes wird, das blanke 
Schwert der Hermione an den 
Nacken setzend, auf dem Dache 
des Hauses mit Pylades sichtbar. 
— ovtos <sv (heus tu ) wie Soph. 0. T. 
632. 

1668. itSTtvQycoßcUy Schol. infiQGca, 
vgl. Med. 626 xod XLuv nvqyolg 

%&QIV. 

1569. -O’ptyxdff, Zinne (ysU sov). 

1671 f. ßo7]SQ6iLOv GTtovdijg wie 
d)xvdQOiiois nox&oig Bakch. 872, vgl. 
zu xi 660 (p 6 Q 0 tg fraXlcag ebd. 384. — 
Auch fiT] 7tEQ&v ist von eL'qI-el ab- 
hängig. 


1654. tu Suva xal dQUGxfjQLU , 
die entsetzlichen und verwegenen 
Taten. Über $eiv6g mit Artikel zu 
Phoen. 179. 

1659. rlg , z. B. ein entsprunge- 
ner Diener. Doch vgl. zu 1500 ff. 

1560. TE%vaGiLuxa : Menelaos 

glaubt an den Tod der Helena. 
Vgl. 1581. — y&Xcog, ein lächer- 
liches Märchen, an das niemand 
glaubt. 

1662. &XXd: Schol. eI aal tit] 
X7\v * EXivrjv , äXXu xäv xtjv ituidu. 

1664. xdXaivav äd'Xiuv: vgl. 

Äsch. Fragm. 210 dv6xr\vov Scd'Xluv 
cpdcßUf Soph. Phil. 744 Sv6xr\vog y <a 
xccXug iyoa. — ddficcQxa, d. h. den 
Leichnam derselben, wie sich aus 
£ vvd'uvstv (1565) ergibt. Vgl. 1685. 
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döfiav ö ’ in' ocxqov xovöds TtvQyrjQov^isvovg , 

iCcpog ö ’ d'vyarpös knlyqovQov äs'pTj. 1575 

OP. tc6xsqov §QaTäv rj xXifctv ijioü 'freAftg; 

Mi£. ovöexsq* avayxrj d\ Sg eoixs , tfou xAitetv. 

OP. (ieXXg) xxsvslv 6ov d-vyaxsQ , sZ ßovXsi iicc&stv. 

ME. 'EXevtjv (povsvöag fart (pövgj jCQaöösig (pbvov ; 

OP. sl yäg xaxs6%ov fiij ftsibv xXscp&sig vno. 1580 

ME. äpvfj xaxaxxäg xay vßgsi Xsysig rccds ; 

OP Xvtcq&v ys x ijv ccQvrjöiv * sl yäg ioysXov 
ME. xt XQrjiJLa dgäßai; 7taQccxccXslg yäg ig (pößov. 

OP. xijv 'EXXadog iuccöxoq' slg "Aidov ßaXslv. 

ME. ocTtööog öcctiaQXog vsxvv, bnag %c)6cq xacpa. 1685 

OP d'sovg ccTtaCxsi. itcdda dh xzsvcb öedsv. 

ME. 6 fiijxQotpövxrjg kitl (p6v(p %Qa66sig cpövov; 

OP. 6 TtaxQog a[ivvxcoQ , ov 6v TtQovdaxag ftavslv. 

ME. ovx ^qxsöev <5oi x o nagog aliia [irjzsQog ; 

OP. ovx ctv xdfioLfu xäg xaxäg xxslvcov asC. 1590 

ME. xal tfv, üvXcidrjy xovds xoivavsig (pövov ; 

OP. (prjölv öuDTt&v 9 ccqx60g> d’ iycj Xsyov. 

ME. äXX’ ovxi xccCqov, ijv ys [iij (pvyyg nxsQolg. 

OP. ov (psv^öfLSöd-a’ tcvqI <T avajfjoiisv döfiovg. 

ME. % yuQ jcccxq&ov d(b{ia xoQd'rjösig x68s\ 1595 

OP. eng y* s%7]g 6v, xrjvd * £jti0<pcc!;cig jcvqC. 

ME. ifosiv * «hg xxavdtv ys xavde poi dcbösig dCxrjv. 


1674. 7tvQyriQovn6vovs, sich in 
den Palast wie in eine Burg oder 
befestigte Stadt einschließend. Vgl. 
762. 

1579. Da eine Handschrift, 
welche gern Synonyma bietet, 
dguoeig hat, so ist wahrscheinlich 
‘jtga&ig zu schreiben. Ebenso 1587, 
wo das vorhergehende -kvevcö das 
Fut. zu fordern scheint. 

1580. xarettyov wie 1149. 

1582. Schol. ägvoviica &gvr\6iv 
XvitriQuv. 

1585. %oo(><ö räcpa, mit einem 

aufgeschütteten Graoe bedecke. 

1588. Der Gedanke „6 Tturgog 
&livvtcoQ ist die richtige Bezeichnung 


für mich“ würde durch y* nach 
&[ivvt(og mehr hervorgehoben. — 
ov . . ftavElv, d. h. du bist treuloser- 
weise meiner Verurteilung nicht 
entgegengetreten. 

1589. Dieser Vers würde sich 
besser an 1586 anschließen, so daß 
die Echtheit von 1587 f. fraglich 
erscheint. Überdies ist von den 
beiden Versen 1587 und 1589 der 
eine überflüssig, da die Gedanken 
sich wenig unterscheiden. 

1592. Der Dichter erlaubt sich 
fast einen Scherz mit den Zu- 
schauern, da Pylades xaxpov n goa- 
ß>7 tov ist. 

1593. oürt %(x.Lq(ov (ungestraft), 

tä&ig. 
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[OP. e6xai xad\ ME . a a , injdan&g dQa6j]g tddsJ] 

OP. 6lya vvv, &vi%ov d ’ itQa66G)v xax&g. 

ME. f) y&Q ötxaiov £rjv 6s; OP. xal xQaxslv ys yf\g. 1600 
ME. itolag; OP. iv "Agysi x&ds xij> üsXccöy ixlp. 

ME. ev yovv d'Cyoig äv %EQvlßcov OP. xl dij yäg ov; 

ME. xal 6(payia xq'o doQog xaxaß aXoig. OP. 6v ö 1 av TtaXcög; 
ME. ayvog yaQ sl[u %siQccg. OP. äXX’ ov x dg cpQsvag. 

ME. xCg ö ’ ctv %qo6sI%oi <?’ ; OP. o6xig £ 6xl (piXoitdx&Q. 1606 
ME. o6xig öh xi\lol iirjxsQ *; OP. Evdal^iav s(pv . 

ME. ovxovv 6v y*. OP. ov yaQ avdavovöiv al xaxaC. 

ME. ccjcaLQS d'vyaxQog cpa6yavov. OP. ißsvdijg syvg. 

ME. dXXä xxevslg fiov d'vyaxsQ 1 ; OP. ov ißsvdijg ex' sl. 
ME. oYfioo, xl ÖQa6G); OP. itsld'' £g ’AQyslovg [loXav 1610 
ME. TCEid-G) xlv ; OP. fuLag ^ ftavslv alxov jcöXlv. 

ME. ?) %alda fiov (povsvöEfr' ; OP. dod * e%si xads. 

ME. d) xXfj/iov ' EXevi 7 , OP. xapä ö ’ ov%l xXtfiiova; 

ME. 6h 6<payiov £xöiu6 J ix t&Qvy&v, OP. el yaQ xöd ’ fjv. 
ME. itbvovg Jtovtf6ag tLVQlovg. OP. itXijv y alg £[ie. 1616 


1598. Der Vers ist vor 1608 ver- 
früht und wie vvv zeigt, schließt 
sich der folgende an 1597 an. 

1599. &vi%ov ivdlxcog, ertrage 
das Leid, welches dir mit Recht 
widerfährt. — itQd66oav xax&g, weil 
du meinen Tod nicht verhinderst. 
Daran schließt sich die folgende 
Frage an. 

1602 f. D. i. wie könntest du 
mit Blutschuld beladen als Herr- 
scher die Opfer für den Staat ver- 
richten und vor Beginn eines Kamp- 
fes das Schlachtopfer darbringen? 
Schol. Blmd'ccöL yaQ ot ßaaiXsig elg 
TtoXefiov (liXXovxsg i%i£vai tlqoxbqov 
dvsiv xolg fteolg, Heraklid. 399 
xcoXig x’ iv otcXoiq Gcpayia x* i\xoi- 
fiaGfiiva iffxrjxev, Aristot. Politik. III 
9, 7 xvqlol d’ TjGav (die Könige in 
der Heroenzeit) xijg re xara jtlXs^ov 
iiyHioviug xal x&v d'vöL&v, oöai pi] 
IsgaxLxal. 

1604. ob xag (pQivag , da du der 
Gesinnung nach mein Mörder bist. 
Vgl. Hipp. 317 %e I gsg phv uyval , 
cpQr)v 9’ %%ei iLlaOiLa xl, 612 7 ) yX&66 * 


OlUOflOXt T) 9h CPQT)V dvmfioxog. Eu- 
ripides geißelt überhaupt gern die 
Scheinheiligkeit. 

1605. 7CQ06sLnoL : vgl. 47. 

1606. sb9al\L(ov, wer seine Mut- 
ter ehren kann. Der Muttermord 
kann mir nur als Unglück, nicht 
als Schuld angerechnet werden. 

1608. t ipsv9r}S i(pvg (ich strafe 
dich Lügen) würde zu d'vyaxgog 
djcagstg, wie Nauck vermutet, bes- 
ser passen. Zu der ganzen Stelle 
vgl. Soph. Phil. 992 frsovg itgoxslvcov 
xovg d'sovg 1 pBvdslg xi&sZg. 04. obx, 
&XX* dX^slg' i] d’ oSog noQBvxia. 
$IA. ob (pri{L . 04. iyd) dh opr^i. 

1611. 9 )uag pi] fravBiv könnte 
sich, wie man erwartet, an das 
vorhergehende kbi^e anschließen, 
wenn es aixov^svog oder, wie Her- 
werden vermutet, xcBXQOv^ivovg für 
alxov 7 t6Xiv hieße. 

1612. r), andernfalls. 

1614. acpdyiov, d. h. um hier als 
Schlachtopfer zu fallen. 

1616. novovg . . iivglovg: vgl. 

1500 ff. 
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ME. iteitovfrcc ÖEiva. OP. x 6xe yäg fjd&' dv&qpsXrjg. 

ME. ex^s P*- OP. davxov dv y sXaßeg xccxog ysycbg. 
dXZ’ sP , vcpccTite dd>iLat\ * HXixxga , xads' 
dv x\ ra cplXcov fioc x&v ipav dacpidxaxB , 

IlvXddrfo xccxaifrs yslda xelxeov xccöb. 1620 

ME. gj yala Aavacöv IrtitCov x”'u4gyovg xxlxai , 
ovx sV hv6%X(p itodl ßorjdgo^dsxs; 
nadav yäg v[i&v ods ßid&xai, %6Xiv 
tftv al^ia ^xgbg fivdagbv ^ELgyadfiEvog. 

AÜOAA&N. 

MevbXole , Ttavdai Xfßi sx&v xe&rjyiievov 1625 

<Polß6g ff’ 6 Ar\xovg 7Calg od’ iyyvg &v xaXQ * 
dv &’ ög %KptfQrj$ xfjd’ icpsdgsvsLs x6gr \ , 

’Opafft)’’, iv ' rförjg ovg (pigov V\xa Xöyovg . 

'EXevrjv phv t)v dv dioXidai rtgöfrvtiog &v 
ijticcQXES, dgyrjv MeveXeg) 7Coiov[i£vog, 1630 

ijd’ idxtv, x\v bga x [hv cdfrEgog TCTt^afs] , 
d£dG^i£vrj xe xov fravovda ngog d£&£v. 


1616. tots: Schol. ore ge fälovv 
ßoT}&i)Gcci (toi. 

1617. %%ei<s [le, du hast mich in 
deiner Gewalt. — gclvzqv xt£., d. h. 
daran ist deine Niederträchtigkeit 
schuld. 

1618. Elektra braucht nicht sicht- 

bar zu sein: Orestes ruft ihr ins 
Haus hinein zu. Doch da Mene- 
laos vorher mit [le nachgibt 

und sich als überwunden erklärt, 
besteht kein Grund für Orestes den 
Palast anzuzünden. Auch tut im 
folgenden Apollon dessen keine Er- 
wähnung. Deshalb hat man an der 
Echtheit von 1618 — 1620 gezweifelt. 
Vgl. A. Grüninger a. 0. S. 24 ff. 

1621. LTtniov nach dem Home- 
rischen htnoßozov v/pyog. — ocr/rca, 
Schol. oly.'^roQsg. — Der Hilferuf 
hat nur die Bedeutung eines Aus- 
drucks der Entrüstung. 

1622. ivonXco zt oSL vom Lauf der 
Schwergerüsteten. Vgl. zu 456. 

1623. ßirdfazcu (tut Gewalt an) 
cogzb er erzwingt, daß er am 


Leben bleibt, d. h. die Aufhebung 
des Todesurteils. 

1625. Apollon erscheint in der 
Höhe (auf dem d'soXoyEiov), neben 
ihm Helena. Dieser Gott ist be- 
teiligt, weil er den Muttermord 
befohlen hat, vgl. 1666 ff. — Iph. 
T. 1437 ruft Athena dem Thoas 
zu: 7C ccvßca Simy.(ov $ev[juc t’ €£oQ[iä>v 
GZQCCZOÜ. 

1629 ff. 'EXevtjv — rjd’ iazlv , s.g. 
attractio inversa: vgl. 691, Hom. K 
417 yvXccxug <T ctg gPqbcUj ygcog, o# 

Zig XEXQl[LEVri QVEZCU gzqcczov oi)Sk 

qpvXctGGEi , Terent. IV 3, 11 eunuchum 
quem dedisti nobis, quas turbas de- 
dit u. a. 

1630. r)[LctQXEs, deinen Zweck 
nicht erreichtest. Die Änderung 
von Weil %[lccqtczes scheint unnötig. 

1631. Die Worte iv ccl&iQOs 
nxv%als sind aus 1636 hierher ge- 
kommen. Denn Helena steht jetzt 
neben Apollon; zu Kastor und Pol- 
lux (1636) wird sie erst nach 1690 
gebracht werden; vgl. 1684 ff. 
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iycb viv i^£0G)0a xaito (pcc0yavov 

tov 0ov xsXev0d-£lg tfQjtaö' ix Atog itaxQÖg. 

Zrjvog ydp ovöccv £rj v viv ’dyfhxov %Q£cov 1636 

K(x0xoqI X£ IIoXvÖ£vx£i x iv alftigog nxvyaig 
0vvd , axog £0xca , vavx CXoig 0(DX7jpiog. 
aXXrjv dh vv^Kprjv ig döjiovg xxrj0cu Xaß&v , 
ixd &£ol x(p xrjöte xaXXi0x£Vfiaxt 

r, EXXt)vccg dg Uv xal (pQvyag övvtfyayov 1640 

fruvdxovg x’ efrrjxav, ag ditavxXoUv %&ovbg 
vßQiöfia ftvr\XGiv dcp&övov 7cXrjQ(bfiaxog. 

xd phv xa fr' ' EXevrjv a>d’ e%£f 0h d’ av %q£G)v^ 
’Oqe0xcc, yaCag rfjtfd’ vit£QßaX6vfr' cfpovg 
IIccQQd0iov olxdv da7C£Öov iviavxov xvxXov. 1646 
x£d , rj0£xac dh 0rjg cpvyrjg in&vviiov 
A£a0 iv !Aqxcc0lv x * ’ Oq£0xhov xaXdv. 
ivfri vÖ£ d’ iXfribv xi}v ’AfrrivaCav itbXiv 
dCxrjv i) 7 t 60 %£g ai^axog firjxQoxxövov 
Ev^l£vC0i XQL00alg ' &£ol de 001 dCxrjg ßgaßrjg 1660 
7tayoi0iv iv AqbCoi0iv £v0£ß£0xax rjv 
ißrjfpov $iol0ov0\ £v&a vixrj0aC 0£ XQV- 


1634. xeXsvo&slg ix Aiog naxgog. 

1636. Die Form Z r\v6g ist ge- 
wählt wegen des folgenden £i)v. 
Euripides liebt solche Etymologien 
noch mehr als Äschylos. 

1636. al&igog xtx v%alg nach dem 
Homerischen xaxd nxv%ag ObXv^i- 
yt oio (A 77). 

1637. vavxiXoig 6<oxi]giog: nach 
dem Schol. oxi xal ij 'E Xivrj xolg 
%eitia£o(Livoig xaxd d'dXaßßav inr\- 
xoog ißxi xuxu Ebgutid^v, GSGruisia- 
xat steht diese Auffassung von der 
Wirksamkeit der Helena vereinzelt. 
Ygl. Plin. H. N. II 37, 101. Doch 
da nach Eustath. 1425, 62 in Athen 
an den ’Avdxsia, dem Feste der 
Dioskuren , der Helena gemein- 
schaftlich mit den Dioskuren eine 
xgixxva (bestehend aus drei ver- 
schiedenen Tieren) geopfert wurde 
(vgl. 1688, Hel. 1667 f.), so konnte 
ihr das gleiche Amt wie ihren 
Brüdern zugewiesen werden. 

1639. Helena steht zu hoch um 


noch mit einem Menschen zu- 
sammenzuleben. 

1642. vßgiGfia dcp&ovov nXr\ga>- 
f laxog &vr\xa)v, weil die Masse über- 
mütig macht. Der Gedanke, wel- 
chen Euripides auch Hel. 38 ff. hat, 
stammt aus dem Epos Kvitgia 
(Fragm. 1). 

1645. iviavxov xvxXov : der Tot- 
schläger mußte auf ein Jahr aus 
dem Lande gehen ( dneviavxiG^og ). 

1646. x8$r\G8xai, d'söfibg iöxai. 
Vgl. Ion 14t , 'lG3Vu aüxov . . ßvofiu 
xsxXrjG&ai d'rjaexai ( Aot-iag ). 

1647. Schol. X& [L8QIXQ} to oXov 
ixcijyayev. ’A£üvsg yag pigog Agxa- 
Siag. Das ’Ogiöxsiov lag nach El. 
1273 f. am Alpheios nahe dem Ly- 
kaion. 

1648. Die Darstellung in der 
El. 1268 ff. und in der Taur. Iph. 
weicht etwas ab. 

1662. ipfjcpov öioLgovgi wie 49. 
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i(p ’ rjg d’ £%siSi ’ Ögsöxcc , cpaöyavov bsgy, 
yrmai Tteitg&xal ö' 'Eg\u6vrpr og <T oiExca 
NE07Cx6Xsnog yccyiEiv viv, ov ya^isi jtoxe. 1655 

fravElv ydg avx& yiolga AeXcpixa Hcpei, 
dCxag ’A%iXXEG)g Ttaxgog Qcaxovvxa ne. 

IlvXddri d ’ ädEXtpfjs Xexxgov , og stör’ fiveöag, 
dbg' 6 <T kxiGJv viv ßCoxog evdccCn&v nevei. 

"Agyovg d' 1 Ogeöxrjv , MeveXeog , la xgaxelv , 1660 

iXfhbv ccvaöäe Eitccgxiaxidog %frovbg 
cpegväg e%cov danagxog , <J£ ßvgCoig 

itövoig didovöa devg 9 icsi dirjvvöev. 
xä itg'og %6Xiv de xcpd’ iyco 4hj6a> xaX&g , 
og vtv cpoveväai [irjtsg* i^rjvccyxaOa. 1665 

OP. co Ao^la (xavxsie , tföi; frEfJjuöuccxav 

ov il>sv$6[iavxig ag\ äXX ' ixijxvg.og. 
xaixoi g, 1 iäyjsi dsl/icc , rti/og xvlvoov 
(UatfrrfpGn' <?<5£cu/fi öijv xXvsiv bna. 
dXX f ev xeXslxai TtEfoofiaC xs öotg Xöyoig. 1670 

Jdov, [lEfrCrjti 'Egiuovrjv aitb äcpayrjg 
xcci Xexxg 9 £jcrjveo\ r\vCx * « 1 / dtdö irccxrjg. 

ME. co Zrjvog f EXevrj %algs 7tal' tyXa de öe 
&EG) v xaxoixtföccöav bXßiov ööfiov. 

’Ogeöxa , <?o£ nald ’ iya? xccxsyyvcö 1675 

(PoCßov Xiyovxog * evyeviig d ’ «ä* svyevovg 


1655. Der Dichter weißt auf 
seine Darstellung Androm. 1085 ff. 
hin. 

1657. für den Tod 
des Achilleus. — ifcuixovvxu mit 
ffavEtv, nicht mit a-uTw verbunden 
wie häufig. Vgl. zu Ätfed. 661. 

1658. fjvEGag, xuxjjvEGug. Vgl. 
1092. 

1659. to viv xul inX TtXrftvv- 

XLXOV XaGGElV sl'cod'EV * 7 ) {LOVOV 

üvXddov (eher n,ovr\g *HX£xxqccs) 
xelxul . 

1663. dEvg’ cceL : zu Med. 670. 
— dirivvGEv, d. i. unausgesetzt. 

1664. xd xtQog itoXiv (das Ver- 
hältnis zur Bürgerschaft) hat Bezug 
auf 1605. 

1666 f. G&v d-E6itLG(idx(ov ist von 


tyEvdouccvxis wie von y,dvxig regiert. 
— 7 ]G% ,> &qu } wie ich es früher 
dachte. Vgl. zu Iph. T. 351 xal 
xovx’ &q’ Jjv aXriQ'ig. Wegen des 
Gedankens s. zu Iph. T. 77 a> Gjoißs, 
Ttol [l av xrjvd’ ig agxvv ijyccysg 
xx k. 

1668 f. Dieser Gedanke enthält 
nach der Elektra (vgl. 979 <xq’ u%x' 
&XdGX(OQ slit * anELxccoftElg ffso;) die 
wahre Meinung des Dichters. 

1672. in^vEGa bei deinen Wor- 
ten 1654 und ich werde dement- 
sprechend handeln, i]vLx 3 uv didä 

7tUXTIQ. 

1674. xuxoixr\GaGuv , weil ihr die 
Wohnung bereits bestimmt ist. 
Weil vermutet xuxoixrfGovGuv. 

1675. ’ÖQSGxa , 6oL zu 1065. 
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yrjficcg fivcao xai öv didotig £yd). 

All. %G)g£LT£ VW SXaÖtOS Ol 7tQ06TCCÖ60[lSV 

velxag x s $LaXve6fre. ME. nsCftsöftca %qe(dv, 

OP. xayco xoiovxog * 6itevdo[i(u de öv^icpogalg , 1680 

MeveXae , xai öolg, Ao%Ca, deöitfotiatiiv. 

An. lxs vvv xa &’ bdov , xriv xaXXtöxrjv 
&E(öv ElQrfvrjv xl[ig)vxss' iyco <T 
'EXevqv ALoig neXad'Qoig iteXaöco, 

XoilJiTtQCbV CCÖtQGJV 7toXov h^avvöag, 1685 

ev&a naQ 1 "Hga tfj &’ 'HQaxXeovg 
”Hßr\ nccQSÖQog &ebg äv&Qcojcoig 
etixai 67tovdalg evt^iog aeC , 
övv TvvdaQldaig xolg Aiog vyqag 
vavxaig fiedeovöa d'aXaöörjg. 1690 

XO. d) iieya öeiivrj NCxrj , r'ov ipov 
ßCoxov xaxe%oig 
xai pii Xijyoig öxecpavovöa. 


1679. Die Form veUr] auchÄsch. 
Ag. 1377. 

1680. „Auch ich bin so ge- 
sinnt; ich söhne mich aus mit 
dem Geschicke, Menelaos, und mit 
deinen Orakelsprüchen, Loxias.“ 

1682. Wie am Schlüsse der 
Elektra, so wirft der Dichter auch 
hier mit tt]v xaXXiGTrjv ■d’eeöv Eigrj- 
vr\v tLn&vtes einen Seitenblick auf 
die Lage des Staates : Schol. rovro 
(pr\6i diu to xut’ ixelvov xov xaigov 
ivEGxryxivai tu TLEXoitovvT\6iuxa' 
tc QEG ßEvonivois yug AuxsSanLovloig 
tcsqI Elgrjvris (zwei Jahre vor der 
Aufführung des Orestes) o-öx ixsla&ri- 
cav ’A&r\vuioi. Ygl. zu 772 und 
903. Euripides gehört ebenso wie 
Aristophanes , dessen Elgrjvr) im 
Jahre 421 aufgeführt wurde, zur 
Friedenspartei. Vgl. auch das schöne 
Lied im KgsöcpovTrig Fragm. 453 
Eigr\vu ßud'VTtXovrs xai xaXXLoxu 
Haxagav ftsrnv, fcijXog (ioi g£&bv mg 
Xgovifcig xt£. 

1685. „ Gelangend zum Himmels- 
gewölbe der strahlenden Gestirne.“ 
%6Xov ist Akk. des Zieles bei i^avvEiv 


wie bei Scvvelv. Schol. zu Aristoph. 
Vö. 179 noXov oi TtuXuioi oi)% mg oi 
VEmTEgoi GrjiiBiüv ti xai nigag ägovog 
(Pol), aXXu to TtEgii%ov aitav. Ei)- 
gncLdr\g IlEigld'm (Fragm. 594, 6) 
,tov *AtXüvtelov TT\govGi noXov*. 
Vgl. Fragm. 911, 3 ßaffoga/ t* sig 
al&igiov noXov SigfrEig, Äsch.Prom. 
445 obguviov noXov. 

1686. rfi ' HgaxXtovg, der Gattin 
des Herakles. 

1688. S. zu 1637. Vgl. Hel. 1667 
Aioaxogmv [l£tu Gnovdmv gsO’&jst?. 

1689 f. vygag ftccXÜ66r\g auch 
Äsch. Hik. 265. Für vygag , welches 
nur in zwei Handschriften durch 
die Beischrift ygäcpETui xai i>ygag 
erhalten ist, geben die Handschrif- 
ten vioig. Aber wenn zu einem 
Namen der Vatername im Gen. 
hinzutritt, fehlt gerne viog , wel- 
ches überhaupt bei den Tragikern 
selten ist. 

1691 ff. Über diese drei Schluß- 
verse, welche sich ebenso am Ende 
der Taur. Iph. und der Phoen. finden, 
s. zu Iph. T. 1497 und Med. 1415. 


Digilized by Google 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 


mit deutschen erklärenden Anm erkünstelt - 

Griechische Schriftsteller. 


3 Atifl. 


Th Tlit 4 


>**«*•> • 


■V ' 


t *«| • •• * 1 


Atarbjioft’ inidNTaoi. Vec BL Bug er a. W. Gilbert 

Die Sehntaflektodei- T»y,T«eklil» •- 

Frrmer. V n W. S. Ttsfftl 4. Aufl. tou X. Wackle ln. 

Prometkea«. Von X. W • c kl ei a. h. Asl ---• 

— — Vos I* Schmlda ....... . .. .... .. . ...x...-. ......... 

Siehe« «regen Theben. Von X Weaklain 

— — die Omtic. Voa X. Wecklüin ........ .»...«»> . • •■>• ••«♦••• »»♦> 

Dtntu 141^ dai*lB; l IfUMaBOB. ILDWCboBfiMfo. HI Di»Eno«wd#n 
Anthologie ut den grlech. LjTiker*. Voa B. Bnckholr 3 Bda 

I. Bd. Elegder u. lambographnn 5. And. tob B. Peppmflllet .... . ,>\ 

XL Bd hlei. n. eher. Dichtet 4. Au«, von J Sitaler • • » « ■ 4 • « • 

Artet ophnne* T Wolken. Von VT. S. Ti»ff*L ?. Anfl. wn Olto Bfaehlcr ..... 

Arlatoteles* SUat der Athen«*-, hlatorieeher HauptteJL Von XL Hudel» - ... 

Arrlene An»hn»l». Von K. Abioh t. L Heft. Mk 1 Karte- JL\ «0, &k.Al 3«. D JW! 
Dwnoathenee* «nejtew. Beden. Von G. Bchdani» «- F. Bl aB. 1 Teil in 2 Heften 
L Heft I-IU Oiyitüiiecüe Hoden. TV. Et* te Bode gegen Pbülppoe 8 Auflage 
n Heft L Abt V. Beda über den Frieden YL Zeödte Bede gegen Vhtlijmc*- 
VTL Hege&ippoe* Bede Uber Halonne*. VIIL Bedn über die Angelegenheiten 
io Chemo a**- IX. Dritte Bode gegen Phflfppoa. 8. Aufl. ... . ....V. i 1 . ,. 

tt Heft 11 Alt. Indioee. t An«. y. », i 

_____ __ n. x*fl- Die Bede ram Kranze. Von Fr Bin« ......... ^ ...... . 

F.nriplde*’ anegew. Tragödien. Von X. Wacklein. Medca S.AtxfL Phöuiawu Je 
Iphigenie im Taaricrtand- 0. Aufl a. » .» • * • e'e ««„• /* • • • *X‘ H < • 

Barchen. 4. An«.. 

Hippolyte»...- . . - -_•>*..* « • < 

- . JSlektm. . . . . y . . . t . 

i.»Xt»St£* ...... .. • i • • - ■ * * * • • ■ 

ilerodoto*. Von D r. K. Ablcht 5 Bände. 

Band L H. 1. B. V- Einleitung, über*. 

Ob. d-Dlal G Aufl. JL 2 . 4o geb. JC 2 30 
_ I. — l B n. 8. Aufl. 1 , 50 — . . D 2 V— 
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Druck von B. G. Teubner in Dresden. 


Teubners Schulausgaben griechischer und laiemiscner wassner 

mit deutschen etkliirenden .Anmerkimp»eiJ. ■ ' 
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ArUlotoloi’ SUftt der Athener, MsloriÄche^ HaoptvefL , v «*, JLU -’j'g 


2.10 

2.10 

2.70 


Arrfans AnabasU. Von K. Ähiobt. I Heft. Hltl K»rt«. Jll.80,g6l»,AS,sb. II Ilsft 
Demosthenes 1 auage*. Reden. Vou 0. Behdantx u. P.Blaö. 1 Teil in 2 Uefun. 
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